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Rom erwartet Chamberlain
Französische Herausforderung ohne Einfluß

( R . ) Rom , 7 . Januar .

Rom wartet in diesen Tagen in Ruhe
den britischen Ministerbesuch und den Aus¬
gang der Gespräche mit Chamberlain ab .
Wenn ihnen eine entsprechende Einfluß¬
nahme auf die italienischen Revi =

sionsforderungen imim Mittel :

meer , die als unabdingbar erscheinen ,

auch nicht zukommt, so ist es doch für die
römische Politik nüglich, einwandfrei fest:
zustellen, welche Haltung England ge:
genüber der Angleichung der überalterten
Mittelmeerpofitionen an den tatsächlichen

Die Erklärungen Chamberlains im Dezem¬
ber über Tunis und das Nichtbestehen einer
Verpflichtung Englands zur militärischen
Hilfeleistung Frankreichs im Mittelmeer be¬
zeichneten die britische Haltung bisher nur
andeutungsweise . Was die römische Politik
anbelangt, so kann sie mit um so größerer
Ruhe abwarten , als das Gesetz des politi :
schen Handelns im Mittelmeer bei ihr liegt,

wird .

einer Hypothek , auf deren Begleichung Ita - | u . a . folgendes : Was sich in Tunis ereignet
lien eines Tages in aller Schärfe bestehen hat , entehrt die französische Nation . Unter

den Augen der Polizei ist es so weit gekom¬
Scharfer Protest in Sunis men , daß eine italienische Fahne verbrannt

werden konnte , ohne daß die Täter bestraft
wurden . Italien wird diese unerhörten Be¬
leidigungen niemals vergessen !

Rom , 7. Januar .

Der italienische Generalkonsul in
Tunis hat beim französischen Generalresi¬

Polens Außenminister in München

'

Der will uns verhungern lassen !

amerikanische Senator Bittmann, der Vor¬
sitzende des Auswärtigen Ausschusses des Se¬
nats . Er erklärte auf dem Kongreß in
Washington : „Warum einen Menschen erschie

denten Labonne Protest gegen die anti¬
Daladierbesuches eingelegt und die sofortige
italienischen Ausschreitungen während des

München , 7. Januar .

Bestrafung der jüdisch-marristischen Rädels- Der polnische Außenminister Oberst Bed
führer verlangt . Der italienische Diplomat begab sich am Freitagvormittag um 11. 20

Machtbestand in diesem Raum einnimmt hat insbesondere seine Empörung über die Uhr mit Reichsminister des Auswärtigen Der Mann , der hier so zynisch grinst , ist der
wiederholte Schändung italienischer Fahnen von Ribbentrop zu einer Besichtigung
durch den Pöbel zum Ausdruck gebracht des Führerbaues und von dort aus zu
Nach den Meldungen italienischer Blätter einem Rundgang durch die deutsche Arch:
dauern die antifaschistischen Demonstratio- tekturausstellung, wo anschließend das Mit
nen in Tunis an . Die Polizei hält es auch tagessen eingenommen wurde .
weiterhin nicht für nötig , einzuschreiten . Die Am Nachmittag fand eine Besprechung
Tunis -Italiener stehen unter einem un zwischen Reichsaußenminister von Ribben
glaublichen Drud . Das halbamtliche Gior- trop und dem polnischen Außenminister Bed
nale d' Italia " schreibt zu den Vorfällen im Hotel Vier Jahreszeiten statt .

nachdem Frankreich mit der an unfreund¬
lichen Gesten gegen Italien nicht armen
Daladier -Reise sein Pulver vorzeitig ver¬

Schoß .

ßen , wenn man ihn zum Tode aushungern

jen Leitjak der neuen amerikanischen Außen¬
fann ? " Sicherlich hat Senator Pittmann dies

politif aus dem Erfahrungsschak der Arbeits¬
losenpolitik in USA . geschöpft .
(Associated Preß , Zander - Multiplex - R . )

Juden -Stadtväter betrügen Amsterdam
Ein Hebräer als Baudiktator der Stadt - Gewaltiger Skandal aufgedeckt

Amsterdam , 7. Januar .

Bisher hat sich das amtliche Rom
noch mit feinem Wort zu der Demonstra¬
tion Frankreichs geäußert . Während Dala¬
dier mit dem Ehrendolch auf Korsika Stöße
in die Luft führte , während in Tunis offi - In Amsterdam ist ein großer Grundstüds :
ziell der Ausdruck unverschämte Ansprüche schwindel aufgedeckt worden , bei der marxi :
fiel, lief der Duce in der Romagna Sfitische Beigeordnete der Stadt A' m¬
Das faschistische Italien zeigt sich im Besitz miranda , Leiter der städtischen Baubehörde

sterdamm , der Jude Rodrigues de

guter Nerven , trotzdem sich Italien auf die und der ebenfalls jüdische Marxist , StadtratDauer als große Mittelmeermacht den frie - Gulden , Mitbesitzer der Architektenfirma Gulden
gerischen Gesten gegenüber nicht gleichgültig und Geldmaater ( !) schwer belastet sind .
verhalten kann . Es muß dementsprechend
darauf aufmerksam gemacht werden , daß die
Einfilbigkeit Roms nicht falsch verstanden
wird .

-

Die antiitalienische Vorfälle werden hier
bis auf den kleinsten die seltsame

Treueerklärung " der Tunis -Engländer für
bie , , englisch -französische Waffenbrüder¬
schaft " sorgsam registriert . Seitdem esden Faschismus in Italien gibt , ist feine
Beleidigung des italienischen Volkes durch
Wort oder Tat unbeantwortet geblieben .
Frankreich belastet sich gegenwärtig mit

Wie der „ Telegraaf " berichtet , hat die Ver¬
äußerung von Baugrundstüden durch die Stadt

Amſterdam , bei der Rodrigues de Miranda ein
entscheidendes Wort mitzusprechen hat , seit eini¬
ger Zeit die Aufmerksamkeit der richterlichen
Behörden angezogen . Es lag der starke Ver¬
dacht vor , daß städtische Grundstücke zu niedri¬
gen Preisen an Schieber und Speku
lanten verkauft wurden , die sie dann mit

der Untersuchung wurde dadurch sehr erschwert,
großem Gewinn weiter veräußerten . Der Gang

daß viele Bauunternehmer den mächtigen Ein¬
fluß des Juden Rodrigues de Miranda fürchte¬
ten und daher in ihren Auskünften größte zu¬
rückhaltung an den Tag legten . Immerhin

தி

Beisetzung der Opfer von Bathurst

Auf dem Ohlsdorfer Friedhof in Hamburg wurden nach einer Feierstunde in der gro
Salle des Krematoriums die zwölf Opfer des Flugunglücks in Bathurst in einem gemein¬
famen Grabe beigesetzt . Unter den Opfern waren die bekannten Flugkapitäne Blanken¬
burg und Untucht . Die Soldaten der Luftwaffe geleiten die mit der Reichstriegsflagge

und der Flagge des Reiches bedeckten Särge zum Ehrengrab auf dem Friedhof .
( Presse - offmann , Zander - Multipler - K . )

fonnte bereits nachgewiesen werden , daß de Schreiben mit einem Brief an die sozialdemo
Miranda dem jüdischen Autohändler fratische Stadtratsfraktion , in dem er alle
Fuldauer ein städtisches Grundstück ohne Schuld auf seinen Parteifreund und Rassegenos¬
Wissen der Baubehörde verkaufte. Dieses Grund- sen Gulden schiebt und eine lange Reihe von
einen Bauunternehmer mit einem Gewinn von Rattenkönig jüdisch-marxistischer Betrügereien
stück wurde von Fuldauer kurze Zeit später an Beschuldigungen gegen ihn vorbringt . Dieser

10 000 Gulden weiterverkauft . ist nach Ansicht des „ Telegraaf " lediglich der
Anfang eines großen Skandals , dessen tolles
Ausmaß erst bekannt sein wird , wenn die Baus
unternehmer endlich ohne Scheu alle Angelegen
heiten den richterlichen Behörden berichtet haben
werden . Bisher haben die meisten geschwiegen ,
weil sie fürchteten , der allmächtige Leiter der
Baubehörde könnte ihre Existenz vernichten .
Das Blatt spricht die Hoffnung aus , daß mit
dieser Korruption gründlich aufgeräumt werden

Als Vermittler trat der Sohn Mirandas
auf , der die Hälfte des Gewinnes erhielt .

Dieses Schiebergeschäft gab den Beamten der
städtischen Baubehörde Veranlassung , eine Be¬
schwerde über de Miranda an die Stadtver¬
waltung zu richten , in der gleichzeitig auf den
verderblichen Einfluß des marri¬
stischen Stadtrates Gulden hingewie¬
sen wird . de Miranda beantwortete dieses möge .

Roter Verteidigungsring durchbrochen
72 Orte in Katalonien befreit - Bolschewikenarmee verliert ein Fünftel

Saragossa , 7. Januar . Truppen zurückzuziehen beginnen , die östlich von
Lerida standen . Vor allem wurden die Ar¬
tillerieverbände zurückgezogen , die bisher Lerida
unter Feuer genommen hatten . Dieses Rück
fluten der Roten erfolgt angesichts der bevor¬
stehenden Einkreisung durch die National
truppen .

Am Südflügel der Katalonienfront sind
überall heftige Kämpfe entbrannt . Im Nord¬
teil drangen die nationalspanischen Truppen
unter dem Befehl des Generals Solohaga in
östlicher Richtung drei Kilometer über den Ort
Vinaixa hinaus . Durch diese Operation , die
troz des heftigsten Widerstandes der Roten
durchgeführt werden konnte , ist der erste der Eine Zwischenbilanz des bisherigen Ver¬

sechs start ausgebauten Verteidigungs - lonienfront , die bekanntlich seit vierzehn Tagen
laufes der Weihnachtsoffensive an der Kata¬

gürtel Barcelonas durch broche it

worden . Es konnten dabei dreihundert Gefan - andauert zeitigt folgendes erstaunliches Er
gene gemacht werden . Außerdem wurden fünf - gebnis : Etwa 1500 Quadratkilometer Gebiet
zig Maschinengewehre erbentet .

Die Verteidigungsringe Barcelonas , die in
monatelanger Arbeit hergestellt wurden , ver¬
laufen vom Mont - Sant - Gebirge nördlich von
Falset durch das Llena - Gebirge und berühren
nordöstlich davon die Hauptstraße Lerida Bar¬
celona, um dann bei Manresa nach dem Osten
bis zum Meere abzubiegen . Alle Verteidigungs¬
linien bestehen aus zwei Meter starken Eisen¬
zementwänden . Zahlreiche Zementunterstände
sind gegen Flieger - und Artillerieangriffe nach
den Plänen ausländischer Militärfachleute an =
gelegt worden . Daneben sind Tausende
Maschinengewehrnestern vorhanden .

Südlich der Hauptstraße Lerida Tarragona .
vier Kilometer südlich von Vinaixa entfernt ,
wurde der Ort Vilosell erobert , der an der durch
das Llena -Gebirge führenden Straße nach Gra¬
nadella liegt , die die Verbindung mit den im

Südabschnitt operierenden Truppenteilen her
stellt Ferner wurde der Vormarsch in Rich¬
tung Falset fortgesetzt und mehrere wichtige
Stellungen besetzt .

mon

Beobachtungen haben ergeben , daß auf der
Hauptstraße Lerida - Barcelona sich die roten

wurden erobert , 26 000 Gefangene gemacht , der

Feind hatte Verluste in gleicher Höhe, 88 Lote
Flieger wurden abgeschossen , bei 24 ist der Ab¬
schuß wahrscheinlich , 2 rote Flugzeuge wurden
erbeutet 72 Ortschaften wurden aus den

Händen der Sowjets befreit , acht Tanks

und schließlich murden drei Banzerwagen ers
wurden erbeutet und fünf unschädlich gemacht

beutet .

Eine Mitteilung des nationalen Hauptquar =
riers wendet sich gegen Falschmeldungen der
roten Sender und der roten Presse , wonach die
nationale Offensive die angestrebten Ziele nicht
erreicht haben soll , Tatsache sei jedoch , daß der
nationale Operationsplan . dessen Hauptabsicht
die Vernichtung der roten Katalonienarmee sei ,
in allen Einzelheiten gelungen sei und ohne
geringste Abweichung durchgeführt werde . Der
rote Verteidionnasüntat
durchbrochen

@atalonien iei

Die gesamten Beriujic Toten und
Gefangenen sowie Verwundeten entsprechen
übrigens etwa dem ' Bestande von sechs Divisio
nen oder einem Fünftel der Effektivstärke der
roten Katalonienarmee .



Wir alle helfen dem Führer !
Umfassende Entschrottung aller Betriebe - Ein Aufruf Dr. Leys

Mit der Durchführung dieser Schrott
aktion hat der Generalfeldmarschall Göring
die Deutsche Arbeitsfront beauftragt .

sezen " .

Der Führer beglückwünscht Simmler
Berlin , 7 . Januar .

Der Führer und Reichskanzler hat am
Freitag Reichsführer ½ und Chef der deuts
schen Polizei Heinrich Himmler aus Anlaß

seiner Berufung zum Reichsführer auf
der zehnjährigen Wiederkehr des Tages

dem Berghof persönlich seine herzlichen
Glückwünsche ausgesprochen .

Prager Dementis

Zu den Gerüchten über eine tschecho - slowa¬
tische Mobilmachung und Truppenverschiebun¬
gen aus dem westlichen Teil des Staats¬
gebietes in die Ostilowakei und Karpatho¬
Ukraine wird von Prager zuständiger Stelle
mitgeteilt , daß diese Gerüchte vollkommen aus
der Luft gegriffen sind. Die tschecho=
ilowakische Demobilisierung schreite weiter vor¬

pen seien zur Aufrechterhaltung der notwen
wärts . Die in der Ukraine befindlichen Trup¬

digen Verkehrslinien , die durch reichen Schneesfall und Frost sehr leiden , eingesetzt. Das

Berlin , 7. Januar | vorhandene Altmaterial der eisenerzeugen - | nete tschechische Truppen des regulären Mili¬
Reichsorganisationsleiter der NSDAP . den Industrie als Rohstoff zuzuführen . tärs in Bereitschaft halten ".

und Reichsleiter der Deutschen Arbeitsfront Deutschland hat im ersten Halbjahr 1938 Das Ungarische Nachrichtenbüro meldet
Dr . Robert Len erläßt folgenden Aufruf : über 500 000 Tonnen Schrott vom Aus : weiter : . . Im Zusammenhang mit dem gegen

Schaffende Deutsche ! lande eingeführt . Diese gewaltige Einfuhr - tärangriff wurde an Ort und Stelle festgestellt , die geeignet seien, einer Wiederholung solcher
Munkacs gerichteten tschecho -slowakischen Mili¬

Das Jahr 1938 liegt hinter uns . Es menge kann durch eine restlose Erfassung daß ein Tant , ein Minenwerfer und eine und ähnlicher Vorfälle vorzubeugen.Schließt mit der Schaffung des Großdeutscher des Altmaterials bedeutend herabgesetzt mitrailleuse , die Eigentum der tiche choReiches und dem Zusammenschluß von 80 werden . slowakischen Armee waren , erbeutet
Millionen Deutschen ab ! wurden , und zwar auf ungarischem Gebiet .

Gleichzeitig wurden von den ungarischen
Truppen einige reguläre tschecho - slowakische
Truppen gefangen genommen . Nach Aussagen

der gefangenen tschecho -slowakischen Soldaten
erhielt eine Kompanie des tschechoslowakischen
Infanterie -Regiments Nr . 4 Befehl, das auf
ungarischem Gebiet gelegene Oroizveg zu be¬

Wie verlautet , haben die ungarischen Trup¬
pen nach Eintreffen von Verstärkungen aus
Munkacs die Demarkationslinie wieder besetzt.Schärffter Protest in Prag

Ungarische Nachrichtenbüro MTI .
Die ungarische Regierung teilte un¬

verzülich dem Budapester deutschen und italie - Anfrage über die angebliche Besetzung von
Von Prager zuständiger Stelle wird auf

nischen Gesandten die Umstände des von Munkacs - eine amtliche ungarische Mel
tschechoslowakischen regulären Truppen und dung über eine solche Belegung liegt nicht vor
ukrainischen Freifchärlern gegen die ungarische durch tschecho-flowakische Truppen mitgeteilt,
Grenzstadt Munkacs gerichteten Angriffe mit daß sie nicht der Wahrheit entspreche. Dieund legte in Prag einen ernsten Protest ein , Prager zuständigen Stellen erklären ,in dem sie jede Verantwortung für die im Zu - tschecho - slowakisch - ungarischen Grenze in der

an der

sammenhang mit den Ereignissen stehenden Nähe von Munkacs sei es zu einem Zwischen¬Konflikte von sich ablehnte ." fall ( Schießerei ) gekommen . Einzelheiten überVerantwortlich feien ausschließlich die den Vorfall lägen bisher noch nicht vor .
Tschechen . Ferner teilt die ungarische Regie - Tschecho -slowakische Offiziere seien an den Ort
rung zur Beruhiguna der Deffentlichkeit mit . des Zwischenfalls entsandt worden , um die
daß sie alle Maßnahmen bereits getroffen habe. Angelegenheit zu untersuchen.

Der Kampf um das Lebensrecht
der Nation geht weiter . Die Fortfüh
rung dieses Kampfes im neuen Jahr gipfelt Ich rufe darum alle Betriebsgemeinschaf
in der Zielsetzung , die der Führer in seiner ten auf , sich in vorbildlicher Weise für die
Neujahrsbotschaft festgelegt hat : erfolgreiche Durchführung der Schrott

Erziehung des Belfes zur national - sammlung in den Betrieben ein¬
sozialistischen Gemeinschaft , zusetzen. Es darf in Deutschland keinen Be¬

Verstärkung der deutschen Wehrmacht trieb geben , der in diesen Tagen nicht sorg¬
und Ausbau unserer gesamten deutschen fältig von allem vorhandenen Alteisen aus¬
Volkswirtschaft . gefämmt wird . Ich sehe hierin eine ehren¬

volle Pflicht für die Werkscharen , diese Auf¬
gabe handfest und tatkräftig anzufassen .
Darüber hinaus erwarte ich von jedem Be¬
triebsführer und von jedem Gefolgsmann ,
daß er sich in uneigennütziger Weise für das
Gelingen der Sache einsetzt . Die Gauob¬
männer der Deutschen Arbeitsfront sind mir
für eine gewissenhafte Durchführung der
Schrottaftion verantwortlich .

Es gilt , die großen Erfolge der national¬
sozialistischen Revolution auf allen Lebens¬
gebieten auszubauen und die Produktion
unserer Lebensgüter auf einen Höchststand
volkswirtschaftlicher Kraftentfaltung zu
bringen .

Zur Förderung und Gesunderhaltung der
menschlichen Arbeitskraft tritt in diesem
Jahr mehr noch als bisher die Zusammen¬
fassung und Nuzung aller vorhandenen
Materialwerte , vor allem aber eine er
schöpfende Ausbeutung und Wiederverwer :
tung deutscher Roh - und Abfallstoffe .

Der Beauftragte für den Vierjahresplan ,
Generalfeldmarschall Göring , hat angeord¬
net , daß zu Beginn des neuen Jahres eine
umfassende Schrottsammlung in allen deut¬
schen Betrieben durchgeführt wird , um das

Die Schrottsammlung in den
Betrieben ist ein wichtiger Auftakt für
die Fortführung des Vierjahresplanes im
Jahre 1939 . Sie steht wie die anderen
großen Aufgaben , die es im neuen Jahre
anzufallen gilt , unter dem Leitgedanken ,
der unser Handeln von jeher bestimmt hat :

Wir alle helfen dem Führer !
Heil Hitler ! Dr . R . Ley .

Ernster Zwischenfall um Munkacs
Ungarische Darstellung

Uhr begann eine requläreBudapest , 6. Januar . tschechische
Das halbamtliche Ungarische Nachrichten - Batterie die Stadt Muntacs zu beschießen.

büro MT3 . teilt mit : Aus der Grenzstadt | Acht Volltreffer trafen das Hotel Oswag , das
Munkacs wird gemeldet : Freitag , 3. 40 Uhr, Stadttheater , ein Kinogebäude und mehrereüberschritten drei tschecho-slowakische Panzer - Privathäuser . Inzwischen hielten die ungari
wagen mit requlärem tschecho -slowakischen schen Abteilungen mit Verstärkungen ihre
Militär und ukrainischen Terroristen bei der Stellungen . Ungarischerseits sind bisher vier
Gemarkung der Gemeinde Oroszveq die Demar - Offiziere und fünf Soldaten gefallen, die
tationslinie und drangen tausend Meter bis Leichen von fünf gefallenen tschechischen Sol¬
in die Mitte der Gemeinde Oroszveg , 300 daten und ukrainischen Terroristen liegen un
Schritte Don Muntacs entfernt , ein. Die mittelbar in der Nähe von Munkacs , während
tschecho - slowakischen Soldaten und ukrainischen
Banden waren mit zwei Metrailleusen und

einem Maschinengewehr ausgerüstet . Ungari¬
sche Grenzwächter eröffneten fofort das Feuer
auf die Eindringlinge , denen auf drei tsche
chischen Militärtraftwagen weitere
Soldaten und ukrainische Terroristen folgten ,
die von den Kraftwagen absprangen und das
Feuer der ungarischen Grenzwächter erwiderten .

die anderen Gefallenen mitgenommen wurden .
Die bisherigen Untersuchungen haben bereits

ergeben , daß die ukrainischen Terroristen schon
gestern abend sich in näherstehenden Häusern
und Grundstücken versteckt und Vorbereitungen
zur Besekung von Oroszoeg und Muntacs ge¬
troffen haben . In den Vormittagsstunden
hörte man in Munkacs fortwährend Maschinen¬
gewehrfeuer . Granat - und Minenerplosionen .

Gleichzeitig rüdten die herbeigerufene Die planmäßige Vorbereitung mit attiver

Staatspolizei , Grenzsicherungskompanien und Teilnahme Don tschecho - slowakischem Militär

Gendarmerie aus Munkacs an und begannen beweist , daß sich auf den um Munkacs gele¬
den Nahkampf mit den in immer größer wer - genen Hügeln mehrere Terroristengruppen ein¬
dender Anzahl eindringenden utrainischen genistet hatten , während sich in der Umgebung
Banden und tschechischem Militär . Nach vier | der benachbarten Gemeinde Bodhäny bewaff¬

Aus dem Ausquc
Der Fluch der bösen Tat

Das

meldet :

Leben in der Karpatho -Ukraine gehe seinen
normalen Gang .

Stalin lobt Herrn Roosevelt
Moskau erwartet bald ein Stichwort

Warschau , 7. Januar . amtliche Telegraphenagentur , daß bald die
Die Neujahrsbotschaft Roose notwendigen Maßnahmen " folgen würden .

velts und die Kommentare , die sie in der Dieamerikanischen Bresse gefunden hat , habenMosfau auf den Blan gerufen .
Im Kreml wittert man hier eine Gelegenheit ,
seine "Solidarität “ mit den „edlen Bestrebun¬
gen des großen amerikanischen Staatsmannes "
zu zeigen und sich für die Glückwünsche dank¬
bar zu erweisen , die bekanntlich Roosevelt als
einziger Staatsmann der Welt an die Mos :
tauer Regierung zur Feier der bolschewistischen
Revolution gesandt hat . Stalin und Roosevelt
erscheinen damit Hand in Hand vor der Welt
öffentlichkeit .

Die amtlichen Moskauer Blätter schreiben
zur Botschaft , man fönne seine Initiative nur
begrüßen " . denn auch die Sowjetunion huldige
der gleichen Auffassung . Man müsse sogar er¬
warten , so orafelt etwas dunkel die sowjet¬

einen Kommentar , der sich im wesentlichen auf
parteiamtliche Prawda " bringt

schränken kann, da sich die übliche Tonart des
eine Unterstreichung der Roosevelt -Botschaft be =

bolichewistischen Blattes mit dem Inhalt der
Ausführungen Roosevelts auffallend deckt . Die
. Prawda " stellt mit wahrem Behagen fest , daß
die Botschaft Roosevelts wachsendes Verständ = .
nis " gegenüber der Gefahr der . . faschistischen
Aggression" widerspiegele , das in den Ver¬
einigten Staaten jekt vorherrsche.

Die Roosevelt - Botschaft zeige , daß der ames
rikanische Präsident eine weitere Attivierung "
der Auzenpolitik der Vereinigten Staaten ers
ſtrebe , sowie eine Verstärkung des Kampfes
gegen die faschistische Aggression " . Hierzu solle
vor allem eine Ueberprüfung des Neutralitäts¬
gesezes dienen .

Ein Ratschlag: bei Licht und Rhemma Roosevelts weist das Bolichewistenblatt schließ

regelmäßigregelwcipy
Cachingentricken !

ausgeübt wird . Wie skrupellos dabei die
Halb - und Ganzmoskowiter verfahren , das
zeigt Tardieus Mitteilung , Blum habe ihm
heimlich die Ministerpräsidentschaft angeboten .

von

In Ostfriesland , am 7. Januar 1939
Scharfer Wind für Barcelona

„ Brust heraus " in London Die französische Volksfront " zwischen
Jene Stammtischstrategen , diedie in der

Es waren seltsame Töne , die neulich Linksbürgerlichen und Marristen ist urkundlich

ein amerikanischer Berichterstatter vernahm, im Herbst 1938 begraben worden. Aber ihr jüdischen Weltpresse ihre papierne Kriegskunst
böser Geist scheint , nach den letzten Vorgängen verführen , behaupteten noch furz vor Weih¬

als er im urdemokratischen London nach den der Pariser Kammer, noch heute recht heftig nachten, an dem damaligen Besikstand der bei
augenfälligen Segnungen liberalistischer Frei - umzugehen. Als damals die Radikalsozialen den rotspanischen Zonen von Barcelona
heit fahndete . Er hatte nämlich viele Eng- Herriots den Pakt mit dem moskowitischen und Valencia - Madrid werde sich kaum
länderinnen nach der Kaserne des Herzogs von Teufel schlossen da hat es an Warnungen für etwas verändern können . Wir fönnen uns nach
York pilgern sehen und war nun gespannt , sie nicht gefehlt . Daß die Kommunisten und dem Fest gut die Verlegenheit vorstellen , in

welches friedliche Liebeswerk diese stattlichen die Marristen des „ Genossen " Léon Blum die die nun alle diese unentdeckten Napoleone und

Damen an den Tommies des Weltreiches voll- Nuznießer sein würden , ahnte jeder der sich Hannibale geraten sind , als Tag für Taq be¬

bringen würden . Vielleicht besuchten sie Krante auch nur etwas Blick für die politische Kräfte - deutendere Fortschritte der nationalen Offen
Den beiden sive gegen Katalonien bekannt wurden . General

des Lazaretts ? Oder wollten sie gar die verteilung bewahrt hatte .
marristischen Seerhaufen , die Don Solchaga , der berühmte Kommandeur der

Mannschaftsstuben der königlichen Grenadiere ihrem jüdischen Generalstab straff an der Navarratruppen , hat bei den Roten seit der
und Garden ein wenig weihnachtlich schmücken? Leine gehalten wurden . konnten die Männer Erſtürmung Bilbaos und Santanders einen

Nichts von alledem geschah. Dafür traten der linksbürgerlichen Partei nur eine reich ebenso bösen Namen wie sein Kamerad Mos¬
aber die Damen unter der Leitung erfahrener lich lose , innerlich uneinige Organisation cardo , der den Alcazar von Toledo mit seinen
Sergeanten und „ Drillmaster " an , um nun gegenüberstellen. Jouhaur und Cachin sorgten Kadetten gegen ganze Heerhaufen verteidigte

nach allen Regeln der Kriegskunst zu exer - mit Feuer und Schwert , mit Terror und und lieber den eigenen Sohn opferte , als in

zieren . Was der Mann aus Chifago als Unterstügungssperre dafür , daß ihre Kom- die Uebergabe zu willigen . Beiden ist es nun
hilfreiche Engel angesehen hatte , das waren in mandos restlos befolgt wurden . Ob aber selbst gelungen, auf verschiedenen Abschnitten die

tie radikalsozialen Abgeordneten alle zur schwerbefestigten Eisengürtel der Roten nieder¬
Wahrheit die Kompanien des neugegründeten Stelle sein würden , wenn Herr Herrio : oder zukämpfen und bis zu 40 Kilometer vorzu
Frauenkorps . Und daß die „Trillmasters " Daladier riefen , das Die Einnahmedringen .war mindestens sehr Artesa , dem
feinen Pardon bei ihren weiblichen Rekruten fraglich . wichtigen Knotenpunkt am Segrefluß , von

gaben , das war bald zu hören . ., Kopf hoch Seit Daladier nun mit der „Volts : Balaguer und Borjas Blanca hat der National¬
Brust heraus !" „Marschieren , nicht schlendern!" front " gebrochen hat , seit er nach eigenen und Tarragona in die Hand gegeben . Und diese

armee die Verbindung zwischen Lerida und

„ Ihr seid doch Soldaten und feine Manne - Frankreich gemäßeren Wegen sucht, ist die rote Erfolge wurden sämtlich erungen gegen rotequins " das waren so einige fernige Wen - und knallrote Meute los . Dabei rächt es sich Streitkräfte , die von ihren eigenen Leuten als
dungen , die der Yankeeberichterstatter sich für viele Radikalfoziale , daß sie ihr Mandat die Elite bezeichnet werden , und gegen ein ge¬
notieren konnte . Später erfuhr er dann auch, einem soliden Kuhhandel mit den Moskau - waltiges Aufgebot modernster Waffen Es ist
daß Englands Rekrutinnen bereits weibliche jüngern verdanken . Pierre Cot und andere fein müheloser Siegeslauf , der sich in Kata¬
Unteroffiziere und Zugführer haben , daß sie halten es treu und bieder weiter mit den lonien vollzieht . Gerade das aber stellt den
mit den Soldbüchern der Armee versehen sind Komintern , und bei den lekten Abstimmungen nis aus und macht auch die Machthaber in

Leistungen der Nationalarmee das beste Zeug¬
und daß sie nicht etwa zur Uniform bunte der Kammer hat so mancher Biedermann von
Seidenflorstrümpfe tragen dürfen . Barcelona besonders bedenklich . Sie opfern

Salblinks " wacker mit den Marristen gegen ihre Leute bis zum letzten Mann und brechenHätte sich das alles nun im bösen Deutsch - ben eigenen Parteivorsitzenden und seine Re- den klagen der sinnlos Preisgegebenen mitland abgespielt , so wäre vermutlich ganz gierung gestimmt . Mit angehaltenen Uhren brutalsten Mitteln das Genid . Und sie schreienAmerika in hysterische Ausbrüche über den und anderen Abwehrmaßnahmen hat man verzweifelt nach neuen
Mißbrauch der Weiblichkeit für höchst triege - dennoch die rote Obstruktion zurückgeschlagen Sowjetrußlands und Frankreichs . Im Innern

Waffensendungen

rische Zwecke verfallen . Weil es sich aber nur und den Haushalt durchgebracht . Dennoch steht aber werden sie längst zugegeben haben , daßum ein einwandfreies demokratisches" Bruder - fest, daß Blum und Konsorten die Entscheidung die Dinge verteufelt ernst für sie stehen . Undland handelt , so muß alles mit wohlgefälligem nur vertagt " haben und daß sie nur dann die Koffer der roten Oberbonzen stehen fürAugenlächeln vermerkt werden . Und man von Daladier endgültig besiegt sind , wenn
macht sogar seine Eräke darüber , daß in den dieser umfassende Reformen im Staate durch¬

alle Fälle schon „fahrtbereit " .

Goldbüchern der Londoner Frauentorpsfoldaten führt . Dazu gehört vor allem die Brechung der
auch die Rubrit 3ahl und Stärke der Räusche demokratischen " Wahldiktatur , die heute von

ten Monat permett t en Mazriften und politischen Geschäftemachern

Gin Königswort an Roosevelt

Abd el Asts Ibn Saud , der König von
Arabien , genicht bei allen Mohammedaneen der

Im Zusammenhang mit dem Auftreten

lich noch auf . . weitere hoffnungsvolle
Anzeichen " eines Umschwunges in der ames
ritanischen Politit in Richtung auf eine Vers
schärfung der Kampagne für den Boykott japa
nischer Waren und für die Freigabe der Auss

Welt als Hüter der heiligen Städte und als
Wächter islamischer Tradition das größte An¬
sehen . Wenn nun dieser sonst so wortfarge Be =
herrscher von Mohammeds Heimat an den Präs
sidenten der Vereinigten Staaten einen Brief
richtet , so wird man . wohl auch in Washington
dieses Dokument gebührend beachten . Seit sich
der Präsident zum besonderen Fürsprecher des
Judentumes in Palästina gemacht hat , ist ihm
allerdings eine so ernste und nachdrückliche Ant¬
wort nicht zuteil geworden. Denn der König
Arabiens hat in seinem Brief die absolute Ge
rechtigkeit der arabischen Forderungen mehrfach
betont und unterstrichen .

-Wer aber unter jüdischem Einfluß
auch fortan noch in London und Washington
das Lebensrecht der Araber verneint , der mag
am Beispiel Ibn Sauds selbst die ganze Vitalis
tät und Zähigkeit des arabischen Freiheitss
lampfes ermessen . Denn der Mann , der heute
fönigliche Ehren in Metta genießt , ist einst vers
folgt und bekämpft worden wie kaum ein zweis
ter Araber . Weder Druck noch Drohungen

haben den im Zelt aufgewachsenen Häuptlings =
sohn der fanatischen Wahabi darin beirren
tönnen, mit aller Entschlossenheit seinen Weg zu
einem neuen Arabien zu gehen. Die Wahabi
sind unter den Mohammedanern durch besons
dere Sittenstrenge und unbedingte Glaubens =

sich genommen , das voller Entbehrungen und
treue bekannt . Sie haben stets ein Leben auf

schwerer Strapazen war . So hatten sie ein
Recht , auf den täuflichen Großscherifen in Metta ,
auf die verweichlichten Machthaber der Küste
mit Verachtung zu blicken. 3bn Saud ist es
schließlich gelungen , von ihrem Stammland
Nedschd her die von England abhängigen

ten Teil der riesigen Halbinsel zu erobern .
Könige zu überwinden und selbst den allergröß =

Oft hat man seinen Namen später genannt ,
wenn von der Wiederaufrichtung des Kalifens
amtes die Rede war . Ibn Saud schloß Bünd¬
nisse, die ihm Vorteil einbrachten , vermied allzu

schwieg .
enge Bindungen mit den Fremden und -

fast 90 Millionen Islambekennern Indiens star¬
Daß der Brief dieses Königs auch bei den

fen Eindruck machen wird , steht außer Frage .
Und das wieder muß auch England in seine
Rechnung stellen , wenn es sich fragt , wie man
das Feuer in Palästina eindämmen soll .

Eitel Kape .



Wertvolle Amsterdamer Uhren in Ostfriesland
Werke alten Kunsthandwerks in der Heimat hoch geschäßt

Kostbaren alten Hausrat können wir in unserer Heimat
in so manchem Hause finden , Hausrat , der vielfach ererbt ist
und hoch in Ehren gehalten wird als etwas Besonderes , Wert¬

volles . Leider wird auch manches wertvolle alte Stück heute
noch nicht gebührend geachtet , und verkommt irgendwo in einem
Winkel oder auf dem Boden . Doch von dem Unerfreulichen
sei heute einmal nicht die Rede ; davon hört man gerade auf
dem Gebiete der alten Heimatkunst leider so viel , daß man
lieber einmal etwas von jenen Dingen vernimmt , die bei uns
in Ehren gehalten werden .

Dazu aber gehören die prachtvollen alten Uhren , die nicht
nur , wie vielfach angenommen wird , Museumsstücke sind, son¬
dern die auch noch tatsächlich im Gebrauch sich befinden .

Manche ostfriesische Stube ziert eine der künstlerisch gefer¬
tigten , schönen alten Amsterdamer Uhren . Das sind
jene hohen , schlanken Standuhren , die einst als besondere Wert¬
stücke aus Holland viel nach Ostfriesland gekommen sind . Die
Gebrüder Bramer in Amsterdam haben ihre Namen in die

blanten Zifferblätter der Uhren eingraviert , Bramer en 3oon ,
Gerriet Bramer , Andries Vermeulen , um nur einige der Werk¬
stätten aus Amsterdam und Rotterdam zu nennen , in denen da¬
mals die kostbaren Uhren gebaut wurden , die , Wundewerke an

Präzision , noch heute richtig gehen und die Zeit anzeigen . . .
Eine solche Amsterdamer Uhr ist ein wahres Kunstwerk zu

nennen , nicht nur ihrer äußeren Form , ihrer prachtvollen Ver¬
zierungen wegen , sondern vor allem hinsichtlich des Uhrwerkes
selbst , das , kunstvoll in das Gehäuse eingebaut , vielerlei Dienste
verrichtet .

Im Gegensatz zu anderen Uhren , die in der Entstehungszeit
der „ Amsterdamer Klocken " in Ostfriesland meist noch gebräuch
lich waren , zeigen die Standuhren nicht nur die Stunden an ,
sondern auch schon die Minuten ; ferner sind sie Kalender , in
dem sie selbsttätig das Datum anzeigen , den Stand des Mondes
und vielfach auch noch den Wasserstand nach dem Amsterdamer
Hafenpegel . Es ist bekannt , daß auch in Deutschland in früheren
Jahrhunderten gerade auf dem Gebiete des Uhrwerkbaues Be¬

deutsames geleistet worden ist ; man hat häufig wahre Wunder¬

werke geschaffen , die heute noch in vielen Städten des Vater¬
landes gezeigt werden und unsere Bewunderung erregen . Bei
uns sind es in der Hauptsache aber die wertvollen alten Stand¬

uhren , die uns vor Augen führen , daß gerade das Handwerk
des Uhrmachers bei uns sagt man auch des „ Uhrpuusters " -

in einer Zeit , als Uhren noch nicht in Fabriken , sondern in Werk¬
stätten hergestellt wurden, besonderen Kunstsinn und besondere

-

Kenntnisse der Feinmechanik voraussetzte .

Wenn anderwärts in Deutschland kostbare alte Pariser Pen :
dulen in Ehren gehalten werden , so dürfen wir mit Stolz auf

unsere schönen alten Standuhren zeigen .

In der Werkstatt und im „ Winkel " eines alten Uhrmacher¬

geschäftes in Leer wurden uns auch noch andere alte Uhren ge =

zeigt , die heutzutage fast überall in Ostfriesland schon in Ver¬

4

gessenheit geraten sind , die früher aber in jedem Hause und auch
auf sehr vielen Schiffen zu finden waren . Es sind Wanduhren ,
die in besonderer Weise gebaut sind , und die ein Werk haben ,
das durch Gewichte in Bewegung gehalten wird . Nach der Art
der Verzierung unterscheidet man sie in westfriesische , ostfriesische
und nordfriesische Wanduhren ; manche weisen in ihrem Stil

auch auf Flandern als Erzeugungsland hin . Diese Art der
Uhren führte bei uns die Bezeichnung , üffertje " , denn
ihr Schmuck bestand zumeist aus zwei Meerjungfrauen , die seit¬
wärts am Gehäuse angebracht waren .

Ueberhaupt hat ein Uhrmacher in unserem Lande immer etwas
mehr können müssen , als mancher seiner Berufskameraden im
Binnenlande , denn die Schiffahrt stellte ihm stets besondere
Aufgaben , bis zu der Zeit , da auch die besonderen nautischen
Zeitmesser in Fabriken hergestellt wurden . In ganz Ostfries¬
land gibt es nur noch einen Uhren - und Chronometer .

macher , einen Fachmann , der noch in der Lage ist , selbst die
feinen Zeitmeßinstrumente herzustellen . Der nächste soll erst in
Bremen wieder anzutreffen sein . Man muß staunen über das
Maß an Arbeit und Präzision , das zum Beispiel in einem
Chronometer steckt , der in der Leerer Werkstatt einst hergestellt

wurde für die Schifferschule , die früher in Westrhauderfehn be =
stand . Unser Leerer Meister rühmt sich , der einzige seines
Faches zu sein , der vom Großvater und Vater die Kunst erlernt
hat , mit den alten schönen Uhren umzugehen , die komplizierten
Werke der Amsterdamer Uhren genau zu kennen . Er würde ,
wie er sagt , eine solche Uhr wohl herstellen können , wenn er die
Zeit dazu finden würde .

Als Vertreter einer alten Zeit , in der die Minute zwar noch
nicht die wichtige Rolle im Leben der Menschen spielte wie
heutzutage , in der feine Uhren sie indes auch schon anzeigten ,
stehen , inmitten neuer Standuhren und Wanduhren , zwischen
modernen Weckern und anderen Zeitmessern , wie sie in jedem
Uhrenladen zu finden sind , in Leer in dem fast ein Jahrhundert
alten Geschäft auch zwei Amsterdamer Uhren , zwei ausgezeich¬
net erhaltene Kunstwerke ihrer Art , an denen auch noch nicht
das Allergeringste fehlt , die haargenau die Zeit anzeigen .

Verkoopen " sagt der Meister , „,,verloopen tann ick de kloden
neit " . Ja , man glaubt es ihm , daß er sich von den schönen
alten Uhren nicht trennen mag .

Es hat ja einmal eine Zeit gegeben , in der Hausierende
Juden unseren Landsleuten ihre kostbaren alten Besitztümer
vergällten , um sie dann als wertlosen alten Plunder billig zu
kaufen. Die alten „Jüffertjes" verschwanden; sie wichen dem
aus der Fabrik stammenden Regulator , und auch so manche vom
Urgroßvater ererbte Amsterdamer Uhr ist damals verschachert
worden . Heute haben wir erkannt , wie wertvoll die alten
Uhren sind , und geben dem Meister recht , der beim Abschied zu

uns sagt : , ,Well vandage so ' n Amsterdamer Klock hett , de holt
hum in faste Hannen " .

Heinrich Herlyn . Amsterdamer Uhren bei einem Meister in Leer
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Eine gleiche Uhr aus der Zopfzeit im Ostfriesischen Landes¬
museum in Emden

Kopfteil der größeren Uhr oben rechts

3 Aufnahmen : Sartig ( - A ) I



Sportdienst der OT3 .

Rapid oder Fußballsportverein Frankfurt ?

es

Biertes Endspiel um den Tschammerpokal in Berlin
Zum vierten Male geht am tommenden

Sonntag , dem 8. Januar , der Wettbewerb um
ben Tschammer Fußballpotal zu
Ende . Wieder ist das Berliner Olympia¬
stadion die Austragungsstätte des Schlußspiels
und wieder dürften 100 000 begeisterte
Menschen sein , die dem Kampfe zwischen dem

Sportklub Rapid Wien und dem Fußballsport
verein Frankfurt beiwohnen . Alio : Favorit
gegen Außenseiter ? Wird die Ostmark sich den
ersten Großdeutschen Meistertitel im Fußball
sport holen? Das sind die Fragen, die der
zweite Januar -Sonntag lösen wird !

Der polnische Meister sagte ab !
Hamburger SV . Eintracht Frankfurt

Der Hamburger Sportverein hat
in den letzten Wochen Pech mit seinen Spiel¬
abschlüssen . Nachdem die Wiener Austria nicht
kommen konnte, traf nun für den kommenden
Sonntag auch eine Absage des polnischen
Meisters Ruch Bismarchütte ein . der
polnischen Verband Startverbot infolge
ichwacher Form erhalten hatte. Inzwischen
wurden für Sonntag die Frankfurter
Eintrachtler nach dem Rothenbaum ver¬
pflichtet, die als guter Ersakpartner gelten

für dürften .

so oft tun . Das ist der Wiener riesiger Vor¬
teil , wenn es ihnen gelingt , in dieser Zeit
einige Tore vorzulegen , später wird es dann
hoch hergehen . Legen die Wiener aber vor der
Pause nicht genügend Treffer vor . dann sind
wir noch nicht sicher , ob ihnen der Pokalsieg
so leicht zufallen wird wie es allgemein ange¬

nommen wird. Im Gegenteil, die Rapidler
werden sogar hart tämpfen müssen , und da die
Wiener auch sehr gut fämpfen fönnen , sind sie
zuerst als die wahrscheinlichen Sieger zu nen¬
nen. Auf die einzelnen Mannschaftsteile brau¬
chen wir diesmal nicht näher einzugehen , dazu
find beide Mannschaften zu bekannt. Zulam¬
mengefaßt ist zu sagen : fleine Vorteile
Rapid , im übrigen : wir tennen feinen Favo

Beilage zur „Ostfriesischen Tageszeitung "

Sport am Wochenende
Schneit es und ist es dazu noch talt , sind

die Rasenspieler unzufrieden , bleiben aber
Schnee und Eis aus , hebt ein zünftiges Schimps
fen unter den Wintersportlern an . Daß aber
Tauwetter und Matsch und Regen , wie es
eben herrscht , das größte Uebel ist . darüber
sind sich beide Lage : einig . Dennoch tommt
teiner am zweiten Sonntag des vorolympischen
Jahres zu kurz Eine Frage herrscht im

Fußball

furt ? Keiner der früheren Gewinner. 1. FC.

vor . Rapid Wien oder FSV . Frant .

Nürnberg, VfB. Leipzig und Schalke 04, und
keiner der Endspielgegner fonnten sich in dem
Wettbewerb der achttausend Mannschaften
durchsetzen. Desterreichs berühmter Altmeister
und die in neuem Aufstieg begriffenen Borne

Rampf an olympischer Stätte gegenüber . In
heimer Pokalkämpen stehen sich im letzten

einem Freundschaftsspiel trifft der Hamburger
SV . auf Eintracht Frankfurt , in Beuthen fin

Es gibt keinen Favoriten !

Man sollte sich davor hüten , in einem
Botaltampf eine Elf zum Favoriten zu stem:
pein, wie man es mit dem GR. Rapid Wien
seit Wochen schon getan hat . Unterlag nicht
seinerzeit Schalke 04 dem VfB . Leipzig , womit

fein Mensch gerechnet hatte ? Sollte der FSB .

Frankfurt nicht ebenso dazu in der Lage sein ,
Rapid zu schlagen , wie er auch Fortuna Düssel¬
dorf, BC. Hartha. VfB Mühlburg. München
1860 und den Wiener GC. überspielte ? Man
muß erst einmal die Erfolgserie der Born dürften im Berliner Olympiastadion am 8 . sonderheit in Berlin und im Gaugebiet steht im Zeichen der ersten großdeutschen Eis .

riten ! Ein Sieg des FSB. das ist eine Gauehrenbrief für Felix Linnemann det der traditionelle Rampf Deutſch gegen
glänzende Auszeichnung für eine hervorragende
Mannschaftsarbeit .

heimer Elf genau betrachten, ehe man behaup¬
ten will , fie habe im Endspiel feine Sieges
chance . Wer die Bornheimer besiegen will .

muß nicht nur eine große Mannschaft haben ,
der muß auch am 8. Januar genau zur fest
gelegten Zeit und Stunde in Hochform spielen ,

sonst wird auch ihm das Pokalglüd nicht hold
jein . Es ist sehr wohl damit zu rechnen , daß

die Frankfurter ,, langsam " starten , wie sie das

Die Mannschaften

Wenn die Bodenverhältnisse des Kampf
felbes und evtl. Berlegungen die Mannschafts¬
führer nicht zu Umstellungen veranlassen , dann

Januar folgende 23 Aktive den Ausgang des
Endspieles bestimmen:

SK . Rapid Wien : Raftl ; Sperner . Schlauf ;
Wagner , Hofstädter , Stoumal ; Hofer , Schors ,
Binder , Holec , Pesser .

FSV Frankfurt : Wolf ; May , Schwein
hardt ; Böttgen , Dietsch , Fend ; Armbruster ,
Seldmann , Dosedzal , Faust , Wörner .

Schiedsrichter : Rühle - Merseburg .

Start zum zweiten Durchgang
Fünf wichtige Gauligatreffen -

Nachdem sich die Wetterlage für den Fuß
ballsport noch weit mehr verschlechtert hat , ist
damit zu rechnen , daß am tommenden Sonn¬
tag auch die fünf angesetzten Punktspiele der
Gauliga nicht durchführbar sind . Der starte
Schneefall der letzten Tage , in Verbindung mit
der Warmluft hat die Pläge fast ohne Aus¬
nahme unbespielbar gemacht , und es wird
schwerhalten, auch nur eine einzige Begegnungeinwandfrei unter Dach zu bringen. Ängesetzt
find folgende Spiele :

1
Hannover 96 ASV . Blumenthal

Eintr . Braunschweig Arminia Hannover
Werder Bremen MSV . Lüneburg

Algermissen 1911 - MSV . Jäger 7 Bückeburg
VfL Osnabrück VfB . Beine .

In der Bezirkslaise Bremen steht
ein Punktspiel auf der Karte , das den VfL.
Oldenburg mit dem FB . Woltmershausen zu
sammenführen soll . Auch hier ist mit einem
Ausfall zu rechnen .

Die Kreisführer des Kreises Bremen
und des Kreises Oldenburg -Ostfriesland haben
für den kommenden Sonntag bereits sämtliche
Pflichtspiele der 1. Kreisklasse abgejezt .

Darunter fallen auch die für diesen Tag ange¬
setzten ersten Vorrundenspiele um den Tscham¬
mer -Pokal , die dafür am Sonntag . 15. Januar ,
ausgetragen werden sollen . In den Kreisen

Ausfälle in allen Kreisklassen
fallen auch alle weiteren Punkttreffen der
unteren Klassen aus , dazu sämtliche Hand¬
ball Pflichtspiele der Bezirks - und 1. Kreis¬
klasse .

Böllige Spielruhe in Ditfriesland
Wegen der Unbespielbarkeit der Sport

fämtliche vorgesehenen Spiele abgelegt, so daß
pläge wurden vom Kreisfachwart H. Paez

auch in Ostfriesland völlige Spielruheherrscht .

Schneefälle verhindern Germanias
Gastspiel in Norden

Um den Fußballsport in Norden voranzu¬
treiben , bemüht sich der Tv . Norden um Ver¬
pflichtung starter Mannschaften . So wurden
fürzlich Verhandlungen mit Ostfrieslands
stärkster Mannschaft , Germania Leer , auf¬
genommen. Der Spielabschluß gelang . Ein fürden Norder Fußballsport großes Ereignis
stand bevor . Am 8. Januar sollte Nordens
ehrgeizige und tatenfrohe Mannschaft wohl
zum bislang schwersten Fußballkampf antreten .
Leider aber lassen die Witterungsverhältnisse
das Spiel am Sonntag nicht zu. Aufgeschoben
ist bekanntlich nicht aufgehoben - und so
hoffen denn die Norder Sportanhänger , doch
noch an einem andern Sonntag die Germanen ,
die in stärkster Besetzung anzutreten sich bereit
erklärt hatten , begrüßen zu können .

Kriegsmarine fährt zum Sudetengau
Die große Winterprüfungsfahrt der

Obersten nationalen Sportbehörde , die in der
Zeit vom 7. bis 11. Februar durchgeführt wird ,
bringt die Teilnehmer dieser Fahrt auch durch
den Sudetengau und hat ihr Riel in Linz .
Neben anderen Formationen wird auch die
Kriegsmarine sich an diesem Wettbe¬
werb beteiligen und mehrere bekannte Fahrer
an den Start schicken .

Von der Kriegsmarine ist folgende
Meldung abgegeben worden :

Eine Motorradmannschaft , bestehend
aus Kraftfahr -Obermaat Klein (Kiel ) , Kraft :
fahr -Obermaat Sauermann (Curhaven ) und
Kraftfahrmaat Nichoff ( Wilhelmshaven ) .

Einzelfahret ( Motorrad ) . Leutnant
( 3ng .) Grothe und Leutnant ( 3ng . ) Richter
( Wilhelmshaven ) .

Einzelfahrer ( Sportwagen ) : Kapitän
leutnant ( Ing .) Platt (Kiel ) , Kapitänleutnant
( Ing . ) Illert ( Wilhelmshaven ) .

In der Wagenmannschaft (Kübel
wagen starten Korvettentapitän (3ng .) Born
( Berlin ) , Korvettenfapitän ( Ing . E. ) Graben¬
stein ( Wilhelmshaven ) und Kapitänleutnant
( 3ng . ) 5öfelmeyer ( Emden ) .

Sehr start vertreten wird auch die Luftwaffe
Jein , von der 16 Mannschaften starten . Es ist
anzunehmen , daß auch die Polizei Meldungen
abgeben wird .

Die Kraftfahr - Winterprüfung , die eine der
wichtigsten und bedeutendsten in der Reihe der
efährlichen Wettbewerbe des Kraftfahs
geant esports ist , beginnt im Altvater .

gebirge und bezieht , im Böhmerwald
endend , sämtliche Gebirgstämme des Sudeten¬
landes , die bisher völliges Reuland für die
Kraftfahrgeländefahrt sind . Die Zuverlässig
teitsfahrstrede beträgt 1350 Kilometer für
Krafträder und 1600 Kilometer für Wagen .
Der Start erfolgt in Altheide am 7. Februar .

1. Reichstagung des NSRL .
Rosenberg und Senlein sprechen

Die Bedeutung der ersten Reichstagung des
Nationalsozialistischen Reichsbundes für Leibes¬
übungen wird dadurch unterstrichen , daß Män¬
ner des parteipolitischen und fulturellen

an¬

Lebens das Wort ergreifen. So wird Reichs¬
leiter Alfred Rosenberg , der Beauf¬
tragte des Führers für die weltanschauliche
Ausrichtung und Erziehung , sprechen , an¬
schließend wird dann Reichskommissar Kon¬
rad Senlein das Wort nehmen . Der
Reichssportführer selbst wird im Kuppeljaal
mit einer richtungweisenden Rede über die zu
fünftigen Aufgaben und Ziele des NSRL . die
Tagung am 13. Januar eröffnen .

Aus dem Kreis der Sportpioniere , die sich
mit unermüdlichem Fleiß und Erfolg für die
deutschen Leibesübungen eingelegt haben , ragt

der Führer des deutschen Fußballsports , als be¬

Oberregierungsrat Felix Linnemann ,

sonders starte Persönlichkeit heraus. Als Or¬
ganisator des deutschen Fußballsports, in¬

Berlin-Kurmart, hat sich Felix Linnemann
außerordentliche Verdienste erworben . Als
sichtbares Zeichen des Dantes und der Ver¬
ehrung hat Gauführer , 14 - Brigadeführer
Breithaupt , dem Reichsfachamtsleiter für
Fußball den Gauehrenbrief mit der Bitte
überreicht , seine reichen Erfahrungen dem Gau
Berlin -Kurmark auch weiterhin zur Verfügung
zu stellen .

Um die Gerätewettkämpfe
Lehrgang der Vereinsübungsleiter

am 15 . Januar

Polnisch -Oberschlesien statt , und Breslaus

Städtemannschaft reist nach Danzig . Nebenher
gehen die Meisterschaftsspiele in den Gauen ,
die auch mit dem

Handball

fortgesetzt werden. Der
Wintersport

tunstlaufmeisterschaften und der
ersten Auslandsstarts unserer Stiläufer . Am
Großen Preis des Sti -Clubs von Paris in
Mégève nehmen die dreifachen Deutschen Meis
ster Christi Cranz und
Lantschner in einer starten Mannschaft

Helmuth

teil . Drei bayrische Springer weilen in Ses
striere , und die Sti - Zunft Feldberg im

Rennen des Sti -Clubs von Großbritannien in
Schwarzwald vertritt unsere Farben bei den

Grindelwald . Auch in den deutschen Mittel
und Hochgebirgen herrscht reges Leben . Der
Berliner Sportpalast ist der Schauplah der
deutschen Eiskunstlausmeisterschaften für Paare
und Männer , die eine hervorragende Belezang
erfahren haben . Geschlossen tritt uniere Spigen
tlasse mit Herber Baier , den Pausins ,

Eishockeytämpfen stellt sich Göta Stockholm.
Koch - Road , Razenhofer , Rada , Lorenz an . Zu

Der zehnte Länderkampf im
Tennis

Radsport

Wie Kreisfachwart Wilhelm Ohlhoff
(Oldenburg ) unserem Gewährsmann für Tur
nen und Gymnastik mitteilt , bleibt die Art
der Durchführung der Pflicht -Vereinswett¬
fämpfe im Gerätturnen in der Unterkreis - führt Deutschland mit Schweden in dero !
klasse den Unterkreisen überlassen , jedoch Vorschlußrunde um den Königspokal in der
müssen die Wettkämpfe bis zum 31. März er - Salle Sandviken nördlich von Stockholm zu
ledigt sein . Desgleichen die Wettkämpfe der sammen . Wir treffen auf einen schweren Geg

Emden H. Fiebelmann, bzw. Hans Lorenz, nichts geschenkt werden. Sie sind stark genug,

Kreisklasse . Die Unterkreisfachwarte ( fir ner , der in der Halle schon sieben Siege über

Ulrichstr. 11) melden bis zum 15. April das die Schweden auszuschalten und so ins Ends

uns erfocht . Henkel und Menzel wird

Ergebnis der Wettkämpfe in der Unterfreispiel gegen Dänemark zu kommen . das dentlasse mit genauer Angabe der beteiligten und bisherigen Gewinner des zweimal ausgetrage
der nicht beteiligten ( !) Vereine an den nen , , Davispofalturniers in der Halle " , Frank
Kreisobmann für Männerturnen ( Wilhelm reich , überraschend schlug . - Der
Blohm , Brate , Adolf Hitler -Straße ) .

Die Vereinsmannschaften des Kreiles Olden¬

burg -Ostfriesland ,
gemeldet sind, werden zur Ermittlung der

die für die Gautlaffe

besten Mannschaft des Kreises in dieser Klasse
am 5. März ihren Wettkampf austragen . Die
Kämpfe der Gauklasse werden am 16. April in
Osnabrück ausgetragen . Der Meldebogen ,
der vom Verein in zweifacher Ausfertigung
an den Unterkreisobmann bis zum 1. Januar
abgegeben sein mußte (falls noch nicht ge:
schehen, ist dies umgehend nachzuholen ) , wird
geteilt . Einen Bogen behält der Unterkreis
selbst , der andere wird an den Kreisobmann
für Männerturnen , W Blohm . weitergeleitet .

In folgerichtiger herDurchführung
Frauenwettkämpfe unterliegen Die
Kämpfe der Unterkreis - und Kreisklasse in
ähnlicher Weise den Bestimmungen . Die Mel¬
dungen sind an die Sachbearbeiterin für
Frauenturnen , Lisst Meintenten . Olden
burg , Haareneschstraße 91, durch die Unter
treissachbearbeiterin
Emden) einzureichen.

( Frau Bolterts ,

Siegeszug durch ganz Europa antrát , wartet

sieht zwei Rennen auf deutschen Bahnen vor.
Dortmund , von wo aus „ Die Nacht " ihren

mit einer Neuauflage dieser Veranstaltung
auf . Unter den 13 teilnehmenden Mannschaften
befinden sich die berühmten Sechstagefahrer
Kilian -Bopel . Weltmeister Metze startet in
Stuttgart . Kopenhagen . Paris und Antwerpen
weisen keine deutsche Beteiligung auf . Sehr
gut besetzt sind die Saalsportveranstaltungen
in Bonn , Hannover und Wien . Im

Pferdesport

wartet Rizza als einziger Platz mit Galopps
rennen auf .

Reichsbund -Botal -Zwischenrunde

Der Wettbewerb der Fußball -Gaumannschaf

nuar mit den vier Spielen der Zwischenrunde
ten um den Reichsbund - Pokal wird am 22 . Ja

fortgesetzt . Das Reichsfachamt Fußball gibt
dazu folgende Kampfpaarungen befannt :

Schlesien Ostmatt ; Bayern - Nieder
rhein ; Sachsen Ostpreußen und Mitte
Württemberg .

Die Spiele werden an noch bekanntzugeben .
den Orten der zuerst genannten Gaue vere
anstaltet .

Ferner erinnert der Kreisfachwart an den
Kreisturntag für Vereinsübungs¬
leiter am 15. Januar , 8. 30 Uhr , in der
Turnerbundshalle in Oldenburg . Der

Lehrgang dient zur Vorbereitung auf das
Kreisfest der NSRL . Außerdem hat Gau - Roderich Menzel erkrankt
obmann für Männerturnen , R. Wolf Eine wenig erfreuliche Kunde kommt aus
(Bremen) seine Mitarbeit zugefagt, jo daß es Stockholm. Roderich Menzel , der im Bor¬
außer dem notwendigen Uebungsstoff für die
Gestaltung des Kreisfestes zu besonderem

schlußrundenspiel um den Hallentennispokal

Höhepunkt für die Aufgaben der Vereine im des Königs von Schweden erstmals fein Vater .
Winterhalbjahr tommt . Da werden die ost = land vertreten sollte , hat sich erfältet und kann

friesischen Vereine von Emden , Leer , nicht spielen . Für ihn springt nun der Wiener
Norden , Aurich , Wittmund , Papenburg . Esens , Sans Rebi ein Durch den Ausfall Menzels
Bunde , Loga, Weener , Ost- und Westthauder ist die deutsche Mannschaft geschwächt, aber
fehn usw . nicht fehlen . zumal gerade hier ab = eine Siegmöglichkeit besteht immerhin noch .
feits der großen Heerstraße Anregung auf zumal die Auslofung für die Spiele für
allen Gebieten notwendig ist .Deutschland -Riegen im Gau Niedersachsen

Auch in diesem Winter stellt sich das Reichs¬
fachamt Turnen mit seinen Spizenfönnern in

Fahrpreisermäßigungsscheine find beim

den Dienst des WHW . Wieder werden Riegen
Kreisfachwart M. Ohlhoff , Oldenburg , Am

der besten Turner Großdeutschlands ihr großes
den Dienst des WSW . Wieder werden Riegen Schloßgarten 6, zu beantragen. Ein Fahrkosten
Können zeigen . Voraussichtlich wird der Gau zuschuß wird erstattet . An dem Lehrgang
Rie : ersachsen an zwei Orten folche W52 . nehmen auch die Untertreisfach warte für TurWHW .
Beranstaltungen mit einer Deutschland -Riege nen , die Unterkreisobmänner für Männer¬
durchführen , und zwar am 12. Februar in turnen und die Kreislehrwarte für Männer¬
Osnabrück und in Oldenburg . turnen teil .

Deutschland günstig ausfiel . Henner
Hentet wird am Freitag gegen Rohlsson

den Anfang machen anschließend spielen Sans
Redl und Nyström . Am Sonnabend folgt das
Doppel Senfel -Redi gegen das bisher noch
nicht genannte schwedische Paar und am Sonn¬
tag gibt es die restlichen beiden Einzel Redl
gegen Rohlsson und Henke Nyström-



Emden

Rundblick über Ostfriesland
Ostfriesischer Gelehrter sechzig Jahre alt . Der

Ordinarius für Allgemeine Religions - und
Missionswissenschaften in Halle , Professor Dr.
Hilto Wiardo Schomerus , begeht am

Er7 . Januar seinen sechzigsten Geburtstag .

stammt aus Ostfriesland. Seine akademische
Laufbahn begann er 1918 in Kiel . 1935 wurde
er zum a. o Professor ernannt und 1926 als
0. Professor nach Halle berufen .

Drei betagte Geburtstagskinder . Drei
hochbetagte Volksgenossen konnten gestern in un¬
serer Stadt ihre Geburtstage feiern . Die älteste
von ihnen ist die Witwe Frau Winterberg ,
Wolthuser Landstraße 28 , die 85 Jahre alt wird .
Ihren 84 . Geburtstag begeht Catharina
Obes , Witwe des Kaufmanns Andreas Obes .
Faldernstraße 10, und 81 Jahre alt ist der
Rentner Ferdinand Sielisch , wohnhaft im
Douwesstift . Allen drei Geburtstagskindernhat
die Stadtverwaltung ihre herzlichen
Glückwünsche übermittelt .

-

gepachtet . Der frühere Pächter der Tunnel - | tend mehr Wasser auflief als in den voran¬
wirtschaft hat das Kaffee Westend übernommen . gegangenen Tagen , konnte auch der festgeratene

Juist . Die Verbindung mit dem Kohlenfrachter einige hundert Meter weiter¬

Festlande ist durch Eis und Nebel noch kommen. Durch das Fehlen der Baten der
immer behindert , Infolge der schwachen Süd - Fahrrinne geriet der Frachter abermals auf
winde hat sich das ganze Eis der Oster -Ems Grund . Es ist anzunehmen , daß bei dem herr¬
auf dem Wattenmeer und unter Juist zusam - schenden Nordwestwind in der nächsten Tide viel
mengeschoben . Dabei haben diese dicken Eis- Wasser aufläuft , so daß auch dieser Frachter es
schollen sämtliche Baten , die die Schiffahrts - schaffen wird , in den Hafen zu kommen . Die
straßen bezeichnen , glatt abrasiert . Die Schif- beiden Frachter , die außerdem noch auf dem
fer müssen nun mit Landsicht fahren . Sinzu Watt vor der Leybucht festigen , werden morgen
kommt nun noch der Frühnebel . Deshalb fonnte mit dem Schlepper eingeschleppt werden .
am Donnerstagmorgen Frisia 6" nicht nach
Norddeich fahren . Besizwechsel . Der

Hotelbesizer Friedrich Freese hat sein Fuhr¬
geschäft an Stebo Davids verkauft .

Für den 8 . Januar :
Sonnenaufgang : 8. 46. Uhr
Sonnenuntergang : 16. 29 Uhr

Bottum
Norderney
Norddeich
Leybuchtfiel

Greetfiel

Mondaufgang : 20. 41 Uhr
Monduntergang : 9. 46 Uhr

Hochwasser
0. 22 und 12. 56 Uhr
0. 42 13. 1629 "
0. 57 13. 31" "
1. 12 13. 46" "

Westeraccumerfiel 1. 22 77
Neuharlingerfiel 1. 25
Bensersiel 1. 29 "

1. 34

13. 56
13. 59 "
14. 03
14. 08 37

"

"

Emden , Nesserland 2. 03 14. 585 "
Wilhelmshaven 2. 41 15. 16
Leer , Hafen 3. 19 15. 54' "
Weener 4. 09 16. 44"

4. 43 17. 18
4. 48 17. 2329 "

Gedenktage

Westrhauderfehn
Papenburg

اور
وو

1642 ; Der Physiker und Astronom Galtlet in Arcetrt bet
Florenz gestorben (geb .: 1564).

1794 : Der Geschichtsforscher Justus Wloser in Osnabrüd
gestorben (geb . . 1720)

1867 : Der Begründer einer Kurzschrif Wilhelm Stolze in s
Berlin gestorben (geb . . 1798) .

1870 : Der spanische Staatsmann Primo de Rivera in Cadis
geboren (gest 1931' )

Westermarsch . Dresch fasten fest =
geraten . Da die Druschperiode in der
hiesigen Gegend noch nicht beendet ist, muß
der Dreschsazz ständig von einem Bauernplag

Norddeich . Vom Schiffsverkehr . zum andern gefahren werden . Gestern geriet
Der Verkehr nach den Inseln wurde überall wie im Bezirk II ein Dreschkasten , der den Izen¬
der aufgenommen . Gestern fuhr sogar der dorfer Weg in der Nähe des Wachthauses "
Dampfer , ,Baltrum " hin und zurück . Die beiden befuhr im Schnee fest Troz größter An¬
Frachter , die im Packeis feitsaßen, liefen wäh- strengungen konnte er erst nach mehrstündiger Für den 9. Januar :rend der Nachmittagstide mit eigener Kraft Arbeit mit einem Trecker aus dem Schnee

wieder in den Hafen ein . Da gestern bedeu - herausgezogen werden .

Aus Gau und Provinz
Der Bareler Räuber gefaßt

Leichte Verkehrsunfälle . Ein Verkehrs :

unfall ereignete sich am Donnerstag infolge
der Glätte in der Kleinen Faldern =
straße zwischen einem Personenkraftwagen
und einem städtischen Müllwagen . Der Per¬
sonenkraftwagen rutschte aus , schlug gegen den
Müllwagen und wurde beschädigt . Zu
einem leichten Autozusammenstoß tam es am
Freitag in der Wilhelmstraße . Zwei ent

gegenkommende Lastwagen , die auf der durch Am 13. Dezember berichteten wir über einen

die aufgefegten Schneemassen beengten Fahr am 12. Dezember 1938 ausgeführten Raubüber
bahn nicht genügend ausweichen fonnten , fuh - fall in einem Waffengeschäft in Varel , bei
ren miteinander an den Seiten fest . Der Sach - dem der Ladeninhaber und dessen Ehefrau von

schaden blieb gering . Der Verkehr erfuhr für dem Täter mit einer Schußwaffe bedroht wur¬
furze Dauer eine unliebsame Unterbrechung . den . Auf der Flucht hatte der Täter auf die

ihn verfolgenden Personen geschossen, wodurch
eine Person verletzt wurde . Der Kriminal =Aurich
polizeistelle Wilhelmshaven gelang es nunmehr
nach umfangreichen Ermittlungen , den Täter in
der Person eines Schwerverbrechers fest
zustellen. Außer der Vareler Tat konnten ihm
noch vorher verübte Diebstähle und ein Schau¬
fenstereinbruch in Buxtehude , bei dem er die in
Barel benutzte Pistole erbeutete , nachgewiesen

Zur 125-Jahr -Feier des Infanterieregiments 78
Die für den kommenden Sonnabend und

Sonntag seit einiger Zeit von der Kriegertame¬
radschaft Aurich vorbereitete große Jubiläums¬
feier des ehemaligen Infanterieregiments 78
aus Anlaß des 125jährigen Bestehens in Aurich
hat bereits in weiten Kreisen reges Interesse

zur Teilnahme erweckt , zumal die meisten Ka¬
meraden des ehemaligen Regiments 78 faum

ähnliche Jubiläumsfeier des Regiments mit =

zuerleben. Wie wir schon berichteten, sollen
dem III. Bataillon des Infanterieregiments 37
Osnabrüd als Träger der stolzen Tradition des
Regiments 78 im Rahmen der Jubiläumsver
anstaltungen Erinnerungsgaben zur
Ausschmückung der Traditions
räume des Regiments in Osnabrück übergeben
werden . Alle ehemaligen Regimentsfameraden
und deren Angehörigen werden es als eine be¬
sondere Freude ansehen , wenn sie Dokumente
aus der stolzen Geschichte des Regiments 78.
feien es Bilder , Erinnerungs - und Ausrüstungs¬
stücke und andere Gegenstände , die mit der Re¬
gimentsgeschichte eng verbunden sind , zu dieser
Stiftung hergeben fönnten . Ablieferung erfolgt
an den Kameradschaftsführer der Kriegerkame :
radschaft Aurich , Regierung - Inspektor Becker ,

und zwar nach Möglichkeit umgehend, um die
erforderlichen Widmungen auf den Erinne
rungsstücken noch anbringen zu können .

Lübbertsfehn .

ie wieder die Gelegenheit haben werden, eine

Als am

werden .

Delmenhorst . Im Schneetreiben töd¬

lich verunglückt . Das starke Schneetreiben ,
von dem unser Gebiet neuerdings betroffen
wurde , hat in Delmenhorst ein Todesopfer "ge=
fordert . Abends fuhr auf der Adelheider
Landstraße ein Radfahrer , der im Schnee¬
gestöber wahrscheinlich die Sicht verloren hatte ,

Der Rad¬gegen einen Personenkraftwagen .

fahrer wurde dabei so schwer verletzt, daß er
wenige Stunden später verschied .

Bremen . Segelschulfchiff Deutsch
land " auf der Seimreise . Das Segel¬
schulschiff „ Deutschland " des Deutschen Schul¬
schiff-Vereins , das am 3. Oftober von Bremer
haven die Winterreise angetreten hatte und am
19. Dezember in Kapstadt eingetroffen war ,
hat dieser Tage die Heimreise über St . Helena
angetreten . Es wird gegen Ende März in
Bremerhaven erwartet .

Bremen . Dampfer Rolandsed "
wieder flott . Dampfer Rolandsec ", der
am 16. Dezember auf dem Salmedina -Riff
vor der Einfahrt in den Guadalquivir ge¬
strandet war , ist in der Nacht zum Freitag
durch Bergungsdampfer wieder flottgemacht

worden . Die Mannschaft befindet sich wohlauf

i mKraftwagen
Schnee ste cfengeblieben .

Donnerstagabend ein Kraftwagen auf der
Straße wenden wollte , geriet er in dem an der

Straße liegenden hohen Schnee so feft, daß es
der Hilfe einiger junger Volksgenossen - be¬
durfte , um das Fahrzeug mit vieler Mühe
wieder auf die Fahrbahn zu schaffen . Die
Fahrt konnte nach dem ohne weiteren Schaden

abgelaufenen Zwischenfall fortgesetzt werden .

Lübbertsfehn . Die Maul - und

Klauenseu che ist glücklicherweise wieder

erloschen. Da in unserer Gemeinde einige Ge¬
höfte verseucht waren . rußten die Haus¬
schlachtungen und der Viehhandel untersagt
bleiben .

Middelburg . Festgeraten .Festgeraten . Gestern
geriet infolge der Glätte ein Lastauto einer
Leerer Firma auf der Leerer Landstraße
fest . Man versuchte mit einem anderen Last¬
auto derselben Firma , den Wagen loszube¬
tommen , was nicht gelang . Es blieb den In¬
sassen nichts anderes übrig , als die ganze Last
in das andere Auto zu tragen . Dies war in
der Dunkelheit und bei der Glätte ine schwie¬
rige Arbeit . Das feftgeraten . Auto wurde
dann wieder auf die Fahrbahn gezogen .

Plaggenburg . Wagen geriet in
den Straßengraben . Das Glatteis, das
zu Anfang dieser Woche die Straße bededte ,
hinderte sehr den Durchgangsverkehr . Ein Wa¬
gen , der die hiesige Dorfstraße befuhr , geriet in
ben Graben . Ein Trecker zog das Gefährt wie
der heraus .

Norden

Das Eisengitter der Ulrichs -Schule fiel .
Nachdem zunächst der Abbruch des Eisengitters
der Ulrichs - Oberschule zurückgestellt war , wurde
gestern mit dem Abschweißen des Gitters be¬
gonnen . Die Eisengitter werden zunächst durch
grüngestrichene Holzgitter ersetzt. Im Zuge
der besseren Verkehrsregelung in der Nord¬
deicher Straße wird sich jedoch eine völ¬
lige Entfernung in ihrer jezigen Art nicht ver¬
meiden lassen .

Juist . Verpachtungen . Der Päch¬
ter der Wirtschaft „ Seehund " hat seinen
Bachtvertrag mit dem Besizer gelöst . Er hat
mit Wirkung vom 1. Januar 1939 den Tunnel

Hamburg . Einrichtung einer neuen
See vorschule . Nachdem im Zuge der Neu¬
ordnung der seemännischen Nachwuchsbildung
auf dem Segelschiff Admiral Brommy " in
Bremen und dem Eisbrecher , , Preußen " in
Stettin Seevorschulen (Lehrstätten für Voraus¬
bildung ) geschaffen worden waren , soll eine
dritte Seevorschule in Hamburg - Finkenwärder
errichtet werden . Der neue Bau soll im Rah¬
men der Neugliederung Finkenwärders an der
Spike gegenüber der Deutschen Werft erstehen.

Cuxhaven . Mit eigener Kraft wie¬
der freigekommen . Der von Hamburg
nach London bestimmte ausgehende 1428 BRT .
große Dampfer Heinrich Arp " tam beim
Feuerschiff „ Elbe IV " auf Grund . Die Ber¬
gungsdampfer „ Seebär " und Comet " liefen
zur Hilfeleistung aus doch gelang es dem
Dampfer , mit eigener Kraft wieder freizu
kommen und die Reise nach London fortzu¬
setzen .

Hannover . Neuer Geschäftsführer .
Ats Nachfolger von Landwirtschaftsrat Dr.
Steinkopff wurde auf Vorschlag der Leitung
des Verbandes hannoverscher Warmblutzüchter

Schlie als Geschäftsführer des Verbandes be:
e. B. , angegliedert dem Reichsnährstand , Dr.
rufen . Dr. Schlie war bisher als Tierzucht¬
beamter im Stader Zuchtgebiet tätig .

Hannover . Kraftwagen vom Zuge
überfahren . Vor dem Herannahen des
Zuges versuchte ein Autofahrer in Gildehaus
die Bahngleise zu überfahren . Sein Vorhaben
mißglückte . Der Wagen wurde von der Loko¬
motive erfaßt und ein Stück mitgeschleift . Der
Kraftfahrer wurde so schwer am Kopf verlegt ,
daß er bald darauf starb .

Celle. Vom toten Pferd erdrückt .
Einem eigenartigen Unglücksfall fiel ein Land¬
wirt in Celle zum Opfer . Man fand ihn auf
dem Abladeplatz , wo er tot unter dem ver
endeten Pferde lag . Das Tier muß nach den
Ermittlungen einen Herzschlag bekommen und
im Fallen den Fahrer unter sich begraben
haben , so daß dieser erdrückt wurde .

Schladen . Großfeuer . In einem Kohlen¬
bunker der Maschinenfabrit Dippe am Bahnhof

von Schladen brach ein Großfeuer aus . Der
Bunker war furz vorher gefüllt worden . Drei¬

hundert Zentner . Kohlen wurden ein Raub der
Flammen . Die brennende Feuerung verbreitete
eine starke Size und erschwerte die Lösch¬
arbeiten . Es gelang , das in der Nähe stehende
Kesselhaus vor dem Ueberspringen der Flam¬
men und den Bunker vor dem Einsturz zu be =
wahren .

Samm . Heilpraftifer unter An¬
klage . Der Paragraph des Reichsgesetzes
zur Behandlung von Geschlechtskrankheiten hat
diese ausdrücklich dem approbierten Arzt vor¬
behalten und dem Heilpraktiker jeder beratende
und behandelnde Tätigkeit untersagt . Ein
Seilpraktiker aus Hamm aber hatte diesen
Paragraphen außer acht gelassen und einen
Batienten, der zunächst von ihm wegen einer
anderen Krankheit behandelt worden war, in
dieser Richtung falsch beraten . Die Tatsache ,
so stellte das Gericht fest , daß er bei Geschlechts =
frankheiten eine Augendiagnostik versuchte , sei
ein Vergehen gegen die Gesetzgebung Unter
zubilligung mildernder Umstände wurde er
34 75 KM . Geldstrafe verurteilt .

1915 : (bis 13. ) Kämpft bei Perthes in der Champagne
(zweite Schlacht ) und (bis 14. ) bet Soissons .

Sonnenaufgang : 8. 45 Uhr Mondaufgang : 22. 04 Wht
Sonnenuntergang : 16. 31 Uhr Monduniergang : 10. 12 Uhr

Hochwasser

Borkum
Norderney
Norddeich
Leybuchtfiel

"

1. 08 uno 13. 44 Uhr
1. 28 14. 04 39
1. 43 14. 19"
1. 58 14. 34 "3

Westeraccumersiel 2. 08 14. 4419
Neuharlingerfiel 2. 11 14. 47 "9
Bensersiel 2. 15 14. 51" 19

4. 20 14. 5671 "
Emden , Nesserland 2. 50 15. 25 59
Wilhelmshaven 3. 28 16. 03" SP

4. 06 16. 41" 58
Weener 4. 56 17. 31 "9

5. 30 "
5. 35

18. 05
18. 10 "

"

Greetfiel

Leer , Hafen

Weftrhauderfehn
Papenburg

Gedenktage

1853 : Der Admiral Henning von Holzendorff .
Chef des Admiralstabes , in Berlin geboren (gest . :
1919).

1873 : Napoleon III . in Chislehurst gestorben (geb . : 1808) .
1908 : Der Maler und Dichter Wilhelm Buch in Wechts .

hausen am Harz gestorbent (geb : 1832)
1909 : hadletons Südpolexpedition erreicht 88 Grab

23 Minuten füdlicher Breite .
1915 : Landung der Emden " Mannichaft in Ho

deida in Arabien
1927 : Der völkische Kulturphilosoph Houston Stewart

Chamberlain in Bayreuth gestorben (geb . :
1855) .

E Nicht vergessen :

Sonntag Eintopfessen !!

Ausgabeort Bremen

Münster . 3uchtvieh versteigerung .
In der Halle Münsterland wurde die 22. Zucht¬
viehversteigerung des Westfälischen Rinder¬
stammbuches der Rotbuntzüchter und die 60.
Zuchtviehversteigerung des Landesverbandes Wetterbericht des Reichswetterdienstes
westfälischer Schweinezüchter durchgeführt . Ins
gesamt wurden 148 geförte Bullen und 131
Rinder und Kühe jowie 162 Eber und 37

Sauen aufgetrieben , von denen 34 Bullen und
43 Rinder und Kühe prämiiert wurden .
Von den 162 aufgetriebenen Ebern wurden

135 gefört . davon zwei für die Wertklasse 1,
13 für die Wertklasse 2, 63 für die Wertklasse 3 Tagesstunden des Freitag gefallene Schnee zuzuschreiben.
und 56 für die Wertklasse 4. Die Versteigerung
nahm einen flotten Berlauf und brachte gute
Preise . Die 135 geförten Eber und die 37
Sauen wurden restlos abgesetzt . Es zeigte sich,
daß ein großes Bedürfnis nach guten Zucht¬
tieren bestand .

Husum . Die Schiffsverbindung
Husum und Pellwormwischen

tonnte nach Besserung der Eisverhältnisse
wieder aufgenommen werden . Ein großer Teil
des Wattenmeeres ist bereits eisfrei .

Der am Donnerstag über England liegende Hochdrucks
feil ist bald von dem nachfolgenden Tief überholt wor
den . So war auch die Aufheiterung bei uns nut ve
furzer Dauer . Die Ausstrahlung hat aber ausgereicht , um
über einem schmalen Landstrich . etwa entlang der Linie
Osnabrück , Bremen , Kiel , zehn bis zwölf Grad Frost her
vorzurufen . Dem nachfolgenden Tief ist der in beny

Nun folgt wiederum ein Hochdruckteil von Westen , der in
der Nacht zum Sonnabend Strahlungsfrost von etwa zehn
Grad bringen wird . Da aber noch neue Tiefdrudgebiete
vom Atlantit hetantommen , wird immer mit Erwärmung
gerechnet werden können. Auch zum Wochenende ist troz
gelegentlichen Grates mi; verhältnismäßigmildem Wetterzu rechnen ; dabei wird sowohl der fallende als auch der
schon liegende Schnee teilweise in wässerige Form über
gehen .

Aussichten für den 8. Januar : Bei Winden aus Süd
bis West Regen - oder Schneefälle . Temperaturen um eder
unter , Tags meist über dem Gefrierpunkt .

Aussichten für den 9. Januar : Meist für Jahreszett
mild .

Stolze Leistungsschau der Kleintierzüchter
Lehrschauen stehen im Mittelpunkt

sind jetzt fünfundzwanzigtausend Tiere zur der Kaninchenzucht eine bessere Wirtschaftlich¬
In die Leipziger Messehallen werden nur noch sieben anerkannt . Somit wird

5. Reichskleintierschau eingezogen . Ueber 10 500 feit gesichert .
Kaninchen , 13 000 Stück Geflügel verschiedenster
Rassen , Ziegen , Pelztiere , Kazen , Hunde und
andere Tiere haben sich in der größten Lei¬
stungsschau der deutschen Kleintierzüchter zu
sammengefunden .

Neben der Ausstellung der Kleintiere und
der Leistungsproben der Züchter wird bei der
diesjährigen Schau besonderer Wert gelegt auf
zahlreiche Lehrschauen . Durch sie soll den Züch =
tern in Stadt und Land die Voraussetzung
für eine erfolgreiche Zucht am lebens

In der großen Ruppelhalle 12 gibt eine ben Objekt vorgeführt werden . Die Ziegens
Lehrschau einen stolzen Bericht über die Lei : halter haben unter anderem einen Musterhof
stungen der Kleintierzucht , die in der Ostmart aufgebaut , in dem gezeigt wird , daß die Ziegeund im Sudetengau diejenige des Altreiches einen Auslauf haben muß . Die Pelztierzüchter

übertreffen . An Hand graphischerDarstellungen und Sorgen , die sie zu verzeichnen haben , wie
verhältnismäßig um rund 50 vom Hundert geben ebenso einen Ueberblick über die Leistungen
erfährt der Besucher, daß in den deutschen die Kanarienzüchter oder alle anderen Fach¬
Kleingärten jährlich 20 Millionen

Millionen Kilogramm Kaninchenfleisch gechenzüchter einen besonders interessanten Wett¬
Gier , 650 000 Stück Schlachigeflügel und vier gruppen, die zur Kleintierzucht gehören .

wonnen werden .

Im Rahmen der Schau führen die Kanins

bewerb durch . Drei Monate vor Eröffnung der

Seidenbaues ausgestaltet . Sie ist voll¬
kommen mit deutscher Seide ausgeschlagen und
enthält eine ideenreiche Darstellung der Be¬
teiligung aller deutschen Gaue an der Seiden¬

Den größten Zweig der Ausstellung bildet Ausstellung find die wollespendenden An =
das Geflügel . An erster Stelle stehen die gorakaninchen zum letzten Male geschoren
Herdbuch zuchten für Leistungsgeworden . In Leipzig wird nun geprüft , welches
flügel , die für die Bermehrungszuchten des der tausend zum Wettbewerb gemeldeten Tiere
Reichsnährstandes die Vatertiere liefern . So die meiste und beste Wolle liefert .
wird verlangt , daß die Eltern oder Großeltern Besonders geschmackvoll ist die Halle des
eines Herdbuchhahnes eine Jahresleistung von
175 Eiern aufzuweisen haben , während es die
Sennen , mit denen die Hähne gepaart werden,
auf mindestens 140 Eier gebracht haben müssen .
Ferner sind aus allen großdeutschen Gauen die
Landgansschläge zusammengebracht worden , um Schließlich sind auch die Imter mit einer
hier durch einen Leistungsvergleich die wirt¬ umfangreichen Schau vertreten . Sie zeigen
schaftlichsten Sorten auszuwählen. Auf der moderne und praktische Geräte, Musterbienen =
Taubenausstellung werden die besten Tiere gestände , Lehrwaben und dergleichen mehr. Selbst¬
zeigt , die in den Landesschauen im Laufe des
vergangenen Jahres gewählt worden sind .

Die Kaninchen stehen dem Geflügel nur
wenig nach . An Stelle von beinahe hundert
Rassen und Farbeinschlägen der Vergangenheit

raupenzucht .

verständlich sind auch außerordentlich reichs
haltige Honigproben ausgestellt , ebenso wie
2000 Wachsblöcke im Gewicht von 10 bis 15
Kilo , die zu einem erheblichen Teil aus Schless
wig - Holstein stammen .



Wie die alte Seehafenstadt Emden preußisch wurde
Nach den Akten des

Fast zwei Jahrhunderte sind vergangen , seit
dem das Fürstentum Ost -Friesland seine Selb¬
ständigkeit verlor und dem Königreich Preußen
einverleibt wurde, als das Geschlecht der Cirk¬
sena mit dem Fürsten Carl Edzard im
Mannesstamm erlosch . Mit ihm kam auch die
Stadt Emden , die drei Jahrhunderte zuvor
( 1433 ) Edzard , der Häuptling von Greetsiel , der
erste Herrscher Ost -Frieslands , besetzt hatte , in
des Preußenkönigs Hand . Schon hatte der Große
Kurfürst in die reiche Handelsstadt , als er die
Streitigkeiten mit den ostfriesischen Ständen ge¬
schlichtet , zur Sicherung eine Garnison in die
Stadt gelegt und Greetstel zum Stützpunkt für
seine Flotte gemacht , und bei neuen Streitig
feiten zwischen Fürsten und Ständen hatte sich
Friedrich der Große in den Riß legen müssen.
Beide preußischen Herrscher wußten wohl , wes¬
halb sie dem Lande ihren Arm geliehen . Und
Emden selbst hatte es nicht zu bereuen , daß es
aus dem kleinen Verhältnissen in das größere ,
weitschauende Regime hinüberwechselte .

In der Nacht vom 25 . auf den 26 . Mai des
Jahres 1744 hatte in seinem Residenzhause zu
Aurich , nachdem er seit neun Tagen anschei¬nend nicht gefährlich unpäßlich gewesen" , der
Fürst Carl Edzard zu Ost -Friesland , Herr zu
Esens , Stedesdorf und Wittmund , seine Augen
für immer geschlossen . Als Erben des Landes
betrachteten sich die drei Töchter des Fürſten
Christian Eberhard , Carl Edzards Großvater ,
und daher Carl Edzards Großtanten . Von
ihnen war die älteste , Friederike Wilhelmine ,
des „ Kayserlichen freyen weltlichen Reichs¬
stifts "Heerforden Chanonisse" , unvermählt und
wohnte in Aurich . Sie beschloß, alsbald für
sich und ihre Schwestern auf Grund eines taiser¬
lichen Lehnsbriefes die Regierung anzutreten
und zu dem Ende die Possession zu ergreifen " .
Von ihren beiden Schwestern war Christine
Sophie mit dem Fürsten von Schwarzburg ver¬
mählt und nannte sich „Fürstin von Schwarz¬
burg , geb. Fürstin zu Ost-Friesland , Gräfin zu
Hohenstein , Frau zu Arnstadt , Sondershausen ,
Leutenburg , Lohra und Klettenburg , auch zu
Esens , Stedesdorf und Wittmund " . Die andere ,
Marie Charlotte , hatte ihren Verwandten , den
Grafen Friedrich Ulrich zu Ost -Friesland und
Crichingen geheiratet , der aber schon 1710 ge¬
storben war , so daß sie sich nannte ,,verwittibte
Fürstin zu Ost -Friesland , verwittibte und re¬
gierende Gräfin zu Crichingen und Püttlingen ,
Frau zu Esens , Stedesdorf und Wittmund ". Sie
wohnte in Dierdorf auf dem Westerwald , da
ihre einzige Tochter dem Grafen Johann Lud¬
wig Adolf zu Wied -Runkel vermählt war .

Die Regierungsräte Badmeister und
von Wicht wurden beauftragt , die Besitz¬
ergreifung am 26. mai vorzunehmen. Nach
alter Gewohnheit geschah diese in Aurich, Esens
und Wittmund . Man schnitt aus den Toren
der fürstlichen Häuser einen Span , hob aus
den Wällen einen Soden und brannte in den
Häusern selbst ein neues Feuer an . Von den
Vorgängen wurden durch Notarien gewissen¬
hafte „ Instrumente " abgefaßt .

Auch an die „Vierziger " der Stadt Emden
erging am gleichen Tage ein Schreiben. Darin
hieß es : „Demnach durch den Tod des Fürsten
Edzard der fürstliche Mannesstamm erloschen ,
wir die Regierung und Lande auf uns und
unsere Schwester devolvirt , wir uns auch durch

Fürstlich Wiedischen Ar chivs bearbeitet von O. Runkel , Neuwied .

Doch nicht überall im Lande war man mit
dieser Besizergreifung einverstanden . Man
wußte schon, daß auch von anderer Seite An¬
sprüche auf das Land gemacht wurden und na
mentlich ein Stärkerer dasselbe begehrte . Und
dieser Stärkere war fein anderer als der
Preußenkönig . Der hatte schon einmal von
einer Frau um ein Land betrogen werden
sollen und um den Besitz desselben einen Krieg
führen müssen . Obwohl seinem Lande von der
selben Seite wieder ein solcher drohte , wollte
er sich Ost -Friesland nicht entreißen lassen und
war es seiner Meinung nach doch leichter , hier
den Kampf mit drei Frauen aufzunehmen als
dort gegen die eine wieder die Waffen zu er¬greifen .

Ergreiffung und Possession mit gewöhnlicher | wäre der Fürst verstorben . Die Nachricht hätte
Solennität der Regierung dieses Fürstentums ein Erpresser hierher gebracht . Zwischen 7 und
unterzogen haben , als versehen wir uns zu 8 Uhr hatten sich Bürgermeister und Rat , um
Euch, daß unsere hohe Befugnisse darüber an- 8 Uhr die Vierziger versammelt und, was bei
erkannt und bey einem landesgesetzmäßigen Re - dem Todesfall zu tun , deliberiert . " Nicht allein
giment an Seiten unserer Stadt Embden alle der General -Major Feltmann allein , sondern
schuldige Treu und Unterthänigkeit werde be- auch ein preußischer Offizier , vermutlich der
währet werden . Dem wir mit Gnaden benge - Major von Kaldreuth , ist zugegen gewesen . Was
than verbleiben . Geben unter unserm fürst - man beraten hat , fonnte man nicht erfahren .
lichen Signet auf unserm Hause Aurich am Doch ging das Gerücht , als hätte die Stadt die
26 . Mai 1744 . " Königl . Preuß . Parthen erwehlet , und würde

Ihre Majestät das ganze Land in Possession
nehmen lassen . Es wurde auch des Endes ein
Commando auf der Burg gesehen und wurden
allerlei gedruckte Befehle und Ordres ins Land
imitiret , daß die in der Stadt liegende preuß .
gesamte Mannschaft unter dem Gewehr ge¬
kommen und der Commandeur die Pforten der
Stadt nebst andern benötigten Pläzen mit
einer größern Anzahl hiesiger Staatischen Gar¬
nison besetzen lassen . Es wird auch berichtet ,
der ganze Magistrat mit den Vierzigern habe
dem König ein juramentum fidelitas heute
praestiert und ihn für ihren Herrn erkannt ."

bisherigen fürstlichen Beamten . Fühlten sie sich
In der größten Verlegenheit waren die

einerseits an ihren Eid gebunden , so fürchteten
sie auch andererseits ihre Stellungen zu ver¬

Bedienten , welche den Eid auf den neuen Herrn
lieren , hatte doch der König erklärt, daß die

verweigerten , außer Dienst gesezt und an ihrer
Stelle andere angenommen würden . So schries
ben dann am 30. Mai die Emder Beamten

celius : „Nachdem ben gänzlicher Erlöschung des
v . Fridag , v . Gödens , Wenckebach und Mar¬

Fürstl . Ost -Friesischen Mannesstammes das
Fürstentum als Reichslehen an den König von
Preußen übergegangen ist und , wo nicht schon
alle , so wenigstens der größte Teil der Landes¬
Eingesessenen den König als ihren Oberherren
erkannt , so haben wir , solches zu tun , uns nicht
entziehen können , leben dabei der Zuversicht ,
solches werde uns nicht ungnädig ausgelegt ,
weil durch ein am 13. August 1734 von dem
jüngst verstorbenen hochsel. Fürsten an uns er¬
lassenes Rescript declariret , daß unsere Be¬
stallung durch das Absterben deroselben in Gott
ruhenden Vaters Gnaden ipso jure erloschen
sey, welches dann auch ietzo geschehen zu sein
wir uns verhalten müssen." Ihre Lage wohl

daß sie die Beamten ihres Eides entband , sie
verstehend, war die Prinzessin so vernünftig ,

gar ermahnte , ihre Pflicht , womit sie dem
Fürstenhause bisher gedient , auch der neuen
Regierung zu erweisen .

Friedrich war nicht der Mann , der sich auf
lange Verhandlungen einließ .
ergreifung durch die ostfriesischen Schwestern er

Die Beji¬
fannte er nicht an und setzte sich kurzerhand
in den Besitz des Landes . Nicht mit Heeres¬
macht tam er . Das schien ihm bei den fümmer¬
lichen militärischen Verteidigungsmitteln des
Landes nicht erforderlich. Schien um so weniger
nötig , als die Siege im 1. schlesischen Kriege
ihm die Hochachtung auch der Friesen gewonnen
hatten . Kamen daher aus allen andern Teilen
Ost -Frieslands Alarm -Nachrichten nach Aurich ,
so die schlimmsten aus Emden . Des Drosten
von Fridag Sohn war auf raschem Pferde her¬
übergekommen und hatte berichtet , daß man
das Salva -Guardia -Zeichen von der Emdener
Burg abgerissen und statt seiner den Preußi¬
schen Adler mit dem auf der Brust habenden
ostfriesischen angeheftet habe . Der Rentmeister
von Emden teilte mit , daß von der Stadt aus
viele Kleine Kommandos preußischer Soldaten
in alle Aemter Ost -Frieslands abgegangen
seien , die Possession zu ergreifen und des Kö¬
nigs Patente anzuschlagen .

Die Patente besagten , daß der König seine
Ansprüche auf das Land begründete mit der
Anwartschaft , die der Kaiser Leopold im
Jahre 1694 seinen Vorfahren verliehen , falls
das ostfriesische Herrscherhaus im Mannes¬
stamme ausgestorben sei. Sie versprachen den Stellung bekannt. Seine Erklärung hatte fol¬

Am 6. Juni gab auch der Magistrat seine

Untertanen und Ständen , sie bei den alten genden Wortlaut : „Zuvörderst danken wir für
hergebrachten Privilegien, guten Gewohnheiten Ew. Durchlaucht notification, an hiesiges Vier¬
und Rechten" zu schüßen , verlangten aber auchziger Collegium gethan , die an uns aber, als
von ihnen die schuldige Treue und Untertänig- den ordentlichen Magistrat hätte beschehen sol¬
feit . Wohl waren einige der Plakate ab =
gerissen worden , an ihre Stelle aber neue ge- schmerzliche unvermutete Absterben unseres wey¬

len . Wir bezeugen aufrichtig , daß uns das höchst
kommen, und es verlautete, daß man, falls land Ostfries. Landesherrn Carl Edzard alsman sich länger solche Excesse anmaßte , viele
1000 Soldaten ins Land rücken ließe. Was dem guten Ostfriesen aufs unerwartetste getroffen
Rentmeister am schmerzlichsten schien, war , daß mit denen so viele Jahre durch Betrieb derer

hat , bevorab keine Landesväterliche Aussöhnung
man schon damit begonnen habe, neue Gerichts- Ministeren , welche das Regiments -Ruder ge¬verwalter und Rentmeister anzunehmen." Auch nugsam in Händen gehabt, sehr hart assligirtendie Amtleute von Gödens und Wenckebach Unterthanen vorhergehen mögen .sandten ihre Berichte ein . Sie schrieben : „ Wir
hörten heute Morgen ( am 26. ) um 7 Uhr , es

Große Geister tranken Kaffee
-Aus der Geschichte einer Alltäglichkeit Erst Medikament , dann Genußmittel

Der Kaffee, heute ein so allgemein verbrei - | fam er in Mode. Da aber ein Pfund
tetes Getränk , ist erst vor verhältnismäßig Kaffee 80 Francs fostete , konnten nody
kurzer Zeit in Europa eingeführt worden. Er immer nur die Wohlhabenden ihn sich leisten.
tam aus Aethiopien über Persien und Schon bald jedoch konnte man Kaffee an ver¬
Arabien nach Konstantinopel . In Marseille schiedenen Stellen in Paris kaufen .
und London gab es die ersten Ausschanklokale
für das neue Getränk , um das ein lebhafter
Streit entbrannte . wie das meist bei neuen

Einrichtungen der Fall ist, die die einen mit
Begeisterung als nüßlich und wohltuend , dieandern mit mindestens ebenso großem Fana¬
tismus für verderblich und schädlich erklären .
Auch bei den Aerzter bildeten sich zwei Lager ;
die einen machten den Kaffee für sozusagen
alle Krankheiten verantwortlich . deren Ur¬
sache sie nicht ermitteln konnten , während die
andern ihn ihren Patienten als Gesundungs¬
getränk empfahlen ; er sollte heilsam für die
Leber sein , sollte Wassersucht und Gallensteine
vertreiben , Hirn und Herz reinigen usw.
Kaffeedampf wurde als Mittel gegen Augen¬
entzündungen angewendet , gegen Ohrensausen ,
gegen Kurzatmigkeit und Würmer : besonders
empfohlen wurde er aber gegen alle Beschwer¬
den , die sich einstellter . wenn jemand zu viel
gegessen oder getrunken hatte .

Der dänische Dichter Holberg , dem wir so
manche lustige und wißige Komödie verdan¬
ten , meinte : „ Ich wende den Kaffee auch
gegen Zahnschmerzen an . Mein Zahnschmerz
entsteht geheinhin durch heiße und scharfe
Dünste , die aus dem Magen aufsteigen und
Zähne und Kopf beschweren . Kaffee aber stärkt
den Magen , verhindert das Aufsteigen der
Dünste und stillt dadurch Zahn - und Kopf¬
schmerzen , was ich so oft erfahren habe , daß
ich völlig davon überzeugt bin ."

Im allgemeinen aber war der Kaffee
damals noch so teuer , . daß er für die breiten
Massen überhaupt als Getränk nicht in Frage
fam .

Dann aber wurde der Kaffee volkstümlich ,
und zwar durch den Gesandten des Sultans
Mohammed IV , der am Hofe Ludwigs XIV .
lebte . Dieser Gesandte bewirtete alle Gäste , die
zu ihm tamen , mit Kaffee , der in kleinen ,
japanischen Tassen aufgetragen wurde . Die
Damen befamen ein Stück Zucker zu dem
Kaffee , wodurch der bittere Geschmack des

der Italiener Francesco Procopio dei Coltelli ,
Ein gutes Geschäft mit dem Kaffee machte

der mit einem Kohlenbecken , einer Kaffee¬
maschine und einem Wasserbehälter durch die
Straßen zog und Kaffee ausschenkte. Die Leute
tamen an die Fenster und bestellten Kaffee bei
ihm , und die vornehmen Damen hielten ihre
Wagen an , um sich mit einer Tasse des brau¬
nen Gebräues bei dem Italiener zu stärken .
Besonders an fühlen Tagen fand das heiße
Getränk reißenden Absaz . 1686 eröffnete der
Italiener das Café Procope in einem Hause ,
in dem sich früher eine Badeanstalt befunden
hatte . Gegenüber dem Café lag das alte
Theater , so daß nun die Schauspieler und Dich¬
ter Stammgäste des für damalige Zeit sehr
elegant eingerichteten Lokals wurden . Unter
den Gästen war auch der Fabeldichter La Fon¬
taine , der für gewöhnlich nicht an der Unter¬
haltung teilnahm , bisweilen aber die andern
Gäste durch eine seiner saftigen Bemerkungen
zum Lachen brachte . Später fam auch Voltaire
stets , wenn seine Stücke im Alten Theater zur
Erstaufführung gelangten . Einmal erschien er
sogar in einer Verkleidung , um unerkannt zu
hören , was die andern über sein neues Stüd
sagten .

Als der Begründer Procopio starb , über¬
nahm sein Sohn das Café .

Mittlerweile waren viele andere Cafés in
Paris eröffnet worden ; um 1715 gab es dort
schon nicht weniger als 300 , und das Kaffee =
trinken war eine allgemeine Sitte geworden .
In den Wohnungen der Reichen gab es ein
besonderes Kaffeezimmer , wo ein Diener in
orientalischer Tracht den Kaffee servierte .

Oberst Beck vom Führer empfangen
Der Führer und Reichskanzler empfing auf
dem Berghof in Gegenwart des Reichsministers

des Auswärtigen , von Ribbentrop , den polnis
schen Außenminister Beck , der auf seiner Rück
reise von Monte Carlo nach Warschau einen

zweitägigen Aufenthalt in München_genom¬
men hat . - Der Führer begrüßt Oberst Beck

nach der Ankunft auf dem Berghof .

Englands industrielle Aufrüstung

Wie der Glasgower Korrespondent des
Daily Telegraph " berichtet , soll in Dalmuir

eine neue Geschüßfabrik gebaut werden . Außers
dem treffe man Vorbereitungen für die Ere
richtung einer Flugzeugfabrik in Abbotsinch.
Die Blackburn -Flugzeugfabrik in Dumbarton
werde erweitert und die Zahl ihrer Arbeiter
von 1200 auf 3000 erhöht werden . Binnen
kurzem werde auch in Bishopton eine neue
Munitionsfabrik eröffnet . Alles in allem
würden im Clyde -Distrift etwa 10 000 Spezials
arbeiter neu eingestellt .

Mannesstammes , die Anwartschaft erhalte, keis
Händen gestandenem Erlöschen des Hochfürstl.

nen Umbgang nehmen mögen , sich S. Maj . als

desherr mit gebührender Devotion zu unter¬
jetziger rechtmäßiger Lehn-Erbfolger und Lan¬

werfen .

sehens , die prätendierte Befugnis zu durchgrün¬
Solcher Gestalt sind wir nicht so tiefen Ein¬

lieben zu Gnaden zu halten , daß sie sich nicht
den . So werden E. Durchl . dieser Stadt bes

ermächtigt siehet , E. D. Ansinnen zu accom
modieren und lebt der Zuversicht , E. D. werden
aus Liebe zu dem Vaterlande , worin Höchst¬
dieselbe geboren sind , dieser Successions -Sachen
halber einige Commotern , als welche nichts als
Verderben und Ruin derer lange unterdrückten
Unterthanen zuwege bringen wird , zu erwecken,
viel zu großmütig sein . Und weil wir aus
veneration für dem so lange bestandenen reg .
Hause , bereits einige Tage für dem zuletzt eins
getroffenen Anschreiben , aus eigenem Antrieb ,
hierselbst die Glocken haben läuten lassen , so
zweifeln wir keineswegs , oder der ganzen Welt
würde dies freiwilliges bezeugen zur Satisfak
tion gereichen , die wir übrigens unter Anwüns

ständig verbleiben .
schung göttl . teuren Schutzes und Trostes bea

Emden , auf dem Rathaus , den 5. Juni .

Bürgermeister und Rat der Stadt Emden .

fere Macht nicht ankämpfen konnte. Sie ents
Die Fürstin sah ein , daß sie gegen die stäre

sagte daher ihren Ansprüchen auf das Fürsten¬
tum, ſtellte jedoch manche Bedingung und Wün
che für ihren eigenen Unterhalt und die Ver

worden . Es änderete daran auch nichts , daß
land und mit ihm auch Emden preußisch ges
sorgung ihrer Bedienten . Damit war Ost -Friess

der Graf Johann Ludwig Adolf, Graf zu Wied¬
Runkel, seine Ansprüche bei dem Reichsgericht
einen Jahrzehnte langen Prozeß begann. Emden
und dem Reichshofrat geltend machte und damit

war und blieb preußisch nud hat das nicht zu
bereuen gehabt .

Friedrich II . aber berief für den 20 . Juni

sollte zur schleunigen Beruhigung des Landes ,
einen allgemeinen Landtag nach Aurich ein . Da

den sämtlichen Landständen anheim gestellet
werden , die bisherigen ordinair - Deputierte und
Administratoren auch andere Subaltern -Be¬
diente und Officianten , nach Maßgabe der Lan
desaccorde entweder continuiren lassen oder
andere an deren Stelle und der Stadt Emden
in specie ihrseitige wie allen etwaigen Irruns
gen und Gefährlichkeiten begegnet und die ge
nach Möglichkeit befördert und erhalten werde".
meine Wohlfahrt des ostfriesischen Vaterlandes

Auf Euer Durchl . Antrag aber wegen in
höchst dero und deroselben Durchlauchtigsten
Frauen Schwesteren Namen ergriffenen Landes¬
Regierung mögem wir unterthänigst nicht ver¬
halten , wie diese Stadt , nachdem selbige sich aus
dem höchst schädlichen , eine Quelle aller hoch
gestiegenen Unruhe im Lande verschafft haben¬
den Buch , die Ostfriesische Historie genannt (tom
2 pag 379) berichten lassen, daß vormaliger
Landesherr Graf Enno III . in einer kurzen An¬
weisung von dem Zustande in Ostfriesland, selbst
eingeräumt haben , was maßen die Grafschaft
Ost - Friesland ein männlich Lehen des Reiches

o vornehmlich den Staat betrifft . machen
sei , worin der Lehnsträger feine Veränderung ,

fönne " . Und nachdem reichkündig , daß das

Königl . Preuß . und Kurbrandenburgische Haus pation und das Absterben des Fürsten Carolus Edzard
von vielen Kaisern diese Provinz bei in Gottes

Die Anzeigen auf dieser Spalte

find nach Annahmeschluß

Für

eingegangen .

D. Runtel .

NB . Nach den Akten des Fürstlich -Wiedischen Archivss
Neuwied 10 - 7 - 1 und 10 - 5 - 2 , die Preußische Occu

betreffend .

Alus diesem Grunde können diese

Anzeigen nicht zwischen Anzeigen

gleicher Art erscheinen .

ür die vielen Glückwünsche und Ehrungen

zu unserer Silbernen Hochzeit sagen wir auf

diesem Wege unsern Herzlichen Dant .

Lehrer Fr . Schnell und Frau
Timmel , den 6. Januar 1939 .

Welcher junge Schuhmacher ,
möchte

Der schon erwähnte Holberg rühmt beson- erstklajjige
Tee und Kaffee keinen andern Nuken haben , Maß -Schuhmacherei
ders noch eine Eigenschaft des Kaffees : „ Wenn
Tee und Kaffee keinen andern Nuken haben ,
so doch diesen , daß die Trunksucht , die früher
recht häufig war , dadurch etwas seltener ge¬
worden ist. "

In späterer Zeit haben Victor Hugo und
Musset , Balzac und viele andere Männer des

übernehmen ?

Schriftl . Angebote unter E 1023
an die OT3 . Emden .

braunen Getränkes gemiloert wurde. Eigent französischen Geisteslebens in dem alten bes Werdet Mitgliedlich fanden die Leute nicht , daß der Kaffee be¬
sonders wohlschmeckend sei , aber es wurde für

fein " angesehen , Kaffee zu trinken , und so

rühmten Café verkehrt , das auch heute noch
vorhanden ist , ohne daß es jetzt jedoch eine
wesentliche Rolle in der Seinestadt spielte . der NSD . !

Stellen-Angebote

Gesucht zum 1. Februar ein
durchaus perfette

Stenotypistin
und baldigst eine

Anfängerin
mit abgeschlossener Oberschule
oder Handelsschulbildung .

Schriftliche Angebote mit Ge
haltsanspruch an

Firma Wilhelm Connemann
Leer in Ostfriesland .

Reisender
für Nähmaschinen , Fahrräder
und Autozubehör zum Besuch
der Privatkundschaft in Oste
friesland und im Emsland sofort
gesucht .

Geboten wird Gehalt , Provision
und Spesen . Wagen wird gestellt .
Führerschein erforderlich .

Schriftl . Angebote unter 1024

Für meinen Hochzuchtſtall, ca. an die OT3. Emden.
12 Kühe , 20 St . Jungbieh , luche
ich z . 1. 3. d . 3 . , evtl . früher od . spät .
einen tücht . Viehpfleger und

on elter
der Wert auf Dauerstellung legt .
Bew.m. Zeugnisabchr. u. mögl.
auch Lichtbild sind zu richten an

Joseph Spital , Bauer ,
Hohenholte i . Münster i . M .

Suche zu Ostern für mein
Manufakturwarengeschäft einen

Lehrling
mit guter Schulbildung .
Martin Breyt , Holtland
Fernrut 46 .



fuhr von Kriegsmaterial nach Sowjetspanien
hin .

Merito ( Stadt ) , 7. Januar .
, ,Ultimas Noticias " beschäftigt sich mit der

Jahresbotschaft des USA .- Präsidenten in einem
Artikel , der die Ueberschrift trägt : Kata =
strophenanzeichen . Seit Jahren , sagt das
Blatt , habe sich in der Geschichte der Ver¬
einigten Staaten keine derart chaotische und

Quer durch In - und Ausland
Deutsche Refordflieger fehren heim

Genua , 7. Januar .

Mit dem deutschen Dampfer , , Scharnhorst "
der

Engländer von Indern erschlagen
London , 7. Januar .

Nach einer Meldung aus Cuttack ( Britisch¬

Jüdischer Grundstückschieber wehrt sich

Amsterdam , 7. Januar .

Die Aufdeckung des Amsterdamer Grundstüc

Indien ) wurde gestern ein Agent,seinen Rüstungsplänen schaffe . Dadurch wür
nila die Besazung des deutschen Flugzeuges Major Bazalgette , vor dem Palast des

Miranda schwer belastet ist , hat in der hol
Focke-Wulf „Condor" D- ACON ein, das Ende Radichas von Rampur im Staate OfrissaNovember den Rekordflug von Berlin nach
Tokio unternommen hatte. Zu ihrer Begrüßung von einer aufgebrachten Eingeborenen¬hatte sich der deutsche Generalkonsul in Genua, Menge erschlagen .
Dr. Mayr , eingefunden. Die aus sechs Köpfen
bestehende Mannschaft des Condor betritt in

erstenmal europäischen Boden.
Genua auf ihrer Rückreise nach der Heimat zum

Sie wird auf

den gleichzeitia lagenhafte Ausgaben bedingt .
und Länder würden provoziert , die nicht im

entfernteſten davon träumten, Amerita anzu¬greifen . Die Zeitung weist dann auf die astro¬nomischen Ziffern des Defizits der USA . hin
den Präsidenten die Rüstungskredite bewilli¬
gen , doch werde er ernste Schwierigkeiten haben.
fönne er an eine Wiederwahl denken . Sein
Fiasko werde das größte in den Annalen der
USA . - Geschichte sein , und die nach ihm kommen¬
den Staatsmänner müßten jahrelang arbeiten .
um normale Zustände wiederherzustellen .

und meint , vielleicht werde man dem delirieren¬

Aussehen er
regt . In einer Presseerklärung versucht nuw

Miranda einen Teil der schweren Anschuldigun
gen in Abrede zu stellen und teilt mit , daß er
gegen die Hauptschriftleitung des „ Telegraaf " ,
der den Grundstückskandal zuerst aufreckte, Ans
flage erheben werde . Der Telegraaf " teilt

feinerseits mit , daß er dem Prozeß mit Genug

miit ände in der durch Miranda geleiteten
Weise eine Möglichkeit ergäbe , die schweren

städtischen Baubehörde abzustellen . Das Blatt
richtet erneut eine Aufforderung an die Regie
rung , gegen die schweren Mißstände bei der Ver
gebung von Erbpachtgrundstücken in Amsterdam
vorzugehen .

feine Amtszeit zu beenden , und nicht im Traum
dem Flughafen Tempelhof feierlichst empfangen Wege zum Palast stellten sich ihm zahlreiche tuung entgegensehe , da sich vielleicht auf diese

Der scharfen Kritik , die in der mexikani¬
schen Presse an der Kongreßbotschaft des USA . ¬
Präsidenten Roosevelt geübt wird , schließt sich
auch der Universal " an , der die meritanische
Deffentlichteit nachdrücklich vor den versteckten
Absichten Roosevelts warnt . Mit dieser Neu¬
jahrsbotschaft " . so schreibt das Blatt , habe
Roosevelt einen Druck auf die lateinamerikani¬
schen Nationen ausüben wollen , die in Lima
die militärische Bevormundung durch die
USA . ablehnten .

Selbst Juden warnten . .

Neuŋort , 7 . Januar .
Im Gegensatz zur bisherigen Taktik , bei der

Berufung von Juden in hohe Regierungs¬
stellen durch Roosevelt deren Abkunft schamhaft
zu verschweigen , dem stets wachsenden
Antisemitismus beim amerikanischen Volke

um

werden .

Drei deutsche Matrosen verunglüdt

San Franzisto , 7. Januar .
Drei Matrosen des deutschen Motorschiffes

wurden nach einem hier aufgefangenen Funk
,Anneliese Eßberger " aus Hamburg

spruch von der stürmischen See in der Nähe desRap Mendocino an der Nordküste von Kali¬
fornien über Bord gespült . Der Kapitän bat
den Küstenwachtdienst , alle Schiffe in der Nähe
zu benachrichtigen und aufzufordern , nach den
Vermißten Ausschau zu halten . Die Namen der
Verunglückten sind unbekannt . Das Schiff war
am 30. Dezember auf der Reise nach Vancouver
aus San Pedro ausgelaufen .

Neue Schikanen im Olsa -Gebiet

Der britische Agent war am Donnerstag
in Begleitung eines indischen Offiziers in
Rampur eingetroffen , von wo Meldungen
über Unruhen gekommen waren . Auf dem

Inder in den Weg , die sich, als Bazalgette
mehrere Schüsse auf die Menge abfeuerte .
auf ihn stürzten und mit Bambusstöden
erschlugen . Der indische Offizier wurde
schwer verlegt . Wie weiter aus Kalfutta

des 15. Punjab -Regiments nach Rampur in
gemeldet wird , sind dort sofort 130 Mann

Marsch gesetzt worden .

Londoner Arbeitslose ketten sich an
London , 7. Januar .

Londoner Arbeitslose versuchten
am Freitag erneut durch eine drastische Demon¬
ſtration auf ihre Notlage aufmerksam zu machen .Nachdem sie bekanntlich vor kurzem mit einem
Sarg vor der Wohnung Chamberlains erschienen
waren , versammelte sich heute eine Gruppe von
Arbeitslosen vor dem Hause des Arbeits =
ministers Brown , wo sich einige von ihnen
an die Gartengitter antetten ließen .
Andere Arbeitslose demostrierten inzwischen mit

Triebwagen rast in Güterzug

Mailand , 7. Januar .

ereAuf dem Bahnhof von Piacenca
eignete sich ein Unfall , bei dem zwanzig Vers
letzte zu beklagen sind. Infolge Versagens der
Bremsen fuhr ein aus Voghera fommender
Triebwagen mit voller Wucht gegen einen hal¬
tenden Güterzug .

23 Menschen in Anatolien erfroren

Istanbul . 7 . Januar .

Aus Anatolien werden allein in vier Tagen
Dot23 Todesfälle durch Erfrieren gemeldet,

Meer , das fürzlich durch orfanartige Schnees

Kattowi , 7. Januar .
Nachdem in den letzten Wochen 32 leitenden

deutschen Beamten und Angestellten in den Be¬
nicht neue Nahrung zu geben , stellen mehrere

trieben des Grafen Lavisch in Karwin ihre großen Plakaten , „ Arbeit oder Brot " fordernd . allem aus dem Küstengebiet am Schwarzen
Blätter am Freitag fest, daß der neuernannte Stellungen unter der Begründung Reorgani - in den benachbarten Straßen und vor dem Ar¬
Oberste Bundesrichter Felix . Frankfurter der sation der Betriebe " zum 31. März d . I . gekün - beitsamt von St . Pancras . Sie verteilten auch stürme heimgesucht wurde .

eingewanderte Sohn eines öfter polnische Maßnahmen auch in den Eisenhütten sich
digt worden ist , beginnen nunmehr derartige Zettel mit folgendem Inhalt : „ Arbeitslose haben

an die Eisengitter des Hauses Ernest
reichischen " Rabbiners sei. Die größte in Trzyniek . Hier wurde gleichfalls zum 31. Browns angeschmiedet. Sie kämpfen EurenNeuyorker Zeitung „ Daily News " schreibt , mit März d. 3. vierzehn technischen und sechs tauf- Rampf . Geht auch dorthin ." Ihre Losungender Ernennung Frankfurters habe Roosevelt
seine Ablehnung der ständig zunehmenden männischen Angestellten, die sich ausnahmslos find : Befreit uns vom Hunger " , „Arbeit oder

Judenabwehr in Europa unterstreichen wollen . Wie in den Betrieben des Grafen Lavisch ban¬
zum deutschen Volkstum bekannten , gekündigt . Brot " .

Diese Ernennung " , so schreibt das Blatt wört delt es sich auch bei den Deutschen in denlich . „, ist eine brüste Herausforderung des Trzynieker Eisenwerken um Gefolgschaftsmit
Antisemitismus , der gefährlich auf dem Kapitol - glieder , die dort seit langen Jahren ihre Pflichthügel schwelt . Das Hearst -Blatt Daily Mir¬
tor " will wissen ,

getan haben .
daß Bernard Baruch

und andere namhafte amerikanische Juden erst
fürzlich bei Roosevelt vorgesprochen hätten , um
ihn vertraulich vor der Ernennung Frankfur¬
ters zu warnen . Es seien bereits so viele
Juden in der Regierung der Vereinigten
Staaten von Amerika , daß der latente Anti¬
semitismus durch die Ernennung Frankfurters
nur weiter angefacht werden könnte .

Französisches Getreide für Rotspanien
Paris , 7. Januar .

tois Auf Drängen der sozialdemokratischen
Abordnung im Verwaltungsrat des Ge¬
treideamtes hat das Getreideamt beschlossen ,
sofort 600 Doppelzentner Getreide
nach Rotspanien zu überführen . Die Liefe¬
rungen werden sofort in die Wege geleitet .

Kürzmeldungen
Der Reichsminister der Finanzen hat den

bisherigen Präsidenten der Preußisch -Süddeut¬
schen Staatslotterie , Dr. Baron von Dazur , mit
der kommissarischen Leitung der Deutschen
Reichs -Lotterie beauftragt .

Segelschulschiff „Deutschland " des Deutschen
Schulschiff -Vereins , das am 3. Oktober 1938
von Bremerhaven die Winterreise angetreten
hatte und am 19. Dezember in Kapstadt ein¬
getroffen war , hat dieser Tage die Heimreise
über St . Helena angetreten .

Das Direktorium des Memelgebietes hat
durch eine Verfügung bestimmt , daß für die
Festsetzung der Unterrichtssprache in den öffent¬
lichen Volksschulen in Zukunft die freie Wil¬
lensbestimmung der Eltern maßgebend ist .

Um dem anhaltenden starken Druck auf die
Pfundwährung zu begegnen , hat der britische
Währungsausgleichsfonds am Freitag von der
Bank von England Goldbarren von rund 200
Millionen Pfund gekauft . Es handelt sich um
den größten Goldkauf , der jemals in England
getätigt worden ist .

Das Programm der Romreise Chamberlains
und Halifax wurde am Freitagabend amtlich
in London bekanntgegeben . Danach werden die
britischen Minister in Paris haltmachen und
von dem französischen Premierminister Daladier
sowie dem Außenminister Bonnet empfangen
werden .

Präsident Roosevelt empfahl dem Kongreß
die Bereitstellung von 500 000 Dollar für den
Bau eines neuen Marineluftschiffes .

Mädchenmörder hingerichtet

Berlin , 7. Januar .

beitsministers eintraf , hatte sich dort bereits
Als die Polizei vor der Wohnung des Ar¬

eine große Menschenmenge angesammelt . Einer
der Arbeitslosen überreichte gerade einen Brief
an der Haustür , in dem der Minister aufgefor¬
dert wurde , eine Abordnung zu empfangen . Po¬
lizeibeamte stellten sich zunächst vor den An¬
geketteten auf , um photographische Aufnahmen
zu verhindern . Da die Schlüssel zur Oeffnung
der Ketten nicht aufzufinden waren , mußten die
Arbeitslosen schließlich durch die Polizei mit
Eisensägen von ihren Fesseln befreit werden .

Erdbeben in Iran fordert zehn Tote
Teheran . 7. Januar .

Am 6. Januar ist der in Rothnaußlik ge¬
borene Max Schlenker hingerichtet worden , der
durch Urteil des Schwurgerichts in Bauzen
wegen Mordes zum Tode und zum dauernden
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte , ferner
wegen Sittlichkeitsverbrechens ze zehn Jahren
Zuchthaus verurteilt worden war . Max Schlen - In der Gegend von Sabzevar im Nordosten
fer hat am 12 . Juni 1938 im Walde bei Gauffig von Iran haben mehrere schwere Erdbeben¬
eine achtjährige Schülerin erschlagen und erstöße beträchtlichen Sachichaden angerichtet .
würgt , um die Spuren eines von ihm an dem Zahlreiche Häuser stürzten ein , und mehrere
Kinde begangenen Sittlichkeitsverbrechens zu Bewässerungstanäle wurden verschüttet . Bisher
verwischen . zählt man zehn Todesopfer .

Pariser Nachtlokal in Flammen
Paris , 7. Januar . dem westafrikanischen Hafen Casablanca

In der Nacht zum Freitag brach in dem beschäftigt zur Zeit die Oeffentlichkeit . Es
Pariser Nachtlokal „Casanova " ein handelt sich um den Schiffsleutnant Verdot von
Großfeuer aus , dem zwei Menschenleben zum einem Marseiller Fracht - und Passagier¬
Opfer fielen . Gegen Mitternacht wurde plöz - dampfer . Obgleich Verdot schon seit dem
lich einer der im Halbdunkel liegenden Säle 10. November verschwunden ist, behauptet die
des bekannten in der Vergnügungsstätte Mont - Gesellschaft sowohl als auch die Marseiller Hafen¬
martre gelegenen Tanzlokals , das infolge der behörden , keine Auskünfte über den Fall ge =
Schließung der Lichtspielhäuser bis auf den ben zu können . Inzwischen haben die Blätter
legten Plaz gefüllt war , durch einen grellen ausfindig gemacht , daß sich auf der letzten Reise
Flammenschein erhellt . Ein Weihnachtsbaum des Dampfers nach Casablanca eine Passagie =
hatte durch Kurzschluß Feuer gefangen und stand rin an Bord befunden habe , die als sehr ele¬
lichterloh in Flammen . In wenigen Sekunden gant und blond bezeichnet wird und sich wäh¬
griff das Feuer auf den Stoffbehang der Decke rend der Ueberfahrt lebhaft für den Leutnant
und der Wände über und kurz darauf glich der interessiert habe . In Casablanca habe sie ihm
ganze Saal einem einzigen Flammenmeer . gebeten , eine kleine Besorgung für sie zu ma¬
Unter den Gästen entstand eine Panit . Alles chen . Verdot sei dann von diesem Landgang
schrie durcheinander und strömte teilweise mit nicht zurückgekehrt und die blonde Passagierin
brennenden und zerrissenen Kleidern dem Aus - gleich darauf ebenfalls von Bord verschwun¬
gang zu . Eine Frau stürzte sich aus dem dritten den . Man könnte der Annahme sein , daß es
Stock des . Gebäudes und fiel auf einen aus dem sich lediglich um ein Liebesabenteuer handelt
Lokat fliehenden Gast , der mit schweren Ver - und der Schiffsleutnant mit der blonden Reise¬
legungen ins Krankenhaus eingeliefert wurde . gefährtin durchgegangen ist . Der „ Paris Soir "
Die Feuerwehr mußte sich darauf beschränken , will jedoch wissen , daß Verdot in seiner Eigen¬
eine Ausdehnung des Brandes auf die umschaft als Reverseoffizier der Kriegsmarine
liegenden Häuser zu verhüten . Sie fand in dem während der teilweisen September -Mobil¬
engen Flur , der den Zugang zum Lokal bildete , machung in Toulon Dienst getan habe und dort
zahlreiche Frauen und Männer , die mit Rauch : Zeuge verschiedener Vorfälle von außerordent¬
vergiftungen zusammengebrochen waren . Bei licher Tragweite geworden sei . „ Wer hatte
den Aufräumungsarbeiten entdeckte man weiter ein Interesse an dem Verschwinden Verdots ? "
zwei völlig verkohlte Leichen . fragt das Blatt .

Französischer Offizier spurlos verschwunden

Paris , 7. Januar .
Das geheimnisvolle Verschwinden eines

Offiziers der französischen Handelsmarine in

Inzwischen ist in Casablanca eine männliche
Leiche aufgefunden worden . Die Untersuchungs¬
behörden sind der Ansicht , daß es sich bei ihr
unter Umständen um diejenige des verschwun¬
denen Leutnants handeln tann .

strodDer Jude Felix Frankfurter

zum Obersten Bundesrichter in USA . ernannt
Der Präsident der Vereinigten Staaten , Roojes
velt , ernannte den jüdischen Juristen Felix
Frankfurter ( unser Bild ) , als Nachfolger des
verstorbenen Cordozo zum Mitglied des Ober¬

sten Bundesgerichtes .

( Weltbild , Zander - Multipley - K . )

Drud und Verlag : RS . -Ganverlag Wefer -Ems , GmbH .,
Zweigniederlassung Emden . Verlagsleiter : Hans Pa eg ,
Emden .

in

Hauptschriftleiter : Menso Folferts ; Stellvertreter :
Eitel Kaper Verantwortlich (auch jeweils für die Bilder )
für Innenpolitik und Bewegung : Menjo Folkerts ; für
Außenpolitit , Kultur und Wirtschaft Eitel Raper ; für
Gau und Provinz , sowie für Norden - Krummhörn , Aurich
und Harlingerland Dr. Emil Krizler für Emden sowie
Sport : Helmut Kinsty ; alle Emden , außerdem
Schriftleiter in Leer : Heinrich Herlyn und Friz Brockhoff ;
in Aurich : Heinrich Herderherst ; in Norden : Hermann
König . Berliner Schriftleitung . Graf Reisch a ch.

Verantwortlicher Anzeigenletter Paul Schiwy . Emden .
D. - A. Dezember 1938 : Gesamtauflage 28 225 .
davon Bezirksausgahen .

Emden -Norden -Aurich -Harlingerland
Leer -Reiderland

17 954
10 271

Zur Zeit ist die Anzeigenpreisliste Nr . 18 für alle Aus¬
gaben gültig Nachlaßstaffel A für die Bezirksausgabe
Emden -Norden Aurich -Harlingerland und die Bezirksaus .
gabe Leer -Reiderland B für die Gesamtausgabe .

Anzeigenpreise für di Gesamtausgabe : die 46 Milli
meter breite Millimeterzeile 13 Pfennig , die 68 Milli
meter breite Text -Millimeterzetle 80 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden -Nordens
Aurich -Harlingerland , die 46 Millimeter breite Millis
meterzeile 10 Pfennig die 68 Millimeter breite Text
Millimeterzeile 40 Pfennig

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Leer -Retderland :
Die 46 Millimeter breite Millimeterzeile 8 Pfennig , die
68 Millimeter breite Text -Millimeterzeile 40 Pfennig .

Ermäßigte Grundpreise nur für die jeweilige Bezirks
ausgabe . Familien - und Kleinanzeigen 8 Pfennig .
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Ostfriesische Tageszeitung
Oldenburgische Staatszeitung
Bremer Zeitung

28 225
38 523
37 420
15 779

Gesamtauflage Dezember 1938 119 947

Wilhelmshavener Kurier
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Wieviel Stunden hat der Tag einer Hausfrau ?
Manche Hausfrau kann morgens noch fo früh beginnen - aber fie wird trosdem mit ihrer Arbeit nicht fertig .
Wer aber MD kennt , der hat nicht nur weniger Arbeit , fondern auch mehr freie 3eit ! MD ift eine ideale Reini

gungshilfe für die Hausfrau ! Jn der ganzen Wohnung reinigt und fäubert M alles , was fchonend von Staub
und Schmut befreit werden foll . Dabei koftet MDwenig und leiftet viel . Auch Sie werden von MDs außerordent =
licher Vielleitigkeit bald begeistert fein !

IN DER GANZEN WOHNUNG können Sie M zum Beispiel für folgende Sachen verwenden :
Racheln , flielen , wände , fußböden , Badewannen , korb - und Stahlmöbel , Zentralheizungskörper , Metall -, Runft¬
harz und Alabaftergegenstände , Glass , kriftalls und porzellanfachen , Küchengeräte und vieles andere mehr !

Die beste Hausfrau kommt im Haus nicht ohne IMDS Hilfe aus !



Ein sicherer Halt :
Starke , unverbrauchte Nerven ! Ver
kehr , Beruf , Sport , Haushalt , Sorge
für die Kinder rüfteln an der Nerven¬
kraft . Nehmen Sie deshalb regelmäßig

mit Lezithinuick für Herz und Nerven
Packg . RM 1. 15, Kurpack . RM 4. - in Apotheken u . Drogerien

Suche zum 1. Februar
älteres , solides

Alleinmädchen
f . Privathaushalt , das selbst .
u . gewissenh . arbeitet , kochen
fann u . Nähkenntnisse ( zur
Ausbesserung der Wäsche ) be¬
sitzt . Gute Behandlung und
guter Lohn . Angebote mit
Zeugnisabschriften anSchülerheim der Staatlichen Oberschule Frau A. Schmidt, Wilhelms=

für Jungen in Aufbauform in Bederkesa
bei Bremerhaven .

haven , Jachmann - Straße 18 .

Gesucht für Laden u . Haus¬
halt

Die Anmeldungen der zu Ostern 1939 neu eintretenden SchülerHausgehilfinund Schülerinnen werden bis zum 10. Februar erbeten .
Aufgenommen werden Volksschüler nach 6jährigem Besuch der

Volksschule .
Papiere : Aerztliches Zeugnis , Geburtsschein , Impfschein , legtes

Schulzeugnis , Gutachten des Klassenlehrers .
Pensionspreis : Monatlich RM . 55 , - .

Bederkesa , 5. Januar 1939 .

Emden

Der fomm . Oberstudiendirektor . Dr . Windberg .

Gerichtliche Bekanntmachungen

Amtsgericht Emden Handelsregister

Für die Eintragungen in ( ) keine Gewähr .

Neueintragungen :
am 29 , 12 . 38 :

A. 903 Firma Albert Roskamm , Loppersum ( Gastwirtschaft und
Kolonialwarenhandlung ) . Inh . : Albert Roskamm , Kauf¬
mann u . Gastwirt , Loppersum .

A. 904 Firma Heinrich Boumann , Emden - Außenhafen ( Bahn¬
hofswirtschaft ) . Inh . : Heinrich Boumann , Gastwirt ,
Emden - Außenhafen .

A. 905 Firma Hinrich Eggen , Emden ( Obst - , Gemüse - und Süd¬
fruchthandlung ) . Inh . : Hinrich Eggen , Kaufmann , Emden .

A. 906 Firma Franz Blumowski , Emden ( Herren - und Knaben¬
fleidungsgeschäft ) . Inh . : Franz Blumowski , Kaufmann ,
Emden .

A. 907 Firma Johann Penaat , Suurhusen ( Gemischtwaren¬
geschäft ) . Inh . : Johann Penaat , Kaufmann , Suurhusen .

A. 908 Firma Paul Fulfs , Emden (Ausrüstungsgeschäft für See¬
fahrer ) . Inh . : Paul Fulfs , Kaufmann , Emden .

Veränderungen :
A. 358 Apotheke in Loquard , Albert Habenicht in Loquard . Die

Firma lautet jegt : „ Apotheke in Loquard , Walther Bo¬
den " . Inh . : Apotheker Walther Boden in Loquard . Die
Uebernahme der Forderungen und Verbindlichkeiten ist
bei dem Uebergange des Geschäfts ausgeschlossen .

A. 901 Firma Jac . Bohlen in Emden . Die Prokura des Mel¬
chert Poelders ist erloschen .

A. 902 Firma Philipp Visser in Emden . Witwe Anna Visser
geb. Campen in Emden ist alleinige Inhaberin der Firma .

am 23 . 12 . 38 :

A. 424 Firma Nordsee Buchhandlung von Eberhard Claassen ,
(W. Haynels Nachfolger ) in Borkum . Die Firma heißt
jezt : Nordsee Buchhandlung von Eberhard Claassen
W. Haynels Nachfolger , Inh , : Witwe G. Claassen in
Borfum " . Inhaberin : Witwe Gesine Claassen geb. Hed¬
den , Borkum . Das Geschäft ist durch Vereinbarung unter
den Erben des früheren Inhabers auf Witwe Gesine
Claassen geb . Hedden in Borfum übergegangen .

A.

am 29. 12. 38 :
Erloschen :

6 Firma Gebr . Schoemaker & Strüfing in Emden .
Die Firma ist erloschen .

A. 212 Firma I . v . Lengen , Emden .
Die Firma ist erloschen .

A. 367 Firma Auts & Peterssen in Borkum
Die Firma ist erloschen .

Amtsgericht Emden Handelsregister
Veränderungen :

HR . B. 201 am 29 . 12 . 38 :

Emder Hafenumschlagsgesellschaft m . b . S. in Emden .
Durch Beschluß der Gesellschafterversammlung vom 27. De¬

zember 1938 ist § 6 des Gesellschaftsvertrages neu gefaßt worden .

Amtsgericht Emden Handelsregister

Veränderungen :
HR . A. 813 am 31 . 12 . 38 :

Lerzau Scharbau & Co. in Emden .
Die Firma ist geändert in : Johs . Friken & Sohn

vorm . Lezzau Scharbau & Co .
Die Einzelprokura von Gerritdine de Vries und Werner

Elsner , beide in Emden , sind bestehen geblieben .

Stellen - Angebote

Für sofort oder später

älteres erfahrenes Mädchen
für Privathaushalt in nächster Nähe Bremens gesucht .
Zweites Mädchen vorhanden .
H. Windels , Bremen , Bornstraße 12/13 .

Gesucht zum 1. oder 15 . Febr .|
für Bäckereihaushalt eine

Gesucht auf sofort tüchtige

ältere, durchaus zuverlässige Hausgehilfin
Hausgehilfin

welche an selbständ . Arbeiten
gewöhnt ist , gegen gutes Ge¬
halt . Schr . Angebote unter
E 1014 an die OTZ . , Emden .

Hausgehilfin
für bald gesucht .

Reichsbankinspektor Mek ,
Heisfelde -Leer ,
Landstraße 83 .

bei gutem Lohn .
Johann Dollmann , Nordsee =
bad Langeoog . Fernruf 134 .

Suche für sofort oder 1. März
d . J . ein

tüchtiges Fräulein
für Haushalt und Geschäft.
Buchführungs - Kenntnisse ere
wünscht , nicht Bedingung .
3 . Eiflerborg , Bewsum .

bei Familienanschluß .

Schriftliche Angebote erbeten
unter E 1020 an die OT3 .
Emden .

Gesucht z . 15 . Februar wegen
Verheiratung des jezigen ein
zuverlässiges , gebildetes

Fräulein
für Haus und Garten .

Frl . Groenewold , Westerhusen
über Emden .

Suche für mein Eisenwaren - |
geschäft , Werkzeuge und Bau¬
beschläge , sowie f . die schrift¬
lichen Arbeiten einen tüchtig .]

Wir suchen zum weiteren Ausbau unserer Organisation für

Wittmund , Leer und Stadt Emden

jungen Mann Herrn für den Außendienst
gegen guten Lohn .

Josef Wittrock ,

Papenburg -Ems .

Malergehilfen
für bessere Privatarbeiten
stellt sofort ein

Herm . Wilters , Malermeister ,
Wilhelmshaven ,
Neuestr . 10a . Fernruf 311 .

Privat - Bertreter
Damen und Herren erhalten

a Berkaufs - Rollettion
mit groß . Mustern in Kleiderstoffen
(ca. 200 Muster ), Kostümstoffen ,

Wir reflektieren auf einen Herrn , der hauptberuflich gegen
Gehalt , Reisespesen und Beteiligung am Geschäft tätig ist .
Geeignetem Bewerber bieten wir außerdem Altersversorgung .

Provinzial-Lebensversicherungs¬
anstalt Hannover
Hannover Prinzenstraße 9

Ich suche für mehrere Bezirke Ostfrieslands auf sofort

einige tüchtige Reisende
gegen Gehalt und Verkaufsprovisionen . Herren mit
bestem Ruf und Verkaufstalent , die gewillt sind , eine
Dauerstellung zu erhalten , wollen sich schriftlich melden .

Oberhemden, Sporthemden usw. B. Popkes , Delgroßhandlung , Thrhove / Ostfriesl .
Für Generalvertreter hohe Super¬
provision . J . Kölsch , Kleiderstoff¬

Spezial -Versandhaus ,
Hamburg G. , Admiralitätsstr . 71/72
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Stellenvermittlungen
Verkaufsanzeigen

und Kaufgesuche ,

Anzeigen von

Pachtungen ,

Versteigerungen ,

alle landwirtschaftl .

Gelegenheits¬

anzeigen und

Familien - Anzeigen
gehören in die über ganz

Ostfriesland verbreitete

Ostfriesische

Tageszeitung

Zum 1. Februar oder später
eine

Verkäuferin
gesucht .
Ed . W. Mende , Aurich ,
Modewaren und Wäsche .

Suche zum 1. März ( evtl .
15 . Febr . ) zuverlässige

Hausgehilfin
Vorzustellen bei

Frau Renate van Scharrel ,
geb . Tammena ,
Emden , Neuer Markt 23a I.

Wegen Verheiratung des
jezigen suche zum 1. od . 15 .
Febr . für kleinen Haushalt
ein tüchtiges , zuverlässiges

ig . Mädchen
mit Kochkenntnissen . Gute
Behandlung . Dauerstellung .
Angebote mit Zeugnisabschr .
und Gehaltsansprüchen an

Suche zum 1. Mai od . früher

Suche einen

Kraftfahrer
Führerschein II . Klasse , mit längerer Fahrpragis .

Schüürs Kraftverkehr , Wilhelmshaven .
Ruf 1582 .

Zum 1. Febr . 1939 oder früher suche ich für meine Haus - und
Küchengeräte - Abteilung einen

jüngeren Verkäufer
mit guten Fachkenntnissen . Derselbe muß später auch den Besuch
der Kundschaft mit übernehmen . Bewerbung mit Bild , Zeugnis¬
abschriften , Gehaltsansprüchen sowie Angabe der Militärver¬
hältnisse erbeten cn

F . Remmers , Nachf . , Eisenwaren - Handlung , Oldenburg i . O ,

Wir suchen sofort für Emden

2 Linien -Kraftfahrer
für unsere Omnibusse .

Emder Stadt und Vorortbahn .
Zu melden bei : Walli Schmidt , Emden ,
Petfumer Straße , Ecke Petkumer Landstraße .

Gesucht zu Ostern ein

Bäckerlehrling
Wir bitten noch¬

mals um recht

Dampfbäderei u. Konditorei deutlich
van Hove , Emden ,

Wolthuser Landstraße 11 .

Suche zu Ostern einen

Bäckerlehrling
Kost und Logis im Hause .

Martin Beder , Bäckermeister ,
Leer , Rathausstraße 15 .

Zum 1. 4. 1939

1 Lehrling
mit gut . Schulb . für Feinkost
u . Kolonialwaren ges . , evtl .
Kost u . Wohnung im Hause .

Fr . Meyer , Bremen ,
Humboldtstraße 165 und 191

Zu verkaufen

Im Auftrage habe ich unter

geschriebene mis

Anzeigen
310 th DT

Unleserlich geschriebene

Anzeigen erschweren

den Geschäftsgang , sind
zeitraubend und machen

Ihnen und uns Verdruß .

Tiermarkt

Zu kaufen gesucht

Suche anzukaufen eine grö
here Anzahl

unbelegte fahre Kühe
und

günstigen Zahlungsbedingungen schwere flotte Kühelandwirtschaftl. Gehilfin eine ländliche
u . landwirtsch . Gehilfen

E. G. Gebten , Großenmeer
b . Salzendeich üb . Oldenburg .

Von bed . Mineralöl -Firma
tüchtig . eingef .

Vertreter gesucht .
Gr . Verdienst w . geboten .
Off . unter Ch . 208 Hönig ,
Hbo . -Altona , Gr . Bergstr . 133

' eistungsf . Fabrikationsfirma stellt

Vertreter
1 3. Verf . an Private . Vielseitige

ollektion in Wäsche u . Fertigkleidg
ir Damen und Herren , Kleiderstoffc
1 . fostenlos . Hoh . z. Teil sofortig .

arverdienst .
1 * * * * i. Rent !

Sandelsvertreter
Frau F. Hösler , Oldenburg i . Q. , jucht Wäscheversandgeschäft für

Huntestraße 13 . Ostfriesland und angrenzende

Gebiete . Möglichst eigener Wa

Nur fachkundige Kräfte ,Gesucht auf bald oder später gen .
zur Fortführung meines vä - die Erfolge nachweisen können ,

Gastwirtſchaft
mit

schönem großen Saal ,

Schießstand u . Ländereien

zu verkaufen .

Westrhauderfehn .

Heifo Athen ,
Makler .

Fahrzeugmarkt

Sanomag -Sturm
Hebmüller Cabriolet , Luxus
ausführung , neuestes Modell ,"
sehr gut erhalten u . gepflegt ,
43 000 Km . gelaufen , 5fach
bereift , 4 davon fast neu ,
Preis 3800 RM . , zu verkauf .

Schr . Angebote unter 1021
an die OTZ . , Emden .

bei sofortiger Abnahme .

Um Angebote bittet
Fr . Busch , Riepe , Fernruf 5 .

Kaufe ständig

Schlachtpferde
zu guten Preisen .

M. Coers , Roßschlachterei ,
Leer , Neue Straße 46 .
Fernruf 2562 .

Rotschlachtungen werden
sofort fachgemäß erledigt .

Kaufe laufend

Notchlachtungstiere
Th . Möhlmann , Jever i . O.

Fernruf 541 .

Anmeldungen nimmt auch
Gastwirt Heiken , Riepe , Gasts

hof Weißes Pferd " ents

gegen . Fernruf 33 .

Zu verkaufen

Zu verkaufen eine 5jährige ,
schwere , eingetragene

Fuchs -Stute
terlichen, jezt frauenlos gewollen ausführliche Bewerbun- Kleinanzeigengehörenindie923 Fr. Behrends, Neermoor.wordenen Betriebes ein

Mädchen
Angen . Stelle . Um Angebote
bittet Hermann Frerichs ,
Petersfeld üb . Ocholt i . D.

gen richten an

Gottlieb Kahle ,

Inh . Hans Tiedemann ,

Hannover ,
Adolf Hitler -Straße 5 .

Sunae hochtragende Kuh
zu verkaufen .

Sinrich Edhoff , Warfingsfehn 32 , 1. Norderwiefe .



OIZ am Sonntag

Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung vom 7 . Januar 1939

Die Zettnerwand
Erzählung von Werner P . Töfflinger .

Es war eine seltsame Freundschaft , die den
alten Burtschauer mit dem fleinen blonden
Schröer verband Vor allem äußerlich unter¬
schieden sich die beiden wie Kak und Maus .
Burtschauer war ein Klok von Mann , breit
und eckig , während der Kellner Schröer so
ziemlich das Gegenteil darstellte . Schlank und
Schmal in den Schultern , stand er auch im
Alter um mehr als zwei Jahrzehnte hinter
Burtschauer zurück . Doch trok seiner Jugend
war Schöer schon viel durch die Welt gegon
delt , von Hamburg nach Vera Cruz auf einem
Bananenfrachter und rund um den Globus mit
einem Tankdampfer . Allein unten in der
Sunda -See hatte ihn eines Tages das Tropen¬
fieber erwischt und nicht mehr losgelassen . So
war aus dem Steward Franz Schröer der
Berghof - Franzl geworden .

Aber die Freundschaft mit dem alten Purt¬
schauer hatte einen besonderen Grund . Denn
wenn Schröer von fernen Meeren erzählte ,
von Palmeninseln , Taifunen und Eingebore :
nenbräuchen , fonnte der alte Purtschauer wie
ein staunender Schuljunge dabeisigen und die
Ohren spizen . Und auch Schröer ging es nicht
anders , hörte er von halsbrecherischen Kletter¬
partien berichten .

Ja , gerade weil einem die Berge hier
geradewegs vor der Nase in den Himmel
wuchsen , juckte es Schröer , einmal dort hinauf :
zufraxeln , und eines Tages , als er dienstfrei
hatte , bat er Purtschauer , ihn zur Zettner¬
wand zu führen .

Der alte Purtschauer wiegte mißbilligend
den Kopf . „ Das ist nir " , brummte er . Da
fann a Malheur passieren ."

„ Aber du bist doch ein guter Führer , der
beste in der Gegend " , schmeichelte der blonde
Schröer . Und wer weiß , wann ich mal wieder
einen freien Tag habe ."

Doch Purtschauer blieb harthörig und
schwieg . So zuckte Schröer ärgerlich und ent¬
täuscht die Achseln und wollte wieder zur Tür ,

als Purtschauer endlich nachgab . Das Um
fleiden und Packen der Rucksäcke nahm einige
Zeit in Anspruch , und die Sonne hatte schon

die Mittagshöhe überschritten, als sie schließ¬
lich aufbrachen . Ein lauer Südwind wehte .

Zuerst wanderten sie gemächlich dahin , und

alles war wie ein Sonntagsspaziergang . Aber
dann wurde de Weg beschwerlicher , und Purts

schauer schielte prüfend zur Seite , ob sein Be¬
gleiter , der noch vor Wochen unter Malaria
zu leiden hatte , auch mithielt .

, ,Willst du immer noch bis zur Wand hoch ? "
„ Natürlich ," lachte Schröer . Zum Spazie¬

rengehen habe ich doch die Vroni ! "

Burtschauer nickte, und zum ersten Male
trat etwas wie Spott in eine Augen . Bei
läufig meinte er , ob denn die Vroni nie nach
thm gefragt habe

„ Die Vroni nach dir ? "
Über Purtschauer schien mit seinen Gedan¬

fen schon wieder wo anders . Er schnupperte in

den Wind und wiegte nachdenklich den Kopf .
Graue schwere Wolfen kamen über den Kamm
der Zettnerwand geritten , und als der Pfad
enger wurde , löste er das Seilbündel und
reichte Schröer das eine Ende .

„ Du hast wohl Bange , daß ich dort hinunter¬
Sause ? " lachte Schröer , früher haben wir

ganz andere Kletterkunststücke machen müssen ."
Doch Burtschauer fiel ihm ins Wort . Das

Wetter scheine nicht sehr günstig , murmelte er .

ur Bekräftigung dieser Worte pfiff
eine Böe heran , die Schröers neuen Lodenhut
in Abgrund entführte .
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Der Pfad wurde immer unwegsamer . Zwi¬

schen einer schachtartigen Senke mußten sie

hindurch , und als sie die gefahrvolle Stelle
passiert hatten , begann kalter , fadiger Regen

" . . . Murtschauer erklärte . feinen Schritt

mehr aufwärts zu tun Allein Schröer war
jer ein Stück voraus . Mit einem lan =

gen Sprung wollte er eine Klippe erreichen .
Doch der Sprung ging fehl Schröer strauchelte .
Die Hände um den rechten Fuß verkrampft ,
ließ er sich ächzend in den Schnee sinken . Sch
glaube , ich habe mir den Knöchel verstaucht " ,
stöhnte er .

Purtschauer warf augenblicklich den Rucks
sack ab , und ohne ein Wort zu verlieren , be¬
gann er den Fuß zu untersuchen . Hm , mir
müssen ' s halt so versuchen . " murmelte er .

Beiß die Zähne zusammen und versuch, daß
du wie a Has hoppeln kannst . " Doch noch ehe
Schröer wieder richtig auf die Füße fand , sackte
er von neuem zusammen So buckelte sich
Purtschauer den Gefährten auf und tastete sich
Schritt für Schritt zurück . Aber dann kam der
gefährliche Engpaß , die trümmerige vereiste
Halde , und Purtschauer mußte seine Laſt ab¬
sezen .

„ Kreuz Teufel !" Seine Lippen preßten sich
strichschmal zusammen , und für eine Weile
stierte er ratlos in den frostigen Dunst , bis er
Schröer abermals ermunterte . In einer Stunde

sei hier alles vereist , dann käme man gar

nicht mehr vom Fleck . Indessen Schröer rührte
sich nicht . Sein Körper bebte , und als der
Alte meinte , er würde voraus zu Tal steigen
und Hilfe holen , nickte Schröer nur stumm und
teilnahmslos .

Doch eine halbe Stunde später tauchte
Purtschauer wieder auf . Sein wettergebräun¬
tes Gesicht war verfinstert . Der Weg set völlig
vereist . Ohne Pickel und Seile gebe es tein
Durchkommen . Und er lehnte sich an einen
Fels und spähte voll stummer Verzweiflung
zur Alm hinunter , die sie vor Stunden passiert
hatten . Wenn von dort keine Hilfe tam
Er fuhr herum , schüttelte Schröer , stülpte ihm
seinen speckigen Filz tief über die erstarrten
Ohren . Beweg dich , sonst erfrierst !" schrie er
ihm zu . Allein tein Reden half . Schröers
Zähne schlugen hart aufeinander , und plöglich
gligerten Tränen in seinen Augen auf . „ Ich
glaube , das Fieber ist wiedergekommen , Burt
schauer . Wenn uns die Nacht hier überrascht . .
Wenn ich erfriere . . . Die Vroni . . . "

, , Die Vroni ? " Bei diesem Wort ging eine
jähe Wandlung in Purtschauers Gesicht vor
sich, und er begann ganz seltsam zu lachen .
Dicht trat er an den verkrümmt Dahockenden
heran . „ Jezt denkst an dein Madl . du Jam¬
merlappen ? Da schau her !" schrie er „ Wenn
du schon sterben willst , kann ich dir ' s ja oer¬
raten . Hier hat mich ' s Bronerl gbusselt ! " Und
er strich zitternd über seine stoppelige Wange ,
riß ein fleines Lichtbild vor und hielt
Schröer vor die entsegt geweiteten Augen .
, ,Allweil hat sie gewußt , was für a Narr du
bist " , zischelte er . , ,Kennst das Bild ? "

es

Schröer hatte sich auf die Knie sinten lassen .
Seine Bruſt hob und sentte sich. Wie im
Krampf ballten sich seine Fäuste . „ Woher hast
du das Photo ? "

„ Na , von der Vroni " , höhnte Burtschauer .
„ Das ist eine Lüge ! "
„ Die Wahrheit ist ' s !" Doch da sprang ihn

Schröer schon an . „ Du Verräter ! Wenn du
mich deswegen hier heraufgeführt hast . . . "
In verzweifelter Wut versuchte er . den Neben¬

buhler zu werfen .
Minutenlang rangen sie . Ihr Atem pfiff .

Immer dichter sentte sich die Dämmerung
langsam fühlte Schröer seineherab , und

Kräfte erlahmen , als sich der Griff des Alten

lockerte . Wie im Lauschen wandte Burtschauer
den Kopf . Und dabei schrie er , unwirklich hell ,
schrie immer wieder , und diese Laute gellten

noch in Schröers Ohren , als dumpfe brausende
Dunkelheit über ihn hinzog . -

Nach einer Ewigkeit war es Schröer , als

hörte er von neuem Purtschauers Stimme ,

diesmal fern und blaß , als stünde eine Wand
zwischen ihm und dem Gegner. Ganz achte
wich die Betäubung . Wohlige Wärme umgab
ihn , und als er zögernd die Augen aufschlug ,
gewahrte er jemanden in einem lichten Kleid
an seinem Bett sizen , Vroni !

Lächelnd schaute sie zu ihm herüber , und
bei diesem Anblick kan . die Erinnerung heiß
und lähmend über Schröer. Er vergaß, daß er
wohlgeborgen in seinem Zimmer lag , drunten
im Berghof . Stocksteis und still starrte er auf
das Mädchen. Wo ist Purtschauer ?" stieß er
schließlich durch die Zähne , und eine Welle von

Haß färbte seine Wangen .
„ Aber , er wartet doch draußen vor der Tür ,

Franzl . Seit vielen Stunden " . bekam Schröer
freundlich zurück.

, ,Und er hat dich geküßt ? "

In den Winterurlaub ! Photo Gorny (Deite )

*

Die Vroni blickte ihn verwundert an , und als „ Tyskland " in der schwedischen , dänischen
ihr Lächeln erlosch. „Gewiß doch. Früher . Der und norwegischen Sprache .
Purtschauer ist doch mein Oheim " . flüsterte
sie , wenn ich' s dir auch nimmer alagt hab ,
weil ich mich unlängst mit ihm verzantt hatte .
Aber jetzt . . . “ Sie zögerte und suchte
Schröers blasse Hände . „ Ich weiß net , ob ich' s
dir verraten darf . Aber die Leute von der
Rettungskolonne meinten , du wärst niemals
heil zu Tal gekommen, wenn dich Burtschauer
nicht zum Zorn getrieben hätte . Wie ein Löwe
sollst du um mich gekämpft haben, Franzl . Das
hat dich vor dem Erfrieren bewahrt ."

Der kleine blonde Schröer hörte die Worte
wie aus weiter Ferne . Ganz heiß stieg es ihm
zu Herzen , und plöglich begriff er alles , be¬
griff die Opfertat , die der alte Burtschauer
seinetwegen vollbracht hatte .

Deutschland im Mund der Welt
Ein Blick in die Zeitungen der fünf Erdteile

Nichts bestätigt die Tatsache , daß Deutsch
land wieder eine Großmacht geworden ist , so
sehr , wie ein Blick in die Zeitungen der frem¬
den Länder . In welcher Sprache eine Zeitung
auch gedruckt werden mag , stets begegnen wir
auf der Titelseite dem Namen Deutschlands .
Mag man die Ereignisse mitunter mit Sub¬
jektivität gefärbt und mit bösartigen Kom¬
mentaren darstellen oder mag man sie sach¬
lich und zustimmend melden Deutschland
beschäftigt den Zeitungsleser in China und
Südafrika nicht minder als den auf dem Bal¬
kan oder in den Vereinigten Staaten .

Alemannen und Sachsen als Namensgeber

erscheint in der chinesischen Presse als Deh¬
fuo " , wobei in der ersten Silbe gleichfalls der
Stamm , , deutsch " , der chinesischen Mundart an =
gepaẞt , verborgen ist .

"

Am häufigsten wird Deutschland in den

fremden Sprachen mit jenem Wort bezeichnet ,
das schon die alten Römer anwandten , wenn
sie von dem Lande jenseits der Alpen sprachen ,
nämlich mit „ Germania " . Die italienische
Sprache hat diese Bezeichnung unverändert
übernommen , dagegen bezeichnet sie die Deut¬
ichen nicht , wie ihre antiken Vorfahren , als

Germani " , sondern als „ tedeschi " . Hier tritt

Dabei ist es interessant , einmal festzustellen , das Ursprungswort „ Deutsch " in lateinischer
welchen Ausdruck die einzelnen Nationen für Form auf . Auch in die griechische und rumäni¬
Deutschland gebrauchen . Wenn Sie beispiels - fche Sprache ist das Wort „ Germania " als Be¬

weise im Fernen Osten eine Zeitung aufschla zeichnung für Deutschland übernommen wor

gen , so werden Sie in Japan dem Wort den . Der Engländer hat " Germany " daraus
Doitsu -koku" begegnen . „ Doitsu - koku “ ist gemacht , weil das seiner Sprechweise genehmer

etwas , was den modernen Japaner brennend war . Aber auch in der englischen Sprache ist

interessiert . Es bedeutet nichts anderes , als der Wortstamm „ Deutsch " , umgewandelt in
Deutschland " , wobei „ Doitsu " nur eine Um- Dutch " , nicht unbekannt . Allerdings bezeich =

bildung des Wortes Deutsch " darstellt , wäh - net der Engländer mit „ Dutchman " den Hol¬
rend „ Koku " soviel wie „ Land " bedeutet . Der länder . Die Holländer ihrerseits nennen uns

Chinese sagt „ Kuo " für Land , und Deutschland , ,Duitschland " . Dasselbe Wort begegnet uns

In den verschiedensten Sprachen sind auch
die Alemannen , jener ritterliche Stamm , der
einst von Main und Donau in stetigem Kampf
gegen die Römer bis über den Mittelrhein
ins Elsaß vordrang , zum Namensgeber
Deutschlands geworden . „L' Allemagne " sagt
der Franzose und gibt damit dem ganzen Volt
den Namen jenes Stammes , mit dem er am
meisten in Berührung tam . „L' Allemand" ist
der Deutsche . Diese Bezeichnung haben übri <
gens auch die Spanier und Portugiesen über¬
nommen . Die Spanier nennen uns , ,Alemania " ,

die Portugiesen Alemanha " . Aber auch die
Türkei bedient sich zur Bezeichnung Deutsch¬
lands dieses Wortstammes . Auf Türkisch heißt
Deutschland Alemanya .

Am schwierigsten wird es uns erscheinen ,
aus den slawischen Zeitungen den Namen
Deutschlands herauszufinden . Hier finden wir
weder Ableitungen von deutsch " , noch von
,,germanisch " oder „ alemanisch " vor . Der Pole
bezeichnet Deutschland als „ Niemcy " , im

Tschechischen heißt es „Nemecko " . und in den
jüdslawischen Dialekten , zum Beispiel im Ser¬
bischen und Kroatischen wird Deutschland
„ Nematschka " genannt . Wie sind diese zunächst
unerklärlichen Bezeichnungen entstanden ? Ihre

Herkunft ist fulturgeschichtlich außerordentlich
interessant . Alle drei Worte enthalten nämlich
den gemeinsamen slawischen Wortstamm , ,nem" .

Nemec " aber bedeutet so viel wie
Deutschland ist also bei den slawischen Völkern
das Land der Stummen " . Die Erklärung da¬
für muß man in der Tatsache suchen, daß der
Deutsche sich gen Osten zu ausbreitete und in

frühester Zeit bei seiner Zivilisierungstätig
feit mit den slawischen Völkern in Berührung
fam , ohne deren Sprache zu kennen , die seiner
Mundart so fernlagen , daß er sie auch meistens
nicht erlernte . So gewönhte man sich daran ,
daß er ein , , Nicht - Sprechender " . ein „ Stum
mer " war , und benann ' e ihn auch danach .

*

tumm " .

Zahlreiche andere Länder des Ostens haben
diese Bezeichnung , ohne sich ihrer ursprüng¬
lichen Bedeutung so recht bewußt zu sein , eins
fach übernommen . Zum Beispiel nennt man is



Ungarn das Deutsche Reich „ Nemetorszag " ,
wobei „, orszag " soviel wie „ Land " bedeutet ,
während die erste Hälfte des Wortes wieder
von dem erwähnten „ nem " abgeleitet ist . Der
Russe nennt Deutschland zwar , genau wie der
Bulgare , „ Germanija " und folgt damit dem
Beispiel Italiens und Englands . Dagegen be¬
zeichnet er den Deutschen als „Niemez " , wo =
mit er gleichfalls die Gewohnheit der slawi¬
schen Völker , im Deutschen einen Stummen "
zu erblicken . in seinem Sprachschak Ausdruck
perleiht .

Wenn in Helsinki die olympischen Glocken
läuten , wird man in Finnlands Hauptstadt
mit besonderer Freude die Vertreter Satias "
begrüßen . Im Finnischen heißt Deutschland

Saksa " , und wir erkennen unschwer in diesem
Wort das deutsche „ Sachsen " . Auch hier wird
ein Stamm zum Namengeber eines ganzen
Boltes . Die deutschen Ritter , die einst zur
Kolonisierung nach Estland und Kurland aus =
zogen , bestanden zumeist aus Kriegern nieder¬

sächsischer Herkunft. So lernte man in den
Ostseeländern in erster Linie die Sachsen fen¬
nen ; auch die Vertreter der deutschen Hanja ,
die an den Ostseeküsten außerordentlichen Ein¬
fluß gewannen , waren Niedersachsen . So ist es
nicht weiter verwunderlich , daß die Finnen
Deutschland als „ Satsa " bezeichneten und daß
die Esten diesem Beispiel Folge leisteten und
für Deutschland die Bezeichnung Saksamaa "
schufen , die gleichbedeutend ist mit . . Sachsen¬
land " .

17)

Morgen werde ich verhaftet
Der Lebensroman eines Derfolgten Bon Arno Alexander

( Nachdrud verboten . )
66„ Es es muß doch iemand . sprach

sie zerfahren , schwieg einen Augenblick , fuhr
dann fort : „dieser . . . der Mörder oder die
Mörderin hatte doch . . deinen Revolver . Du
mußt doch etwas wissen , gleich wissen , wer
diesen Revolver genommen hatte . Und da
hast du geschwiegen

-

Wort . Jetzt trat er
Er war aufgestanden , aber er sprach tein

zum Fenster , schob den
Vorhang beiseite und blickte lange hinaus .

Dori . . tam endlich eine Stimme
hohl und wie aus weiter Ferne . ., Du .

glaubst
„Ja !" schrie sie gequält auf . „ Ja , ja ! Und

du glaubst es auch, du weißt es ! Du kennst den

deine Mutter
du

-

sechs Lieder oder ein paar kleine Stüde . Ich
weiß , daß es Ihnen gleichgültig ist , ob er Sie
anzeigt oder nicht , aber ich bitte Sie , hören
Sie auf mich : Geben Sie ihm die Lieder . Ja ?
Salt ! Nicht einhängen ! Sie dürfen sie ihm
nicht gleich geben , sonst errät er den Zusam
menhang mit dem Anruf . Wie ? Ihnen ist
alles gleich ? Aber mir nicht ! Tun Sie , was ich
Ihnen sage . So , und jetzt erklären Sie nur
noch, daß alles Drängen zwecklos sei. Sie wür
den hier unter teinen Umständen ein weiteres
Konzert geben . Hm . . . Sehr gut . Hängen
Sie ein ."

haften , auf dem unordentlich die Dede lag ,
die vor wenigen und doch endlos fernen Minu¬
ten Dorothea gewärmt hatte ; dort auf dem
Tischchen stand noch die Flasche Wein , und dort
war auch noch das halbgeleerte Glas seiner
Tochter . Aber sie war nicht mehr da . sie war
weggegangen , sie hatte thn verlassen ihn ,
den Mörder ! Und dort stand ein fremder
Mann , der einmal sein Freund gewesen war ,
und wollte etwas von ihm. Was wollte er?
Warum ließ er ihn nicht in Ruhe ? Wie un¬
wichtig , wie unnüz war jetzt alles jetzt , da
er sein Kind verloren , von sich gestoßen hatte .

Ja , von sich gestoßen ! Er mußte es wissen ,
wie dieses Wort , dieses Geständnis fie treffen
würde . Was hatte sie gesagt ? Satte sie über¬
haupt etwas gesagt ? Er grübelte über die

„Ich kenne den Mörder und schweige", sagte Worte nach, aber er fand sie nicht. Er hörte
er langsam Du hast recht. Dori . Ich darf nur immer seine eigenen legten Worte , immer
nicht länger schweigen . Es war ein Verbrechen , wieder dieses leise „Ich war es "
daß ich es tat . Ich muß es endlich sagen Worte , die ihm kein Freund , tein Polizei
Deine Mutter hat es nicht getan beamter und fein Staatsanwalt abgepreßt
nein , das darfst du nicht glauben hatte , und die er hier zu seinem Kinde frei¬

„Wer ? Wer denn?" rief sie ungeduldig , in willig und ohne Not gesagt hatte . Freiwillig ?
jäh erwachender Hoffnung . Ohne Not ? Nein ! Kein Freund , fein Polizei¬beamter und fein Staatsanwalt hätten ihm

so deutlich die Notwendigkeit dieses Geständ¬

nisses vor Augen führen fönnen , wie es dieses
Kind getan hatte , indem es feine eigene
Mutter verdächtigte .

Nostig legte den Hörer auf , und sein Blick
suchte Schrader . Dort , auf dem Stuhl saß er
und rauchte . Er war also nicht weggegangen .
Er hoffte noch immer , jein Ziel zu erreichen.
Wie gleichgültig war doch alles ! Sechs Lieder !
Was lag Nostiz jetzt an einen Liedern ?
Wenn Tannert es aus irgendeinem Grunde so
wünschte , würde er sie Schrader geben . Ja , und
vielleicht erkaufte er sich damit wirklich ein
paar Tage Freiheit . Er brauchte sie nicht mehr

diese Freiheit . Höchstens zwei Stunden
brauchte er noch, um mit Gerda zu sprechen.
Dann mochten sie ihn festnehmen . mochten

„ Ich war es " - würde er sagen , und
sie würden zufrieden sein , von ihm endlich
diese Worte zu hören .Nein ,

Mörder und schweigst ! "

„ Ich war es " , sagte er leise .
Einundzwanzigstes Rapitel .

Das Schließen einer Tür , ein leiser , fnar¬
render Schritt , ein Räuspern und das Rücken
eines Stuhles riefen Nostik aus seiner Ver¬
sunkenheit zur Gegenwart zurück . Langsam
wandte er sich um . Schrader , der mitten im
Zimmer stand , sah in ein schlaffes Gesicht , mit
tiefen Falten , und der Blid , der ihn traf , war
müde und hatte etwas Ratloses .

So zeigt uns eine fleine Rundreise durch
die Weltpresse , wie verschieden der Begriff
, ,Deutschland " im Sprachschak der Nationen
vertreten ist. Die politischen Geschehnisse der
legten Monate haben das Wort „ Deutsch¬
land " in allen Uebersehungen und Variationen
immer wieder auf den Titelseiten der Zeitun¬
gen erscheinen lassen das junge große
, ,Duitschland " , Germany " , ,,l ' Allemagne " ,
" Satja " , Doitsu - fotu "Doitsu - koku“ und „ Nematschka " ist Die Augen des Geigers wanderfen durch
zum Blidpunkt der fünf Erdteile geworden . den Raum , blieben für Sekunden am Sofa

Wette um einen Kuß
Erzählung von Paul Bliz

Am Stammtisch „ 3ur goldenen Kugel " | Deichselstange brach ab , und die wildgewor¬
ging es lustig her , Landwirte , Beamte , Hand - denen Gäule rannten weiter .
werfer und Kaufleute saßen fröhlich beim Behutsam hob Sandow das Mädchen auf ,
Wein . Wie immer , wenn Männer beim und da hätte er den Kuß sich nehmen
Schoppen sizen , tam das Gespräch bald auf können , aber nun hatte er wieder nicht den
das weibliche Geschlecht , und heute besonders Mut , es zu tun ; denn aus den Augen des
auf die schöne Grete , die einzige Tochter vom Mädchens traf ihn ein Blick , der ihn ent¬
Nitschmann . Grete galt für unnahbar ; denn waffnete : ein Blid voll echt weiblicher
tein Mann hatte es erlebt , von ihr jemals Dankbarkeit . Das gab ihm sofort seine Hal¬
mehr als ein lustiges Wort erobert zu tung wieder .
haben . Im nächsten Augenblick saß sie in seinem

Ein junger Besizer , der erst seit einigen Schlitten , und schnell war alles vergessen ;
Wochen auf seinem Hof saß, lächelte still - man lachte über den Zwischenfall , der so
vergnügt . leicht hätte verhängnisvoll werden können .

zu seiner Freude entdeckte Sandow nun ,
daß dies schöne Mädchen auch sehr lustig
und wißig sein konnte , und er fand nicht
eine Spur mehr von jenem Stolz , der sie
so verrufen gemacht hatte .

Ja , ja , Herr Sandow " , rief ihm heiter
ein junger Kaufmann zu , da wird auch
Ihre Kunst versagen ! "

Frizz Sandow , ein strammer Kerl mit
lustigen Augen , sagte fröhlich : „ Das möchte
ich bezweifeln . "

, ,Fünf Körbe hat sie verteilt !" rief le¬
mand .

, ,Also hole ich mir den sechsten !"
" Was gilt die Wette ?" sagte der Förster ,

der auch einen Korb bekommen hatte , mit
hochrotem Kopf .

Alles sah auf Sandow .
Der trant sein Glas aus und fragte :

, ,Wetten ja , mir scheint nur . . ." Er
zögerte lächelnd .

Aber der Förster blieb fest . „Versuchen
Sie Ihr Glüc erobern Sie sich vorerst
mal einen Ruß !"

-

Alle redeten durcheinander .

Sandow saß still lächelnd da .
, ,Also , ich wette um zehn Flaschen !" rief

der Förster ausgelassen .
Noch immer schwieg Sandow . Endlich be¬

gann er mit fröhlicher Stimme : Also gut ,
ich nehme an zehn Flaschen !"

Dann sagte Sandow ernst : Aber ich bitte
um strengste Diskretion , meine Herren ! "

,Selbstverständlich !" klang es aus der
Runde .

Am nächsten Morgen , als Sandow einen
Rundgang durch Hof und Felder machte,
überlegte er alles noch einmal und nun be¬
reute er, die Wette gemacht zu haben. Er
schämte sich . Aber was war nun zu machen ?
Sandow hatte das Mädchen erst zweimal
gesehen , aber das hatte genügt , um all sein
Interesse zu wecken , und gerade die Sprödig¬
feit der jungen Dame reizte ihn erst recht .

Drei Tage später war Schlittenforso .

Frizz Sandow , der selbst fuhr , hatte es so
einzurichten gewußt , daß erer neben den
Schlitten Gretes fam . Auch Grete Nitsch¬

mann führte die Zügel , und heute im Pelz¬
mantel sah sie netter aus als je . Die frische
Schneeluft hatte ihr Gesicht leicht gerötet ,
so daß dem nebenherfahrenden Sandow das
Herz vor Begeisterung flopfte

Sandow wurde von Grete behandelt wie
die anderen , höflich , aber fühl . Doch dadurch
ließ er sich nicht beirren .

Plöglich flogen Krähen auf , so daß die
Pferde vor Gretes Schlitten scheu wurden ,
sich jäh nach rechts wandten , vom geraden
Wege abbogen und nun im wildesten Tempo
durchgingen . Sofort lenkte auch Sandow
nach rechts hinüber und blieb an der Seite
der durchgehenden Tiere .

Die anderen Schlitten stockten ; denn die

wilde Fahrt der beiden dahinsausenden
Schlitten sah gefährlich aus .

Sandow rief dem Mädchen ein paar
Worte zu . Dann wurde der Schlitten um¬
geworfen , Grete fiel in den Schnee , die

An diesem Tage füßte er sie nicht .
Friz Sandow war mit einemmal sehr

nachdenklich geworden . Er fand nun , daß
er damals , als die Wette zustande kam , doch

sehr im Rausch gewesen sein mußte ; denn
eigentlich war es doch unverantwortlich .

Acht Tage später war Volksfest . Der große
See vor dem Städtchen war zugefroren , und
es gab eine prächtige Schlittschuhbahn .
Alles , was laufen konnte , tummelte sich auf
dem Eise. Fritz Sandow lief zusammen mit
Grete Nitschmann . Und all die Stammtisch¬
freunde verfolgten das Paar ; denn heute
hoffte man Zeuge des langersehnten Schau
spiels zu sein .

Aber man täuschte sich . Frizz und Grete
blieben zwar unausgesetzt zusammen , sie
unterhielten sich prächtig ; das aber , was
die Stammtischfreunde so sehnlichst erwar¬
teten , geschah nicht .

Das Paar lief weiter hinaus auf den
See . Frig erhob plötzlich warnend die Hand :
denn er machte die Entdeckung , daß man in
die Nähe der Löcher tam , die die Fischer
ins Eis geschlagen hatten . Doch Grete
nannte ihn einen „ Hasenfuß “ . Plötzlich be¬
gann das Eis unter ihr zu knacken . Sie
schrie auf , und mit einem kühnen Bogen
lief sie zu Sandow hinüber . Zitternd stand
sie vor ihm. Ihre Blicke trafen sich. Keiner
sprach ein Wort .

Da nahm er ihren Arm . , ,So " , sagte er
lächelnd , „jezt müssen Sie gehorchen ."

Schweigend fügte sie sich . Da tam ihn
plötzlich wieder die Lust an , sie an sich zu
reißen und sie zu küssen .

Doch einen Augenblick nur , dann war er
der Anwandlung Herr . Und nun tat er
heimlich den Schwur , sie nicht eher zu küssen ,
bis sie verlobt waren .

So fam es , daß die Stammtischfreunde
auch heute wieder mit enttäuschten Hoff¬
nungen abziehen mußten . Aber als das
Paar sich trennte , wußte Friz , daß auch sie
ihn liebte .

Noch am selben Abend gab er am Stamm¬

die

Schrader sprach . Er sprach schon eine ganze
Weile , aber Nostiz hatte kein Wort gehört .

Bitte , ich habe dich nicht ganz verstanden " ,
fagte er zerstreut und ein wenig hilflos .

Jegt hörte er Schraders Worte , doch es
dauerte eine Weile , bis er ihren Zusammen¬
hang und ihren eigentlichen Sinn erfaßte .

99° und da dachte ich, es ist am besten,
wenn wir einander wie alte Freunde bei
stehen " , sagte Schrader . „ Ich will dir dafür
mit Rat und Tat behilflich sein , und weiß
Gott ! du brauchst jetzt nötiger denn je die
Hilfe eines uneigen hm eines Freun¬

ist, daß du schleunigst aus Deutschland heraus¬
Ses . Ich nehme an , du begreifft , wie nötig es

tommst . Nirgends ist die Polizei so auf der
Höhe wie gerade hier ; höchstens noch in Eng¬
land . Ich will dir zur Flucht verhelfen
Das will ich. Du wirst zugeben , daß ich nicht
viel von dir erbitte .

Wovon sprichst du ? Was willst du eigent¬
lich?" fragte Rostig endlich.
mugmuß

Ich sagte doch schon : sechs Lieder . Ich
,,Was für Lieder ? "
Schrader bewegte unbehaglich die Schultern .
„Lieber Arthur , machen wir uns doch die

Sache nicht unnötig schwer. Ich brauche sechs
Lieder , irgendwelche Lieder , die du in lezter
Zeit komponiert hast. Ich mache dann Violin¬
Abschiedskonzert, du fannst es glauben
stücke daraus . Mein Konzert es ist mein

det übermorgen
fina

statt . . ia . . . und ich
brauche dazu noch sechs Stücke

Dann tomponiere sie doch" , sagte Nostig
träge . „ Einem so berühmten Meister wie dir
wird das kaum schwer fallen ."

In den Augen Schraders funkelte es
drohend .

finster. „ Ich habe dir als Gegenleistung meine
, , Dein Spott berührt mich nicht " , sagte er

Hilfe versprochen . . . "
Zur Flucht ? "

„ Ja , zur Flucht ."
Nostiz schüttelte den Kopf .

Ich brauche deine Hilfe nicht . Warum soll

ich fliehen ? Man kann Polizeibeamten durch
Flucht entgehen , ja Das , was mich ver

seine Hand prekte sich auffolgt, fist hier
die Brust , ,und davor fann man nicht ent¬
fliehen . "

•

Mit böse gefurchter Stirn starrte Schrader
vor sich hin . Langsam nahm er aus seinem
Etui eine 3igarette ; ohne Nostik eine anzu¬
bieten , brannte er sie an .

, , Ich muß wohl deutlicher werden " , sagte er
und kniff die Augen zusammen . „ Ich brauche
die sechs Stücke und bin zu allem entschlossen

verstehst du ? - um sie zu bekommen . "

Tu , was du für gut hältst , aber laß mich
endlich allein " antwortete der Geiger mit
einem leisen Seufzer .

Nicht diese Worte selbst , aber ihr Ton er¬

schreckten Schrader : Dieser unzweifelhaft echte,
völlig gleichgültige Ton ! Schrader . im Begriff ,
seinen einzigen, aber sicheren Trumpf auszu¬
würde vergeblich sein . Er hatte mit einem er¬
spielen , hatte plöglich das Empfinden , es

bitterten Widerstand Nostik gerechnet und
war darauf gefaßt gewesen, diesen Widerstand
zu brechen . Hier aber gab es keinen Wider¬
stand , hier gab es nur Gleichgültigkeit , und an
dieser Gleichgültigkeit würden alle Angriffe
abprallen . Einem Menschen , der sich vor nichts
mehr fürchtete , fonnte man nicht drohen .

, ,Wenn du mir die Kompositionen nicht

gibst, zeige ich dich noch heute nacht an“, sagte
Schrader tonlos , im Gefühl seiner Ohnmacht .
, ,Man wird dich sofort verhaften . man wird
dich nach Amerika ausliefern und wieder ins
Zuchthaus sperren . . . "

Nostiz sah den Mann an , und dann lächelte
er . Kein Schimpfwort fonnte so beleidigender. Kein Schimpfwort fonnte so beleidigend
sein wie dieses leise, verächtliche Lächeln.
Schrader wußte , er hatte verspielt .

Der Fernsprecher flingelte , und Notiz

sie .

Also du weigerst dich ? " fragte Schrader ,
und es flang wie ein neuer entscheidenderAn¬
lauf . Hatte er einen andern Weg entdeckt, den
Geiger zu zwingen ?

„ Ich weigere mich " . antwortete Nostiz . Noch
zweimal werde ich irgend etwas sagen , dachte
er , dann gebe ich ihm die Sachen , und dann ist
das endlich vorüber . Nur wenige Minuten
Geduld noch, und er war von der Qual erlöst ,
in dieses Gesicht zu sehen , diesen Menschen
neben sich zu dulden .

66
Auch dann noch , wenn ich Schrader

zögerte ,, , wenn ich von hier zur Polizei gehe . .
,Auch dann " , unterbrach ihn Nostig unge

duldig . Nur noch einmal würde er etwas

sagen , und dann war alles vorbei . Nur nocheinmal
, ,Du hast mich nicht ausreden lassen " , fuhr

Schrader fort . „ Ich meine : wenn ich zur Polizet
die Wahrheit sage ? "gehe und dort

Nostig fuhr auf .

rief er heftig . Jegt hätte er Schrader die Noten
Welche Wahrheit ? Wovon sprichst du ? "

geben können , jett wäre alles vorüber ge
wesen ; aber Nostiz dachte gar nicht mehr an
sein Vorhaben .

, , Die Wahrheit , die eigentute Wahrheit

Bayard " , antwortete Schrader .
über den Mord an der Sängerin Marianne

„ Die Polizei weiß es längst . Ich habe
zwar bis jetzt geleugnet , aber Polizei und
Gericht haben schon immer gewußt , daß ich der
Täter war ."

„ Du ? " Schrader war aufgestanden und
trat ganz nahe vor Nostiz . „ Nicht du . Arthur .
Gerda hat' s getan."

, , Das ist nicht wahr !" schrie Nostik auf . Er
hatte Schrader bei den Schultern gepackt und
rüttelte ihn . „ Das ist eine Lüge ! Ich war es ,
ich . . . !"

Schrader versuchte , sich aus der Umklamme¬

rung zu befreien, aber mit nie vermuteter
Kraft hielten ihn die Hände des Geigers fest.
Sie zerrten und stießen . Schraders Rock rutschte
über die Schultern , sein Hemd rik auf der
Brust entzwei .

doch
,Laß mich los " , stöhnte er . „So laß mich

,Sag , daß du gelogen hast ! Sofort sag es ! "
rief Nostig .

,, Die . . . die Lieder . . . gib mir . . . . "
Mit einem Aufstöhnen stiek Nostit den

Mann von sich. Schrader taumelte gegen den
Tisch . Die Weinflasche tippte um , ein Glas
fiel klirrend zu Boden, der Korken der Flasche
löste sich und der Wein flok in einem dünnen ,
bräunlichen Strahl über das weiße Tischtuch.

Nostig lief ins Musikzimmer . Dort , auf dem

Noten . Nostiz griff in den Stoß , zerrte wahl¬
Klavier , lagen Noten , lauter handgeschriebene

los eine Anzahl heraus , eilte zurück zu Schra
der und schleuderte sie von sich , daß sie flat¬
schend auf dem Boden aufschlugen .

, ,Da ! Da ! Nimm sie !" schrie er . . . Nimm

alle ! Aber raus von hier ! Raus , ehe ein Un¬
glück geschieht ! "

Schrader bückte sich . Er streifte mit der
Schulter die Flasche , sie rollte herab , der Wein
ergoß sich über Noten und Teppich . Schrader
achtete nicht darauf . Er suchte , suchte . Er fand ,

Lieder . . . Da waren noch welche , mehr , noch
was er brauchte - drei , fünf , acht Stücke ,

mehr . .
Jetzt richtete er sich auf . Das Hemd zers

rissen , die Krawatte verschoben , das Haar zer

wühlt, an den Kleidern dunkle Weinflecke,
aber im Arm den Packen mit Noten , stand er
da und suchte nach einem Wort .

, ,Arthur , ich wollte dir nur . . . "
„ Hinaus !" schrie Nostiz auf .
Schrader sah , wie der Geiger auf ihn zu¬

ging ; er sah die irren Augen er las darin
Da packte ihn die Angst , und noch ehe

stürzte hinaus . Er lief, lief . . . rannte durch
Nostiz ihn erreichte war er bei der Tür und

den langen Gang , taumelte die Truppe hins

unter , und erst , als er Menschen sah , feine ,

elegant gekleidete Menschen , die plauderten
und sich langweilten , blieb er stehen . Er preßte
die Noten noch fester an die Brust , und aus
seinen Augen wich der entsetzte, gejagte Auss
druck . ( Fortsetzung folgt ) .

tisch die zehn Flaschen zum besten und sagte : nahm den Hörer ab Faſt ſchien es, als wolle Sunein , Frösteln , rauher Hals ,
99Meine Herren , ich habe die Wette ver¬
loren ; ich bereue , was ich damals in der
Uebereilung gesagt habe ; denn ich halte es
für eine Frechheit , eine Dame auf solche
Weise kompromittieren zu wollen ; ich bitte
also nochmals um strengste Diskretion über
die ganze Geschichte ."

Sie tranfen fröhlich weiter , und als der
junge Förster in heiterster Laune Fritz bei¬
seite nahm und ihm heimlich zur bevor¬

stehenden Verlobung gratulierte , da ant¬
wortete er mit vielsagendem Lächeln : Was
nicht ist , dann ja noch werden !"

er ihn einfach auf den Tisch legen , aber dann
hob er ihn doch ans Ohr .

Herr Nostig , hier spricht Tannert " , ver¬
nahm er die Stimme seines Sekretärs . Ant¬
worten Sie kein Wort , ehe Sie mich angehört
haben . Vor allem nennen Sie nicht meinen
Namen . Tun Sie genau , was ich Ihnen sage .
Bitte , erklären Sie jetzt etwas ungehalten , daß
Sie sich zu weiteren Konzerten nicht verpflich¬
ten wollen . Bitte , teine Frage . . . Sagen Sie

So Richtig ! Streuen Sie ab und
zu weitere ähnliche Bemerkungen ein . Ich habe
Ihr Gespräch mit Schrader vom Musikzimmer
aus belauscht . Ich spreche jetzt aus meinem

Zimmer . Hören Sie , geben Sie Schrader die

es

Kopfschmerzen , Müdigkeit , Schwächezustände und
Frösteln werden , wie auch die Grippe selbst , mit
Hilfe von Klosterfrau - Melissengeist leichter über¬
wunden . Man trinke dreimal täglich eine Tasse
heißen Tee mit einem Eßlöffel Klosterfrau -Me¬
lissengeist . Gut ist es auch, Klosterfrau -Melissen¬
geist nach Gebrauchsanweisung als Heißtrank
oder zweimal täglich mit einem geschlagenen
rohen Ei und etwas Zucker verrührt zu nehmen .

Sie erhalten Klosterfrau - Melissengeist in der
blauen Original -Packung mit den drei Nonnen
in Apotheken und Drogerien in Flaschen zu
RM . 2,80 , 1,65 und , 90 .

Dieses Rezept bitte ausschneiden !



Der Engländer von Waterloo
Humoreske von Alex Miron

Tiefe Nacht herrscht über Schwabing . Der | Der Herzog von Wall . . . von Wallen =

Maler Egon Richter stellt fest : römisch eins ,
daß es elf Uhr fünfundzwanzig Minuten
ist , und römisch zwei , daß die Flamme feiner
Petroleumlampe immer fleiner wird . Dies
hat wiederum zu bedeuten , daß a ) dus Pe¬

troleum nicht reicht , und b) daß sich Egon
rasch ins Bett legen muß .

Egon Richter hat eigentlich kein Schlaf¬
bedürfnis , er hat sich bloß ins Bett legen
müssen , weil er kein Licht mehr hat und
auch kein Geld , um noch ausgehen zu
fönnen . So liegt er im Bett und denkt Es

gibt allerlei Dinge , an die man im Bett
denten kann .

Zum Beispiel : man kann es wahrhaftig
nicht für möglich halten , daß Konrad Läpple ,
dieser Tölpel , ein Bild verkaufen konnte .
Und was für ein Bild ! Das spottet ja jeder
Beschreibung ein Napoleon - Bild ! Man
stelle sich vor : ein Napoleon - Bild ! Da soll
man sich jetzt nicht schnell eine Zigarette
anzünden ! Man tönnte ja weinen über
das Glück , das manche Auch - Künstler haben .

Egon steckt sich eine Zigarette an und
denkt an das Napoleon - Bild . Es stellt den
Kaiser dar , wie er nach der Schlacht bei
Waterloo wie ein Häuschen Unglück auf der
Betttante sitzt und grübelt .

-

stein . . . dieser Kerl , dieses Jammer¬

geschöpf , ausgerechnet dieses Luder mußte
bei Waterloo siegen , dieser . . Herzog von
Wellenstein von Wellenburg

Egon Richter gibt sich eine schallende
Ohrfeige . Jetzt hat er es endlich : der Herzog
von Wellington !

von

Wellington , Wellington , Wellington
in zwei Minuten schon schnarcht Egon - er
schläft glücklich und träumt von der

Schlacht bei Waterloo .

-

Tiefe Nacht herrscht über Schwabing
es ist halb vier Uhr , und Egon Richter
schläft seit knapp dreißig Minuten . Da
bumst jemand träftig an die Türe . Egon
Richter springt erschrocken aus dem Bett -
eine Bombe war mitten in das Haupt¬
quartier gefallen ! Nein , an die Türe

bumst es nochmals .
,, Wer ist da ? " ruft Egon .
, ,Ich bins , der Peter . Du , jetzt weiß ich es :

der Herzog von Wellington war ' s 46

Schafstopf ! Einen aus dem schönsten
Schlaf zu wecken weg ' n so ' n Quatsch ! ! !"

Herr Polizeipräsident sehr charmant
Georg Alexander und Olga Tschechowa in dem H. H. Zerlett - Film der Tobis „Verliebtes

Abenteuer " .

Schiffsbewegungen
Schulte und Bruns , Emden . Amerita 5. von Malmö¬

sundet nach Emden . ' Afrita 6 von Emden nach Narvit .
Schulte 24. 12. von Morphou -Bay nach Hamburg , 5. Lis
Godfried Bueren 5. von Razvit nach Bremen . Heinrich

sabon pass . Johann Wessels 6. Rotterdam nach Oxelösund .
Elise Schulte 4. von Narvit nach Emden. Asien 31. 12. von
burg nach Bona . Konsul Schulte 6. von Emden nach
Alexandria nach Morphou -Bay . Europa 31. 12. von Ham¬

Bona . Hermann Schulte 5. von Rotterdam in Emden .
Bernhard Schulte in Emden . Hans Schulte 3. von Rot¬
terdam in Emden . Süd in Emden . Patria 2. von

Christoph v. Doornum

Jaja , da sieht man wieder einmal , wie
die großen Feldherrn auch Pech haben
fönnen . Dieser Napoleon , der hat ' s bei
Waterloo tüchtig eingesteckt . Von Blücher
und von dem Dingsda dem Herzog von

wie hat bloß der Engländer geheißen ?
Na , der Herzog von von . . . lächerlich ,
weiß ja jedes Schulkind der Herzog von
. . . hol ihn der Kuckuck! Der Herzog von
der hat ja gesagt : „ Ich möchte , es wäre Oxelösund in Emden
Nacht oder die Preußen fämen " , und da
tamen die Preußen . Sein Glück , daß die
tamen . Herzog von . . . Wal . . . nein , von
Wach . . . nein , der Herzog von . . . aha :
Herzog von Weilburg . Quatsch ! Weilburg
ist eine Stadt bei Limburg an der Lahn .
Der Herzog von . . . pfui Teufel , fast hab
ich mir die Finger mit der Zigarette ver¬
brannt ! Wegen des Herzogs von . him¬
melherrgottsatra , jetzt will ich aber endlich
schlafen !

Tiefe Nacht herrscht über Schwabing . Es
ist zwei Uhr geworden . Egon Richter hat
eben die Zigarette seines letzten Streich¬
holzes geraucht und zählt , um einzuschlafen .
Dreiundzwanzig , vierundzwanzig , fünfund¬
zwanzig . . . der Herzog von Wachs¬

sburg sechsundzwanzig der Herzog
Don verflirt nochmal , wenn ich bloß
ein Wörterbuch hätte der Herzog von
Willibald freilich fängt es mit
an . Mit W. Wa , We , Wi , Wo . Wu

Egon Richter springt aus dem Bett , geht
auf den Vorplay , schellt an der nächsten
Türe . Einmal , zweimal , dreimal . . . Ein
junger Mann im Nachthemd macht die Tür
auf : Es ist Peter Müller , Gerichtsbericht
erstatter einer Münchener Zeitung . „ Jessas ,
Egonist denn was passiert ?" „ Du ,
Peter " , sagt Egon mit weinerlicher Stimme ,
, ,du bist ein gebildeter Mensch , ein Zeitungs¬

kannst du mir sagen , wer Napo¬
leon bei Waterloo geschlagen hat ? " , , Du
Hund , du damischer ! Deshalb weist du mich
mitten aus dem schönsten Schlaf , du Unfer¬
tiger , du halbe Portion !" Bums ! Peterle
hat die Tür zugeschlagen . Egon Richter
legt sich verzweifelt wieder ins Bett . Er
zählt weiter, kann jedoch nicht einschlafen.

mann

-

Fisser u . v. Doornum , Emden .
5. von Avonmouth nach Rotterdam .

Johs . Frizzen u . Sohn , Emden . Erita Frigen 5. von
Oxelösund nach Rotterdam . Jacobus Frizen 3.

Jantje Frigen 3. Cap S. LucasPlymouth nach Bona
pass. nach der Westküste .

Hendrit Fisser AG . Emden .
Botwood in Antwerpen

Wielilla nach Rotterdam .von

Don

Konsul Hendrik Fisser 6 .
Erita Hendrik Fisser 5 .

Emder Dampfertompagnie AG ., Emden . Radbod in
Wilhelmshaven . Wittekind in Hamlburg . Tagila in Asil .

Bernlef 4 ab Stettin nach Helsingfors .helmshaven .
Giesela 5. von Danzig in Caen . Ostland 6. von Melilla
in Rotterdam.

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aller 4. Port Said nach
Oran Arucas 4. Ouessant pass. nach Madeira . Chemnih
4. Philadelphia nach New Orleans . Düsseldorf 3. Mona
paff. nach dem engl Kanal. Europa 4. Neuport, Gneise¬
4. Azoren pass. nach Hamburg . Lippe 4. Haiphong nach
Songtong . Marburg 4. Port Said nach Malta . Memel
cim. Wandsbek, Chart., 4. Hamburg.

nau 4. Genua nach Port Said . Goslar Dunedin . Inn

4. Vera Cruz . Orotava 5. Antwerpen . Spree 31. Camo¬

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft , , Sanja " , Bremen .
Altenfels 4. Lissabon. Frauenfels 4. Verim pall, ausg.
Hundseck 4. Oporto Lichtenfels 4. Antwerpen . Sonet 3.
Lissabon. Stahled . 4. Bilbao Stolzenfes a. Alexandrien .
Tannenfels 3. von Suez . Trifels 4. v. Navlathi Treuen¬

fels SamburgDampfschiffahrts -Gesellschaft Neptun " , Bremen . Bel
lona 4. Santander Bessel 5. Lissabon . Seita 4. Ouessant

Rhein . Elin 5. Amsterdam . Erna 5. Holtenau pass. nach

Jason 4. Bilbao . Jupiter 4. Danzig nach Riga . Neptun

pal . nach Bremen . Egeria à Soltenau pall. nach dem
Bremen . Fortuna 5. Soltenau pass. nach Vegesad. Hans
Carl 5. Königsberg nach Rotterdam Sector 5. Varberg.
5. Rotterdam nach Köln. Mercur 5. Emmerich pass. nach
Köln. Oscar Friedrich 4. Gedingen. Phoebus 3. Holtenau
Rotterdam nach Gedingen.
pass . nach dem Rhein . Priamus 4. Königsberg . Pollar 4.

Sirius 4. Riga . Stella 5.
Kopenhagen nach Stettin . Vesta 4. Antwerpen nach Vigo .
Vulcan 5. Windau

Argo Reederei Richard Adler u . Co. , Bremen . Alba¬
troß 5. Samburg, Alf 5. Tallinn. Elſter 5. Danzig nach
Antwerpen. Erpel 5. Kotta Flamingo 4. Hamburg. Gan¬
ter 4. Gedingen nach Riga . Geier 5. Newcastle nach
Bremen . Habicht 5. Sull . Lumme 5. Kotta . Möwe 4 .
London nach Bremen Optima 5. Antwerpen. Orla 5.
Holtenau nach Bremen Ostara 5. Stralsund . Reiher 4.
Samburg nach Hull. Schwan 5. Hamburg. Taube 5.
Rotterdam .

Unterweser Reederei AG ., Bremen . Fechenheim 8.
terdam . Ginnheim 1. Triest Schwanheim 30. 12. Frebe
havn pass. Gonzenheim Hamburg . Bockenheim 3.

Mobile Sebbernheim 1. Houſton . Eſchersheim 19. Wil¬
helmshaven .

Norderney vor über hundert Jahren
, ,Eine nach Laune entworfene Skizze von Gottfried Bueren , Papenburg 1819 "

( Schluß )

Nun leeren wir den Rest unserer Flaschen,
indeß die Damen die mitgenommenen Lecker¬
bissen , sie mit uns teilend , verzehren . Dort
schauen wir auf der sich bis zum festen Lande
hinziehenden schmalen Strandzunge , welche bei
niedrigster Ebbe über den Wasserspiegel empor¬
ragt , und zwischen gesteckten Baken den Fahr
weg zur Insel bildet , zwei mutige Reiter
galloppiren , die der bereits beginnenden Fiut
noch entgehen wollen . Schon steigt das Wasser
an sie heran ; schon sprudeln die spritzenden
Wellen um ihren Hufschlag, schon waten sie,
nun schwimmen sie glücklich zum höher wer¬
denden Strand , und erreichen die Insel
Glück auf ! Der kaum sichtbare Reiter , weit
hinter ihnen galloppirt zurück und rettet eben
noch sein Leben aus der wachsenden Flut , wo :
rin vielleicht mancher schon sein Grab fand .

Schnell setzt sich unser Zug wieder in Bewe¬
gung , und mit fliegenden Mähnen eilen die
Rosse hart an der entferntesten Spize der Dünen
vorbei , woran sich die aus offener Nordsee hoch¬
aufrauschenden Wogen brechen .

Gespann seine feuchten Mähnen empor schüttelt,
und den glänzenden Sonnenwagen wieder aus
den Fluten heraufzieht .

Nun zur Ruhe , meine Gäste ! oder wollt ihr
noch erst im Faro euer Glück versuchen , und wie
der Bremer Herr 31 Luisdor für einen ge¬
winnen *) ? Dem Rollettimann auf Nr . 16 für
eine Pistole 36 abnehmen ? oder mit Hrn . Stint
eine Knöchelpartie wagen , daß sich ergebe , ob
auch die kleinen Elfe so gut , wie ihm sein 3opf
stehen ** ) ?

Oder wollt ihr lieber statt der täuschenden
Hoffnung mit der Wirklichkeit einem paar
Dußend frisch qus der See angekommenden
Austern vorlieb nehmen ? Oder wollt ihr euch
noch spät aufschmücken , in dem schön erhellten
Saal nach Mozart den göttlichen Sfärentanz
beginnen , und mit den brilliantbligenden Göt
tinnen der Nacht, oder mit unserer sie in ein¬
facher Schönheit alle überschimmernden Fränz¬
chen auf ladierten Schuhen die spiegelglatten
Räume durchschweben ?

-

-

Wohlan ! Im Badeort muß man fein
Stoiter sein , mitmachen und genießen ; aber kurz

F. A. Binnen u . Co. , Bremen . Carl Binnen 4. Scilly
Inseln pass.

Unterweser Reederet AG ., Bremen . Fewenheim 3 Rot¬
terdam . Ginnheim 1. Triest . chwanheim 30. 12. Frede =
ritshavn pass. Gonzenheim 6. Hamburg . Bockenheim
3. Mobile . Heddernheim 5. ab Galveston . Kellheim 5.
ab Bremerhaven . Eschersheim 19. 12. Wilhelmshaven .

Seereederei Frigga " AG , Hamburg . Baldur 4. pon
Rotterdam in Kirtenes . Odin 5. von Narvit nach Rot¬
terdam . August Thyssen von Hamburg in Emden . Albert
Janus 5. von Rotterdam in Barreiro .

Hamburg -Amerika Linie . Cordillera 4. an Curacao .
Iberia 4. ab Lissabon nach Savanna . Phrygia 4. ab La
Guayra nach Carupano . Feodosia 7. in Hamburg fällig .
Magdeburg - 5. an London . Kurmart 5. Gibraltar pass.
nach Port Said Karnal 6. an Bintang . Vogtland 5.
an Rotterdam . Sindenburg 5. ab Sabang nach Suez .
Oliva 6. Vlissingen pass . nach Port Said .

Hamburg -Südamerikanische Dampfschifffahrts -Gesellschaft .
Antonio Delfino 5. von Lissabon nach Madeira .
Artigas 5. von Rio de Janeiro nach Santos .
Olivia 6. von Buenos Aires . Monte Pascoal 6. Fer¬
nando Noronha pass . Monte Sarmiento 4. von Bahia
nach Lissabon . Babitonga 5. von Bahia nach Paranagua .
Bahia 6. in Hamburg Bahia Blanca 4. in Rio de
Janeiro . Mendoza 5. in Nordenham . Montevideo 6.
in Antwerpen . Rosario 6. Ouessant pass. Santos 6.
Madeira pass. Tijuca 5. Ouessant pass. Uruguay 5. Do¬
per pass.

General
Monte

Deutsche Afrita -Linien . Livadia 4. Las Palmas pass.
Ingo 6. an muiden . Togo 3. ab Pointe Noire . Wahehe
2. ab Las Palmas . Ilmar 3. ab Port Gentil . Wagogo
3. ab Port Harcourt . Wigbert 3. Las Palmas pass .
Adolph Woermann 5. ab Aden . Ubena 6. an Kapstadt .
Usambara 6. ab Port Said . Wangoni 5. an Antwerpen .
Windhut 6. an Kapstadt . Tanganjita 4. ab Walfijnbat .
Usaramo 4. an Walfischbai . Muansa 5. Kap Finisterre
pass. Everene 4. Kap Finisterre pass .

Palmas 5. von Rotterdam nach Vigo . Melilla 5. von Bigo
nach Saffi . Palos 5. von Gibraltar nach Nemours . Anita
2. M. Ruß 5. Dover pass Rabat 5 in Catania . Birkenau
5. in Lissabon .

Waried Tantschiff Rhederei GmbH . F. H. Bedford ir .
5. von Le Havre nach Hamburg . Friedrich Breme 4. in
Bowling Reede . Paul Harneit 4. in Baytown . Orville
Harden 4. in Las Piedras . Leda 4. von Caripito nach
Guiria . Harry G. Seidel 4 von Aruba nach Las Piedras .

Reederei F. Laeisz , GmbH . Poseidon 3. von Punka
Arenas .

H. C. Horn , Hamburg Henry Horn 5. Soltenau paff .
nach Stettin .

Mathies Reederei Kommand . -Gesellschaft . Bernhard 5.
an Danzig -Neufahrwasser . Birta 5. an Gefle . Ellen 6.
Holtenau pass. nach Stettin . Indalsälfven 5. Holtenau

Kalmar 5pass. nach Gotenburg . von Norrköping nach
Oscarshamn . Piteälf 5. von Halmstadt nach Helsingborg .

Kauffahrtei Seereederei Adolf Wiards u . Co. , Hamburg .
EmslandEmsstrom 3. von Oxelösund nach Rotterdam .

6. von Narvit nach Emden . Stadt Emden 3. von Huelva
nach Rotterdam . Emshörn 22. 12. von Gebenico nach
Rotterdam . Emsriff 17. 12 von Emden nach Südamerika .
Monsun 24. 12. von Rotterdam nach Pepel . erita in Kolberg .

Am Markt gerWesermünder Fischdampferbewegungen .
wesene Dampfer . Von der Nordsee : President Rose ; von
Island : Konsul Dubbers , Nordenham , Frisa : vom Weißen
Meer : Weißenfels , Perseus ; von der norwegischen Küfte :
Lüneburg . Am Markt angekündigte Dampfer : Bom
Weißen Meer : Eisenach Färor , Arctur . Eifel , Hamburg ;
von Island Gleiwiz . In See gegangene und abge
hende Dampfer : Zur Nordsee : Deister ; nach Island :
Spizbergen , Borkum Riff ; zum Weißen Meer : Sagitta ,
Dr. Adolf Spielter , Bega ; Zur Nordsee Graz ; Nach Is
land : Nordenham ; zur norweg Küfte : Weißenfels , Konsul
Dubbers , Lüneburg .

Nach
Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 5. /6 . Januar
Von See : Fd . Alteland , Hinrich Hey .

See Fd . Oldenburg .

Marktberichte

-

Finnse

Amtliche Berliner und Hamburger Butternotierungen

Amtliche Berliner und Hamburger Butternotteungen zm
schen Erzeuger und Großhandel vom 6. Januar . Preise in
Reichsmart per Pfund , Fracht und Gebinde zu Lasten des

Deutsche Levante -Linie GmbH . Achaia 5. von Oran nach
Faro . Adana 5, von Saifa nach Beirut . Antara 4. don
Candia nach Alexandria . Barmbed 5. Malta pass. Ernst
Brodelmann 5. von Mersin nach Izmir . Cairo 5. von
Antwerpen nach Rotterdam . Galilea 5. in Alexandria .

thaha 3. von Trabzon nach Istanbul . Macedonia 5. in
Izmir . Ernst L. M. Ruß 5. Käufers .von Thessaloniki nach
Chaltis . Samos 5. in Barna . Sardinien 5. Gibraltar
pass. Thessalia 5. Istanbul pass. Yalova 4. von Alexandria
nach Piräus .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs ngederei , Sams
burg . Ceuta 4. non Casablanca nach Las Palmas . Les

Name des Schiffes

D. Mathilde

Deutsche Markenbutter
Deutsche feine Molkereibutter
Deutsche Molkereibutter
Deutsche Landbuter
Deutsche Kochbutter

Schiffsverkehr im Emder Hafen
Kapitän

D. Aghios Nicolaos Lemos
D. Kisa

D. Afrika
D. Konsul Schulte
D. Sveti Duje

Mälmann
Nieter
Antonavic

Lampenschimmer um Mitternacht
Wirtin nach Haus und zur Ruhe !

Nation Angetommen

Norwegen 6. Jan .
Griechenld . 6
Schweden 6. Jan .

Abgegange
Deutschlani 6 .
Deutschland 6. "
Jugoslawien 6 .

zurück .

"

Diatler

Frachtkontor

OP

Schulte & Bruns

Frachitontor

1. 37 RM .
1. 34 RM .
1. 30 RM .
1. 20 RM .
1. 14 RM .

Vieneplay

Neuer Haten
Briketifabrik
Neuer Hafen

harrenden Brandung , wie ein Athlete steht er gegen die
auf ihn schlagenden Fluten . Ein sprigender

Früh weckt uns der erste Schimmer des Wasserberg rollt über sein Haupt , und stolz

werdenden Tages . Auf vom Lager ! zu Hause Dort wirft Aphrodite in der Schaumwelle einen
hebt er es wieder aus den Wogen empor .

mögt ihr den Schlaf nachholen . Auf zu den
hohen Dünen, um die Sonne aus dem Meer leichten Adonis auf den Strand , und nimmt ihn
steigen zu sehen! Welch ein herrlicher Anblic ! dann wieder umschlingend mit sich in die Tiefe
Um ihn zu beschreiben , müßte ich hinauf¬ Hier schleudern rüstige Insulaner

schweben und die Feder tunken in das Rosen - einen wasserscheuen Badeerstling in die spru
wasser der Morgenröte , und mit dem Liebes- delnde See , und ziehen ihn als beherzten
jünger Johannes schauen ihre Schöne wie die Schwimmer wieder heraus . Dort halten die
heilige Jerusalem als Braut ihren Bräutigam sorgsamen Insulanerinnen eine gichtlahme Mas
schmüdt , aus dem tristallenen Meer zu erheben . trone , und reiben ihr die stärkende Flut ein ,

Schauet gen Osten , fallet nieder und betet sie zur Genesung magnetisierend .

an im Geist und in der Wahrheit den Vater
des Lichts in seinem sich selbst gebauten hehren
Tempel , dessen Schwiebbögen sich über die Him¬
mel der Simmel wölben ; dessen Altar die
Kerzen wie Orione brennen , und als segnendes
Weihwasser die Weltmeere sprudeln .

-

Nun , dann mögen über uns rauschen die seg :
nenden Wasserwellen des Ozeans ; gewärmt
hat sie die brütende Nacht , und der brennende
Sonnenwagen, den Titans Feuerrosse aus ihnenemporziehen . Wie behaglich wiegt sich darin
der radschlagende Tummler , mit dem der er¬
wachte Seehund spielt ! -

In zwei Stunden haben wir das etwa drei und gut ! und dann zu der uns beim fargen dort (auf dem nur durch die hohe Bake ge¬
Meilen im Umfang habende Eiland umfahren ,
die lungenheilende Geeluft eina
gehaucht und die hehre Aussicht über den Ozean
genossen , wohin jetzt die untergehende Sonne
sich so heiter . hinabsenkt , daß Myriaden -Sonnen¬
bilder auf unzähligen Wellen tanzen , und von
dem Glanze ihrer Herrlichkeit die schmaragdenen
Fluten mit dem azurnen Himmel erröten .

-
Wir steigen ab , stehen , schauen und staunen

bis Titan seine ermatteten Feuerrosse in das
tühlende Seebad getaucht hat , das uns morgen
früh erwärmend umspülen wird , sobaid das

*) Nicht so glüdlich wie dem Bremerherrn muß es
keboch den vor einigen Tagen durch Papenburg ron
Norderney gekommenen beiden Edelleuten in pr . Diensten
ergangen sein , welche , nach dem Rufe der alles ver¬
größernden Fama , eine schwere Kiste preußischer Taler
dahin gebracht hatten , nun aber über Peer jo leer

hiesigen Nothelfer Moseszurückkehrten , daß sie beim
einen Teil ihrer schönen Bagage verkauften , um na
Münster tommen zu tönnen

**) Wie ich den braven Hrn . Stint unter Hunderten
fah, als den einzigen, der einen Zopf trug , erfiel mir
folgendes Impromptu : Zwei Seltenheiten sind Ster
und am Himmel seht ! Den einen Zopf hat Stint ,
Den nubern der Romes .

Ah ! wie ist nun alles so wohl in der uns
stärkenden umspülenden See , wie leicht trägt
fie uns wieder strandaufwärts und wieder zu¬
rück! Wie Kissen steigt die schäumend-sprizende
Brandung von den Füßen und über Busen und
Haupt , daß wir aufjauchzen , schwimmend im
Meer der uns mit Kraft füllenden Wollust .

Minuten zum Heil der Badenden gezählt . Wie
Doch heraus ! ruft der Insulaner ; er hat die

frisch, wie neu belebt findet sich jeder, der zur
gehörigen Zeit wieder aus dem Bade heraus¬
tritt . Horch ! wie lieblich erschallt von den
Dünen herab der Morgengruß des ganzen Or

Schon ziehen hier die rüstigen Insulaner und chesters , das der alles leitende Herr Bade¬
fommissär von Uslar dahin beordert hat, die

schiedenen Baderevier der Damen ) die auf - neuangekommenen Gäste in ihrem ersten Bade

geschürzten Insulanerinnen , die rollenden Bade - zu bewillkommnen . Nach dem Takte des Lieb¬

gezelte in die Kristallperlen sprigende Flut . lingsmarsches eilen wir , das nun so allerliebst

Wie belebt sich der Strand ! Dort die im weißen schmeckende Pfeifchen rauchend , zu dem uns

Negligée schimmernden Schönen , hier die ebenso wartenden Kaffee im Konservationshause , wo
in dem Lesezimmer eben die neuesten Journalenegligeanten Herren , welche der aufgehenden

HierSonne ihr erstes Rauchopfer bringen . und Zeitungen und auch diejenigen angekom
wintt es von den Dünen herab , dort flattert men , worin ihr gegenwärtigen Aufsatz leset , der ,
vom Strande ein weißer Knupftuch zum Mor - wie das Panorama des Herrn Meyer das
gengruß hinauf . Dort schimmert aus zartver - lebende Gemälde der Insel und der Badegesell
hüllter Ferne der Schwanenbusen einer Leda schaft in den grellsten und possierlichsten Ab .
über die sie umspielenden Wellen . Hier fämpft wechslungen von eurem Auge vorüberwalley
ein Sertufes den Riesentampf mit her tofenden läßt



Automobilbau Ingenieur - Schule Lage
Die moderne höhere Lehranstaltfür alle technisch

veranlagten Söhne.
Maschinenbau ,Elektrotechn .Hoch -u.Tiefbau

Elgene Lehrwerkstätten . Kostenlose Beratung .

Auto-Oele
bei

B. Popkes , Jhrhove

Zu kaufen gesucht

Altertümliche
Möbel

Kabinettschränke und Kom
moden mit geschweift . Laden
Truhen und Telleranrichten
Zinnsachen . Fliesen ( Esders )
usw . taufe höchstzahlend und
bitte um Angebot .

Berend Janssen , Emden ( Ostfr . ) ,
Klunderburgstr . 1. Fernruf 3680 .
Werkstatt für antife Möbel .

Ein gutgehendes

Kolonialwarengeschäft
zu pachten oder zu kaufen
gesucht .

Schr . Angebote unter
an die OTZ . , Leer .

Heirat

Ditfriesin

H
er

st
el

le
r

.

C
he

m
.

La
bo

r
.

Petram
von überraschend
Wirkung gegen :

Frost

toApothekea Drogerie

M. Brockmann

mis

Lippe Die Ostfriesische

C
ar

l
F .

A .
M

ül
le

r

B
re

m
en

8

Lovemann
ja , da
schmeckt ' s!

Mehr Milch , mehr Eier , hochbe
wertete Kaninchen durch die echte

gewürzte Futterfalfmischung

Zwerg - Marke
Zu haben in den einschlägigenGeschäften

Weidetiere
können für die diesjährige

18 Weideperiode bei den al¬
ten Annahmestellen schon wieder

angemeldet werden .

hellblond, berufstätig, Anfang
30 , wünscht die Bekanntschaft

eines soliden Herrn .
E

Ackerbau -Gesellschaft
Aurich .

Rotbunter Bulle
deckt für Mindestjaz

Schriftl. Angebote unt. 1015 Fr . Behrends , Neermooran die OTZ . , Emden .

Geldmarkt

Anzuleihen gesucht

5000 - 6000 , - RM .

auf 1. ländliche Hypothek .

Unterricht

Elektrotechnik , Masch .
Auto- und Flugzeugbau

Ingenieurschule
Jimenau

Große
Laboratorien .

Schr . Angebote unter 19 Lehrfabrik

an die OTZ . , Leer .

Jst Jhr Sohn

Soldat ?

für Prakti
kanten

Wollen Sie ihm eine große

Freude bereiten ?

fern der Heimat dient er für Führer und Dolk .

Alußer den wenigen Neuigkeiten , welche Sie

ihm brieflich mitteilen können , erfährt er nur

im Heimaturlaub , was alles in der Heimat

geschehen ist . Sie wissen sicher auch nicht so

genau , was Jhren Sohn interessiert ! Aber aus

der Heimatzeitung mit den Nachrichten , dem

ausführlichen Sportteil und den familien¬

anzeigen aus ganz Ostfriesland erfährt er alles

Machen Sie Jhrem Sohn die Freude

und bestellen Sie für ihn die , , OT3 "

Sie werden sehen , wie sehr er ' s Jhnen dankt

Bestellschein

Ich bestelle hiermit für meinen Sohn die , , Ostfriesische

Tageszeitung " oom

an folgende Adresse :

ab

Stube Nr .

Das Bezugsgeld ist zu kassieren von :

Name : .

Beruf : .

Wohnort :

Straße : faus -Пr .

Fahr- u. Reitschule e . V.

LEER
veranstaltet am Sonnabend , dem

14 . Januar 1939 , eine

TEE EFF
Der Tee
Des Ostfriesen

ReitsportlicheVeranstaltung Thieles freefeEmden/gegr-1873in der Reitbahn der Schule

Beginn 17 Uhr . Ende gegen 19 . 30 Uhr . Eintritt 1 . - RM .

( Dressurreiten , Springen , Quadrillen , Voltigieren , Ringstechen

Troikareiten , Ungarische Fahrschule u . a . m . )

Musik stellt die Kapelle der 8. Schiffs -Stamm -Abteilung Leer .

Eintrittskarten im Vorverkauf in d . Buchhandl . W. J. Leendertz

und Richard Schneider , Leer . Schriftliche Bestellungen
auf Einlaẞkarten von außerhalb nimmt die Schule entgegen .

Es werden nur so viele Einlaßkarten verkauft , als Sitzplätze
vorhanden . Abends findet im , Tivoli ein

statt .

REITERBALL
Beginn 20 . 30 Uhr . Ende 4 Uhr . Eintritt 1. RM .

Es spielt die Tanzkapelle Lotter moser - Oldenburg

Der neue

HANOMAG

US - 205516

ist eingetroffen !

115 km , Std . Hochstgeschwindigkeit

100 km Std Autobahn - Dauerleistung .

8,5 Liter Kraftstofinormverbrauch

● fur 5 Personen bequem Plat

Ganzsiahlkarosse 32 PS Z - Motor

RM . 3175 , - ab Werk

F. K. Stilkenboom
Norden Fernrut 2330

Flachsanbau - leicht gemacht
Die frühere Handarbeit wird durch weitgehenden
Maschinen - Einsatz bei der Feldpflege und der
Ernte abgelöst . Wir beraten Sie in Zusammen¬
arbeit mit dem Reichsnährstand durch unsere er¬
fahrenen Fachleute und holländische Flachsanbauer .

Wir schließen Anbau - und Vermehrungsverträge
gerne mit interessierten Bauern über Flächen von
1 Hektar und darüber auf guten Sand - , Marsch - und
Kleiböden zu günstigsten Bedingungen ab .

Melden Sie sich bitte sofort bei

Leer in Ditfriesland .

Wilhelm Connemann , Abteilung Flachsröjte ,

Umzüge
von und nach

auswärts .

Lagerung

LOWER
CIRKS

IMDEN

JOH . FRIEDRICH DIRKS , EMDEN
Alter Markt 5 , Fernsprecher 2020 und 2200

Für Beerdigungen
Ueberführungswagen mit Personenbeförderung

Autovermietung Fischer ,

Leer , Großstraße 45 , Anrut 2410

Hapag - Fahrten
in die tropische Heimat des

Golf -Stroms
für die Freunde der Ostfriesischen Tageszeitung

Mit M. S . » Caribia « oder M. S. » Cordillera «

vom 14 . Januar bis 5. März , vom 11 . Februar bis 2. April

von Hamburg über Ymuiden , Antwerpen , Boulogne ,
Dover nach Barbados , Trinidad , Venezuela , Curaçao ,
Columbien , Panama , Costa Rica ( mit ausreichendem

Landaufenthalt ) , Guatemala und zurück

Mit M. S. » Orinoco « oder M. S. » Iberia <<

vom 25. Januar bis 20. März , vom 25. Februar bis 19. April
von Hamburg über Antwerpen , Southampton , Cher¬
bourg und Lissabon nach Cuba und Mexico ( mit

ausreichendem Landaufenthalt ) und zurück

Fahrpreise und Einzelheiten auf Anfrage

Es reist sich gut mit den Schiffen der

HAMBURG - AMERIKA LINIE

Auskunft und Prospekte durch die Geschäftsstelle der

Ostfriesischen Tageszeitung
N. S. -Gauverlag Weser -Ems G. m . b . H.

Emden / Ostfrsld . , Blumenbrückstraße 1,

Fernruf Emden 2081 , und das Reisebüro der

EMDER VERKEHRSGESELLSCHAFT A. - G.

Emden , Schweckendieckplatz I

Beerdigungs Institut

Cl . Silgefort , Leer
Fernrut 2107 Fernruf 2107

Ferntransporte zu ermäßigten Preisen

Familiennachrichten

Die Verlobung meiner Tochter Hanne
mit dem Landwirt Herrn Adolf Noosten zu

Kloster bei Dornumergrode zeige ich an .

Frau Aleida Jtzen Wwe .
Norden , Alleestraße 9 .

Meine Verlobung mit fräulein hanne
Jtzen gebe ich bekannt .

Adolf Noosten

Dornumergrode üb . Norden , im Januar 1939 .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen sagen wir

allen unseren

Leer .

innigsten Dank

Familie Lüppo Müller
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V
as

u
(i

n
V

as
ud

at
ta

s
),

gr
ie

ch
is

ch
Eu

(ä
lte

r
W

es
u

,
in

Eu
m

en
es

),
ill

yr
is

ch
V

es
(i

n
V

es
cl

ev
is

).

ke
lti

sc
h

V
is

u
(i

n
V

is
or

ix
)

is
t

ge
rm

an
is

ch
W

is
u

,
da

s
he

iß
t

„
gu

t
“

(i
n

W
is

um
ar

).
A

lti
nd

is
ch

V
rk

a
(i

n
V

rk
ak

ar
m

an
),

gr
ie

ch
is

ch
Ly

ko
(ä

lte
r

W
ly

ko
,

in
Ly

ko
m

ed
es

),
sl

aw
is

ch
V

lu
ku

is
t

ge
rm

a
ni

sc
h

W
ul

f
,

W
ol

f
(i

n
W

ol
fr

am
)

.

Se
hr

re
ic

h
is

t
di

es
e

N
am

en
ge

bu
ng

be
i

de
n

G
rie

ch
en

un
d

be
i

de
n

K
el

te
n

au
sg

eb
ild

et
,

be
so

nd
er

s
sc

hö
n

un
d

po
et

is
ch

au
ch

be
i

de
n

G
rie

ch
en

.
A

be
r

un
se

re
ge

rm
an

is
ch

e
N

am
en

ge
bu

ng



überragt
alle

anderen
sow

ohl
an

R
eichtum

und
Fülle

als
auch

an
Schönheit

und
dichterischer

Innigkeit
.

0

A
uffällig

ist,
daß

die
indogerm

anische
Erbschaft

der
zw

ei¬
stäm

m
igen

N
am

en
den

R
öm

ern
vollständig

fehlt
;

dieses
auch

arische
V

olt
hat

das
V

ätererbe
schon

vor
seinem

Eintritt
in

die
G

eschichte
restlos

aufgegeben
,

w
ohl

unter
der

langjährigen
Frem

dherrschaft
der

Etrusker
und

durch
deren

Einfluß
.

D
afür

haben
die

R
öm

er
eine

sehr
nüchterne

,
prosaische

.
phantasielose

N
am

engebung
:

sie
nehm

en
die

N
am

en
einfach

von
der

B
eschäf

=
tigung

,
w

ie
A

gricola
der

Landm
ann

,
Fabius

B
ohnenbauer

,
Piso

Erbsenbauer
,

C
icero

K
ichererbsenbauer

,
Porcius

Schw
einezüchter

,
oder

von
einer

auffallenden
Eigenschaft

,
w

ie

Paulus
der

K
leine

,
Longus

der
Lange

,
C

rassus
der

D
icke

,
B

ru¬
tus

D
um

m
topf

;
Plautus

Plattfuß
,

C
laudius

der
H

inkende
;

oder
sie

zählten
einfach

ihre
K

inder
:

Secunda
die

Zw
eite

.
Tertia

die
D

ritte
,

Q
uarta

die
V

ierte
,

Q
uintus

(Pontius
,

Pom
¬

pejus
)

der
Fünfte

,
Sextus

(Sextius
)

der
Sechste

,
Septim

us
(Septim

ius
)

der
Siebente

,
O

ctavus
(O

ctavianus
)

der
A

chte
,

D
ecius

(D
ecim

us
)

der
Zehnte

.
W

ie
schön

flingen
m

anchem
deutschen

O
hr

die
lateinischen

N
am

en
Porcia

,
C

laudia
,

C
ä¬

cilia
,

O
ctavia

!
U

nd
w

as
bedeuten

sie
?

D
ie

Schw
einehirtin

,
die

H
intende

,
die

B
linde

( Trübäugige
),

die
A

chte
!

W
ill

m
an

sie
nun

noch
schön

finden
?

M
an

vergleiche
unsere

N
am

en
,

w
ie

Siegbert
,

Friedrich
,

G
ertrud

,
A

delheid
,

H
ildburg

.

W
ir

verstehen
jetzt

viele
der

altgerm
anischen

N
am

en
nicht

m
ehr

,
sondern

m
üssen

sie
übersehen

,
w

obei
m

anchm
al

der

N
am

e
als

G
anzes

erfaßt
w

ird
,

m
anchm

al
nur

die
einzelnen

Teile
in

ihrem
ursprünglichen

Sinne
w

iedergegeben
w

erden
,

denn
viele

der
nam

enbildenden
W

örter
sind

ausgestorben
.

D
ie

w
eiblichen

N
am

en
H

ildegunde
,

G
undhilde

und
H

edw
ig

(H
ade

w
ig

)
enthalten

die
alten

,
jetzt

nicht
m

ehr
verstandenen

„
hild

,
gund

,
had

,
w

ig
"

,
die

säm
tlich

K
am

pf
bedeuten

;
jeder

N
am

e
w

äre
also

als
K

am
pfeskäm

pferin
zu

übersetzen
.

Solche
N

am
en

tönnen
aber

kaum
in

den
U

rtagen
gebildet

w
orden

sein
,

als
noch

jedes
einzelne

W
ort

voll
verstanden

und
in

seinem

Sinne
erfaßt

w
urde

;
sondern

sie
m

üssen
erst

in
einer

Zeit
zue

sam
m

engesetzt
w

orden
sein

,
als

das
eine

oder
andere

W
ort

in

der
V

olkssprache
nicht

m
ehr

lebendig
w

ar
.

Sie
w

aren
in

vielen
gebräuchlichen

R
am

en
überliefert

und
w

urden
als

eine
Erbe

schaft
der

V
äter

,
als

etw
as

A
ltertüm

liches
,

H
eiliges

,
als

re¬

ligiöse
Ehrfurcht

heischend
em

pfunden
.

Schon
in

alter
Zeit

ge
=

hörten
m

anche
N

am
ensstäm

m
e

der
A

lltagssprache
nicht

m
ehr

an
,

sondern
lebten

nur
noch

in
der

religiösen
und

der
D

ichter

sprache
,

beides
gehört

in
der

U
rzeit

zusam
m

en
,

sow
ie

in
den

alten
N

am
en

.
So

trägt
ein

großer
Teil

der
N

am
en

poetischen
C

harakter
,

und
der

dichterisch
-religiöse

K
lang

,
verbunden

m
it

dem
G

efühl
des

Ehrw
ürdigen

und
H

eiligen
paßt

sehr
gut

zu

ihrem
Sinn

und
Inhalt

.
Fortsetzung

folgt
.

Fam
ilie

M
am

m
en

w
eit

über
das

R
eich

verzw
eigt

V
on

H
erbert

H
orstm

ann
O

ldenburg

D
a

w
iederholt

bei
A

bhandlungen
über

ostfriesische
Fa

=
m

ilien
der

N
am

e
M

am
m

en
auftaucht

,
halte

ich
es

für
ange¬

bracht
,

auch
über

diese
Fam

ilie
einige

N
achrichten

zu
bringen

.
Ich

stüze
m

ich
dabei

im
w

esentlicher
auf

die
A

rbeiten
des

leider
zu

früh
verstorbenen

verdienstvollen
G

ründers
des

Fam
ilienverbandes

H
inrich

M
am

m
en

.
B

ekanntlich
w

urde
in

O
stfriesland

die
A

nnahm
e

von
fest¬

stehenden
Fam

iliennam
en

erst
am

18 .
A

ugust
1811

durch
einen

Erlaz
N

apoleons
angeordnet

.
W

ollen
w

ir
also

den
N

am
en

M
am

m
en

deuten
,

so
haben

w
ir

bei
den

V
ornam

en
und

ihrer
B

edeutung
nachzuprüfen

.
V

on
der

V
ielzahl

der
A

uslegungen
scheint

m
ir

Jabuschs
Erklärung

die
richtige

zu
sein

.
N

ach
ihm

ist
M

am
m

en
als

eine
A

bkürzung
von

M
aginpert

,
M

agiprecht
oder

M
aganprecht

anzusehen
,

w
as

bedeutet
der

M
achtglänzende

.
Einiges

w
äre

noch
zu

sagen
über

die
Sitte

der
ostfrie

=
sischen

N
am

ensgebung
.

Erst
im

Zeitalter
der

R
efor

=
m

ation
w

urden
Zunam

en
angenom

m
en

,
w

ährend
m

an
vorher

nur
einen

Personennam
en

führte
,

zum
B

eispiel
Ibe

to
G

laren¬
dorp

.
Jezt

aber
entw

ickelte
sich

die
bekannte

Sitte
der

N
am

ensw
echselung

,
die

erst
ihren

A
bschluß

sand
durch

den
be¬

zeichneten
Erlaz

N
apoleons

.
Peter

Friedrich
Ludw

ig
m

ußte
1826

in
einer

Landesherrlichen
V

erordnung
für

das
H

erzogtum
O

ldenburg
und

die
Erbherrschaft

Jever
noch

einm
al

insbeson¬
dere

für
die

Landleute
bestim

m
en

,
daß

jeder
fortan

nur
einen

Stam
m

-
oder

Fam
iliennam

en
führen

dürfe
.

G
eorg

der
V

ierte
,

K
önig

des
vereinigten

R
eichs

G
roßbritannien

und
Irland

usw
.

,
auch

K
önig

von
H

annover
usw
.

,
erließ

1826
eine

V
er¬

ordnung
zur

Erhaltung
der

Fam
iliennam

en
in

O
stfriesland

.
W

enn
heute

also
die

Fam
ilie

den
N

am
en

M
am

m
en

trägt
,

so
hat

sie
dies

dem
U

m
stand

zu
verdanken

,
daß

zur
Zeit

dieser
V

erfügungen
der

V
orfahr

gerade
H

inrich
M

am
m

en
hieß

,
w

äh¬
rend

sich
sein

V
ater

noch
M

am
m

o
H

inrichs
nannte

.
Leider

läßt
sich

die
Fam

ilie
nur

bis
etw

a
1600

zurückverfolgen
.

Es
sind

zw
ar

noch
ältere

N
am

ens¬
träger

bekannt
,

die
ich

der
V

ollständigkeit
halber

anführen
m

öchte
,

deren
Zusam

m
enhang

m
it

der
behandelten

Fam
ilie

aber
nicht

feststeht
.

A
m

12 .
Juli

1362
geschah

eine
V

er¬
handlung

in
praescia

M
am

m
onis

rectoris
ecclesie

in
B

ew
ium

.
A

ls
erster

evangelischer
Prediger

ist
ein

V
orjahr

der
Fam

ilie
H

artenroth
,

M
am

m
o

Folcardus
,

bekannt
gew

orden
.

Er
w

urde
1498

zu
M

iddorch
im

Jeverschen
geboren

und
starb

1576
zu

A
sel

.
1525

predigte
er

die
evangelische

Lehre
in

A
ardorp

.
Sein

B
ruder

Eilardus
Folkardus

w
ar

Sekretär
beim

ostfrie
=

sischen
G

rafen
Edzard

II
.

V
on

den
drei

Söhnen
des

R
efor¬

m
ators

w
ar

der
älteste

Folkard
M

am
m

en
sein

N
achfolger

in
,

A
sel

.
D

er
zw

eite
,

A
em

ilius
M

am
m

en
,

predigte
in

A
ardorp

und
M

arks
,

w
ährend

der
jüngste

Sohn
Eilard

Folkard
M

am
¬

m
en

1576
G

efretär
beim

G
rafen

Edzard
II

.
und

1595
Sekretär

der
Stadt

Em
den

w
urde

.
Er

starb
zu

Em
den

am
25 .

Sep¬
tem

ber
1603

.
D

er
erste

m
it

B
estim

m
theit

zu
erm

ittelnde
A

hn
ist

M
am

m
o

H
inrichs

,
der

um
1659

zu
M

im
stede

geboren
ist.

Sein
V

ater
hieß

H
inrich

G
erdes

oder
G

arels
;

der
N

am
e

ist
im

K
irchenbuch

unleserlich
.

M
am

m
o

H
inrichs

heiratete
am

8 .
Juli

1686
Effte

Folkerts
,

Folkert
H

arm
s

nachgelassene
W

itw
e

in
Fultum

bei
D

ornum
.

Im
K

irchenbuch
steht

als
älteste

Eintragung
für

unsere
Fam

ilie
:

„A
nno

1686
d

.
5 .

Juny
haben

sich
gegen

undt
V

or
m

ir
als

Pastoren
hieselbst

ehelich

V
erlobet

der
ehrbare

G
esell

M
am

m
o

H
inrichs

,
H

inrich
G

areles
von

M
im

stede
Sohn

,
und

dann
Effte

Folters
,

Foltert
H

arm
s

nachgelassene
W

itw
e

und
sind

darauf
d

.
6 .

Juny
als

D
om

.
post

.
Trinit

.
zum

ersten
m

ahl
von

m
ir

von
öffentlicher

K
anzel

proflam
ieret

und
aufgeboten

undt
darauf

nach
dreyer

Sonne
M

am
m

o
tage

Proklam
ation

d
.

8 .
July

von
m

ir
copuliert

."

H
inrichs

,
der

zw
ei

Söhne
hatte

,
starb

am
16 .

O
ftober

1692
B

eide
in

Fultum
im

jugendlichen
A

lter
von

33
Jahren

.
Söhne

zogen
von

Fultum
nach

dem
östlich

gelegenen
Seriem

.
Seriem

bedeutet
soviel

w
ie

an
der

See
gelegenes

Land
.

H
ier

verm
ählte

sich
der

älteste
Sohn

H
inrich

M
am

m
en

am
21 .

M
ärz

1717
m

it
G

retde
Janssen

,
einer

Tochter
des

Erbpächters
Johann

H
arm

s
und

dessen
Ehefrau

H
ilde

,
geb
.

Janssen
.

H
inrich

w
ar

bei
seiner

H
eirat

bereits
H

ausm
ann

den
Plak

hat
er

w
ohl

von
seiner

M
uhm

e
H

ieste
H

illrichs
geerbt

.
U

eber
B

egriff
und

B
edeutung

des
H

ausm
anns

w
urde

bereits
einm

al
von

m
ir

an

dieser
Stelle

gehandelt
.

H
inrich

M
am

m
en

starb
verw

itw
et

als

V
ater

von
zw

ölf
K

indern
am

22 .
Juli

1754
in

Seriem
.

D
ie

Stelle
erbte

sein
Sohn

M
am

m
o

H
inrichs

,
der

im
54 .

Lebense
jahre

am
15 .

O
ftober

1775
als

w
ohlehr

-
und

achtbarer
Erb¬

gesessener
und

H
ausm

ann
starb

.
A

us
seiner

Ehe
m

it
Frauke

Janssen
entstam

m
en

sechs
K

inder
.

W
ieder

übernahm
der

älteste

Sohn
als

H
ausm

ann
den

H
of

;
doch

betrieb
H

inrich
M

am
m

en
neben

der
Landw

irtschaft
noch

in
N

euharlingerfiel
als

K
auf¬

m
ann

ein
Ladengeschäft

nebst
einem

Stein
-

und
Ziegelgeschäft

und
einem

H
olzhandel

.
A

m
16 .

Juli
1776

verheiratete
er

sich
m

it
Etje

C
atharina

Janssen
,

der
Tochter

des
Erbgesessenen

am
alten

D
eich

Johann
H

inrich
R

em
m

ers
.

Er
starb

1 .
A

ugust
1821

zu
Seriem

.
Seit

seiner
Zeit

trägt
die

Fam
ilie

den
N

am
en

M
am

m
en

als
feststehend

am

V
on

den
zehn

K
indern

H
inrich

M
am

m
ens

ist
das

älteste
,

Johann
R

em
m

ers
M

am
m

en
,

als
K

aufm
ann

,
D

eich
-

und
Siele

richter
zu

N
euharlingersiel

und
endlich

auch
als

B
egrün¬

der
einer

Feuerversicherungsgesellschaft
be

=

fannt
gew

orden
,

deren
D

irektorposten
sich

vom
V

ater
auf

den
Sohn

durch
W

ahl
vererbte

.
Im

Feldzuge
1812

fiel
ein

zw
eiter

Sohn
M

am
m

e
H

inrich
M

am
m

en
V

on
dem

dritten
Sohn

Frerich
Focken

M
am

m
en

liegen
einige

genauere
N

achrichten
vor

.
Er

w
urde

am
29 .

Juli
1784

in
der

ostfriesischen
G

em
einde

W
erdum

geboren
und

erhielt
U

nterricht
in

der
Schule

zu
N

eu¬
harlingersiel

und
Privatunterricht

in
Thunum

.
1802

w
urde

er
durch

die
K

onfirm
ation

zu
W

erdum
in

die
christliche

G
e

=
m

einde
aufgenom

m
en

.
Fortan

w
idm

ete
er

sich
der

Erlernung

jeines
zukünftigen

B
erufes

im
Elternhause

.
B

ereits
1808

er¬

richtete
er

sein
eigenes

H
ausw

esen
zu

W
erdum

er
A

ltendeich
,

nachdem
er

sich
m

it
A

nna
H

elene
Eym

en
ehelich

verbunden
hatte

.
B

ald
nach

der
Pachtung

der
Tengshauser

M
ühle

starb
seine

Frau
am

18 .
Juli

1814
.

Ein
Jahr

später
verheiratete

sich
Frerich

Focken
erneut

,
und

zw
ar

m
it

Fraute
M

argarethe
M

einers
.

A
us

erster
Ehe

stam
m

en
ein

Sohn
und

zw
ei

Töchter
.

D
ie

älteste
Tochter

w
ar

m
it

M
ins

Tjarks
,

die
jüngste

m
it

H
inrich

O
ltm

anns
H

aschenburger
verheiratet

.
D

er
Sohn

H
in¬

rich
M

am
m

en
w

ar
in

zw
eiter

C
he

m
it

A
hltje

W
essels

,
ver¬

w
itw

ete
O

tto
B

ley
,

verheiratet
,

einer
Tochter

des
H

ausm
anns

Tjart
W

essels
in

H
orsten

und
der

Fenke
B

len
.

Er
starb

am
13 .

Juni
1894

zu
O

ldorf
im

A
lter

von
81

Jahren
,

elf
M

onaten
und

sechs
Tagen

.
Seine

am
10 .

Septem
ber

1857
zu

O
ldew

arfen
geborene

Tochter
H

enriette
verm

ählte
sich

am
27 .

A
pril

1877

ate 19t

A

zu
H

am
m

shausen
im

K
irchspiel

Tettens
m

it
ihrem

V
etter

Friedrich
M

am
m

en
Ihben

,
einem

Enkel
aus

zw
eiter

Ehe
des

Frerich
Focken

M
am

m
en

.
N

ach
dem

in
den

M
itteilungen

des
H

inrich
M

am
m

enschen
Fam

ilienverbandes
abgedrucktem

B
e

=
richt

m
eines

B
etters

läßt
sich

der
Stam

m
baum

der
Fam

ilie
Iben

oder
Ihben

bis
auf

Ibe
C

lassen
zurückführen

.
„Ibe

C
lassen

tam
aus

W
esterlandt

(O
stfriesland

?
)

und
findet

sich
1672/74

auf
A

uhuse
,

H
ohenkirchen

,
als

Pächter
,

nach
1674

aber
als

Pächter
des

adeligen
G

utes
H

am
shausen

.
D

ie
bisher

er¬
faßten

Iben
sind

alle
N

achkom
m

en
der

vier
Söhne

des
dritten

Ico
Jben

,
des

U
renkels

von
Ibe

C
lassen

.
Icko

Iben
III

.
w

urde
getauft

in
Tettens

am
5 .

Septem
ber

1745
und

dort
begraben

am
11 .

D
ezem

ber
1827
.

Seine
erste

Frau
hieß

R
inste

M
aria

Jülfs
,

sie
starb

im
M

ai
1796

,
52

Jahre
alt

.
D

ie
vier

Söhne
hießen

dem
A

lter
nach

:
Icko

,
U

lfert
.

Johan
und

H
ajo

H
abben

.
A

ußerdem
w

aren
noch

zw
ei

Töchter
da

;
die

älteste
,

Elm
eric

),
heiratete

Tatte
H

ajen
H

abben
,

die
andere

,
A

nke
,

heiratete
M

am
m

e
Janssen

D
rantm

ann
.

M
it

der
zw

eiten
Frau

hatte
Ido

III
.

feine
K

inder
.

Er
hinterließ

jedem
seiner

.
Söhne

ein
Landgut

(H
am

shausen
,

Pievens
,

O
benhausen

,
G

oedeken¬

hausen
)

,
eine

Leistung
,

die
dam

als
nicht

viel
einfacher

gem
e¬

sen
sein

kann
als

heute
.

A
lle

vier
Söhne

leben
noch

heute
im

M
annesstam

m
e

fort
.

V
iele

N
achkom

m
en

sind
außerhalb

des
Stam

m
landes

,
eine

ganze
A

nzahl
außerhalb

D
eutschlands

.
D

er
H

am
shauser

Stam
m

änderte
die

Schreibw
eise

des
N

am
ens

zu
Shben

,
w

ahrscheinlich
der

Enkel
von

Icko
Iben

III
.,

der
zunächst

heuerlicher
H

ausm
ann

zu
O

benhausen
und

von
1855

an
B

e¬
fizer

von
H

am
shausen

w
ar

.
Er

heiratete
in

erster
Ehe

W
eim

e
M

argarethe
D

aniels
,

die
ein

paar
W

ochen
nach

der
G

eburt
eines

bald
darauf

verstorbenen
Sohnes

selber
starb

.
In

zw
ei¬

ter
Ehe

heiratete
er

C
atharine

M
argarethe

M
am

m
en

;
beider

Sohn
w

ar
der

vorerw
ähnte

Friedrich
M

am
m

en
Ihben

.
C

atha¬
rine

M
argarethe

w
ar

die
älteste

Tochter
von

neun
K

indern
aus

zw
eiter

Ehe
des

Frerich
Focken

M
am

m
en

.
Ihr

V
ater

m
ußte

in
der

N
acht

auf
den

4 .
Februar

1825
,

als
das

stürm
endedem

M
eer

die
D

eiche
durchbrach

,
m

it
seiner

Fam
ilie

vor
W

asser
fliehen

und
H

ab
und

G
ut

den
W

ellen
preisgeben

.
Er

starb
am

8 .
M

ai
1842

m
orgens

acht
U

hr
im

A
lter

Jahren
,

sieben
M

onaten
und

sieben
Tagen

.
von

57

D
er

vorerw
ähnte

Johann
R

em
m

ers
M

am
m

en
hatte

init
feiner

Ehefrau
A

lste
M

arie
Eym

en
acht

Söhne
und

eine
Toch¬

ter
.

D
ie

in
Sachsen

und
B

ayern
lebenden

Linien
der

Fam
ilie

führen
ihre

A
bstam

m
ung

auf
drei

seiner
A

bköm
m

¬
linge

zurück
,

und
zw

ar
auf

Franz
A

ugust
,

M
am

m
e

H
inrich

und
Johann

A
ugust

.
U

eber
Franz

A
ugust

M
am

m
en

ist
eine

ausführliche
Lebensbeschreibung

erschienen
aus

der
Feder

seines
Entels

Professors
D

r
.

Franz
von

M
am

m
en

.
N

ach
alter

Erbfolgefitte
ging

der
H

of
ungeteilt

auf
einen

Sohn
über

,
und

die
w

eichenden
Erben

fonnten
entw

eder
bei

dem
B

ruder
als

K
nechte

bleiben
oder

sie
m

ußten
ausw

andern
und

sich
einen

aus

anderen
Lebensbereich

suchen
.

So
zogen

drei
Söhne

des
Johan

R
em

m
ers

M
am

m
en

über
das

große
W

asser
nach

A
ita

w
ährend

zw
ei

Söhne
und

ein
N

effe
nach

Plauen
,

der
H

aupt
stadt

des
sächsischen

V
ogtlandes

,
ausw

anderten
.

Franz
A

ugust
M

am
m

en
,

am
27 .

O
ktober

1813
geboren

als
achtes

K
ind

des
K

aufm
anns

Johann
R

em
m

ers
M

am
m

en
,

fam
1834

als

K
om

m
is

nach
Plauen

.
W

enige
Jahre

später
konnte

er
1838

die
W

eißw
aren

-
und

Spizenfabrik
F .

A .
M

am
m

en
und

C
o

.

begründen
.

Seiner
Ehe

m
it

A
uguste

D
orothea

R
au

Zw
ickau

entstam
m

en
vier

Töchter
und

ein
Sohn

.
Er

w
urde

am
am

23 .
Juli

1852
6 .

A
pril

1838
B

ürger
der

Stadt
Plauen

,
B

ürger
der

Stadt
Zw

ickau
und

am
10 .

A
pril

1854
B

ürger
der

Stadt
Leipzig

.
Franz

A
ugust

M
am

m
en

w
ar

1848
V

ertreter
des

Plauenschen
W

ahlkreises
im

Frankfurter
Parlam

ent
,

1849

A
bgeordneter

zum
Sächsischen

Landtage
und

1867
- 1869

A
D -

geordneter
zum

N
orddeutschen

R
eichstage

.
In

den
Jahren

von
1862

bis
1874

sehen
w

ir
ihn

als
H

andels
-

und

G
ew

erbekam
m

erm
itglied

oder
Präsidenten

.
Er

starb
am

23
.

D
ezem

ber
1888

,
also

vor
nunm

ehr
fünfzig

Jahren
.

D
urch

seinen
einzigen

Sohn
Franz

Enno
M

am
m

en
tam

die
Fam

ilie
nach

B
ayern

.
D

ieser
trat

1871
als

Teilhaber
in

das

G
eschäft

seines
V

aters
ein

,
schied

aber
1890

aus
und

zog
nach

B
ayern

auf
das

1885
von

ihm
gekaufte

R
ittergat

B
randstein

bei
H

of
.

Sein
am

12 .
O

ktober
1872

geborener
ältester

Sohn
Franz

W
ilhelm

M
am

m
en

legte
1899

das
Exam

en
als

Forst¬
assessor

ab
und

w
urde

nach
seinem

Studium
der

Staatsw
issen

schaften
an

das
M

ineralogische
Institut

der
K

öniglichen
Forst

akadem
ie

in
Tharandt

berufen
.

1909
w

urde
ihm

der
Titel

eines
außerordentlichen

Professors
und

am
4 .

A
ugust

1915

durch
den

K
önig

von
B

ayern
der

erbliche
A

del
verliehen

.
Er

w
ar

der
B

egründer
des

Fam
ilienverbandes

H
inrich

M
am

m
en

,
der

bereits
vor

27
Jahren

,
näm

lich

am
23 .

Septem
ber

1912
,

seinen
ersten

Fam
ilientag

im
Schühens

hause
zu

Jever
abhalten

konnte
.

D
urch

B
eschluß

im
Jahre

1918
legten

sich
alle

m
ännlichen

N
achkom

m
en

zu
Seriem

ein
W

ap¬
pen

zu
,

das
w

ie
folgt

beschrieben
w

ird
:

Im
roten

Schilde
über

silbernem
W

ellenschildfuß
ein

schräg
liegendes

,
gold

begrifftes

silbernes
Schw

ert
,

begleitet
oben

und
unten

von
zw

ei
filbernen

Spaten
.

H
elm

rot
und

silbern
bew

ulstet
.

H
elm

zier
:

blaue
Lilie

zw
ischen

zw
ei

überecks
rot

-silbern
geteilten

B
üffelhörnern

;
D

ecken
rot

-silbern
.

D
er

N
am

e
M

am
m

en
kom

m
t

außer
in

O
stfriesland

und
O

ldenburg
auch

in
D

änem
ark

,
Schw

eden
,

N
orw

egen
und

H
ol

land
außerordentlich

häufig
vor

.
D

ie
G

eschichte
der

Fam
ilie

H
inrich

M
am

m
en

und
ihres

V
erbandes

lehrt
uns

,
nach

den
W

orten
W .

H .
R

iehls
zu

leben
,

der
sagt

:
„

Jede
Fam

ilie
m

uß
den

aristokratischen
Stolz

haben
,

eine
eigenartige

Fam
ilie

zu
sein

.
Sie

sollte
darum

alles
sorgfältig

sam
m

eln
und

bew
ahren

,
w

as
ihren

besonderen
C

harakter
dokum

entiert
"

.

G
eschichte

einer
Leerer

Essigfabrik
ten

R
ohw

aren
diese

auch
bew

illigt
w

orden
w

ar
.

Im
übrigen

, ,
fabriziere

G
arrels

nur
W

ein
-Essig

und
w

ürcklich
gute

W
are

"
.

D
as

G
eneraldirektorium

zu
B

erlin
traf

noch
teine

un
m

ittelbare
Entscheidung

,
sondern

fragte
zunächst

(11 .
Juni

1801
)

bei
den

K
riegs

-
und

D
om

änenkam
m

ern
zu

K
önigsberg

und
M

arienw
erder

(W
estpr

.)
an

,
ob

in
der

Fabrit
des

R
osen

treter
zu

K
önigsberg

und
in

denen
der

M
edizinapotheker

zu
Elbing

und
N

adel
so

viel
W

einessig
fabriziert

w
erde

,
daß

der
B

edarf
in

K
önigsberg

dadurch
gedeckt

w
äre

.

V
on

Ernst
Esselborn

,
B

erlin
-Pankow

Im
Jahre

1799
hatte

der
K

aufm
ann

Johann
H

in
=

rich
G

arrels
(*

Leer
,

22 .
2 .

1766
,

†
Leer

,
16 .

12 .
1818

),
(näheres

über
ihn

und
seine

Fam
ilie

ist
aus

der
inzw

ischen
im

vierten
O

stfriesenbande
des

D
eutschen

G
eschlechterbuches

erscheinenden
,

vom
V

erfasser
dieser

Zeilen
bearbeiteten

Stam
m

=
folge

des
G

eschlechtes
G

arrels
zu

entnehm
en

)
m

it
erheb

lichen
K

osten
in

Leer
eine

Essigfabrik
angelegt

.
(Siehe

auch
m

eine
A

usführungen
in

„
D

ie
Tide

"
1922

,
G .

378
ff.)

D
a

diese
Fabrik

in
ihrem

ganzen
U

m
fange

für
O

stfriesland
viel

zu
groß

w
ar

,
so

m
ußten

die
Erzeugnisse

auch
in

die
übrigen

G
ebietsteile

der
preußischen

M
onarchie

abgesetzt
w

erden
.

H
ier

m
achten

die
Steuerbehörden

nun
aber

große
Schw

ierigkeiten
,

indem
sie

die
Leerer

Essigw
aren

als
aus

dem
A

uslande
tom

m
end

betrachteten
und

dem
gem

äß
auch

m
it

einem
so

hohen
Zoll

belegten
,

daß
der

V
erkaufspreis

zu
hoch

w
erden

m
ußte

.
So

w
ar

z.
B .

in
K

önigsberg
der

„
Eim

er
"

(
=

68,702
Liter

)
Essig

aus
der

G
arrèlsschen

Fabrik
m

it
2

R
eichstalern

Zoll
belegt

w
orden

.
D

eshalb
kam

Johann
H

inrich
G

arrels
am

21 .
Januar

1801
um

Steuerfreiheit
für

seine
Erzeugnisse

ein
,

sow
eit

sie
außer

Landes
gingen

.
Es

w
irft

kein
sehr

günstiges
Licht

auf
die

M
einung

,
die

m
an

in
B

erlin
von

dem
Flecken

Leer
hatte

,
w

enn
die

B
erliner

R
egierung

zunächst
bei

der
K

riegs
-

und
D

om
änenkam

m
er

in
A

urich
anfragte

,
ob

die
Erzeugnisse

aus
der

Essigfabrik
des

de
V

ogel
zu

Em
den

in
den

übrigen
preußischen

Staaten
von

den
A

bgaben
befreit

w
ären

.
B

em
erkensw

ert
ist

es
,

daß
B

er¬
lin

sich
erst

einm
al

w
egen

einer
Em

der
Fabrik

erfundigen
m

ußte
,

um
die

A
nfrage

eines
Leerer

Fabrikanten
entscheiden

zu
können

.
B

elustigend
aber

ist
es

geradezu
,

w
enn

die
A

kten
berichten

,
daß

diese
Em

der
Fabrik

des
de

V
ogel

bereits
seit

m
ehreren

Jahren
eingegangen

w
ar

.
D

ie
A

ntw
ort

der
A

uricher
K

riegs
-

und
D

om
änenkam

m
er

vom
18 .

M
ai

1801
ergibt

,
daß

G
arrels

seine
Essigherstellung

im
Jahre

1799
zw

ar
ohne

besondere
behördliche

G
enehm

igung
errichtet

habe
,

daß
ihm

aber
auf

sein
G

esuch
vom

Juli
1799

um
Steuerfreiheit

für
die

zur
H

erstellung
des

Effigs
benötig¬

G
leichzeitig

erging
an

die
K

riegs
-

und
D

om
änenkam

m
er

zu
A

urich
die

A
nfrage

,
ob

der
Leerer

W
einessig

auch
„

keine
der

G
esundheit

schädlichen
Ingredienzien

"
enthalte

.
D

ie
A

ntw
or

ten
aus

K
önigsberg

(9 .
8 .

1801
)

und
Elbing

(9 .
9 .

1801
)

be
jagten

folgendes
:

V
on

den
M

edizin
-A

pothekern
zu

Elbing
und

N
adel

ist
in

K
önigsberg

bisher
überhaupt

noch
kein

W
einessig

einges
troffen

.
R

osentreter
in

K
önigsberg

fann
auch

nicht
so

viel
liefern

,
w

ie
erforderlich

ist;
er

w
ill

zw
ar

seine
Fabrit

erw
eis

tern
,

aber
die

G
üte

seiner
W

are
hat

in
der

letzten
Zeit

außer¬

ordentlich
abgenom

m
en

.
D

ie
K

önigsberger
K

am
m

er
befür¬

w
ortet

die
Einfuhr

des
Leerer

W
einessigs

ganz
start

;
diese

oft
friesischen

Erzeugnisse
m

öchten
bevorzugt

eingeführt
w

erden
.

G
anz

besonders
w

eist
diese

K
am

m
er

auf
den

all¬
gem

einen
N

utzen
in

den
preußischen

Staaten
hin

.

A
us

dem
B

ericht
der

K
riegs

-
und

D
om

änenkam
m

er
zu

M
a¬

rienw
erder

entnehm
en

w
ir

:
der

M
edizin

-A
potheker

Johann
G

ottfried
Schönw

ald
zu

Elbing
w

ill
dem

nächst
seine

Fabrit
eröffnen

.
Er

hat
daher

den
A

ntrag
gestellt

,
die

Einfuhr
von

Essig
aus

anderen
Staaten

und
auch

aus
anderen

preußischen
Provinzen

nicht
zu

genehm
igen

.
D

ie
K

am
m

er
zu

M
arienw

erder
w

ar
m

it
diesem

A
ntrag

des
Schönw

ald
gar

nicht
einver¬

standen
und

befürw
ortete

ebenfalls
ganz

energisch
die

Einfuhr
des

ostfriesischen
W

einessigs
.

Inzw
ischen

hatte
das

G
eneral

-D
irektorium

das
„ collegium

M
edicum

et
sanitatis

"
in

A
urich

zum
B

ericht
über

die
G

üte



starben in

Flandern
Von Bruno Schwietzke

, , Gestritten , gelitten für Deutschlands Ehr ,

es kennt ihre Namen nur Gott der Herr ."

-

Damals waren die nach Nordfrankreich vor =

Seine

1

Friedhof Roselaere 1914

1. August Mobilisierung Kilometer Umfang der drittgrößte
Waffenplay der Welt . Antwerpen ist

Lüttich am 31. Juli 1914. Es ist kurz vor die Hoffnung aller Belgier , der boulevard deMitternacht . Vorsicht ! Zurücktreten ! Schnelll ' indépendance nationale , das Symbol des un¬
zug Brüssel Aachen !" Drohend, wie bezwungenen Königreichs. Schon mehr als ein¬
Lokomotiven durch Lärm und Qualm ins Licht Deutschen zu schaffen gemacht. Denn in dem ge¬
das Schicksal selbst, schieben sich zwei schwere mal hat dieses Ausfalltor des Feindes den
der Bogenlampen des Hauptbahnhofs Lüttich . waltigen Festungsraum hatte sich die geschla

Im Dienstraum des Telegraphenzimmers gene belgische Feldarmee hinter Panzerfuppeln
schrillt der Fernsprecher . Der Diensttuende und Flußläufe zurückgezogen . Der schon im
greift zum Hörer . Aufmerksam lauscht der junge Frieden festgelegtePlan des belgischen General
Belgter und wiederholt : „ Premier août . 0° mo¬ stabes erwies sich als richtig : Sinhaltender
bilisation . . ." Endlich . Der König der Bel : Kampf mit Rückendeckung Antwerpen , bisgier hat die Mobilmachung befohlen. Erregt die Engländer Luft schaffen würden . Die EngErregt die Engländer Luft schaffen würden . Die Eng¬
blidt Claes Stuyve durchs hohe Fenster auf das länder ? Freilich . Der Brite weiß warum !Gewimmel des Bahnsteigs III. Dort stürmen Auch die deutsche Oberste Heeresleitung hat imdie Wartenden die letzten freien Plätze in den Blick auf den Wettlauf zum Meere plötzlich er¬Abteilen und drängen sich zwischen Bergen rasch höhtes Interesse an der Schelde -Festung .
zusammengerafften Gepäcks in den Gängen . In
ein paar Augenblicken ist die endlos lange Wa- dringenden deutschen Heeressauten nur dreißig
genreihe überfüllt . In wenigen Tagen werden Kilometer südlich an Antwerpen vorbeimar
die vielen deutschen Wehrpflichtigen , die noch schiert . Aber jetzt kann man den hundertzwan¬
mit diesem letzten Zuge die Grenze passieren zigtausend Mann dort hinter dem Schelde¬
wollen , Belgien mit der Waffe gegenübertreten . Fluß nicht mehr die kalte Schulter zeigen , wie
Der Hilfsbeamte tastet nach seinem Wehrpaß ehedem. Schon am 31. August hatte der Chef
Seit Tagen trägt er ihn in der Brusttasche. des Generalstabes des Feldheeres Moltke dem
Der Reservist der Linie , Jean Claes Stuyve General v. Beseler mitgeteilt : „Es mehren sich
aus Pervyse bei Nieuport , zweiundzwanzig die Anzeichen, daß Engländer und Franzosen
Jahre alt , hat sich im Mobilmachungsfalle versuchen werden, die Abschließung Ant
binnen achtundvierzig Stunden als Korporal werpens aufzuheben und gegen unsere rüd¬
beim Festungskommando Antwerpen zu stellen . wärtigen Verbindungen vorzugehen .

Aus einem Abteil zweiter Klasse drüben , wo Majestät haben darum befohlen , daß Euer Ex¬fich Kopf an Kopf junge Leute drängen , wird zellenz die Abwehr aller derartigen Versuche
jezt ein langer , schwarzweißroter Wimpel ent - des Feindes im westlichen Belgien und nörd¬
rollt , und der ihn schwenkt, ist Johann Friedlichen Frankreich neben der Sicherung gegen
rich Ohlsen , Obermatrose der Reserve . Recht Antwerpen zu übernehmen haben
so, Kamerad ," schlägt ihm Heinrich Klaasmeier war das stille Eingeständnis , daß man die
auf die Schulter . Klaasmeier , ein junger Ein - Mahnung Schlieffens : Macht mir den rechten
käufer der Leinenbranche , muß sich in Bielefeld Flügel start !" nicht befolgt hatte ! So stand
als Unteroffizier stellen . Nun deutet er auf für die schwachen Divisionen des Generals von
die riesige belgische Trikolore , die vom Kuppel - Beseler eine gewaltige Aufgabe bereit . Als die
dach des Bahnsteiges II herunterhängt . Da Deutschen aber befehlsgemäß nach Flandern
tlingt schon das Deutschlandlied auf . Ist es hineinstießen , trafen sie noch in einen unheim¬
Trok ? Ist es Jubel , ist es Herausforderung ? lich leeren Raum . Bei jedem Schritt vorwärtsAuf die Minute rückt der Zug trachend an . Die mußte ihnen die Gefahr aus der Flanke , von
deutsche Fahne flattert im Fahrtwind . Unter Antwerpen her , gefährlicher werden . Der gor¬
Johlen und Pfeifen der erregten Menge auf dische Knoten soll also endlich zerhauen werden .
den überfüllten Bahnsteigen verklingt es in der So hält der General am 7. September den
Nacht : „, . über alles in der Welt ." klaren Befehl in Händen : „ Seine Majestät der

, ,Macht mir den rechten Flügel starf ! " Kaiser haben die Wegnahme von Antwerpen
angeordnet . Den Befehl vor Antwerpen über¬

Macht mir den rechten Flügel start ! Das nimmt General v Beseler ."
war das Vermächtnis des Schlachtendenkers
Schlieffen gewesen , der den genialen Angriffs¬
plan für das deutsche Westheer geschaffen hatte :
Belgien überrennen und Vernichtungsschlacht in
Nordfrankreich. In den Septembertagen
1914 ist in beispiellofem Siegeszuge Belgien
bis weit über die Landeshauptstadt Brüssel be :
setzt . Alle Welt starrte atemlos auf den Punkt
der Karte Belgiens , wo zwei großen Pfeilen
nach die deutschen Marschkolonnen in südwest¬
licher Richtung auf Paris zu abgebogen waren .
Steht die Entscheidungsschlacht , die Frankreichs
Heer mit einem Schlage zertrümmern soll , be¬
Dor ?

Macht mir den rechten Flügel start ! Aber
dieser rechte deutsche Heeresflügel war trotz
aller Warnungen weitblickender Strategen zu
schwach geblieben . Der Operationsfehler wurde
bald deutlich , er konnte sogar verhängnisvoll
werden . In den ersten Kriegstagen hatte man
in Lothringen wertvolle Kräfte zu lange ge¬
fesselt . In Belgien wären sie nötiger gewesen .
Kostbarste Zeit war vertan worden . Wo bleibt

die Entscheidungsschlacht nach dem Schlieffen¬
Plan ? Schon hat der Rückschlag an der
Marne und die sich fühlbar verstärkende Hilfe
der Engländer den geschlagenen Armeen des
Feindes wieder Mut gemacht . Jetzt suchen die
Alliierten ihrerseits durch Ueberflügelung und
Umgehung der schwachen deutschen Kräfte , die
aus Belgien vorstießen , die Entscheidungs¬
schlacht . So entwickelten sich die Fronten durch
Nordfrankreich immer weiter nordwärts . Schon
focht man bei Arras , dann bei Lille . Der Wett¬
lauf der kämpfenden Heere zur Kanalküste , dem
natürlichen , nördlichsten Punkte der Westfront .
ist im Gange .

Was sollen die durch Belgien verzettelten
deutschen Truppen , Reserve , Landwehr und
Marine -Abteilungen tun ? Wie sollen sie sich
verhalten , wo der Druck der in Dünkirchen und
Ostende Tag um Tag landenden Engländer
unter General Aston und der Belgier aus Le
Havre stärker wird ? Ist denn das flüchtig be
setzte Belgien überhaupt vom Feinde frei ?
Reineswegs . Denn da liegt noch immer hinter
dem Scheldefluß die unbezwungene Festung
Antwerpen . Antwerpen ist mit seinen 108

Das

Zuversichtlich geht man beim Generalstab
an die Arbeit . Vorläufig stehen nur drei Divi¬
fionen zur Verfügung . Wird man es mit diesen
schwachen Kräften und ein paar in Aussicht ge¬
stellten Landwehrformationen schaffen ? Bei
den Truppen löste der Befehl helle Begeisterung
aus . Aber niemand gibt sich einer Täuschung
hin . Der Sturm auf Antwerpen wird harte
Kämpfe kosten .

Feldflieger über Antwerpen

interessieren den einsamen Flieger heute nicht . | Feuer . Seit gestern schweigen zeitweilig die
Noch etwa fünf Kilometer vor den Flußläufen belgischen Fernkampfgeschütze . Auch die Treff
feindwärts drohen die mächtigen modernen sicherheit hat erheblich nachgelassen . Ist die
Panzerforts der Außenlinie . Ihnen gilt immer Besagung mürbe ? Ist Ste . Catherine
wieder die Aufmerksamkeit der deutschen Taube . st urmreif ? Wenn auch die Patrouillen¬
Mit allen Mitteln neuzeitlicher Befestigungs - meldung des Vorabends nicht besonders günstig
funst sind besonders die Werke der Süd - und lautet , es ist teine Zeit zu verlieren ! Der
Ostseite ausgebaut . Beim Niederkämpfen dieser Feind darf nicht zur Besinnung tommen und
Befestigungen wird die deutsche Belagerungs - stärtere Kräfte hierher werfen . Dieses Fort
artillerie ein Meisterstück leisten müssen . Jetzt soll der erste Stein sein , der aus dem Wall um
überfliegt Leutnant Olbrich das Fort Waelhem . Antwerpen herausgebrochen wird . Auf Punkt
Deutlich sieht er die kleinen , freisrunden Kup - fünf Uhr nachmittags ist der Infanterieangriff
peln der Panzertürme . Vier Fernkampftürme angesezt .
find es , deren Bestückung bekannt ist , und ein
Beobachtungsturm . Dann gleitet der Flieger
noch einmal über die zugehörige Redoute du
chemin de Fer . Er hat sie vorhin photogra¬
phiert , während heftiges Maschinengewehrfeuer
herauftnatterte .

Sind unbekannte Feldbefestigungen vor =
handen , die im lezten Augenblick die stürmende
deutsche Infanterie aufhalten könnten ? Ja .
Genau tann der Beobachter im scharfen Glas
neugespannte Drahthindernisse bis zu fünfzehn
Meter Tiefe , frische Wolfsgruben und auf :
geworfene Laufgräben ausmachen . Dann fliegt
Olbrich ein paar Kilometer nach Norden ,
immer am Netheflüßchen entlang zum Fort
Wavre St . Cathérine . Auch hier sind Schanz¬
arbeiten deutlich erkennbar . Die Verteidiger
also auf der Hut ! So patrouilliert die Ma¬
schine mehrmals die ganze Ostfront bis zur
Stadt Lierre ab . Lierre ist der wichtigste
Brückenkopf an der Nethe , die hier mit zwei
Armen die Stadt durchfließt . Olbrich photo¬
graphiert noch bei guter Beleuchtung Einzel¬
heiten des zugehörigen Wertes Lierre , auf die
der deutsche Generalstab besonderen Wert legt .
Damit ist der Erkundungsauftrag des Feld¬
fliegers erfüllt .

Bürger von Antwerpen ! Die Kaufherren und
Wahrhaftig , wohlbehütet fühlen sich die

Makler sind zufrieden. Auch spekuliert man

3uviele Werte hat das Weltreich mit Ant¬

bei seinen guten Verbindungen zu England
sicherlich nicht vergeblich auf die britische Hilfe .

werpen zu verlieren , militärische und kommer
zielle. Auch sind es ja zwanzig Kilometer von
den Außenforts bis zur Innenstadt. Da hört
man wohl taum noch den Kanonendonner ! Kein
deutsches Geschütz wird bis in die Stadt
reichen . . . Warum also Angst haben?

Aber grade diese zwanzig Kilometer etwa

machen dem General v. Beseler weniger Sorge
vom Fort Waelhem bis zum Hotel de l' Europe

als die Frage : Wie kann ich aus dem Kranze
der starken Außenforts ein paar Brocken her¬
ausbrechen? Dann werden die Belagerungs¬
geschütze bald nahe genug herangebracht sein ,
falls etwa Leutnant Olbrich weiß
Beseler will nicht von Westen her im Schelde
gebiet anpaden . Freilich wäre es leicht , von
dort aus den Kausherren von Antwerpen den
Ernst ihrer Lage durch ein paar schwere Gra¬
naten in die Geschäftsviertel vor Augen zu
führen . Aber ernstlich über den mächtigen
Flußlauf hinweg angreifen ? Mit den wenigen
Truppen ? Nein .

Riesengeschüße donnern

Ist das Fort Wavre -Ste . Catherine nieder¬
gekämpft ? Haben die fünfhundert Schuß der

dicken Berthas " ihre Schuldigkeit getan ? Der
belgische Kommandant de Wet steht unter der
Panzerkuppel des Befehlsstandes . Wegen des
hohen Grundwasserspiegels der nahen Nethe ist
der Wall acht Meter über den gewachsenen Bos
den hochgezogen . So bieten sich über den fünf¬
und zwanzig Meter breiten Wassergraben hin¬
weg gute Beobachtungsmöglichkeiten des Vor¬
feldes bis zu fünfzehn Kilometer feindwärts .
Um sich hat de Wet drei Meter Eisenbeton , in
die der Turm eingebettet ist . Es ist nicht der
härteste Beton , obwohl immer wieder an seiner
Verstärkung gearbeitet worden ist . Ein mäch
tiger Spalt flafft seit gestern nacht unter dem
Dedelrand . Das Vollgeschoß einer 30,5 - 3enti¬
meter -Granate hatte sich in mächtigem Anhieb
durchgewühlt . Die stahlblanke Spize des ries
sigen Blindgängers lugt tüdisch in den Stand .
Mißmutig schaut der Kommandant durch den
Sehschliz auf den Fernkampfpanzer I herunter ,
der nur wenige Meter entfernt liegt . Dort ist
heute morgen ein Volltreffer auf den Panzer
deckel geschlagen . Der zersprang wie ein irdener
Topf . Das Turminnere ist freigelegt . Die Be
sagung war sofort tot . Die beiden Fünfzehn

drüben blatt in furzen Abständen Feuer aus
Zentimeter -Kanonen sind unbrauchbar . Aber

den Panzertürmen A und B , die je ein Zwölf¬
Zentimeter -Geschütz bergen.

Turmbedienung A mit dreifacher Ablösung seit
Zweihundertneunzig Schuß hat die tapfere

gestern in Richtung Mecheln gejagt . de Wet
sezt rasch das Glas an. Am Horizont steht die
schwarze Sprengwolte der belgischen Granate.
Der Schuß liegt nicht schlecht in Planquadrat 4.
Irgendwo ist dort eine ganz schwere deutsche
Batterie eingebaut . Im Augenblid antwortet
der Gegner nicht . Neben de Wet tauert der

fein Gerät . Jezt meldet er Anfrage aus Turm
Telephonist im beengten Raum und bedient

B, ob Feuer nachPlanquadrat 6 verlegt werdensol . Es gilt die Feuerpause der feindlichen
Fernkampfbatterie zu nüßen.

-

Zu spät ! Schon wieder heult es tnirschend
heran . Es mahlt aus der Luft , näher
wird zum schreienden Kreischen näher

Totenbleich läßt der Telephonist den Hörer
inten. De Wet springt vom Turmschlik und
hält unwillkürlich schüßend den Arm vor die
Augen öffnet den Mund , um dem tom¬
menden Luftdruck zu entgehen Ein schmet
ternder Schlag, als habe ein Riesendampf¬
hammer zugeschlagen . Der Turm wankt und
bebt . Ein gellender Schrei . Der Soldat wird
mit dem Schädel gegen die messerscharfe Eisens

Nach zwei Tagen sind die im Vorfelde ste - tante des Kartentischchens geschleudert . Gehirn
henden belgischen Verbände nach hartnäckigen und Blut sprizen Dann erhebt sich teu¬
Kämpfen auf die Außenfortlinie zurückgeworfen . chend der Kommandant , padt den Hörer , lauscht

Feuer !" Ein dunkelroter Flammenstrahl die Leitung ist unterbrochen . Giftiger Qualm
leckt aus dem kurzen Rohr des deutschen 3 wei - zieht durch das Turmlut . Che de Wet die
und vierzig 3entimeter Mörsers . eiserne Klappe schließen kann , muß er sich wür
Ein peitschendes Dröhnen . Die Geschüßbettung gend erbrechen . Halb ohnmächtig sinkt er in die
zittert unter der Wucht des Abschusses. Mil - Knie . Das Fort räumen ? die weiße
chiger Qualm verhüllt die vier Meter hohen Fahne hissen ?
Stahlmassen des Riesengeschützes . Noch immer ringt der Offizier um flares Denten

Mit eiserner Willenskraft
Noch

hört man das leise Quirlen des in mächtiger flattert überm Haupteingang der Kasematte
Steilfurve davonziehenden Geschosses . Die zwischen Rauch und Feuer das von Splittern
,,turze Marinefanonen -Batterie " Becker hat den zerfezte Fahnentuch der belgischen Trikolore .
ersten Schuß auf das Außenfort Wavre - Ste . - Noch ? Nein , immer ! Immer ! aushalten , auss
Catherine gelöst . In einer tiefen Baugrube , halten ! Noch feuern drei Türme endlich
dicht neben dem Bahngleis sind die beiden zieht der Schwefelgestant durch das Lüftungs¬
Wundergeschüße eingebaut . ventil ab . Langsam erholt sich der Komman¬

dant und schaut durchs Lut . Drüben blinken sie
vom Zwischenwert Dorpveldt herüber . Aber .
der die Signale aufnehmen müßte , liegt mit
zerschmettertem Schädel zu seinen Füßen¬

"

= =

Gestern noch hatten die Belagerten schwere
Lokomotiven und sandgefüllte Wagen zusam¬
mengekoppelt . Dann hatte man den gefähr¬
lichen Zug mit höchster Geschwindigkeit aus
Antwerpen abgelassen . Buchstäblich in letter
Sekunde tonnten ihn die Deutschen zum Ent¬
gleisen bringen . Dreihundert Meter weiter , und
die auf Waggons abgestellten, noch nicht auf¬
montierten Geschütze würden heute nicht mehr
nach Ste . Catherine feuern

Vom Beobachtungsmast tommt leichte
Schußkorrektur . Denn die Streuung " ist ver¬
hältnismäßig groß und die Schußbeobachtung
in dem tellerflachen Gelände schlecht . Dann
Kommando : 3wotes , & euer !" So rollt
Schuß auf Schuß aus der genau festgelegten
Entfernung von 10,1 Kilometer zum Fort hin¬
über . Wie mag dort die Wirkung sein ?

Weiter braust draußen der

Feuerorkan aus den deutschen Küstenmörsern

und den beiden Riesengeschützen in der Kies¬
grube . Schon sind die meterdicken Betondecken
der Kasematten an mehreren Stellen durch
schlagen . Hier warten zweihundert Mann mit
aufgepflanztem Bajonett als legte Reserve .
Mörtel rieselt und pudert ihre blauen Mon
turen weiß . Bleich , mit verkniffenem Gesicht

Am 26. September 1914. Ueber dem Fe¬ starrt der Korporal Claes Stuyve zur Kase¬
stungsraum freist seit Stunden unermüdlich der mattendede . Wieder hat der feine Riß im Bes
Flieger . In etwa tausend Meter Höhe zieht er ton sich vergrößert . Noch ein Schuß in denselben
langsam dahin . Hell singt der Motor . Wenn Trichter über ihm , dann brechen Zementbrocken
der Vogel mit den schwarzen Kreuzen unter den Schuß auf Schuß donnert auch aus den 30,5 - und Erde tonnenweise vom Gewölbe . Mit
weißen Tragflächen über eine halbversteckte Zentimeter -Küstenmörfern auf das Nachbarfort schmerzverzerrter Grimasse hält sich ein junger
Panzerkuppel oder ein tief in die grünen Rasen - Waelhem . Die österreichischen 30- 3entimeter - Soldat das rechte Ohr . Das Trommelfell ist
flächen eingelassenes Zwischenwerk dahinglettet , | Skoda - Geschütze bearbeiten beim Städtchen geplakt . Zwet blutjunge Burschen frümmen sich
stehen um ihn die hellbraunen Wölkchen tra - Lierre , der geplanten Einbruchstelle , das Fort auf dem Boden . Ein plötzlicher Luftdruck hatte
chender Schrappnells . Kessel . Die wuchtigen , bewährten 21- 3enti - die Lungengefäße zum Reißen gebracht . Eng an

meter -Mörser und 15 - Zentimeter - Haubigen die mit Sandsäcken verstopften Eingänge ge¬
hauen ihr Salvenfeuer auf die Redouten und preßt , horchen die Posten in die donnernde
Feldstellungen . Dazwischen knallt der helle Sölle . Die beiden gedeckten Laufgänge am
Abschuß der Zehn- und Dreizehn -Zentimeter - Wall entlang sind verschüttet . Keine Verbin¬
Kanonen . Einhundertdreiundsiebzig schwere dung mehr zum Kommandanten .
Geschüße hämmern Tag und Nacht auf die
Panzerkuppeln der Außenforts . General von
Beseler kann mit den Leistungen der Belage¬
rungsartillerie , die schon vor Lüttich und Na¬
mur Lorbeeren geerntet hatte , zufrieden sein.

Am Nachmittag des ersten Oktober halten
die ersten Kraftwagen , die den Kommandieren¬
den und die Herren seines Stabes aus dem
Hauptquartier Thildond bringen , vor dem Por¬
tal des Schlosses Zellaer . Sie melden sich beim
Chef des Generalstabes des Feldheeres . Graf
v . Moltke ist eigens herübergekommen , die Ope¬
ration an Ort und Stelle zu verfolgen . Man
besteigt den Schloßturm . Scherenfernrohre
werden aufgestellt und in den Zimmern und
Sälen hat man für den Stab provisorische Ar¬
beitsräume eingerichtet . Vom Turm ist die
einzige gute Beobachtungsmöglichkeit zum Fort
Ste . Catherine hinüber , auf das noch immer
mit erhöhter Feuergeschwindigkeit die deutsche
Artillerie trommelf . Vorläufig verschwindet
noch die feindliche Stellung in Qualm und

Sorgfältig vergleicht Leutnant Hans Olbrich
von der Feldfliegerabteilung I das Gelände
unter sich mit der Karte . Von Zeit zu Zeit
läßt er mit einem leichten Zug am Höhensteuer
die Maschine steigen , um weitere Sicht zu
haben . Das scharfe Feldglas sucht die Straßen
und Schienenstränge ab , die von allen Seiten
nach Antwerpen hineinführen . Aus Süden ,
von der Stadt Mecheln her , hatte die ,,Taube "
den Festungsraum angeflogen . Dann gligerten
unten die Flußläufe der Rupel und Nethe , die
die Süd - und Ostseite der Festung schützen. Zur
Linken , im Westen , fließt der fast vierhundert
Meter breite Schelde -Fluß in zwei mächtigen
Schleifen nordwärts . Er schiebt sich dicht unter
den Mauern der Stadt dahin , um dann die be¬
rühmten Hafenanlagen , die größten der Welt ,
zu berühren . Für einen geschickten Verteidiger
ist es nicht schwer , weite Strecken dieses Fluß
gürtels fünstlich unter Wasser zu setzen . In
mächtigem Dreiviertelkreis umschließen mit
vielen Rebenarmen diese drei Flußläufe die
alte Hansestadt . , Im Norden schüßt die hollän¬
dische Grenze .

Aber die natürlichen Angriffshindernisse , die
sich einst schon der französische Sonnentönig
Ludwig der Vierzehnte zunuze gemacht hatte ,

Da meldet sich der Korporal Claes Stuyve
freiwillig zum Todesgang . Ein prüfender
Blid des Kapitäns , dann stopft Stuyve die
vielen Meldezettel in die Seitentasche des Uni¬
formrocks und drängt sich wortlos durch den
engen Halsgang an den Posten vorbei zwischen
den Sandsäcken ins Freie . Drüben flattert die
zerfetzte Trikolore Als Stuyve sich im
Kommandoturm gemeldet und de Wet die
Zettel gesichtet und weiter disponiert hat , läßt
er den jungen Korporal durch den Beobach
tungsschliß zur Redoute Dorpveldt hinüber¬
sehen . Da blinkt es wieder . Kurz lang
morst der Signalist herüber . Mühelos , als set
er noch auf seinem Telegraphenzimmer im
Hauptbahnhof Lüttich , liest Claes Stuyve die
Meldung mit : Feind liegt vor der äußeren
Drahtzone , Pläntelt mit Gewehrfeuer . Er
warten stündlich Angriff . Noch ein Sturme
geschütz intakt . Sendet Verstärkungen ! Sendet

Immer wieder morst der Signalist den
gleichen Hilferuf . ( Fortsetzung folgt ) .

-



Vorbedeutungen und „Prophezeiungen "
Ein dunkles Kapitel von Kurt Lütgen

Die gespenstische Erscheinung der „, Weißen
Frau " in den Schlössern von Bayreuth ,
Potsdam und Fontainebleau , die einen
nahen Todesfall in bestimmten fürstlichen
Familien voraussagen sollte , ist allgemein
bekannt . Weniger bekannt ist aber , daß die
Wahrheit solcher Vorhersage in feinem Fall
von ernsthaften Zeugen bestätigt werden
fonnte .

Die Phantasie abergläubischer Gemüter , Engländer es vorzogen , nach Amerika aus
ist seit jeher bemüht gewesen , aus unheil . zuwandern . Um dies zu unterbinden , erließ
vollen und dunklen Geschehnissen und Ah- der König ein Editt , das den Schiffstapi¬
nungen das Herannahen schicksalsschwerer tänen verbot , ohne fönigl he Erlaubnis
Ereignisse zu deuten , namentlich wenn solche Passagiere an Bord zu nehmen . Unter
Ahnungen oder Geschehnisse führende Män - denen , die daraufhin das Schiff , das zur
ner oder Fürstengeschlechter betrafen . Häufig Ausfahrt bereit lag , wieder verlassen muß
genug hat ein dämonischer Zufall solche ten , befand sich auch Oliver Crom =
Ahnungen und Prophezeiungen unheimlich well , derselbe Cromwell , der später Karl I.
bestätigt . stürzen und aufs Schafott bringen sollte .

Besonders zahlreich und seltsam sind die
Prophezeiungen , die das Geschlecht der
Hohenzollern angehen. Hier sollen nur zwei
der seltsamsten aufgeführt werden Die be¬
rühmteste unter ihnen ist die angeblich aus
dem märkischen Kloster Lehnin stammende
und im dreizehnten Jahrhundert entstan¬
dene . Ihr Urheber soll ein Abt Hermann
gewesen sein . Dieser Prophet schildert in

Um vieles unheimlicher sind die Ereig - bilderreichen lateinischen Versen , daß das
nisse, die sich nach der Geburt des späneue Fürstengeschlecht aus dem Süden glück¬
teren Königs Ludwig XVI . von ich regieren wird , bis eine Frau das GiftFrankreich zutrugen . Der Kurier , der die einer neuen Schlange " in die Mark bringenNachricht von der Geburt des Prinzen nach wird . Daran wird das Geschlecht frankenParis bringen sollte, stürzte mit dem Pferde bis ins elfte Glied , mit dem es erlischt. Erstund verletzte sich dabei tödlich Der Priester , dann wird die Mart Brandenburg wieder
der die Taufe vollziehen sollte, starb am glücklich sein und zur Herde zurückkehren"Schlage, ehe er die Handlung beginnen und die Pfaffheit wird aus ihren Nötenkonnte , und die Ammen , die man für den f : mmen " .
Säugling ausgewählt hatte , starben furz
nacheinander innerhalb weniger Wochen zu
allem Ueberfluß verlieh der Großvater des
Prinzen König Ludwig XIV seinem Entel
den Titel eines Herzogs von Berry , ohne
zu bedenken , daß dieser Titel nach einem
Volksaberglauben den Bourbonen Unglück
bringen sollte . Alle diese Vorgänge erhielten
später die Zeichen unheilvoller Vorbedeu¬
tungen , denn der Prinz endete als Ludwig
XVI . auf dem Schafott .

Auch seiner Frau Marie Antoinette
wurde - wie überliefert wird das Un¬
glück, das sie und ihre Familie treffen sollte ,
vorher auf seltsame Weise angekündigt .
Eines Abends im Mai 1789 erloschen ohne
sichtbaren Grund eine nach der andern die
vier Kerzen , die auf ihrem Toilettentisch
brannten . Sie selbst sagt man deutete
dies als ein Vorzeichen dafür, daß ihre Fa¬

-

milie erlöschen werde .

Schrecklicher waren die Ereignisse , die
dem russischen Volte als eine Vorbedeutung
für den blutigen Russisch-Japanischen Krieg
galten . Bei der Krönung des Zaren Niko¬
laus II . in Moskau stürzten 8000 Menschen
in mangelhaft verdeckte Gräben des Erer
zierplages , den man für die Feier gewählt
hatte , und wurden in der entstehenden
Panit zertreten .

Die Geschichte aller Völker ist reich an
Schicksalhaften Vorgängen , die durch schein
bar zufällige Ereignisse eingeleitet wurden .
So wurde dem Fürsten Poniatowski in
seiner Jugend von einer Zigeunerin prophe¬
zeit , eine Elster werde ihm den Tod hringen .
Er wie seine Freunde lachten darüber . Doch
die Weissagung erfüllte sich in einer un¬
heimlichen Weise : Fürst Poniatowski er =
trant während der Völkerschlacht bei Leipzig
in dem Fluß , der „ Elster " heißt .

König Heinrich IV. von England würde
so lautete eine Prophezeiung in Jeru

salem sterben . Er hütete sich daher , jemals
eine Kreuzfahrt ins Heilige Land zu unter¬
nehmen . Und doch starb er in Jerusalem .
So nämlich hieß scherzhafterweise jenes
Zimmer der Westminster -Abtei , in das man
den sterbenden König brachte .

-

-

Einer seiner Nachfolger auf dem englischen
Throne , der Stuart Karl I . , hatte sich durch
die willkürlichen Steuermaßnahmen , die er
anordnete , so unbeliebt gemacht , daß viele

Kritische Untersuchungen haben ergeben ,
doß oas Alter dieser Weisagung nicht so
hoch sein kann , wie angegeben wird . Vor
Sem Jahre 1330 hat es nämlich weder einen
Abt noch einen Bruder Hermann in Lehnin
gegeben . Schiagender aber st der Einwand .
deß die Prophezeiung zwar alle Ereignisse
bis zum Tode des „ Großen Kurfürsten "
( 1688 ) trog verbrämter Sprache sehr genau

hildert , sich nachher aber in nebelhafte und
wie wir heute genau wissen unzu¬

treffende Vermutungen verliert . Die Hohen¬
zollern sind oder mit dem elften Glied
ausgestorben , noch sind sie oder die Mark

zur Herde zurückgekehrt " .
Zweierlei läßt sich daraus ableiten : ein

mal daß der „ Prophet um 1690 gelebt
haben muß , zweitens daß er ein Katholik
war . Seine Weissagung ist nichts als eine
geschickt auf den Geschmack bestimmter Hof.freise abgestimmte Propagandaschrift , um
die Hohenzollern dem Ratholizismus wieder
geneigt zu machen . Auf diese Absicht deutet
der Say hin , der von der Heimkehr der
Herde spricht und davon , daß die Pfaffheit
aus allen Nöten kommt " . Die Frau , die
das Gift der neuen Schlange " (Luthertum )
in die Mark bringt , ist die Frau des Kur¬
fürsten Joachim .

Diese Prophezeiung blieb nicht ohne Er
widerung . Kaum begann sie am Hofe von
Berlin bekannt zu werden und das Volk zu
beunruhigen , da tauchte eine angeblich aus
dem Jahre 1620 stammende Vision des
Domfüsters auf , die den Hohenzollern den
Aufstieg zum Königtum soraussagte ( , ,Um
den Adler sammeln sich neun fleine Kronen
und setzen ihm die Krone auf " ) .

Auch diese Weissagung entpuppt sich bei
näherer Untersuchung als eine 3wed =
schöpfung . Einmal : es gab 1620 noch
keine neun Kurfürsten , wie man wohl die

fleinen Kronen " deuten soll , sondern nur
sieben . Neun wurden es erst 1692 , also zu
der Zeit , in der die „ Lehniner Prophezei
ung " in Berlin auftauchte . Man geht daher
wohl nicht fehl , wenn man annimmt , daß
die „ Vision des Domfüsters " geschaffen
wurde , um jener ungünstigen Prognose
eine günstige entgegenzustellen .

An den Heiligen Schreinen
In Nippons Waffenschmiede - Japanische Erlebnisse

Die Schlote zeigen es , die Qualmfahnen weis , solchen Empfindungen irrt man sich nicht . Ste
ter draußen und die fleinen ummauerten Städte ind irgendwie absolut . Die Wache vor der
aus riesenhaften Hallen , Schmalspurgleisen , Waffenfabrit grüßten wir mit erhobenem
glühenden Defen und metallischem Lärm . Arm , wie wir eine Wache bei Krupp grüßen
Data ist die Zertrale des japani würden, und wie wir hier bei Staatsempfän

Schwerindustrie die Waffen , mit denen die feten , oder zu den Bauern , die uns wenigstens
schen Ruhrreviers . Hier schmiedet die gen , vor Massentundgebungen , die uns erwar

Soldaten drüben im endlosen China den Sieg im Schnellzug vorüberfahren sehen wollten ,
nach Westen vortragen . Osata ist eine moderne immer gegrüßt haben .
Stadt in stellenweise amerikanischem und über¬
amerikanischem Stil . Es weht eine explosible
Luft. Wie in jedem Munitionsdepot , wenn
Krieg ist .

Nitto nicht gesehen hat" , geht ein Wort ,
Es ist der genaue Gegensatz zu Nikko . Wer

tennt Japan nicht." Das träfe auf Diaka

burg an Bord gingen , dachten wir , das gliche
genau so zu , besonders jetzt . Als wir in Ham¬

sich aus , und beides wäre wohl gleichwichtig
zum Verständnis Nippons . Damals gab es nur
einen Konflikt in Fernost , teinen Krieg . Noch
auf der Reise erfuhren wir aus dem Laut¬
sprecher die abrupte Wendung. Von nun an,
ein . Unterdessen sind wir in Nitko gewesen .
jagten wir uns , würde Osata wohl wichtiger

Wir zogen die Schuhe aus , ehe wir hinüber¬
Dort stehen die Heiligen Schreine .

gingen. Der Gebietsführer legte im Tempeleinen geweihten Zweig nieder . Er verbeugte
sich zweimal , klatschte dreimal in die Hände
und verbeugte sich zum drittenmal. Und wirverbeugten uns alle mit . So will es die uralte
Zeremonie .

Es war Sitte und Ritus und Höflichkeit ,
gewiß. Aber das war es nicht allein . Wir
lahen rätselvolle Schnikereien , in wertvolles
Holz geschnitten, und Arabesken , die mit
feinem Gefühl und empfindsamer Kunst in

tänzerinnen glitten später im Schwerttanz
Metall getrieben waren . Und zwei Tempel¬

gegeneinander . Sie hatten sichere, schwebende
Bewegungen , in denen eine eigenartige und
für unser Auge trok der anmutigen , hin¬
gegebenen oder betenden Gesten itarre
Strenge sich ausdrückte. Sie tanzten nach der
Vorschrift einer jahrhundertealten japanischen
Choreographie . Jede Drehung und jedes Still¬
stehen bedeutete einen Gedanken . Wir konnten
ihn so wenig lesen wie die magischen Zeichen
fernöstlicher Keilschrift . Wir konnten uns nur
dies und das erklären lassen . So war es auch
bei den Schnikereien und den Arabesken . Es
wird wohl immer so sein , daß denen auf der

Dinge, wie man sie auf der anderen Halbkugel
einen Erdhalbkugel die sublimen , die letzten

verehrt , umschleiert bleiben .
Wohl aber empfanden wir , daß Osaka nicht

allein die Stärke Japans repräsentierte.

Kreisen , die mit ihr eine förmliche Agi¬
tation trieben , da man wußte , daß das
romantische Gemüt Friedrichs Wilhelm IV .
für derlei Dinge empfänglich war . Man
verbreitete das Gerücht , der König von
Preußen werde Kaiser werden , sobald er
zum katholischen Glauben übertrete , wie es
jene Prophetie verlange .

Diese beiden Beispiele zeigen , daß Prophes
zeiungen einst eine ähnliche Rolle spielten
wie heute erfundene politische Gerüchte :
man suchte mit ihnen die Stimmung be¬
stimmter Kreise oder eines ganzen Volks in
eine vorgezeichnete Richtung zu lenken .

Es wird auch dem Klarsehenden nicht
ganz leicht , sich dem seltsamen Zauber
mancher Ereignisse zu entziehen , die den
Charakter von Vorbedeutungen gewonnen
haben . Dennoch bedarf man dieser zweifel¬
haften Mystik nicht , um sich von den tie¬
feren Zusammenhängen geschichtlicher Er¬
eignisse anrühren und erschüttern zu lassen .
Im mächtigen Gang historischer Ereignisse
und in den Taten bedeutender Männer ist
eine positivere Kraft wirksam , die Klarsich =

Die ,Lehniner Prophezeiung " hat freilichtige beflügelt , dem hintersinnig tüfelnden
ein längeres Leben gehabt . Sie tauchte 1848 und Geheimnis aufspürenden Grübler aber
wieder auf , und zwar in katholischen nichts sagt . .

Haussuchung
Kurzgeschichte von D. G. Foerster

"
Ein Flüchtling aus dem Sudetenlande „ Franz ! " ruft die Bäuerin entsetzt ,, , hast

erzählte diese Geschichte aus den Tagen der du nicht auch . . .
völkischen Not und des Terrors .

Ein fleines deutsches Dorf im Böhmer¬
wald . Weit ab von der Chaussee , ein¬
geschlossen von Wald und Bergen . Die
Benesch -Soldateska , die in den großen Nach¬
bardörfern wütete , hat das kleine Nest wohl
vergessen

Beim Bauern Hübler sitzt die Familie
am Vespertisch . Die beiden Söhne sind nicht
daheim , sie fämpfen irgendwo als Ordner
und FS . -Männer um die Heimat .

Die Magd trägt Kaffeekanne , Brot und
Tassen ins Zimmer. Plötzlich wird die Haus
tür aufgerissen , ein stürmender Schritt
dröhnt im Flur , und ein entsetzter Schrei
bricht in die Stille : „Die Tschechen kom¬
men ! "

Auf der Schwelle steht Grete Wiesner ,
die Frau des Bürgermeisters und Schwester
der Bäuerin . Atemlos von dem wilden Lauf
erzählt sie , was im Dorf geschieht . Tschechen
sind da , ein Trupp von Soldaten mit Ba¬
jonetten und Handgranaten , durchsuchen alle
Häuser nach Waffen ! Beim Lehrer haben

sie einen Revolver gefunden . Jetzt wollen
sie ihn erschießen ! Gleich werden sie hier
Jein .

Aber es ist schon zu spät . Lärm dringt
vom Hof herein . Kommandos in tschechischer
Sprache , dann ein donnernder Schlag gegen
die Tür

Da zieht Franz Hübler aus der Tischlade
einen kleinen schwarzen Revolver .

„ Gott !" ruft die Frau schreckerfüllt ,, , wirf
ihn fort ! Schnell , durchs Fenster !"

Sie , eilt mit den beiden Töchtern ans
Fenster , reißt es eilig auf - nur Franz
bleibt ruhig am Tisch stehen .

Als wir wieder von Nikko wegfuhren , dach
ten wir nach und stuzten einen Augenblid .
Wir mußten uns bestätigen , daß wir uns drei¬
mal verbeugt hatten . Es ist so ungewohnt .

Höflichkeit gewesen war Man hatte uns die
Trozdem wußten wir nun , daß es nicht nur

Ehre verliehen , das Ureigenste der japanischen

das stärker ist als eine ganze Schwerindustrie
Kraft , jenes in unserem Denten Unerklärbare ,

größten und neuzeitlichsten Stils , die - um
es westlich zu sagen - andere Zentrale fennen¬
zulernen . Es war ein Erlebnis , dessen Bann
jedem von uns unvergeßlich sein wird . Zu den
Tänzen war eine harttönende, monotone Musik
gespielt worden .

In der Mitte des Oktobers erlebten wir
dies in der großen japanischen Stadt :

Tausende Menschen säumten die Haupts

in regloser Ruhe . In geringen Abständen
straße . Sie standen seit einer halben Stunde

grenzten Tische mit Weihrauchbecken und ein¬
Kräuterdämpfe zogen im leichten Wind. Dann
sam brennenden Kerzen den Fahrdamm ab .

rollten die ersten Militärautos die Straße
herauf .

Nach ihnen tam der Wagen mit den Toten .
Hinter Glaswänden sah man die Urnen

stehen. Auf jeder war das Bild des gefallenen
Soldaten. Darüber war die japanische Flagge.

Der Kaiser hatten einen Heldengedenktag

Stille in der riesigen Stadt . Die Maschinen
angesezt . Fünf Minuten lang war völlige

standen in den Fabriken . Der Verkehr lag tot .
Die Hausfrau wandte sich vom Herd und
betete . Der Bauer hielt sein Ochsengespann an .
Die großen Warenhäuser erstarrten wie auf
einen Hebelzug in ihrem bunten Wirrwarr .
Fabriksirenen langen ein Totenlied über die
Dächer herüber .

Es war nichts Explosibles mehr in dieser
modernen , bisweilen amerikanisch anmutenden

Es war auf einmal fein Lärm mehr . Und
Stadt , in der die Waffen geschmiedet werden .

selbst die Sirenen bekommen einen anderen
Ton , wenn sie nicht aufhören zu singen .

gläserne Wagen mit den Urnen vorüberfuhr.
Die Japaner hatten sich verneigt , als der

Vor dem Zug flang schwermütige , getragene
Musit . Wir dachten an die Schreine von Nitto .

Japan offenbarte seine Seele . G. Weise .

Wissenswertes Allerlei
Von Zeit zu Zeit ist immer wieder davon

die Rede , daß die „ Krinoline " in Mode tom
men wird . Aber man wird doch wohl immer
einsehen , daß sie nicht in unsere Zeit paẞt .
Das Wort Krinoline stammt aus dem Franzö
sischen und ist auf Criniere = Mann auf
einem Pferde " I gebildet , weil nämlich die
Unterlage der Krinoline aus Roßhaar vers
fertigt wurde .

Wenn in Schweden ein Autofahrer ange¬
trunken ist , kommt er für vier Wochen ins Ges
fängnis . Die Strafe darf nicht durch eine
Geldstrafe ersetzt werden . Die einzige Erleich
terung , die man dem Autofahrer gewährt , ist ,
daß er sich innerhalb der nächsten sechs Monate ,
die auf die Straftat folgen , den Monat aus
wählen darf , an dem er die Strafe absigen
möchte .

In Portugal gibt es eine Mistelart , die
feine weißen , sondern rote Beeren hat .

tausend Jahren bekannt .
Bier ist in Aegypten seit mehr als vier

*

In Hartford in Connecticut ist es durch
Polizeiverordnung verboten, an öffentlichen
Stellen dramatische Werke vorzulesen .

Zeichen der Erregung : „ Sie irren sich , tch | Leibesvisitation der vier Deutschen . Nun ist
habe keine Waffen !" alles zu Ende , denken die Frauen

,,Sie lügen !" brüllt der Tscheche . „ Aber
gut , finden wir die Pistole , so werden Sie
standrechtlich erschossen ! "

Auf seinen Befehl dringen die Soldaten
in mehreren Gruppen in die Räume des
Hauses ein . Ste ziehen alle Laden und
Kästen in Tisch und Kommode auf und
schütten den Inhalt auf den Boden . Im
Schlafzimmer reißen sie Kleider und Wäsche
aus dem Schrank und durchwühlen sie, auf
Betten und Decken trampeln sie herum . In
alten Spielzeugtasten vermuten sie verbor¬
gene Waffen , mit den Bajonetten stechen
sie in die Polster des alten Sofas .

Der Bauer wird zuerst durchsucht . Er legt
ruhig seine Jacke ab , die Soldaten durch
wühlen sie , tasten mit rohen Fäusten seinen
Körper ab nichts ! Auch die Frauen
werden durchsucht ebenfalls ohne Erfolg .

, ,Ihr habt die Waffen also schon vorher
beiseite gebracht !" sagt der Offizier finster .
„ Euer Glück ! Aber wir kommen wieder . .! "

Mit dieser Drohung schickt er sich an zu
gehen . Hübler lächelt plöglich , ein netter
Einfall ist ihm gekommen .

trinken ?" fragt er höflich. , ,Sie werden eine
,,Wollen Sie nicht einen Schluck Kaffee

Erfrischung brauchen nach der Arbeit . . ."
Nach einstündigem Suchen bietet das

Haus ein Bild der Zerstörung . Der Haus¬
Doch der Tscheche merkt den Spott und

im Anschlag, ein Soldat, der die Frauen sauber gehalten , liegt zerstreut und zer- Seinen den Tschechen nach. Als sie am Ende
Vor dem Fenster aber steht, das Gewehr rat , in liebevoller Pflege ordentlich und verläßt das Haus mit einem Fluch.

Vom Fenster aus sehen Hübler und die

höhnisch angrinst . Es ist zu spät. Von einem schlagen zwischen zerrissenen Wäschestücken Seinen den Tschechen nach. Als sie am Endefrachenden Fußtritt springt die Stubentür auf den Dielen , vor dem Küchenschrank der Dorfstraße verschwunden sind , geht
auf . Ein Offizier und ein Dugend Soldaten häufen sich Scherben von Tellern und Franz zu dem verlassenen Kaffeetisch zurück,drängen sich ins Zimmer , wild und aben¬
teuerlich anzusehen in ihren schmuzbespritz¬
ten Uniformen, mit Stahlhelm , Handgrana¬
ten und Bajonetten .

Sie haben Waffen im Haus ?" herrschte
der Offizier den Bauern an . „ Wir wissen,
daß Sie eine Pistole besitzen . Wo ist sie ?"

Sübler steht ruhig neben dem Tisch . Der
Revolver ist aus seiner Hand verschwunden .
Er hat ihn in der Rocktasche , denken die
Frauen . Aber der Bauer erwidert ohne ein

Töpfen .

nicht gefunden. Die Bäuerin sieht in ver¬
Aber den Revolver haben die Tschechen

zweifelter Angst auf ihren Mann . Wenn
sie ihn nun gar durchsuchten !

Kaum ist ihr dieser Gedanke gefommen ,
da ruft der Offizier : 3hr fönnt uns nichts
vormachen ! Wir werden die Pistole schon
finden !"

Und die Soldaten machen sich an die

wo ihn alle mit aufgeregten Fragen bes
stürmen , hebt die Kaffeekanne auf und gießt
den Kaffee zum Fenster hinaus . Dann greift
er in die leere Kanne hinein und zieht den
Revolver heraus .

Heute abend wollen wir ihn hinter der
Scheune vergraben " , sagt er ruhig . ,,Viel
leicht fommen sie wirklich wieder ."

Aber sie tamen nicht wieder . Eine Woche
später fuhren deutsche Tanks durch das
Dorf , und alle Not hatte ein Ende ,
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Aus der Heimat
Folge 6

Gestern und heute
otz . Der Winter , der sich uns von verschie

denen Seiten nun gezeigt hat , einmal mit Frost
und grimmiger Kälte , ein andermal mit Tau¬
wetter und Schmelzwasser , dann wieder mit
Schnee und Eis und so fort in munterer Ab¬
wechslung , mag uns mitunter recht übel er¬
scheinen , denn er hat neben manchem Schönen
uns sehr viel Unannehmlichkeiten schon be¬
reitet . Immerhin , wir haben gespürt , daß
es auch bei uns noch einen ordentlichen Win
ter ,,ban de olle Sort " geben kann und gleich
zeitig hat uns Eis und Schnee daran erin¬
nert , daß wir die Pflicht haben , dafür zu sor¬
gen , daß wirklich niemand bei uns hungert
und friert . Morgen ist wieder einmal " Ein¬
top " - Sonntag und da können wir un¬
sere Gabe einmal richtig winterlich " be¬
messen .

Nicht vergessen sollten wir auch eine Win¬
terhilfe anderer Art , die Hilfe , nämlich , die
wir den Vögeln angedeihen lassen sollten .
Immer wieder sei darauf aufmerksam ge¬
macht , daß die hungrigen Vögelchen aller¬
wärts Futterpläge finden müßten . Draußen
hat der Jäger auch die Fütterung des
Wildes wieder begonnen . In den letzten

ngen tam das Wild überall in die Nähe der
Dörfer und Gehöfte . Fasanen fanden sich auf
manchem Hofe ein , um dort etwas Futter zu
suchen , einige Körner zu finden , die vom Dre
schen her noch an einem geschüßten , schnee¬
freien Plätzchen lagen . Aber dieses Mal hat
fich das Winterwetter wenigstens einmal zur
rechten Zeit noch eingestellt und wir sollten es
zufrieden sein , denn ein altes Wort sagt :

Wenn im Januar der Winter nicht fommen
mill , so kommt er sicher im März und April . "

Das neue Jahr ist für das Handwerk
Jehr wichtig . Am 1. Januar trat das seit Jahr¬
zehnten schon gewünschte wichtige Altersver¬

orgungsgesetz des Handwerks in Kraft . Erst
im Dritten Reich war die Verwirklichung die¬

Morgen Eintopf !

ses Gesetzes möglich . In diesem Jahr läuft
weiter die Frist ab , die die dritte Verordnung
zum vorläufigen Aufbau des Handwerks für
die nach dem 31. Dezember 1931 selbständig
gewordenen und nach dem 31 . Dezember 1899
geborenen Handwerker vorgesehen hat . Diese
Handwerker müssen , wenn sie noch nicht die
Meisterprüfung abgelegt haben , diese bis zum
31. Dezember 1939 mit Erfolg bestehen ; denn
vom 1. Januar 1940 at Tönnen nur noch
solche handwerklichen Betriebe bestehen , deren
Inhaber die Meisterprüfung gemaht haben
Weiter sind die Lehrlinge , die zu Ostern 1939
auslernen , bereits in diesem Monat zu prü
fen ; Lehrlinge , die zum Herbst auslernen ,
tönnen schon im Juli zur Prüfung zugelassen
werden ; Lehrlinge , die Ostern 1940 ihre Lehr¬
zeit beenden , haben die Möglichkeit , bereits im
Herbst 1939 ihre Gesellenprüfung abzulegen .
Diese Vorverlegungen der Gesellenprüfungen
geschehen deshalb , damit der immer stärker
werdende Facharbeitermangel Teil we¬
nigstens behoben wird . Die ungen wer¬
den allerdings nicht in erleichterter Form
durchgeführt . Das Reichsjugendgesez ,
das zum 1. Januar in Kraft getreten ist ,
bringt ebenfalls für das Handwerk viel Neues .Die Handwerker fun gut, sich mit diesem Ge¬
set näher zu befassen .

Sonnabend , den 7 . Januar

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
19oereinigi mit , , Leerer Anzeigeblatt ' und ., Allgemeiner Anzeiger " .

für Leer , Reiderland und Papenburg

Leer Stadt und Land
Lurniersiall Klopp und seine Fahrer

otz. Gestern veröffentlichten wir eine furze | mehr Turnieren teilgenommen und nur das
Meldung , die über das Deutsche Nachrichten durch im Voriahre eben mehr " Siege ver¬
büro verbreitet worden ist, die besagte, daß zeichnen können . Bekannt dürfte sein, daß die
Meisterfahrer A Goemann Hohe zaste Gespanne des Stalles Klopp bet flemeren
im Reich als Fahrer an fünster Stelle stche. Turnieren die bei der Gesamtsieger rech
Die Errechnung dieses Blazes ist , wie wir in - nung allerdings voll mit zählen ja seit
zwischen feststellen konnten , oberflächlich nach langem nur noch außer Wettbewerb
der Zahl der ersten Siege vorgenommen wor - fahren .
den , ohne daß man dabei etwa die Anzahl der
gefahrenen Wettbewerbe berücksichtigt hatte .
nur dadurch war es zu erklären , daß unser
bekanntester ostfriesischer Fahrer nicht an
einem besseren Plazz stand .

In diesem Jahre tritt der Turnierstall
Klopp erstmalig beim großen Turnier anläß

Ende Januar bis Anfang Februar - auf und
lich der Grünen Woche " in Berlin

war wird er insgesamt neun Pferde dorthin
entsenden .

Wie wir erfahren , haben A. Goemann und
Reininga , die beiden Fahrer des Tur
nierstalles Klopp , im vergangenen Jahre nur Genannt hat der Stall zwei Vierspänner ,
an den Turnieren in A a chen und in Handrei Tandems , drei bis vier Einspänner ,

over an Wettbewerben teilgenommen und ebenso viele Speispänner und zwei Randoms
dabei stets nur die ersten Bläße mit Da unsere Fahrer und Pferde sich in bester
ihren Gespannen belegt . Es steht also zmei Form befinden , werden wir also demnächst
felsfrei fest , daß sie zu den allerbesten Fahrern wieder mit Siegesmeldungen rechnen tönnen ,
gehören und die ersten Plätze in der Liste die wieder beweisen werden , daß Ostfries¬
der deutschen Sieger einzunehmen hätten . lande Pferdezucht durch unieren " Stall in
Die ihnen in der befannt gewordenen Sieger hervorragender Weise vor den Augen der
liste vorrangierenden Fahrer haben an welt Welt vertreten wird .

Die Bevölkerungsziffer hat zugenommen ichen der Abgangs- und Zugangsziffer eine
Ueberschuß von 954 Frauen

Differenz von 128 Personen . Wir dürfen also
annehmen , daß in der Hauptsache durch die
Errichtung des Standortes in Leer die Bevöl
ferungszunahme erfolgt ist .
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Morgen GA.-Führerlehrgang
otz . Die Standarte 3 hat die Führer three !

Einheiten und der Stäbe zu morgen zu einem
Tageslehrgang in der Kreisstadt zusammen
gerufen . Der Dienst beginnt morgen am frü
hen Vormittag .

Am Nachmittag findet ein Appell der S

Führer statt , bei dem der Führer des Sturm¬
barins 1/3, Leer , Obersturmbannführer Voll¬

mers , der , wie wir bereits vor einiger Zeit
mitteilen , als Erzieher zur SA -Gruppen¬
chule Etelsen verfekt worden ist, durch den
Führer der Standarte 3, Obersturmbannfüh
ter Meyer , verabschiedet werden wird .

Obersturmbannführer Vollmers , dessen Fa
milie , die erst vorgestern um ein Töchterlein
sich vergrößert hat , hier noch wohnen bleiben
wird , tritt seinen Dienst als Erzieher an der

derthalb Jahre in der ostfriesischen SA. tätig
Gruppenschule sofort an . Er war etwa ans

und ist , über die Formationen hinaus vor
allent den SA . - Sportabzeichenträgern in un¬
ferm Kreise gut befannt geworden .

Sturmhauptführer Rente Freriks der Leerer
Im Rahmen des Führerappells wird dem

SA -Sturmbann übergeben merden .

Reitsportveranstaltung
otz . Am Sonnabend kommender Woche

findet in der Reithalle der OstfriesischenFahr
und Reitschule eine große reitsportliche Ver
anstaltung statt . Das umfangreiche Pro¬
gramm verspricht allen Freunden des

ferdesports einige genußreiche Stunden .
Schon seit Wochen wird an den Vorbereitun
gen gearbeitet . Eine besonders für die Ver
anstaltung erbaute Tribüne und große Schein
werfer werden dafür sorgen , daß jeder Zu
schauer die einzelnen Vorführungen gut ver¬
folgen kann .

otz . Am 31. Dezember 1937 hatte unsere
Stadt eine Einwohnerzahl von 13 630 Per¬
sonen . Am legten Dezember 1938 war die
Bahl auf 13 774 Personen gestiegen . Mithin otz . Landfrauenversammlungen finden in Aus dem vielseitigen Programm , das zeh
war ein Zuwachs von 144 Einwoh unserem Kreise im Zuge der Förderung der Vorführungen umfaßt , seien besonders die
nern zu verzeichnen . Am 31. Dezember Erzeugungsschlacht in Filsum und Schaunummern in historischen Kostü

1937 waren 6440 männliche 7190 weib- Langholt am tommenden Dienstag und men erwähnt . Ungarische und russische Na¬
liche Personen vorhanden , während ein Jahr am Donnerstag statt . In beiden Veriamn - tionaltrachten , die tleidsamen Uniformen
später 6410 Männer und 7364 Frauen gelungen spricht die Landesabteilungsleiterin der Seydligtürassiere und Vorkriegshusaren
zählt wurden . Leer hat also sett einen Frau Schröder aus Oldenburg über Die werden die Zuschauer in andere Zeiten und
Ueberschuß von 954 Frauen . Aufgaben der Bäuerin in Volks , Dorf und Länder versetzen. Neben Lehrern und Schü

Interessant ist auch der Bergleich der Ab.
gangs - und Zugangsziffern . Wir
hatten im Teßten Jahre 2489 Abgänge und
2 633 Zugänge . In den einzelnen Viertel
jahren hielten sich die Zu - und Abgänge ziem¬
lich die Waage . Eine Ausnahme machte nur
das zweite Vierteljahr . In ihm klafft zwie

Hofgemeinschaft . "
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otz . Die Deutsche Kinderschar in der Kreis¬
stadt wird nach den Bezirken der drei Stadt¬
ortegruppen aufgeteilt . Der für Ende diefes
Monats geplante Kinderschornachmittag fällt
organisatorischer Arbeiten wegen aus .

Prüfung auf Geistesgegenwart und Schredlosigkeit
Eignungtechnische Untersuchungen der ostfriesischen Eisenbahner .

Die Festtage sind vorüber und die zahlrei - | der Abfertigung der übrigen Züge verursachen
chen Urlauber sind wieder an die Arbeitspläge fann . Da heißt es für Eisenbahnpersonal im
in die Kasernen zurückgekehrt . Die Reise ist Abfertigungsdienst scharf aufpassen , damit
gut abgelaufen , wenn auch die Züge der kein Unglück geschieht . Erfreulicherweise sind
Reichsbahn an einigen Tagen oftmals mehrere Eisenbahnunglüce in größerem Ausmaß in
Stunden Verspätung hatten . Wenn an solchen Deutschland zur Seltenheit geworden . Die
Tagen fich der gewaltige Zugverfehr in Sicherheit im Eisenbahnbetrieb in Groß¬
Deutschland ohne nennenswerte Unfälle ab - Deutschland ist der Deutschen Reichsbahn
wickeln läßt , so ist dies ein Beweis für die oberstes Gesez geworden und ununterbrochen
hervorragende Ausbildung und Dis - wird an der Vervollkommnung der mechani¬
ziplin des deutschen Eisenbahnschen Sicherheitseinrichtungen gearbeitet .
Fahrpersonals . Wir wissen ja alle , daß
die Eisenbahn auf die Minute" fährt, so daßeine Verspätung schon eine Veränderung in

Eine Statistit der menschlichen unzulänglichkeit
otz . Alljährlich gibt das Norddeutsche Bes Jurco veranlaßten an zuständiger Stelle die

wachungsinstitut , das auch hier eine Wachab - notwendigen Maßnahmen . Zweimal tonnten
teilung unterhält , eine Uebersicht heraus , die durch die Aufmerksamkeit der Wachmänner
man in der Tat wohl als eine Statistit der in Betrieben Brände verhütet werden
menschlichen Unzulänglichkeit bezeichnen und zweimal wurden verunglückte Volts
tönnte . Die Aufstellung , die über die Beobach - genossen von ihnen geborgen . Ein vorläufig
tungen , die Feststellungen und den Dienst der von einem Wachbeamten Festgenommener
Wahabteilung im verflossenen Jahre gemacht wurde der Polizei übergeben. Sechs herrenwurde , läßt erkennen , daß es wirklich notwen - lole Fahrräder wurden aufgefunden und
dig ist, daß es Männer gibt, die sich bemühen, teile dem Fundbüro , teils den festgestellten
diese Unzulänglichkeit nach Kräften auszuglei - Eigentümern übergeben . In sieben Fällen
chen . Daß sie bei ihren Bemühungen , oft Ge- wurde festgestellt , wo sich Pferde lose in denlegenheit finden , der Polizei wertvolle Stallungen umhertrieben . Die Wachbeamten
Hilfe zu leisten , jei nur am Rande vermerkt . fanden die Pferde wieder fest oder weďten

Im Jahre 1938 wurden in der Stadt 156 die Befizer oder Kutscher.

Haustüren vorgefunden , die versehentlich über
Nacht offen gelassen worden waren , allein
neunzehn Geschäfte wurden festgestellt, die derneunzehn Geschäfte wurden festgestellt, die der
art nachlässig „gesichert " waren , daß jeder
mann ohne weiteres fich in die Räume hätte

strom . Im Vorjahre mußten die getreuen
Mancher flagt über den zu teuren " Licht¬

Wächter feststellen, daß in 56 Fällen man ver¬gessen hatte, stromverbrauchende Lichter zu
löschen .

begeben tönnen. Die Türen von 37 Lägern öfteren schon die Bahnschranken , die
Auf der Nesse haben die Wachbeamten des

oder Lagerhäusern standen offen oder waren ven Unbefugten geschlossen worden waren ,nachts nicht abgeschlossen; 27 unverschlossene wieder öffnen müssen, um VerkehrsunfällenAutograragen wurden festgestellt. Achtzehn verzubeugen. In einem Falle gelang es, dieoffene Stellerfenster luden zum Einsteigen ein Täter zu überraschen und sie der Polizei zuund vierzehn Stubenfenster wurden erst ge- übergeben .schlossen , nachdem der Wachbeamte den leicht¬
fimigen Wohnungsinhaber geweckt und zum beamten hier nun schon ihren Dienst und im

Seit fast sieben Jahren versehen die Wach¬

Schließen seiner Fenster veranlaßt hatte .
mer wieder zeigt es sich , daß es gut ist , daß

Die Wachbeamten entdeckten im Vorjahre jemand über uns wacht und sich auch um
dreimal Rohrbrüche der Wasserleitung Kleinigkeiten " befümmert .

lern der Ostfriesischen Fahr - und Reitich le
wirfen Reiter und Jungreiter des Reiter
Sturms und des NSR 5/63 mit . Erstmalig
werden auch Angehörige der im vorigen Jahr
neu aufgestellten BDM - Reitabteilung ihr

önnen im Sattel zeigen .
Den musikalischen Teil bestreitet die Ka¬

pelle der Schiffsstammabteilung . Da mit
einem starten Besuch der Veranstaltung zu
rechnen ist , jedoch nur eine beschränkte Anzahl
von Eintrittskarten ausgegeben werden kann ,
empfiehlt es sich , im Vorverkauf sich Karten
zu besorgen . Ein Battarall
beschließen .

mirh

Neue Kurse des Reichsmütterdienstes

otz . Wie wir schon im Dezember mitteilten ,
wird der Reichsmütterdienst in diesem Mo¬
nat in unserer Stadt mit neuen Kurien seine
Arbeit wieder beginnen . Am Mittwoch , dent
11 . Januar , wird in der Mädchen - Berufs
schule in der Kirchstraße ein Säuglings .
pflegefursus seinen Anfang nehmen ,
an dem Mädchen über achtzehn Jahren und

schen Versuchsanstalten" die sich mit der Ma- stelle der NS.-Frauenschaft, Straße der EM.

Es gibt eine Reihe von Eignungstechni- gen zu diesem Kursus nimmt die Geschäfts¬
alle Frauen teilnehmen können . Anmeldun

terialprüfungbefassen. Es gibt eben außerdem 59, entgegen. Auch die weiblichen Mitglieder
stelle der MS .-Frauenschaft , Straße der EA .

im alten Reichsgebiet neun „ Eignungstechni - der Deutschen Arbeitsfront werden gebeten ,sche Untersuchungsstellen " wo das Personal an diesem Kursus teilzunehmen. Wann derund hier namentlich Lokomotivführer auf vorgesehene och kursus beginnt , wirbGeistesgegenwart und Schrecklosigkeit unter - noch mitgeteilt werden .sucht werden . Die für jeweils mehere Reichs¬
bahndirektionsbezirke zuständigen Eignungs¬
technischen Untersuchungsstellen befinden sich
in Berlin , Breslau , Dresden, Frankfurt(Main), Hannover, Karlsruhe, Köln, Mün¬chen und König berg .

Verhütung von Brandschäden .

Schulblatt für den Regierungsbezirk Aurich
Der Regierungspräsident weist im Amtlichen

die Lehrerschaft darauf hin, die Schüler und
mer wieder auf den durch Brandschäden ver .
Schülerinnen bei geeigneter Gelegenheit im

ursachten Verlust am Boltsvermögen hinzu¬
weisen und sie zur steten Vorsicht zu ermahnenweisen und sie zur steten Vorsicht zu ermahnen

Die ostfriesischen Eisenbahner
werden in Hannover geprüft auf Hand¬
sicherheit und Fingerspitzengefühl, Augenmaßund Beschicklichkeit , Fingerfertigkeit und Ge¬
dächtnis , rasche Tentfähigkeit und unbeirrbare
Geduld , Geistesgegenwart und Schrecklofiigkeit Am Sonnabend kommender Woche wird im

otz . Nächste Woche großes WHW . -Konzert .

und was sonst noch ausschlaggebend für die Schüßengartensaal ein großes Konzert für dasEinstellung oder weitere Verwendung des Winterhilfswerk vom hiesigen BurgorcheEisenbahners im Betrieb erforderlich ist . In ster veranstaltet werden . Im Anschluß an

bahner des Abfertigungsdienstes einer neuen Tänzchen beisammen .
regelmäßigen Abständen muß sich der Eisen - das Konzert bleiben die Besucher zu eineus

eignungstechnischen Untersuchung unterziehen!
Gerade diese regelmäßigen Untersuchungeninbestimmten Abständen geben die Gewähr für

Bersonal im Eisenbahnfahrdienst. Interessant
ein wirklich erstklassiges und einwandfreies

ist in dieser Hinsicht die Tatsache , daß in denersten vier Jahrzehnten des deutschen Eisen¬
bahnwesens auf eine besondere Ausbildung
der Prüfung der Eisenbahner fein Wert ge¬
legt wurde . Erst zu Beginn der siebziger Jahre

Stellen des inneren , sowie für die Stellen des
wirden alle Dienstanfänger für die unterer .

Bahnhofs - und Abfertigungsdienstes , nach
einer gewissen Vorbereitungs - und Probezeit
einer Prüfung unterzogen .

kommenden Montag , bis zum Sonnabend
otz . Die Oberschule für Jungen nimmt vom

Schüler entgegen.
nächster Woche Anmeldungen neuer

sich gestern in die Konzertbetrachtung über
otz . Ein sinnentstellender Druckfehler hak

den Kammermusitabend des Kulturringes ein
geschlichen. Es muß selbstverständlich heißen
anstatt , ,Streichquarett " bon Johannes

Leser werden den Fehler schon richtig gestellt
Brahms Das Streich sextett " . Unsere

haben , da aus den weiteren Darlegungen zu ,
ersehen war , um welches Wert des Meisters
sich handelte .



Von der Kriegsmarine

Boststationen für den Kreuzer Emden pom
6 . bis 9. Januar fiel , vom 10 . bis 13 . Ja¬
nuar Travemünde , vom 14. bis 15. Januar
Stiel , vom 16 . bis 20 . Januar Travemünde

und ab 21 . Januar bis auf weiteres Kiel ,

Für die 2. Räumbootsflottille bis auf weiteFür die 2. Räumbootsflottile bis auf weite¬
res Wilhelmshaven . - Für das Segelschul
schiff der Kriegsmarine Albert Leo Schla¬
geter" bis zum 9. Januar Warnemünde, ab
10. Januar bis auf weiteres Kiel -Wit .
Für den Zerstörer , Bernd von Arnim " vom
7. bis 9. Januar Flensburg , vom 17. bis 20.
Januar Eckernförde, ab 21. Januar bis auf
weiteres Kiel - Wit . - Für das Artillerie¬
schulboot , ,Eduard Jungmann " (T 153 ) bis
auf weiteres Stettin , Hauptpostamt .

Freiwilliger Straßenreinigungsdienst in unserm Kreise
Arbeitsdienst und Feuerwehr geben ein Beispiel

Umschau in Uplengen
diz . Der Winter führt nun bereits über

Srei Wochen fan "Regument ; wenn auch jetzt
nicht mehr mit der är fönglichen Strenge , doch

otz . Aus Uplengen wurde uns vor eini - | tätigt . Als die Wehr in dem genannten Dorf tann immerhin die ale Bauernregel recht be¬

Abteilung des Reichsarbeitsdienstes an eini - beitskommando bereit und im Handumdrehen gelinderen Tagen wurden vielfach die Kargen Tagen berichtet, daß dort die Remelser alarmiert wurde, stand bald ein starkes Ar- halten : „Adventschnte liegt lange." An den

gen Tagen bereits eingesetzt worden ist, um war Ordnung auf den Straßen ; der Schnee off el - und Rübenmieten nachges
die Hauptverkehrsstraße Oldenburg-Ostfries- und das Eis waren fortgeschafft . Mit diesem häuft. Der Frost ist zwar ziemlich tief in den
land vom Eise und vom Schnee zu befreien Vorgehen hat die Deterner Feuerwehr gezeigt , Boden eingedrungen, die Schuhdecken haben
und so wichtigen Verkehrssicherungsdienst zu daß durch freiwilligen Einsatz einer geschlosse- aber doch in den allermeisten Fällen den Ein¬
leisten . Es ist erfreulich , daß die Führung nen Mannschaft der Allgemeinheit ein großer wirkungen der Kälte standgehalten . Sie sind
des Arbeitsdienstes so tatkräftig eingriff und Dienst erwiesen werden kann, der einer Ge- inzwischen auch ja durch eine gute Schneedecke
damit dem Verkehr einen großen Dienst er- meinde teine Unkosten weiter verursacht , ge- verstärkt worden .
wies. Der Schnee, der vor Weihnachten ge- nau wie der Reichsarbeitsdienst in Uplengen Stare angetroffen, die in ihren Nistkästen und

In unserer Gegend werden überwinternde
fallen war , wurde bald schon zu einer festen der Allgemeinheit tostenlos mit seinem

Schicht zusammengepreßt und dabei derart Schneeschipper -Einfag diente . an anderen geschützten Stellen sich aufhalten .

dazu ausgefahren , daß tiefe Rillen die glatte In der Kreisstadt sind inzwischen in Diese Vögel haben jedoch jetzt wie auch andres
Schulpersonalien . Schicht auf der Straße durchzogen . Der neue dankenswerter Weise auch, wie wir gestern hier gebliebene gefiedertes Volf einen

Boltsschullehrer Johs . von Bloh -Evers- Schnee wurde dann immer wieder nach den schon furz mitteilten , Straßenreinigungs - schweren Stand und find dankbar für die auch
meer wurde zum fomm . Hauptlehrer nach Straßenkanten gedrängt und türmte sich dort arbeiten in größerem Umfange einge- hier vielfach für sie eigens hergerichteten Fut
Otwarfingsfehn versetzt . Ferner wur - zu hohen Haufen auf , die manchem Kraftfah - leitet worden . Durch die letzten Schneefälle terpläge .
den versezt Volksschullehrer Gerh . Gras von rer arge Schwierigkeiten beim Ausweichen waren dadurch , daß der Schnee von den Geh- Der Grünkohl auf dem Felde , der arg unter
Rüttermoor nach Eversmeer , Folkert bereitet haben . Hier und dort waren bereits steigen einfach zu beiden Seiten auf die Fahr - dem Frost gelitten hat , wird in Uplengen häus
Hallenga von Ochtelbur nach Nütter - Wagen stecken geblieben , als durch den Stra - dämme geschaufelt worden war , allerlei Hin - fig von größeren Flügen wilder Holztauben
moor , Ernst Zimmermann von Grimersum Benreinigungsdienst , der mehrfach durchge - bernisse entstanden . Der hart gewordene heimgesucht . Diese Taubenart , die ähnlich
nach Emden , Walter Schröter von Eilsum führt wurde , die ärgsten Hindernisse vorerst Schnee hat die Straßen auch derart glatt ge den Krammetsvögeln hier durchzieht , frißt
nach Tichel warf . Auf Lebenszeit ange - einmal beseitigt werden konnten . macht , daß man sich eigentlich darüber wun - das zarteste Grün des Kohls und verunreinigd
stellt wurden die Schulamtsbewerber Hermann Während es in der Stadt leßthin zeitweise dern muß , daß wir nicht täglich weit mehr überdies die Kohlköpfe derartig , daß sie für
Deiters und Rudolf Natje in Moordorf . mit der Straßenreinigung etwas im Argen , ,Unfälle infolge der Glätte " zu die menschliche Ernährung unbrauchbar wer
Schulamtsbewerber Helmuth Wolff in lag , fonnte man gemeinhin auf dem Lande melden haben , ale leider sich inzwischen be den .
Jemgum und Johannes Saathoff nicht flagen . In den meisten Dörfern waren teits ereigneten .
in Dizumer - Hammrich bestanden die die Fahrbahnen einigermaßen gut gereinigt Sollte wieder einmal der Winter , in dieser
zweite Prüfung . Schulamtsbewerber Hans und auch laufend sauber gehalten worden . Beit noch , oder auch in Zukunft , Verkehrs¬
Ulrich Wiesler - Wöllen wurde in den Das Streuen hatte man nicht vergessen ; nur schwierigkeiten bereiten , so wird man sich hof¬
Bezirk Hannover entlassen . Auf Grund des in einigen Orten ließen die Reinigungs - und fentlich überall der hier geschilderten guten
Altersgesezes treten am 1. April 1939 Kon - Sicherungsmaßnahmen noch zu wünschen Beispiele erinnern und dafür sorgen , daß
reftor Johann Janssen in Moordorf und übrig . überall in ähnlicher Art der Straßenreinis
Hauptlehrer Harm Geerten - Etrackhoft in den gungsdienst durchgeführt wird . Es gilt nicht
Ruhestand . uur , den Verkehr zu fördern , sondern gleich¬

zeitig befolgt man dadurch die Barole :
ampf der Gefahr ."

otz . Detern . Ein neues Bahnwär =
terhäuschen wird beim Bahnübergang
hier gebaut .

otz . Deternerlehe . Der Winter tut es
den Alten an . In der letzten Zeit mußte
das Ableben einiger Hochbetagter im Kreise ,
auch aus unserer Gegend, gemeldet werden.
Jezt ist hier der Urgroßvater Dirk Fed
hoff verstorben . Er hat ein Alter von nahe¬
au 84 Jahren erreicht .

otz. Heisfelde. Mütterberatung . Am
10. Januar findet wieder eine tostenlose ärzt¬
liche Mütterberatung ( von 14 - 15 Uhr ) statt .

otz . Hollen . Mätterberatungen . Am
11. Januar finden wieder tostenlose ärztliche
Mütterberatungen statt in Hollen ( 14 - 15
Uhr ) und in Stiefellamperfehn ( 16 - 17 Uhr ).

otz. Loga . Unsere Marine hilfs .
bereit . Infolge der Straßenglätte tam
gestern in den Mittagsstunden das schwere
Pferd des Milchfuhrunternehmers Grau zu
Fall . Es war nicht möglich , mit Hilfe der
Anwohner der Daalerstraße das Tier wieder
auf die Beine zu bringen . Zufällig fam ein
Trupp Soldaten vorbei . Sofort fam der Be¬
fehl alle Mann zugreifen " . Es dauerte
nicht lange und das schwere Pferd was wie
der aufgehoben. Ziehen konnte es den Wagen,
doch es spürte anscheinend Schmerzen ; es
lahmte auf einem Fuß . In den Nachmittags
stunden rutschte infolge der Glätte ein schine
rer Lastkraftwagen aus und stand mit dem

Anhänger quer auf dem Fahrdamm der
Reichsstraße . Der Verkehr stockte eine zeit
lang Mit Mühe mur gelang es endlich , das

Leerer Filmbühnen
otz . In der Kreisstadt gibt es zum Wochen¬

ende wieder Filmfolgen , die nicht nur gute
Spielfilme enthalten , sondern vor allem
auch sehr gute Kulturfilme bringen ,
die allein manchen Filmfreund zu erfreuten
geeignet sind . Jm Balast - Theater ist das
Hauptstück des Programms der Film

, ,Am seidenen Faden "

In dem Dorf Detern hat sich die Frei¬
willige Feuerwehr furzerhand in den Stras
Bensicherungsdienst gestellt und sich wieder ein
mal als das befannte , ,Mädchen für alles " be 230

Im Stall gibt es jetzt schon allerhand
Zuwachs ; im Januar und im Februar talbt ,
bereits ein größerer Teil der Kühe und Rin
der ; die Zahl der Kälber ist vielfach etwas
geringer als in den Vorjahren , denn durch
das sehr verbreitete Umrindern im vers
gangenen Sommer falbt eine größere Anzahl
Tiere erst später . Einzelne Tiere mußten auch
wegen des Nichttragendwerdens als Schlacht
vieh verwertet werden . Auch bei den Schwei
nen ist die Erscheinung zu beobachten , daß
manche zugeführte Sau nicht trächtig wurde .
Durchweg gibt es auch nur fleine Bürfe . Die

schwere Fahrzeug wieder in die Richtung zu | Neermoor besand . Er wurde von einem aus Preise für Ferkel sind deshalb in letter
bringen . Das Kreisbahnfahrzeug hatte in wärtigen Lastkraftwagen von rückwärts ange¬ Zeit gestiegen .

folge der Straßensperrung eine mertliche fahren , geriet mit seinem Fahrrad unter die Hier und dort kommen jetzt die Iltisse in

Verspätung . In eine sehr bedrängte Lage Stoßstange und wurde noch etwa zwanzig die Häuser , rauben Eier und richten auch un¬
geriet ein Radfahrer . Als er einem hinter Meter auf dem Pflaster mitgeschleift . Als der ter den Hühnerbeständen Schaden an . Da ihr
ihm fahrenden Auto ausweichen wollte , glitt Wagen zum Halten fam , stellte sich glücklicher- Balg um diese Jahreszeit sehr wertvoll ist,
sein Fahrrad aus und er fiel auf das Bila - weise heraus , daß der Radfahrer keine Ber - wird dem Räuber eifrig nachgestellt und es ge
ster. Der Autofahrer fonnte noch rechtzeitig legungen erlitten hatte , dagegen war das lingt manchem , durch Aufstellen von Fallen
bremsen , da er nur mäßige Fahrt hatte . Um Fahrrad arg beschädigt worden . Der Vorfall oder darauf abgerichtete Hunde , fogenannte
cin Haar wäre der Radfahrer überfahren dürfte auf das an dem Abend herrschende Itefangers " , einen Jltis unschädlich
morden . Schneetreiben zurückzuführen sein . zu machen .

Die Maul - und Klauenseuche t
Oldersum . Zwillinge an Bord ge trop der Sälte , leider bisher noch nicht zum

boren . Das Klippermotors hiff Schwalbe " völligen Erlöschen gekommen . Neben dem Ab
aus Leer , Kapitän Rohde , wurde hier ausgesinten vereinzelter Fälle in Gehöften und Geor
bessert . Während dieser Zeit hat sich die Fa - meinden sind in Remels und Stapeler
milie , die an Bord wohnt , um zwei Köpfe vermoor Nenausbrüche gemeldet worden . Hof
mehrt . Die Frau des Kapitans hat fürzlich
hier einem Zwillingpaar , einem Knaben und

-

otz . Loga . Neuer Reftor . Hauptlehrer
siren , bisher an der Schule zu Völlener¬

sehn , wurde mit Wirkung vom 1. Januar zum
Reftor an unserer Schule ernannt . Reftor
Bölgen , der bisher auch Kreisamtsleiter des
Amtes für Erzieher im Nachbarkreise Aschen¬
derf -Hümmling war , wird am Montag feinen
Dienst hier bereits antreten .

otz. Neermoor. "De Klod , de fleibt
- aber nicht richtig . Unsere Turmuhr
hat anscheinend unter der Einwirkung des

interwetters gelitten . Sie geht im Ver¬
gleich zur Bahnhofsuhr mehrere Minuten zu
rüd . Viele Reisende waren bei der Ankunft
am Bahnhof sehr enttäuscht , wenn die Züge
schon fort waren . Es ist dringend notwendig,
daß die Turmuhr nachgesehen wird , wenn sie
ihren Zweck der Oeffentlichkeit gegenüber er¬
füllen soll .

otz . Neermoor . Glüd im Unglüd
hatte ein Einwohner aus Terborg , als er sich
mit seinem Bruder auf der Kirchstraße in

"

einem Mädchen , das Leben gescheuft .

Olub dem Oberladingerland
West rhauderfehn , den 7. Januar 1939 .

"1

fentlich gelingt es bald , ganz Uplengen wieder
feuchenfrei zu bekommen , dami: der Handel
fich . erneut belebt . Gelegentlich der letzten
Bullenaufnahmetermine des Vereins Ostfries

cher Stammviehzüchter konnten in Remels
zmei Bullen eingetragen werden .

- -
otz . Bersammlung der Bezirksbauernschaft .

Die Welternte an LeinsamenAm Donnerstag fand im Hotel zum golde
nen Anter " eine Versammlung der Bezirks - ohne Sowjetrußland und China betrug 1937
bauernschaft statt, an der auch der Kreis - chätzungsweise 25,5 Millionen Doppelzentner.
bauernführer teilnahm . Die Notwendigkeit , Auf Deutschland entfällt dabei nur ein Anteil
die Erzeugungsschlacht meirer er von 413 000 Doppelzentner . Immerhin ist
folgreich auszugestalten , zwingt dazu , die gegenüber den Vorjahren eine erhebliche
Crtsbauernführer und ihre Mitarbeiter von Steigerung der deutschen Ernte festzu
Beit zu Zeit zusammenzurufen und mit ihnen stellen , denn im Durchschnitt der Jahre 1933 /
die wichtigsten Fragen der Landwirtschaft zu 1935 wurden nur 87 000 Doppelzentner gen
besprechen .

Fritz Brockhoff .

Wertvoll , in besonderer Weise für uns Ost - ist eine Handlung eingeflochten , die den Wert
friesen , ist der Ufa -Kulturfilm Bon Fi - der Autobahnstraßen für den Kraftwagenver¬
schern und Fängern am Watt " . Be- fehr in überzeugender Weise klarlegt .
jonderes Lob gebührt dem Kameramann Wal¬
ter Suchner , der unter oft schwierigen Um¬
ständen sehr gute Bilder aufzunehmen ver¬
mochte . Der Film hätte in unserer Gegend
wertvolle Ergänzungen finden können , doch
gibt er auch so eine lebenswahre Schilderung
des harten Berufes der Wattfischer .

Das Beiprogramm enthält außerdem eine

In den Central -Lichtspielen sehen wir

erntet .

den . Man kann einfach nicht den Maßstab des
Realismus onlegen . Wer würde zum Beispie
sich stündlich in Gefahr begeben , bei dem seiltänze
rischen Verkehr über das schwankende Brett zu
den anderen Wohnungen im „ siebenten Himmel "
Aber dieses schwankende Brett ist sildgewordene

Im siebenten Himmel Idee . Es zeigt die Unbekümmertheit und innere
Gehobenheit Chicos über allen Gassen -Menschen

Dieser Film , den Henry King nach einem Buch ( Ich bin ein bedeutender Mensch , glaub mir !" )
von Melville Bater drehte , ist eine Ueberra Daneben ist das Breit Symbol für die wachsende
schung . Wer hätte nach all den Erdbeben - Filmen , Gläubigkeit der kleinen Diane . Ein wirklich hüb¬
den Broadway -Melodien und den Cowban -Kunstsches Märchen -Motiv . Auch sonst sind alle kleinen

fein säuberlich zur
Er ist nicht nur unterhaltsam , weil er eine

Wochenschau und einen lustigen bunten Film. sigen Film zugetraut ? Hier wird eine allerliebste , geschickten Handlung aufgereiht .Heinrich Herlyn .

Tivoli - Lichtspiele / Yvette "

spannende Liebesgeschichte einmal anders
erzählt , sondern wertvoll dadurch , daß er dem

Sieg einer Idee schildert und zeigt , wie das
Recht , der unerschütterliche Glaube an das 18. Paul Liebeneiner hat nach der
Recht auf ehrliche Arbeit, zu siegen vermag gleichnamigen Novelle von Maupassant einen
über die Macht des anonymen Großlapitals Film geschaffen . In diesem Wert wird die
und über übles Schiebertum . Er führt une Pariser Halbwelt um 1880 geschildert . Eine
zurück in die Zeit , da aus allen Weltgegenden Mutter , die ein Kurtisanenleben führt , will
arm gewordene Heimfehrer im Vaterland ihre Tochter vor diesem umwürdigen Dasein
wieder eintrafen , in dem eine sogenannte bewahren , bringt es aber nicht über sich, dem
Revolution alles in heilloſe Unordnung ge- Wunsche der Tochter nach einem Leben der
bracht hatte. Die Weltwirtschaft" regierte Arbeit und Armut zu entsprechen . Die tapfere
und wer gewissenlos genug war , andere nach Haltung der Tochter , die lieber in den Tod
Kräften auszubeuten , schwamm oben. In diese gehen will , als ein Leben der Schande zu füh¬
Zeit stellt der Film Menschen hinein , die es ren , erringt ihr die Liebe eines jungen Man¬
ehrlich meinen und die sich nach hartem nes aus gutem Hause . Die schauspielerische
Kampf durchsetzen ,weil sie zu einer entschlosse - Leistung der Käthe Dorsch , die die Mut
nen Gemeinschaft sich zusammen gefunden hater darstelit , und die der fleinen Yvette
ben, zu einer vorbildlichen Betriebs - (Ruth Hellberg ) ist als hervorragend zu
gemeinschaft . Käthe von Nagy und bezeichnen. Johannes Riemann und
Willy Fritsch stehen im Vordergrund , Karl Albert Matterstod stehen am ersten
Kuhlmann ist der große Gegenspieler , der Platz .
Typ jener Blütezeit des Schiebertums . Ro - Der wertvollste Teil der Folge ist der
bert A. Stemmle hat außerdem noch viele Kulturfilm von den Autobahn¬Mitwirkende an den rechten Plaz gefteilt und it raßen . Es werden Bilder vom Bau dermit guter Kenntnis jener gottlob überwunde Straßen mit ihren fühnen Brücken und den
nen Zeiten die Gestaltung geführt . Unterführungen gezeigt . In die Schilderung

Die Dars

fleine Liebesgeschichte erzählt von dem etwas Nun : daß Diane immer ihren hübschen Haarfall
plumpen , barschen , aber doch treuherzigen jungen behält , das gehört zum Märchen . (Moris v .
Kanalarbeiter Chico und dem kleinen Mädchen Schwind läßt sogar einen Heiligen im vollen Bi
Diane, die aus einer Kaschemme als geschäftsun- fchofsornat eine Kapelle mauern, und auch sonst
tauglich hinausgeworfen wurde . Und nun beginnt legt im Märchen der König Krone und Zepter aufdie reine Liebesgeschichte im fiebenten Stodden Nachtschrank, wenn er zu Bett geht. )
über den Dächern und Gassen von Paris . Nur ein Die Darstellung der beiden bereits erwähntent
ganz wenig hat man hier mit dem aufdringlichen Hauptdarsteller in Spiel und Dialog kann durch
Lippenstift der Sentimentalität retuschiert. Aber die unzulängliche deutsche Dialog-Bearbeitung nur
sonst ist die Geschichte ganz reizend . Etwas vom unwesentlich beeinträchtigt werden.
schlacksig langen Christian Andersen mit den blauen stellung des Krieges ist sehr bezeichnend : nirgend
Märchenaugen ist darin . Ohne Zweifel : ein wo in den französischen Schüßengräben wohnt Bes

phalt-Märchen. Das Kleine Mädchen ist Simone geisterung. Nicht einmal beim Ausbruch. Freude
Simon mit einem unwahrscheinlich sorgfältigen jauchzt nur auf beim Waffenstillstand . BeinlichHaarwurf (wie vom Präraffaeliten Rosetti ge - berührt allerdings in diesem Bildstreifen gelegent
malt !). Und James Stewart spielt außerlich die unangebrachte Herausstellung des Katholi
ordentlich gut und eigenwüchsig den schlackfig tan- zismus und das Dialog-Spielen mit dem Begriff
gen, plumpen , polternden , treuherzigen Chico. Aus Gott .
einem furchtsamen Mädchen wird eine hingebungs - In seinen stummen Szenen zeigt dieser Bild
nolle, tapfere, unerschütterlich liebegläubige fleine streifen die musikalische Bemalung, deren man in

echt liebender Mann. Die Kraft der Liebe wird könnte.
Frau . Aus einem rauhen Chico wird ein wurzel allen Filmen , wie beim Bühnenftid , entraten

selbst zum Märchen, als im menschenmordenden lichen und die Gestaltung des Bildlichen, das find
Die Verdichtung des Seelisch -Mensch

Seriege um die gleiche Stunde durch alle Fernen, primäre Aufgaben auch im Film . Musik sollte
durch Trommelfeuer und Materialschlacht die Lic - nur aus der Handlung heraus begründet sein ;
benden Zwiesprache halten und voneinander ihr es sei denn , ein Mann wie Beethoven habe sie gea

benden nicht. Zunächst totgesagt, kommt Chico er¬
Schicksal wissen . Menschen irren ; aber die Lie - schrieben . ( Egmont -Musik ! ) .

blindet heim. Diese Seimfehr aber ist nicht nic- Film, daß Holliwood nicht stecken geblieben ist in
Jm ganzen belehrt uns dieser amerikanische

derdrüdend , sondern hellauflodernd fiegesfroh . alten Film - Industrie -Borstellungen .
Die Umwelt ist ganz ausgezeichnet gestellt wor Dr . Emil Kritzler .



Zunehmender scraftjurteroevat .

Aus dem Reiderland
Weener , den 7. Januar 1939 .

Mit dem Einseßen winterlichen Wetters ist
der Futtermittelbedarf naturgemäß größer
geworden . Jm Ablauf der Märkte tam diese
Tatsache allerdings nur teilweise zum Aus¬
drud , weil die landwirtschaftlichen Tierhalter
vielfach noch weitgehend auf ihre wirtschafts¬

eigenen Bestände zurückzugreifen vermögen . Spiegelblante Straßen .
Jmmerhin haben sich die Umsätze bei Zuder - otz. Das Autofahren macht im Reiderland
schnitzeln und Kartoffelflocken merklich erhöht . jezt bestimmt fein Vergnügen mehr . VonDie bis zum Jahresschluß besonders günsti - Bunde über Dizumerverlaat nach Digum hingen Bezugsbedingungen für zuckerhaltige Fut - ist nur eine schmale Fahrbahn in dem hohen
termittel mögen ebenfalls zur Absatzsteigerung Schnee ausgefahren . Der Schnee ist in der
auf diesem Gebiet beigetragen haben . Im Epur festzusammengeballt und spiegelblant
Rahmen der Schweinemastverträge wurden geworden . Zu fahren ist auf dieser Strede gut ,
größere Mengen von verbilligtem Auslands - wenn einem tein Radfahrer oder ein anderes
mais in Verbindung mit Zuckerschnitzeln zur Fahrzeug begegnet . Die Radfahrer sind in der
Berfügung gestellt. Kleien und Futtermehle , Mehrzahl so vernünftig , daß sie absteigen und
Hülsenfrüchte und Brauereiabfälle waren ge- ihr Rad seitwärts in den Schnee jegen , umnügend vorhanden . Dem anhaltenden lebhaf den Wagen vorbeizulaffen . Kraftwagenlenter ,ten Bedarf an öl - und eiweishaltigen Futter - die gezwungen sind , ihr Gefährt aus der Spurmittein wurde durch niere Abgaben von Ol- in den hohen Schnee zu lenten , tun dies be¬
fuchen , Eiweistonzentrat und Dorschmehl -
Jezteres zur Verfütterung an Ferkel und Läu- erfahren müssen, wie leicht man gerade hier¬

sonders vorsichtig , da mancher von ihnen hat
ferschweine Rechnung getragen . Der Fest bei ins Schlendern gerät .
preis für Trockenhefe , die bisher bei den Tier¬
Haltern nur mäßige Beachtung fand , ist um
ein Drittel gesenkt worden .

Papenburg und Umgebung

nach Gerhard Hauptmanns , , or . Son
nenuntergang " . Der Film hat das
Brädikat staatspolitisch und fünstlerisch be
fonders wertvoll " erhalten . Auch Jugendliche
irber vierzehn Jahre haben zu diesem Film
Zutritt .

Wie
es heißt , ist der Play , der der Erbengemein

otz . Bunderhee . Blagverfauf .

schaft Tam men - Diddens gehört, durch
Kauf in den Besitz eines oldenburgischenBau¬
ern übergegangen . Der Antritt soll am

find sie mit den Schwimmhäuten darauf fest¬
gefroren . Dann kommt die Flut und holt sich
ihre Opfer . Vielen Enten im Dollart und der
Leybucht, an der Ems, der Wattenküste und
auf den Inseln ist es nicht anders gegangen
wie einem großen Teil der Möwen . Auf der
Ems sieht man außerordentlich große Scharen 1. Mai erfolgen.
nordischer Entenarten , namentlich der Eider¬
ente mit dem teils weißen Gefieder . Spitz - otz . Bunderhee . Hausverlauf . Das

näbliche Taucher streichen über das eisige Haus , in dem der Vater unseres Landes¬
Wasser und tauchen munter darin . Schon aus bauernführers seinen Lebensabend verbrachte ,
der Ferne erkennt man leicht, um wieviel ging durch Kauf in den Besitz von Günther
mehr die nordischen Enten der Kälte gewachüber .
sen sind als die hier und da hockenden hiesigen
Möwen .

Unter den Landvögeln haben fast alle zu
rüdgebliebenen Stare sterben müffen, aber

den sichtlich unter Hunger . Sie streichen emsig
auch viele andere, namentlich Singvögel , lei¬

von Hof zu Hof und suchen während der spär
lichen Tagesstunden die Futterpläge ab , pies
pen auch bittend am Fenster , wenn man sie
vergessen hat. Wir alle müssen jezt Hegerund Pfleger des gefiederten Volles sein und
dürfen darin nicht müde werden .

Jeder Tag vermehrt die Not der Vögel .

Seit rund drei Wochen schon ist die Erde in
Anrechnung auf weibliches Pflichtjahr Frost erstarrt und fast täglich deckt neuerDie Reichsleitung des Reichsarbeitsdienstes Schnee den Vögeln die Futterstellen ein . Nässe

weist darauf hin , daß die Ableistung des Ar - von tauendem Schnee , Hanger und nächtliche
beitsdienstes für die weibliche Jugend auf Kälte zehren gleichermaßen an der Wider - Heute hat der Schulunterricht , der reichlich

otz. Die Weihnachtsferien find zu Ende.
das weibliche Pflichtjahr angerechnet wird . sbandstraft der Tiere . Namentlich der außerge - vierzehn Tage während der WeihnachtsferitMeldungen für den Arbeitsdienst für die wöhnlich strenge Frost um die Vorweih- ruhte , wieder begonnen. Die Freizeit fonnteweibliche Jugend nehmen die zuständigen Be - nachtszeit hat sich unter den Vögein verhee - in diesem Jahre von der Jugend dazu benutztzirksleitungen entgegen . Meldeformulare rend ausgewirft . Möwen setzen sich abends
mit den Anschriften der Bezirksleitungen sind müde und ausgehungert auf das abebbende verden , sich im Freien zu tummeln . Die
bei den Polizeibehörden tostenlos erhältlich . Watt oder eine Sandbant , und wenig später größte Zeit der Ferien über herrschte ein

schönes Winterwetter . Schlittschuhe und
Schlitten , die es zu Weihnachten als Geschenke
gab , haben reichlich Beschäftigung gefunden .

tz . Nicht mehr das Emseis betreten . Un¬

fere Jungen fönnen es nicht unterlassen , das
Eis der Ems zu betreten , obwohl in diesen

meisterlehrgang sowie einen Lehrgang für Tagen Eisbrecher eine Fahrrinne geschaffen
Schreibmaschinenschreiben . Die Lehrgänge haben . Sie wagen sich fast bis an die aufge¬

obz . In der Zeit vom 16. Januar bis zum werden in Aschendorf stattfinden . Anmeldun - brochene Fahrrinne heran . Wenn das Eis10 . Februar findet die Erfassung der Wehr - gen müssen bis zum 15. Januar vorliegen . auch am Rande fest genug sein mag , so ist daspflichtigen der Geburtsjährgänge 1906 und Betreten der Eisfläche auf der Mitte der Ems1907 durch die polizeilichen Meldebehörden Aschendorf . Die Volkswagen doch mit Gefahr verbunden , da die Gezeiten ,
ftatt . Zu diesem Zweck haben sich sämtliche tom men . Die zu einer Werbefahrt durch feit die offene Fahrrinne besteht, eine größeremännlichen Angehörigen dieser Jahrgänge , alle Kreise unseres Gaues unterwegs befind - Gewalt ausüben können und hier und dort
femeit sie am 16. Januar in Papenburg lichen drei KDF.-Wagen werden nach dem auch das Eis , das noch fest erscheint, zerbrichtwohnhaft und noch nicht im Besize eines vorgesehenen Fahrplan am 14. Januar in und in Bewegung gerät .
Wehrpasses der neuen Wehrmacht sind , unter unserer Ortschaft eintreffen .
Vorlage der Berjonalpapiere während der
Ditunden von 8- 12 Uhr im Zimmer 13
bes Rathauses zu melden .

Aus Stadt und Dorf

Jm Saale des Hotel Hülsmann veran¬
ftaltete der Turnverein Papenburg von 1896
gestern abend einen frohen Kameradschafts¬
abend mit Vorführungen der Turner und
Turnerinnen .

otz . NS . -Lehrerbund . Mit der Wahrneh¬
mung der Geschäfte des Amtes für Erzieher
in der Streisleitung Aschendorf -Hümmling
wurde vorläufig , bis zur Neubesetzung des
Bostens , den bisher der nach Loga als Rektor
versette Kreisamtsleiter Vlören - Völlenerfehn
inne hatte , Kreishauptstellenleiter Hauptleh¬
rer Bette - Flachsmeer beauftragt .

Jon

otz .

otz . St . Georgiwold . Treibjagd . Ein

die Säger unseres Jagdbezirles sich ausgesucht .

selten schönes Wetter für die Treibjagd hatten

Der Grund war hart und von einer nicht all¬

orbereitungen für einen schönen Jagdtag

Der Grund war hart und von einer nicht all¬
zu hohen Schneedede bededt .zu hohen Schneebecke bedeckt . So waren alle

erfüllt . Die Strede war auch befriedigend .
E3 wurden 76 Hasen geschossen . Jagd¬tönig wurden gemeinsam der Bürgermeister
unseres Ortes , W. Meyer , und Bauer
Tammo Groeneveld - Bunderhee .

Unter dem Hoheitsadler
S. Frauenschaft - Deutsches Frauenwerk, Leer.

die drei Ortsgruppen fällt der Kinderscharnachmittas
bis Ende Januar aus.

Wegen Aufteilung der Deutschen Kinderschar in

S.-Frauenschaft Deutsches Frauenwert , Loga .
Die Amtswalterinnen wollen am Montagaben

19 . 30 Uhr im Gemeindesaal die Listen für di
Bfundſammlung in Empfang nehmen.
HJ . , Motorsportgefolgschaft 1/381 , Leer .

Die Gefolgschaft tritt am Sonnabend , dem Z. ,
Jamuir , um 19. 30 Uhr , beim Heim in der Kirch
traße an . Es ist ein Betrag von 50 Man mite
zubringen .

DM , 4/381, Hrisfelbe .
Am Montag , dem 9. Januar , treten alle Mädel

um 20 . 15 Uhr beim HJ - Heim zum Gappenheime
abend an .

24 C

Barometerstand am 7. 1. , morgens 8 Uhr 770,00
höchft . Thermometerst. der letzt. 24 Std . : C + 0,5*
Niedrigster 6,00
Gefallene Niederschläge in Millimetern.
Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .

3weiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. - A. XII . 1938 : Hauptausgabe 28 223 , davon Bes

dieser Bezirksausgabe ist als Ausgabe Leer im Rop
Nr . 18 für die Hauptausgabe und die Bezirks-Auss
gekennzeichnet ) . Zur Zeit ist Anzeigen - Preisliste

gabe Leer-Reiderland gültig. Nachlaßſtaffel A für die

otz . Reitschneider am Wert . Ueberall an

agd . Bei einer von zwölf Jägern veran- Bergen des Schilfes beobachten . Das feste Eis
otz . Bockholte . Erfolgreiche Treib - der Ems tann man die Reitschneider beim

stalteten Treibjagd wurden in unserer Feld - gibt ihnen die Möglichkeit , auch die fumpfig - zirfsausgabe Beer -Reiderland 10 271 (Ausgabe mitmart vierzig Hafen und ein Fuchs zur Strede ten und überschwemmten ' Streden zu betre¬
gebracht . ten , um dort das Schilf zu schneiden. Hohe

Berge gebundenen Reits liegen schon auf denotz. Börger . Vom Bullen angefal¬
Ien . Der Bauer Goldmann wurde von
seinem Bullen angefallen und so schwer ver¬
legt , daß er dem er anfenhaus zugeführt
werden mußte . Neben einer schweren Kopf¬
wunde trug der Bedauernswerte einen dop¬
pelten Beinbruch und einen Armbruch davon .

otz . Rhede . Matsch und Glätte führ
ten hier wieder zu zwei Verkehrsunfällen , bei
denen in einem Falle einem Kraftwagen in
der Ostkurve des Ortes von einem entgegen¬

otz . Leichter Verkehrsunfall . Ein tommenden Wagen ein Kotflügel abgerissen
Wschendorf tommender Brauerei -Lastwagen wurde . Jm andern Falle fonnte nur mit

geriet beim Ausweichen in der Friederiken - Mühe der schleudernde Anhänger eines Per¬
Straße aus der Fahrtrichtung und prallte mit ienenwagens an den Schaufenstern eines Ge¬
einem ihm entgegenkommenden kleinen Best- schäftes vorbeilanziert werden . Wagen und
euto zusammen . Der Aufmerksamkeit des Anhänger steliten sich quer auf den Fahr¬
Bostkraftwagenführers war es zu verdanken ,

damm .

baß die Folgen dieses Zusammenstoßes auf ein
Mindestmaß beschränkt blieben . Personen
wurden glüdlicherweise nicht verletzt . Der
angerichtete Sachschaden ist nicht erheblich ,
o daß das Postauto die Fahrt später fort

Jegen konnte .

otz . Der nächste Sprechstag des Landrats
findet am Freitag kommender Woche vormit
tags im Kreishause in Sögel statt .

otz . Rhede . Heizung in der Schule .
Die durch den plößlich eingetretenen harten
Frost beschädigte Heizung in der hiesigen
Schule wird jetzt doch rechtzeitig noch ausge¬
bessert werden können , so daß der Unterricht
ohne Verzögerung wieder beginnen fann .

etz . Rhede . Die Jagd in unserm
Revier . Große Fasanenbestände werden
jezt in der Rheder Gemarkung auf dem Nord¬
esch und bei dem Sudfelde , wie auch rechts der

otz . Aschendorf . Lehrgänge der Ems im Broeke ausgemacht . Die Tiere

Deichen . Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland , B für die Haupts
Ausgabe .

otz . Die Ganfilmstelle zeigt den Film , , Der
Herrscher " . Am kommenden Dienstag wird für die Bilder ) der Bezirks -Ausgabe Leer -Rei

Verantwortlich für den redaktionellen Zeil (auch

im , ,Weinberg " von der Gaufilmstede der derland Heinrich Herlyn . verantwortlicher

große Emil Jannings -Film Der Herrland : Bruno Bachgo, beide in Leer. LohndrucksAnzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reider¬

che r" gezeigt werden . Er ist frei bearbeitet D. S. Bopfs & Sohn , G. m. b. S. , Deer.

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis - und Ortsbehörden

Abgabe der Steuerkarten für 1938 .
Arbeitnehmer , die am 31 . Dezember in keinem Arbeitsverhältnis

gestanden haben und lich daber im Befit ihrer Steuerkarte befinden,
haben diese bis zum 15. Februar 1939 an das Finanzamt einzu
senden, in delfen Bezirk fie am 10. Oktober 1938 gewohnt haben.
Auf der zweiten Seite der Steuerkarte sind dabei am Schluß die
Merkmale der Steuerkarte 1939 entsprechend dem Dordruck ein
zutragen . Ist eine Steuerkarte für 1939 nicht ausgestellt , so ift
nur die Wohnung am 10. Oktober 1938 dort zu vermerken .

Stellen -Angebote

Bußirau
für die Morgenstunden gesucht,
Photograph Drees ,
Leer , Hindenburgstraße 65.

Suche per fofort oder 1. Febr . )
einen

Finanzamt Leer (zugleich für das Finanzamt Weener) zuverlässigen Gehilfen

Zu verkaufen

Leer , 7 . 1 . 1939 .

Im Auftrage habe ich im Hause
Seisfelde , Landstraße 42 , eine

dreiräumigeWohnung
Kraft Auftrages habe ich im ,

öftlichen Stadtteil hierfelbst einen nebst Zubehör zu vermieten .

Deutschen Arbeitsfront . Die Deutsche teilweise ohne jebe Scheu und durch regel- Bauplat
Arbeitsfront , Kreiswaltung Aschendorf , per - mäßige Fütterung gepflegt und gehegt wor¬
anstaltet im Januar noch einen Schacht - den .

Das Eis behindert immer noch die Schiffahrt
otz . Bei Eintritt des Frostwetters in der

zweiten Dezemberhälfte fuchte eine größere
Anzahl Schleppzüge und einzelne Fahrzeuge ,
die sich damals auf der Ems in der Nähe der
Seeschleuse befanden und teilweise wegen des
damaligen niedrigen Wasserstandes auf Grund
geraten waren den Papenburger Hafen auf.
Mit größter Mühe gelang es , sämtliche schwer
beladenen Schiffe von der Ems in den Not
hafen zu schaffen .

Während der unfreiwilligen Fahrenspause
waren die Schiffer nicht untätig; neben der
Reiningung der Dampftessel wurden verschie¬
dene fleinere Ausbesserungsarbeiten durchge
führt . Als das Tauwetter einsette , wurde
es wieder lebendig im Hafenbezirt und
man hoffte schon auf baldigen Beginn
der Weiterfahrt , doch mußten die Schiffe vor
läufig liegen bleiben . Die meisten Fahrzeuge
haben Erz geladen für das Industriegebiet
und wollen emsaufwärts , während andere
Schiffe Kohlen und Getreide als Ladung füh¬
ren und Emden als Bestimmungshafen haben .

Als dieser Tage die Eisbrecher emsaufwärts
sich voran

ca . 11 a -

unter der Hand zu verkaufen .
Leer . Wilhelm Heyl ,

Grundstücks - und
Hypothekenmakler .

tämpften und eine Fahrtrinne Junge , flotte Ruh

10der 2 Läuferschweine
zu verkaufen .

Logaerfeld , Osseweg 16 .

schufen , begann im Hafen wieder ein reges
Leben und Treiben , denn es tam die Hoff zu verkaufen .

nung auf , daß die Schiffe stromabwärts we Harm Poppen , Busboomsfehn
nigstens würden weiterfahren können . Die
Hoffnung war jedoch verfrüht, denn es ist bis
jetzt noch nicht möglich , das Eis im Hafen
selbst aufzubrechen . Die hier liegenden Schiffe
haben schwere Frachten geladen , so daß sie tief
im Wasser liegen . Die Frachten füllen bei
ihrem Gewicht andererseits nur eine verhält Prima Kanarienvögel
nismäßig geringe Höhe der Laderäume . E3
besteht also die Gefahr , daß bei einem ge¬
waltsamen Aufbrechen der Eisdecke und der
dabei vor sich gehenden Bewegung schwerer
Eisschollen die oberen Bordwände der Fahr¬
zeuge eingedrückt werden könnten , da das Eis
in dem begrenzten Becken nicht fortbewegt
werden kann .

zu verkaufen .
H . Heikamp ,

Wegen der günstigen Lage ist
das Mietsobjekt nach Aufgabe des
darin bislang geführten Plättereis
betriebs für Gewerbetreibende febr
geeignet .

Leer . Wilhelm heyt
Grundstücks und
Hypothekenmakler .

Eine schöne

3 Zimmer -Oberwohnung
mit Zubehör zum 1. Februar
zu vermieten .

C . E . Sinning , Leer ,

Kohlenhandlung . Fernr . 2597 .

Möbel in schöner Ausw.

Fritz BaumannderSA. 72

u . äuß . preisw . bei
Leer , Straße

Suche auf Jofort einen

tändigen Arbeiter
fürs ganze Jahr .

Angebote unter L 20 an die Albr , Bohlsen , Bauer ,OTZ . Leer .

Zu mieten gesucht
Brautpaar

sucht lleine Wohnung
in Leer oder Umgebung .Leer , Große Roßbergstraße 26. Offerten unt . L21 an die OT3 , Leer.

Zu vermieten Anzeigen

Barge b . Stickhausen .

njere Bertretung
für Leer u. Umgebung

ist neu zu belegen. Guter

Bestand vorhanden . Gezahlt
werden übliche Provisionen und >

bei Eignung Zuschuß .

Affekuranz Dermittlung Bremen

Carl W . König ,
Bremen , Altenwall 8 .Es wird wohl noch einige Zeit vergeben, be- Gut möbliertes Zimmer in der OTZ . haben Bewerber wollen Jich melden.vor die unfreiwillige Fahrtenpause , die der

Winter gebot , ein Ende nimmt .
zu vermieten .

Leer , Neueftraße 19 .
am Mittwoch , 11 . 1. , im Hotel

stets großen Erfolg ! Oranien , feer . Brunnenst



Das Kaufhaus
am Bahnhof und Heisfelderstr . 14 - 16

stellt mit diesen Preisen erneut

seine Leistungen unter Beweis !

D. -Mantel D. - Mantel D . -Mantel D . -Mantel
. . mit Steppfutter mit und ohne Pelz jugendl . Sportform modische Form

RM . 1250 RM 1650 RM2250 RM. 2750

KAUFHAUS

Gerhard
grottrup

vorm . Gerhd . deWall

LEER
am

Bahnhof
und

Heisfelder¬

str . 14 - 16

Meiner werten Kundschaft zur Kenntnis , daß ich mein

Schuhgeschäft in vollem Umfange weiterführe
Ich empfehle Damen , Herren und Kinderschuhe .
Große Auswahl in Arbeitsschuhen .

Mit Borkbine
weiter ins neue Jahr !

Edles , süffiges und mundiges Bock¬

bier ist Sonntag im Ausschank

Jeden Sonntag ab 5 Uhr :

Konzert mit Tanzeinlagen

Erstklassige Torten und Gebäck

Hotel Srific

Wichtig!
Buchführung für den Einzelhandel

Geschäftstagebuch (Kassabuch )
Kassenberichtzettelblock

Wareneingangsbuch

Schwere

K

Schiffer -Trojer
mit Rollkragen
und Reißverschluß

gestr . Unterhosen

Joppen

Tirteyhosen
Manchesterhosen

Zwirnhosen

blaues Arbeitszeug
nur la Qualitäten .

Kluin / Ihren

Prima Gauerkraut
und ff. Würstchen empfiehlt

F. 6. Höder Nachf . , Ihrhove

sofort lieferbar Papier -Buf , Leer Aerzlicher Sonntagsdienst
Sanitätsrat Dr . Riedlin .

Neermoor (bei van Lengen ) Tierärztl. Sonntags-Dienst
Tanzschule Hausdörfer .

Nächste Tanzstunde Dienstag , 10. Jan . , abends 71%

Uhr . Anmeldungen werden noch entgegengenommen .

Dr . W . Rulffes

Tierärztl . Sonntagsdienst
für Detern - Remels

Dr . Rademacher , Detern .

Tierärztl . SonntagsdienstNSDAP . , Weener Kampi dem Verderb! fürdasOberledingerland :Dienstag , den 10 . Januar 1939 , 20 . 30 Uhr ,
im „ Weinberg " der Emil Jannings - Film

Der Herrscher
Meine Besohlanstalt bürgt für gute und schnelle Arbeit . Beiprogramm : Wochenschau und Eine kleine Kriegstragödie

Vorverk . 50 & bei Nagel , Abendk . 60 & HJ . , BdM . u . Wehrmacht 30 &Ed . Feuchthofen ,

HlutundBaden

Brunnenstraße 21 .

Schuhwaren

und Besoblanſtalt , Leer

Reichsnährstand

Kreisbauernschaft Leer

Im Zuge der Erzeugungsschlacht finden folgende

Landfrauen - Versammlungen statt:

am Dienstag , dem 10 . Januar , 16 . 30 (412 ) Uhr ,

in Filsum bei Gastw . Pleis

am Donnerstag , dem 12 . Januar , 15 . 30 ( 312 ) Uhr ,

in Langholt bei Gastw . Pieper
In beiden Versammlungen spricht die Landesabteilungs .
leiterin IC Frau Schröder Oldenburg über

„ Die Aufgaben der Bäuerin in Volks . , Dorf¬
und Hofgemeinschaft "

Zu diesen Versammlungen werden sämtliche Landfrauen
herzlichst eingeladen . Der Kreisbauernführer .

LOGA
Am Montag , dem 9 . Januar 1939 , abends 8 Uhr ,
zeigt die Gaufilmstelle im Saale des „ Upstalsboom "

den Film :

„Der Etappenhase "
Kartenvorverkauf Buchhandlg . Poppen .

Herzliche Einladung zu den

Evangelisationsvorträgen

in der Baptisten -Kapelle in Remels
von Montag , 9. Januar bis Freitag , 13. Januar
und Sonntag , den 15 . Januar , abends 7 Ulbr .

Redner : Prediger J . Peters , Gronau ( Russenflüchtling ).
Tedermann herzlich willkommen !

Staatliche Oberschule für Jungen

zu Leer
Anmeldung neuer Schüler
vom Montag , dem 9. Januar , bis Sonnabend ,
dem 14. , von 9 - 11 Uhr . Geburtsurkunde ,
Impfschein und letztes Schulzeugnis sind mit¬
zubringen . Spätere Anmeldungen können
eventuell nicht mehr berücksichtigt werden .

Dr . Beckmann , Oberstudiendirektor .

Tierarzt Meinberg , Ihrhove .

Familiennachrichten

Klaus und Dieter haben heute
ein Schwesterchen bekommen .

Dies zeigen hocherfreut an :

Heinz Vollmers , SA - Obersturmbannführer
und Frau Hertha , geb . Rose

Leer - Ostfr . , den 6. Januar 1939
Alte - Marktstraße 12

Die Geburt ihres 2 . Jungen
zeigen in dankbarer Freude an :

Joh . Tammena und Frau

Hildegard , geb . Opitz .

Stickhausen , den 6. Januar 1939 .
zzt . Kreiskrankenhaus Leer

Ihre Verlobung geben bekannt :

Bernhardine Wilts

Walter Meyer
Leer (Ostfriesland ) , Januar 1939 .

Wir haben uns verlobt !

Regine Mansholt

Gerhard Hellmers

Holtland (zzt . Leer )

Januar 1939

Holtland

Wir stellen noch eine

gewandte Stenotypistin
fofort evtl . auch später ein .

Schriftliche Bewerbungen mit Zeugnisabschriften
erbeten an

Molkereiverband für Ostfriesland , e. G. m. b. H. , Leer .

Leistungsfähige Bremer

Schmierölgrosshandlung
bietet Herren mit Verbindung zur Industrie ,
Mühlen , Reparaturwerkstätten und Traktoren¬
besitzern guten Verdienst .

Anfragen erbeten u . B. R. 13 an Ala , Bremen .

Der Eber

Florist 4100
steht jetzt in Logabirum
auf Station .

Ist es nicht bequem

zu einer Schlankheitskur keinen Tee
mehr trinken zu müssen ?

Florist" erhielt 1937 in Infter Dr. W. Janssen' sTee-Bohnen
burg la Preis .

Geschw . Jürgens , Nortmoor ,

5 . Erchinger , Logabirum .

NG . Deutscher
Reichtriegerbund
Kriegertameradschaft

Uplengen .

sind lee in konzentrierter Form .
100 Bohnen nur 2. ¬

Probepackung für zirka 8 Tage 0. 50Erhältlich

Kreuz - Drogerie Fritz Aits

Rathaus Drog . Joh . Hafner

Deternerlehe , Leer , Düsseldorf - Oberkassel ,
den 6. Januar 1939 .

Gestern starb nach kurzer Krankheit an

Altersschwäche unser lieber Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Urgroßvater und Onkel ,

der Rentner

Dirk Feldhoff
Gemeinschaft der Ruhestands¬ im 84 . Lebensjahre .

Der

findet am Sonntag , dem

General -Appelbeamtenund Beamtenhinter¬
bliebenen , Leer .

8. Januar , nachmittags 3 Uhr , Nächste
Anzukaufen gesucht schwere, boch beim KameradenWenke statt. Zusammenfunfttragende und Abmelkkühe u. a. Neuaufnahmen und Verfrischmilche

Eilangebote
erbeten Heinr . Tammling Kameraden.

pflichtung der neuaufgenommenen am Mittwoch , 11 . Januar 1939 ,
nachmittags 4 Uhr , in leer , Haus

Der Krieger Hindenburg .
Heisfelde , Kolonistenweg21. Tel. feer2130 kameradschaftsführer . Der Kreisvorsitzende . "

In tiefer Trauer

Weert Janssen und Frau

Etje , geb . Feldhoff ,
nebst Angehörigen .

Die Beerdigung findet statt am Dienstag , dem 10. Januar ,
mittags 1 Uhr .



Es lag teine fahrlässige Brandstiftung vor
Schöffengericht Emden .

-In der ersten Verhandlung der ersten dies - genau kann der Zeuge es nicht angeben von
Jährigen Sitzung des Schöffengerichts stand feinem Rade . Bei der Sturz zog er sich Ver¬
ber Einwohner W. L. aus Holthuferlegungen zu . Angeklagt ist ein Kraftwagen
heide vor den Schranken des Gerichts . Im fahrer aus Hamburg , der des öfteren nach
Hause des Angeklagten war im November Leer fommt und auch die Verhältnisse am
1938 ein Brand entstanden , durch den 35 Bahnübergang fennt . Der Angeklagte gibt
Fuder Heu , sowie Hafer und Roggen und drei an , feinen Radfahrer auf dem Bahnübergang
Fuder Torf vernichtet wurden . Das Feuer ist überholt zu haben . Ein zweiter Zeuge jogt
durch Selbst entzündung des Henes bei seiner Vernehmung aus , daß es sich doch
entstanden . Der Besizer war angeflagt wor - um den Kraftwagen des Angeklagten gehan¬
den, insofern fahrlässig gehandelt zu haben, delt habe. Das Gericht kam zu einem Frei¬als er wegen der Erhizung des Heues dié spruch wegen Mangels an Beweisen. . Tem
Feuerwehr nicht rechtzeitig be - Angeflagten sei nicht nachzuweisen gewesen ,
nachrichtigte . Der Angeklagte und seine daß er es gewesen sei, der mit seinem LastGhefrau, sowie die beiden Söhne , die heute traftwagen den Sturz des Zeugen de G. ver¬
als Zeugen vor Gericht stehen , führen aus , ursacht habe . embar
daß sie am Tage vor dem Brande das Heu
untersucht haben und keine übermäßige Er - Amtsunterschlagung schwer bestraft
higung feststellen fonnten . Es wurden dabei

Große Straffammer Aurich .verschiedene Maßnahmen ergriffen , die den
Staatsanwalt zu der Ansicht führten , daß sich In erster Justanz wurde gegen einen Mann
aus diesen ergebe, daß etwas mit dem Heu aus Didenburg verhandelt, der am 26. März
nicht ganz in Ordnung gewesen sei . Auch das 1937 als Postfacharbeiter in Ostfriesland
in der Gemeinde vorhandene Heuthermo - eingestellt und verpflichtet wurde . In
meter sei nicht benutzt worden . Der Staats - dieser Eigenschaft erhielt er am 15. Juli
anwalt beantragte eine Geldstrafe von 120 1938 eine Zahlungsanweisung über zwanzig
Mart . Das Gericht tam jedoch zu einem Frei Mart an einen Kriegsinvaliden . Die Summepruch, da der Angeflagte seiner Pflicht genügt wurde ihm zur Auszahlung an diesen über¬habe und feine fahrlässige Handlung angegeben . Als er den Mann nicht zu Hause an¬nommen werden fönnte . Die Kosten des Ver traf , behielt er das Geld für sich und quit
fahrens trägt die Reichskasse . tierte auf der Zahlungsanweisung mit dem

Namen des Empfängers . Die so gefälschte An¬
meisung brachte er zur Post zurück. Als beim
Postamt nach dem Verbleib des Geldes später

gefragt wurde , brachte der Angeklagte der
Ehefrau des Empfängers das Geld , ohne daß
diese thm darüber eine Duittung gab . Der
Angeklagte ist geständig . In ähnlicher Weise
verging er sich in drei weiteren Fällen und
behielt insgesamt einen Betrag von 57 RM .
für sich, die er nach der Entdeckung seiner
strafbaren Handlungen den Empfängern
gleichfalls zustellte . Das Urteil lautete wegen
schwerer Amtsunterschlagung auf neun Wio¬
nate Gefängnis und die Kosten des Ver¬
fahrens .

Berhandlung vertagt .

Neufassung der Spediteurbedingungen
Reichsverkehrsminister Dr . Dorpmüle

er teilt in einer Veröffentlichung der Zeit
schrift der Akademie für Deutsches Recht so¬
eben mit , daß zur Zeit seitens der Spedition
über eine Neufassung der Allgemeinen Deut¬
schen Spediteurbedingungen verhandelt wird .
Bei diesen handelt es sich nicht um die üb¬
lichen , , allgemeinen Geschäftsbedingungen “,
die von Lieferanten oder von Lieferanten¬
gruppen einseitig ausgearbeitet werden , son¬
dern um Bedingungen , die zwischen der Be¬
rufsvertretung der Spediteure und früher

Auf der Fahrt von Aurich nach Utwerdum der Arbeitsgemeinschaft der Industrie - und

wurde am 23. Februar 1938 von einem 2a st- fammer, sowie dem Reichsnährstand als Ver¬
Handelskammern , heute der Reichswirtschafts

wagen aus Leer eine Frau angefahren tretern der Verladerfreise vereinbart werden,und tödlich verletzt . Der Fahrer , der aus bei denen demnach die Belange beider Teileeer stammt, hatte sich vor der Großen zum Ausgleich tommen. Sachlich ist das We¬
Leer

Straftammer megen fahrlässiger Tötung zu entliche in den Allgemeinen Deutschen Speverantworten . Er war an dem betreffendenditeurbedingungen die Beschränkung der Haf¬Tage von Aurich nach Utwerdum gefahren. tung . Dem Spediteur werden in einem BeDie Straße war durch den Dampf einer vor rufe Werte anvertraut , für die er angeichtaihm auf der neben der Straße herführenden der geringen Vergütung für die einzelne peEisenbahnstrede fahrenden Lokomotive eingeditionsleistung nicht die volle Haftung über¬nebelt. Infolgedessen streiste der Angeklagte nehmen fann mußte hiernach in den Allgemit seinem Wagen einen an der Straße stehen- meinen Deutschen Spediteurbedingungen den
den Gemüsewagen und erfaßte eine am Ge- Spediteuren eine weitgehende Freizeichnungmüsewagen stehende Frau , die mitgerissen und zugestanden werden , so mußte für die Vería¬so schwer verletzt wurde, daß sie an den Folder durch eine unter Beteiligung der Wirt¬gen des Unfalles starb. Nach der Vernehmung schaft gestaltefe günstige Versicherung , die füreines Sachverständigen beantragte der Staats - Rechnung des Verladers von jedem Spedt
anwalt gegen den Jahrer zwei Monate Ge- teur mangels ausdrücklichen Verbots zu nehfängnis . Der Verteidiger stellte den Antrag men ist, ein Schuß geschaffen werden .aus Bernehmung eines ausgebliebenen Zeu- Das in den Verhandlungen verfolgte Ziel ist,gen, der sich in Eger aufhält . Das Gericht ver - eine Fassung der allgemeinen Deutschen Spetagte die Berhandlung und gab dem Antrag diteurbedingungen zu schaffen, in der diesedes Verteidigers auf Bernehmung des weite- durch den Leiter der Reichsverkehrsgrupperen zeugen statt . Spedition und Lagerei für sämtliche deutschen

Spediteure verbindlich erklärt werden können .

Gin Spiegelbild bäuerlicher Züchterarbeit
Jubiläumshengstförung zu Aurich vom 9 .- 11 . Januar

Brandgefahren in der Küche

Ein Faß Rotwein lag am Strand

Fünf Bortumer Einwohner hatten sich in
ber nächsten Sache wegen Unterschlagung ,
Steuerhinterziehung und Bandenschmuggels
vor dem Schöffengericht zu verantworten . Es

rehte sich dabei um ein Faß Rotwein , das
am 8. April 1938 am Strand von Borfum

angetrieben wurde . Der Angeklagte V. sen .
Es ist eine Tatsache , die zum Nachdenken

zwingt : Jn großen Küchenbetrieben , Kasernen ,
war am Morgen bei einem Gang am Strande
von anderen Personen darauf aufmerfiani Die Bedeutung und Würdigung des auf die friesischer Grundlage aufgebaut sind. Dieses Großtüchen und in Gasthäusern entstehen we

trieben worden sei . Er beauftragte den Fuhr jeges , das im verflossenen Jahrhundert mit außerhalb unseres Zuchtgebietes , und zwar damit zusammen , daß größere Betriebe sach

gemacht worden, daß ein großes Faß ange Pierdezucht Ostfrieslands einflußreichsten Ge- wird noch durch die Tatsache beſtätiat, og niger Brände , als in den Küchen unserer
Haushaltungen . Das hängt in erster Linie

mann H. , das Faz abzuholen und auf seinen
Hof zu bringen . Beim Abtransport des Jas laßt uns zu einem Rückblick und zu einer Be- jährlich die zwei bis dreifache Anzahl oft gemäßer und ordentlich geführt werden. És

ist das gleichzeitig ein Beweis dafür , daß die
ses waren der Sohn des Angeklagten V. , der trachtung über die heimische Landespferde - friesischer Beschäler als im Ursprungslande Duelle der Gefahr weniger in den Feuerstät
ebenfalls unter Anklage steht, und zwei an - zucht, um so mehr , als diese seit jeher einen selbst aufgestellt ist.

ent selbst als vielmehr in dem Verhalten derWir sagten schon, daß seit Einführung der Menschen zu ihnen liegt . Leider herrscht aufbere Borfumer Einwohner , die am Strande Hauptwirtschaftszweig des ostfriesischen Bau¬

hinzufamen, mit tätig. Das Faß wurde auf erntums und seiner passionierten Pferdezüch - Körung vor reichlich zweihundert Jahren nur diesem Gebiet in vielen Haushaltungen nochbrauchbare Batertiere in ansteigender Beichafeine
fenheit zur Verwendung große Leichtfertigteit und

fommen . Die Fahrlässigteit . Sonst wäre es taum
Stammtafeln weisen in etwa fünfzehnfacher au erklären, daß etwa 20 vom Hundert aller
Folge rund 3000 getörte bzw. eingetragene Brandunfälle mit den Feuerstätten zu am¬Ahnen auf und lassen sich in einzelnen Linien
bis 1800 zurüd nach England verfolgen mo

bei bemerkt werden darf, daß der Aufbaueiner Stutbuchgeneration etwa acht Jahre für
männliche und fünf bis sechs Jahre für weile
liche Tiere beträgt .

ter darstellt .

H

Das wertvolle Erbgut der Einzeltiere und

menhängen .

Was muß man zur Verhütung . der Brand¬
gefahr in der Küche wissen ? Ordnung ist die
halbe Brandverhütung ! Man forge also da¬
für , daß die Umgebung des Herdes ron trenn¬
baren Stoffen frei ist . Es darf ein Holz
hinter dem Herd , in den Röhren oder in der
Nähe des Dfenz unbeaufsichtigt zum Trocknen
aufbewahrt werden. Auf dem Herd sollen
feine Streichhölzer herumliegen, die ein Kind
ergreifen und sich damit ein Feuerchen ma
chen kann. Beachte auch das Leben deines
Herdes. Wenn er alt und flapprig geworden
ist , wenn die Türen nicht mehr schließen , die
Rauchabzugsrohre und die Schornsteine un¬
dicht wurden und Funken durchlassen tann
ist eine fachmännische Ueberholung dieser ge
ehrlichen Schadenquellen dringend not¬

wendig .

den Hof des Angeflagten V gebracht . V. feit .
Während ursprünglich die Erzeugung undhatte darauf eine Besorgung zu machen .

Während dieser Zeit wurde das Faß von sei- somit Typ und Zuchtrichtung ganz der per¬
nem Sohn angebohrt und der Inhalt wurde fönlichen Sachkenntnis und Note des einzel¬
von den vier Angeklagen probiert . Als man nen Stutenbesigers überlassen war , brachte
noch dabei war , Wein aus dem Faß abzuzap - das erste Gefeß über die Körpflicht der Heng
fent, fam ein Zollbeamter hinzu und verfügte ste in den Aemtern Harlingerland und witt¬
die Beschlagnahme des Fasses und des abge- mund vor nunmehr 221 Jahren die Grund¬
zapften Weines. Der Angeklagte V. war in lage für eine den damaligen Anforderungen

Zuchtausrichtung . Bierzigzwischen von seiner Besorgung zurückgekehrt entsprechende
und hatte an der Kostprobe teilgenommen . Sahre später (1755 ) wurde das Gesez, den
Insgesamt waren, wie amtlich festgestellt örzwang für männliche Tiere betreffend, auf Stämme: Typtreve , Wuchtigkeit , Schwereundwurde; etwa siebzig Liter Wein von den An- das ganze Fürstentum Ostfriesland" ausge - Tiefe, tritt bei den Nachkommen infolge ihrer
geklagten abgezapft worden. Die Angeklagten dehnt. Der Erfolg der Züchter in den beiden Vererbungssicherheit, neben fonftigen vortreffewären verpflichtet gewesen, den Fund dem vergenannten Aemtern führte dann im Jahre lichen Eigenschaften wie Zugfeitigkeit , Frith¬Strandvogt sofort anzuzeigen, es stelte sich 1814 zu weiteren gefeßlichen Bestimmungen, teise und Fruchtbarkeit, immer wieder in Er¬jedoch im Laufe der Verhandlung heraus, daß nämlich zum Erlaß der Körordnung für die scheinung . Das Zuchtverständnis der bäuer
man allgemein der Ansicht war , hierfür 24 3entralhengstförung in Aurich . lichen Bevölkerung hat sich befantlich durchStarben Zeit zu haben . Der Staatsanwalt Eine Richterfommission , ein Zuchtziel , ein den hohen Leistungsstand ihrer PferdezuchtStunden
führte aus , daß die Angeklagten geständig nunmehr planmäßiger Aufbau waren die ein so weites Absaboebiet geschaffen, daß all¬
find , das Faß geborgen und mit der Entlee äußeren Merkmale dieser geschichtlichen ehrlich rund 2000 Pferde ausgeführt werden
rung begonnen zu haben. Durch das Dazu Wende, ein langsamer, ständiger Fortschritt tennen , denen 4500 anfallende Fohlen 14
kommen des Zollbeamten seien sie jedoch ge- in Qualität und Formangleichung der nach - Prozent Zuwachs gegenüberstehen . Der Re
zwungen worden , mit der Entleerung aufzu haltige Wert dieser Anordnung . Das Ost - mierungsbezirk Aurich ist damit an führender

Man soll auch nicht die Möglichkeit der Gehören . Es liege bei der abgelassenen Menge friesische Stutbuch - 1869 als erstes in Breu Stelle im Reich .
Ueberall im deutschen Wirtschaftsbetrieb hat mit Petroleum oder Benzin das Feuer anzus

fahr erhöhen und den Leichtsinn beschert ,Unterschlagung vor und könne man anneyen errichtet fand hier ebenfalls ein rei¬
men, daß es der Wille der Beteiligten gewesenches Betätigungsfeld, die züchterischen Maß man den schweren Ostfriesen als zuverlängen machen . Spiritus - oder Gastocher steile monsel , das ganze Faß Wein sich anzueignen . nahmen auch auf die Muttertiere auszudeh - Arbeiter eingefeßt . Da er für alle Zwede immer auf unbrennbare Unterlagen . Riechtverwendbar ist , gewinnt er als ausdauerndes es nach Gas , tst der Gasschlauch undicht oderDa durch strenge Auslese das Beshäler - Ader - , Bug- und Geschirrpferd in Landwirt hat er die Neigung , vom Gashahn abzurut¬

Der Antrag des Staatsanwalts lautete me nen .

gen Unterschlagung anstelle einer an sich ver

dreihundert Mark Geldstrafe , wegen Steuerfen war , führten die immer steigenden An - Freunde . Besonders auch die Gebrauchs entfeßlich viel Gasexplosionen und Teocsälle ,

wirkten Gefängnisstrafe von fünf Wochen auf material allerhöchsten Ansprüchen unterwor- schaft, Handel und Heer immer weitere schen, dann laß ihn erneuern. Es geschehen

hinterziehung auf eine Geldstrafe in der viersprüche , besonders der Nachkriegszeit, durch pferde des ostfriesischen Stalles vermitteln seit die durch ein fahrlässiges Verhalten herbeige¬
fachen Höhe des hinterzogenen Betrages , sorgfältige Auswahl , intensive Pflege und Jahren den Intereffenten einen Ueberblid führt werden.
nämlich 3724 Reichsmart, und Einziehung sachgemäße Haltung zu dem jetzt ausgegliche über die Ausgeglichenheit und das Gangver¬
des benutzten Gespannes, sowie Veröffent- nen, praktischen Wirtschaftstyp, dem schweren, mögen der oftfriesischen Produkte. Diese be¬
lichung des Urteils .

Der für das Hauptzollamt Emden als Ne¬
benfläger erschienene Bollinspektor schloß sich
den Ausführungen des Staatsanwalts an,
während der Verteidiger auf Freispruch plä
dierte :

hochqualitativen Vielseitigkeitspferd . .

Jahrzehntelange straffe Körung und rück

ſichtslose Ausmustering alles nicht Brauch¬
haren führten hier auf die Dauer zur Konso¬
lidierung der Zucht, zur Kristallisation der
einzelnen Blutlinien und Herausstellung ihrer

markanten Vertreter , die auch in fremder Um¬

tannten bunten Rappen fonnten innerhalb
der letzten Jahre im Wettbewerb mit den an¬

deren Kassen rund 200 erste, 100 zweite und
100 dritte Preise heimbringen und die Viel¬
seitigkeit dieses Gebrauchspferdes unter Be¬
weis stellen .

14500 Spartassenstellen
Durch die Eingliederung der Ostmark und

des Subetenlandes sind nicht nur zahlreiche
wertvolle Erzeugungsstätten zum Deutschen
Reich gekommen, sondern auch der Kredit¬
apparat hat sich hierdurch vermehrt . Allein
Spartassenstellen werden in Großdeutschland
heute etwa 14 500 gezählt.

Das Urteil Tautete auf eine Geldstrafe von Der Glanzpunkt der heimischen Schauen ,
3724 Reichsmart, hilfsweise 37 Lagen Gegebung der Nachzucht bei Kaliber und Masse die den auswärtigen Warmblutzüchtern einen
fängnis und anstelle einer an sich verwirkten den eigenen Stempel aufzudrücken vermögen. fiefen Einblick in die zielbewußte Arbeit fufte¬ Ende des Jahres 1937 gab es im Gebiet desDen züchterischen Wert der strengen , Lücken- matischen Zuchtaufbaues vermitteln , ist die Altreichs über 13 900 Kaffenstellen . Zu diesemGefängnisstrafe von 5 Monaten auf 300 R lücken - matischen

Geldstrafe . Die Kosten des Verfahrens tragen Losen Eintragungspflicht und der langjährigen alljährliche Körung . Die Baradevorstellung dichten Netz sind im Jahre 1938 197 Spar¬
die Angeklagten. In der Urteilsbegründung förung wird man dann überall voll anerken gelegentlich der kommenden Jubiläumsförung tassen aus deni , ehemaligen Desterreich und
wurde ausgeführt , daß die Angeklagten sich nen, wenn man bedenkt , daß auch die Warm- wird jeden Pferdefrernd begeistern ; möge sie 156 Spartassen aus dem Sudetenland ge¬
erst in dem Augenblick schuldig gemacht hät blutzuchten in Schlesien , Sachsen . Thüringen , Anfporn sein , die Liebe zum Pferde weiter zu stoßen. Eine genaue Zahlenangabe über das
len , daß sie auf dem Hose des V. das Faß Holland . usw. zu einem großen Teil auf oft- weden und zu fördern .

anbohrten und ihm eine größere Menge Wei¬
nes entnahmen . Infolgedessen fönne auch
nicht auf eine Einziehung des Gespannes er¬
fannt werden , da bis dahin keine strafbare

Handlung vorgelegen habe . Da die Angeflag
ten sich bisher einwandfrei und gut geführt
haben , wurde von der Verfügung der Ver¬
öffentlichung des Urteils abgesehen .

Der Zug in die Stadt Mehr Milch , mehr Käse

Sparkassenzweigstellennetz in der Ostmark und
im Sudetenland tann um so weniger gegeben
werden , als es noch nicht feststeht , ob und
welche Zweigstellen im Zuge der Neugliede¬

Für das Bestehen eines Voltes ist es not - In den letzten Jahren stieg nicht nur die rung zusammengelegt werden und wieviel
wendig , daß die Verstädterung nicht überhand Milchproduktion , sondern auch die Käseerzeu - Zweigstellen zur Bewältigung des Verkehrs
nimmt , sondern ein lebensfräftiges Bauern - gung . Im Jahre 1932 wurden 462 000 Dop - neu errichtet werden müssen . Gleichwohl wird
tum als Bluts quell der Nation und Er - pelzentner Harttäje , 668 000 Doppelzentner die oben genannte Zahl von 14 500 Spar
nährer des Volkes erhalten bleibt . Von 1816 Weichkäse und 337 000 Doppelzentner Speise - lassenstellen in Großdeutschland nicht zu hoch
bis 1933 ist der Anteil des Landvolkes an der jquarg hergestellt , im Jahre 1937 Dagegen gegriffen sein . Naturgemäß ist das Zweige
Gesamtbevölkerung jedoch von 70,0 vom 691 000 Doppelzentner Hart , 751 000 Dop- stellenneß der Sparkassen in den einzelnen

Jm Juli 1938 wurde beim Bahn über Hundert auf 32,9 vom Hundert gesunken . pelzentner Weichfäse und 721 000 Doppelzent - Landesteilen ungleich . So entfällt eine fassen .
gang in Leer der Zeuge de G. aus Leer Von 1882 bis 1933 stieg die Zahl der Berufs - ner Quarg . Am größten ist die Zunahme der stelle in Pommern , Mecklenburg und Ost¬

einem Lastkraftwagen verbotswidrig angehörigen in allen Wirtschaftszweigen un Speiseauargerzeugung , die im Jahre 1937 preußen auf etwas über 100 Quadratkilo
Eberholt . Er wurde dabei angefahren oder mehr als 5 vom Hundert , in der Landwirt - mehr als doppelt so hoch wie im Jahre 1932 meter , in Berlin und Hamburg bereits auf
türzte infolge eines anderen Umstandesschaft dagegen sant sie um 14 vom Hundert . war . . etwas mehr als 2 Duadratkilometer .

bon

Ein Freispruch
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Interessenpolitik in der „guten alten Zeit "
Wie es vor 150 Jahren in Leer aussah

leihung der Stadtrechte , wenn auch ohne Er¬
folg , da sich die Leerer Einwohnerschaft in
ihrer Engstirnigkeit selbst sträubte, wiederholt
hatte , ergriffen verschiedene Staufleute im
März 1777 erneut die Gelegenheit , in dieser
Hinsicht vorstellig zu werden . Aus threm
Schreiben geht hervor , daß sie eingesehen
hätten , wie großen Schaden sie sich selbst
durch thre Starrföpfigkeit zugefügt hätten ;
auch zu diesem Ansuchen wurde die Kriegs¬
und Domänenkammer gutachtlich gehört .

otz . Bereits während des ersten Jahrzehnts ,
In dem Ostfrieslano nach dem Ableben seines
legten Fürsten Cari Edzard zum preußischen
Staat zählte , wurde ron der Kriegs - und Do¬
mänenfammer in Aurich der Versuch gemacht ,
Für den Flecken Leer Stadtrechte zu er¬
wirken . Ihrem Gesuch an den König Friedrich
d. Gr . hatte diese Behörde einen Bericht über
die derzeitigen Verhältnisse in Leer angefügt .

Die Verwaltung des Ortes lag wie vordem
in den Händen der Schüttmeister , die
von den landesherrlichen Beamten ihre Be¬ Sie berichtet im April 1778 , daß es thr

Stallung erhielten , während die Bauer merkwürdig vorkomme , daß nur Angehörige
richter , die für ihr Amt einer amtsgericht des Kaufmannsstandes ein im Namen aller
Lichen Bestätigung nicht bedurften, von den Einwohner verfaßtes Gesuch unterschrieben
Grundbesizern gewählt wurden . In dieser hätten , so daß die Vermutung nahe liege , daß
Hinsicht herrschten unhaltbare Zustände . Denn es sich hier um eine Sache in einseitigem In¬
die Interessenten nahmen sich zu diesem Bo- teresse handele , zumal auch die Schüttmeister
sten immer die unbeliebtesten und schlechtesten und Fünfzehner erklärt hätten, niemals in
Leute , die über eine gehörige Portion Grob- dieser Angelegenheit befragt zu sein, einer
heit und unverschämtheit verfügten . Dement Angelegenheit , die nach deren Aussage für

sprechend war auch veren Amtsführung . Sie den Flecken garnicht in Betracht käme , da er
zogen rücksichtslos Einwohner zu den Abga- feine Güter befize, hingegen eine bedeutende
ben heran , die garnicht dazu verpflichtet Schuldenlast zu tragen und zu tilgen hätte , so
waren , aber sich doch nicht wehrten , um sich daß garnicht die Möglichkeit bestände , städti¬
nicht ,, von diesen brutalen Leuten " bedrücken sche Beamte zu besolden . Sie kommt zu
zu lassen . Rechenschaft legten die Bauerrichter dem Schluß , daß die Veränderung der Ver¬
nicht ab , sondern es wird das meiste verfassung nicht im Namen aller Einwohner
soffen , oder in die Tasche gesteckt, und wenig
wird zum Besten des Fleckens verspendet " .

-

Folge 6

hrmußte die größeren verdrießen . Sie suchten | wäre ihnen Möglichkeit genug gegeben ,

die Arbeit der kleineren verdächtig zu machen , Bestes zu überlegen und Vorschläge zur Auf¬
und erhielten auch ihren Zweck , indem sie von nahme des Handels zu beherzigen , ohne das

den Kaufleuten mit Verachtung begegnet und deshalb eine Erhebung des Fleckens zur

abgewiesen wurden . Diese machten mun , um Stadt erforderlich sei . Der ausschlaggevende
nicht unverrichteter Sachen wieder zu Hause Punkt wäre die Geldfrage , wie schon
zu reisen , und ihren gänzlichen Ruin vorzu - 1752 und 1765, da eine bedeutende
beugen , dem Kaufmann ihre Rechnung, was Schulden last vorhanden, die Einkünfte
ihnen jede Sorte Leinwand unter allen Um- aus den Schatzungen , Kajungsgeldern , Eich¬
ständen tostete , durch welche Entdeckung der gebühren , Grundsteuern allein für die Ausga
selbe von der inneren Einrichtung und Anlage ben für den Flecken benötigt wurden , ein
einer solchen Fabrique volkomen unterrichtet Fonds für die Besoldung des Magistrats , des
wurde . Nicht genug , die Weber mußten den Kämmerers nicht zu beschaffen wäre ; außer
Rhedern , welche Kaufladens , angelegt hatten , dem wurden auch Drost und Amtmann , die
Waaren statt des Weber -Lohns in Bezahlung dann in ihren Einnahmen geschmälert wür¬
annehmen , welches auch nicht erhöhet wurde , den , mit Recht auf Entschädigung drängen ,

als man auf den Einfall gekommen war , brei - was weitere Mittel erforderlich mache .

tere Stücke zu verfertigen , um das vorige Der umfangreiche Bericht der Kriegs - und
wieder gut zu machen ." Hierzu muß te Domänentammer in Aurich ist stark gegen
merkt werden , daß die Ursache für den Nieder die Kaufmannschaft eingenommen; das wird
gang der Leinweberei darin zu suchen ist, daß folgende Ursache gehabt haben. Die derzeiti
sich eine Konkurrenz der wohlfeileren westfä = gen Beamten , Rentmeister Blechen und

lischen und englischen Leinwand breit machte , Amtmann Rö ' sing standen sich scharf ge¬
daß eine Umstellung von Handbetrieb aufgenüber . Da ersterer mit dem Begleitschrei¬
Maschinenarbeit in der Industrie erfolgte . ben des Amtsmanns zu dem Gesuch nicht ein¬

Wenn im Jahre 1752 die Kammer den verstanden war , setzte er , der zu der Kauf¬

Vorschlag für eine Verleihung der Stadtrechte mannschaft neigte , einen eigenen Schriftsah
gemacht hatte , so nur aus dem Gründe , um auf , wozu ihm Rösing das Recht absprach
einige eingerissene Unordnungen zu beseiti- und der auch allem Anſcheine nach seinen
gen , die aber jetzt bereits geschwunden , so daß Bestimmungsort nicht erreichte , so daß die
eine Aenderung nicht mehr notwendig , zumal Kammer als Grundlage für ihr Gutachten in
auch die Polizei ebenso gut sei , wie an ande - erster Linie wohl auch den Bericht des Amt¬
ren Orten , was allerdings nicht der Tatsache manns Rösing genommen hat , der ja an der

oder des größten Teiles der Bevölkerung entsprach . Da die Kaufleute eine ordentliche Beibehaltung der bestehenden Verhältnisse ein
nachgesucht sei. Allerdings behaupteten die
Kaufleute, daß sie den größten Teil des Flet- Bunft bildeten, der der Rentmeister vorstände, persönliches Intereſſe hatte.

tens ausmachten , Handwerker und Professio =
nisten sozusagen von ihnen lebten ,, , folglich
auf ihre (Conferration die Wohlfahrt deßelben
allein beruhe " . Dem sei jedoch nicht so , da sie Norddeutschland , vornehmlich die friesi - [ 1850 tehrte ein Schiff nach taum drei Mona
den Handel nur zu eigenem Nutzen betrieben ,

aber nicht einmal Taglöhner einen Verdienst chen Küsten - und Inselgebiete , ten mit 11 000 Robben in die Heimat zurück.

gönnten . Hinzu käme noch, daß Weener sowie das Land an der Unterweser mit Bre - Schon 1674 betrieb eine Bremer Gesellschaft,

wegen seiner vorteilhafteren Lage einen men und Vegesac haben am Walfang und die Grönländische Compagnie in Bremen

fch wungvolleren Handel betriebe , Robbenschlag in früheren Zeiten hervorragen die Jagd auf Robben und Wale . Seit 1841

dag die hiesigen aufleute so sehr an holden Anteil gehabt . Selbst Orte , die weit von waren auch Oldenburger daran beteiligt . Ja

Tändische Waren gewöhnt seien, daß sie den Flußorten und Hafenorten entfernt lagen , diesem Jahr wurde eine Elsflether Compag

schlechte Sachen lieber teurer bezahlten , als stellten Jahr für Jahr viele Männer für die nie für Walfischfang und Robbenschlag " ge

die von den Handwerkern besser hergestellten en Zweig der arktischen Fischerei . Als Zeugen gründet , die ein Aftienkapital von 12000 Ta¬
dieses Walfang , der um 1872 für das Unter - lern aufzuweisen hatte . 1842 wurde dann eine

Waren zu nehmen .
wesergebiet abgeschlossen wurde, findet man
im Gebiet des Werderlandes , der Bremer
Schweiz und im Stedingen noch manchenTor¬
bogen aus riesigen Walliefern . Auch den Be

suchern der ostfriesischen Inseln werden die
verschiedentlich noch vorhandenen Zäune
aus Walkiefern bekannt sein .

Schwer hatten es die Schüttmeister, da sie
nicht genügend Machtmittel in Händen hatten ,
um sich bei der Einwohnerschaft , insbesondere
beim gewöhnlichen Volt " , durchzusetzen und
die vonseiten des Amtmanns wegen Arbeits¬
überhäufung feine ausreichende Unterstügung
zu erwarten hatten . So sei es nicht zu ver¬
wundern heißt es in dem Bericht daß
eine ganze Reihe von Strafsachen von den
furchtsamen Schüttmeistern einfach nicht wei¬
ter verfolgt seien , wodurch natürlich auch eine
finanzielle Einbuße nicht zu vermeiden war .

Interessant sind auch die Ausführungen
über die der reformierten Gemeinde seit über
zweihundert Jahren zustehende Waage
gerechtigteit . Die anderen Konfessionen Des weiteren hätten sie ständig eine Abnei¬
wollten ihr das Vorrecht streitig machen ; gung gegen industrielle Unternehmen an den
denn ein solches Recht müsse dem ganzen Flek- Tag gelegt, zum Beispiel gegen die inländi¬
fen zugute fommen . Auch herrschten hier schen Branntweinbrennereien ;

manche andere Uebelstände , wie unge- ihnen sei es auch zuzuschreiben , daß die einst
rechtes Vorgehen bei der Verpachtung, un so blühende Leinenweberei immer
redlichkeiten beim Wiegen und worüber sonst mehr zurückgegangen . Als diese Fabrique
noch geklagt wurde . Es blieb aber beim Alten , recht empor fam , legte sich jedermann auf die

da die Vertreter der Reformierten sich nicht verfertigung dieser Ware . Es setzten sich
darauf einließen , die Waage , die ihnen fährtleinere Rheder neben den größeren an , und
lich rund 1880 Gulden einbrachte , an den
Flecken zu übertragen .

Nachdem im Jahre 1765 der Kaufmann
Joh . Friedr . Heydecke den Antrag auf Ver¬

überließen diesen ihre Waare gegen einen
sterdam reijeten Mit der Zeit wuchsen die
tleinen an , reiseten selbst nach Amsterdam
und verdienten den Vorteil selbsten . Dieses

Walfang und Robbenschlag in früheren Sage.

Um die Zeit des 1. August fuhren die Wa¬
ler zur großen Fahrt ab , 1851 wurden von
einer Mannschaft in wenigen Wochen 7000
Robben erlegt . Ein anderes Mal konnte man
in 24 Stunden 2400 Robben schlagen . Demge¬
genüber standen aber auch Tage , an denen
man nicht ein einziges Tier zu sehen bekam .

"

"

J . W.

Stedinger Compagnie " mit dem Siz in

Berne gegründet Ihr Kapital betrug anfangs
ganze 900 Taler. Das hinderte die tapferen
Leute aber feineswegs , eine großangelegte

Fangfahrt zu unternehmen, und tatsächlich
waren die Fangergebnisse im ersten Jahre
schon derartig günstig , daß das Kapital ver

dreißigfacht werden konnte ; es wurde auf

27 500 Taler heraufgesetzt.
Die Grönlandsfahrten haben andererseits

aber auch große Opfer an Menschen und Ma¬
terial gefordert . So ging im Jahre 1825 der
Waler Harpunier " unter , auf dem allein elf
Männer aus dem Dorf Altenesch tätig waren .

Fillisni - Fillensen - Filfum bindungsweges und aus der zugehörigkeit warfen nicht geschäht werden, da mehrere ab- Gerade in dieser Gegend ist heutedieJümme
Sage und Name erzählen Dorfgeschichte

Bon A. Schöneboom

Ostwärts hätten freilich die Vertriebenen

den Geestrand auf kürzerem Wege erreichen
können . Doch hier war die Besiedlung bereits
vollzogen . An seinem neuen Platz war das
neue Dorf die erste Siedlung . Davaus erklärt
sich, daß Filjum keine Bodendenkmäler auf¬
weist und auch keine Bodenfunde geliefert hat .
In diesem Punkte unterscheidet es sich vor
allen Siedlungen , die das Ledatal umsäumen .
Filium schloß den Krenz .

leicht aus dem Vorhandensein des alten Ver - | nach der Zahl der noch vorhandenen Wohn - [ die Deiche ihn damals noch nicht bändigten .

mehrerer Bauernpläge im Jümmigen Hamm - getragen fein müssen , wie der erwähnte besonders breit . Ein Bauer nach dem andern

rich zum Filſumer Kirchspiel überzeugen kann . Scherbenfund beweist . Hier waren nämlich schlug seinen Wohnsiz bei dem neuen Acker

Auch den einsamen Hammrichshügel hat die teine Hügel mehr vorhanden . Daß eine Kirche auf und als der letzte gewichen war , sicherte

Sage richtig gedeutet . Eine vor wenigen gebant werden konnte , spricht für eine gewisse man die Ruhestätte der Toten durch eine noch¬

Thet stil wesa alle femirn anda sili er Jahren von berufener Seite vorgenommene Ausdehnung des Dorfes und für die Ergie malige Auftragung und holte die Kirche nach.

sante vitesdi " , so heißt es im Asagabuch , das Suchgrabung hat es erwiesen . Die Toten bigkeit des Bodens . Der Name des verlasse- So war es wieder still im Hammrich .

bas Rüstringer Landrecht enthielt . Der Alt -Filiums liegen bestattet , wie wir unsere nen Dorfes fann aus der ältesten Form des

Santevitesdi ist der Tag des St . Veit , der 15. Toten betten , das Angesicht der aufgehenden Namens Filsum vermutet werden . Sie lautet

Mai , der sogenannte „ olle Mai " , an dem das Sonne zugewandt . Es handelt sich also um im Heberegister des Kloster Werden Fillisni .
Vieh erstmalig im Jahr die Weide beschlug. einen christlichen Friedhof . Aufgefundene Die ersten Siedler werden ihre Bedenten ge¬

Bis dahin sollen nach dem vorstehenden Say Bauveste verweisen in das zehnte Jahrhun - habt haben , als sie sich im Ledatal niederfie¬
alle Weiden „anda fili " , d . h. in der Siche - dert . Es ist jammerschade , daß die Töpfe ßen. Dem Wasser war nicht zu trauen . Doch
rung , eingefriedigt , sein . Filich Land war und Scherben , die gefunden wurden , als die Sandplatte bot festen Untergrund und ge¬

eingefriedigtes , gesichertes Land . Das Wort man den Sandkasten Stickhausen -Neuburg zu nügende Höhe . So nannten sie ihr Heim
fili ist mit dem altfriesischen felich, feilich bauen begann , nicht an die zuständige Stelle Fillis und brachten damit zum Ausdruck , daß
sicher , mit unserm plattdeutschen fillen , mit gelangt sind . Sie hätten einen sicheren Schluß sie sich hier vor dem Wasser sicher glaubten .
den hochdeutschen Wörtern Fell , Belle , Pelz auf das Alter der Siedlung ermög Aber schon begann schleichend das Verder - Die Neusiedler empfanden die Sicherheit

und sogar mit dem modernen Film Häut - licht . Nur einige Scherben sind geborgen wor- ben. Die . einsehende Bodenfentung führte zur vor dem Wasser wie eine Erlösung . Für den
chen verwandt . Alle Wörter reden von Schüt - den, die im Sandkasten gefunden wurden . Sie Versäuerung und Versumpfung des Bodens vorigen Play hatte ihr alter Dorfname , der
zen, Sichern ; denn Fell , das früher die Be fallen in die Warfen zeit . Glücklicher- durch das Moorwasser , das sich in der Mulde von Sicherheit sprach, getrogen . Hier war er
deutung Haut mit einschloß, bezeichnet ein weise werden die Fälle seltener , daß so wichstaute . Der Hammrich wurde zum Vorfluter richtig . Darum behielten sie ihn bei und füg =
zähes Gewebe, das in der Lage ist, die inne- tige Zeugen unserer Vergangenheit achtlos des Hochmoores , da die fortwährend höher ten nur die Silbe „ni" an, d. h. neu . Alf
ren Weichteile eines Lebewesens zu schützen. beiseite geworfen werden , oder unberufenen fommenden Fluten des Meeres dem abflie - das alte Dorf vergessen war , hatte der Teil
Das Wort filt ist sonst vergessen , nur in ein - Sonderlingen in die Hände fallen . Benden Moorwasser einen wachsenden Drud neu " feinen Sinn mehr . So lautet der Name

zelnen Ortsnamen tommt es noch vor .
Auch die Alt ,Filsumer hatten ihren Sied entgegensetzten . Dann zerriß das Meer die im Jahre 1432 Fillensen . Doch schon bald ,

Filfum , eines unserer größten und statt- lungsraum nicht übel gewählt. Das Gelände Schüßende Dünentette der Küste und trug seine noch im 15. Jahrhundert, nimmt er die En
lichsten Bauerndörfer, liegt heute auf dem hatte während der letzten Hebung unseres Küluten ganz bis Alt-Filſum herauf. (Di dung „um" an, die sehr viele unserer ältesten
Südrand des Hauptrückens der ostfriesischen fümme ist heute noch Tiedefluß . Schrift . Ortsnamen , besonders im Westen unserer
Geest, von dem aus in einem früheren Ab- stengebietes , die kurz vor der Zeitenwende be- leitung.) Der Urwald starb den elenden Heimat, führen. Man sieht sie als friesisches
schnitt unserer Erdgeschichte die Bäche der gann und nur wenige Jahrhunderte andau- Sumpstod. Begünstigt durch das Moorwasser Merkmal an. Entwickelt hat sie sich aus derAb- gann anbau- leitung.)

Eiszeitgletscher das Ledabal ausplätscherten. handene Sandboden stellte damals eine letzte seine Vermoorung ein. Aber die zähen Endung hem heim, wie sich an vielen Bei¬

Die gepflegten Höfe des Dorfes verraten , daß schwache Erhebung dar und war von einer Bauern troßten der Gier des Wassers. Die spielen nachweisen läßt. Filſum heißt also
die Lage gut gewählt ist. "Früher", raunt dünnen Humusschicht , den Rückständen eines wertlos gewordenen Aecker wurden, in dem sicheres Heim ".

Dem Ortsnamen Filsum entspricht der
die Sage, „hat Filjum im Jümmiger Hamm vorigen Flachmoores, überdeckt. Hier ließ sich man dem alten Wege nach Norden folgte, am
rich gelegen . Ein grasbewachsener Hügel zeigt

erte , ein ganz anderes Gesicht . Der hier vor¬

überwuchert war .

-

den alten Kirchhof an . Als dort die Kirche ab- bequemer und schneller ein fruchtbarer Acker Rande der Geest durch Anlage neuer Felder Name Pilsum , ganz ähnlich wie das Wort

gebrochen und an dem neuen Plaz wieder auf- erarbeiten , als auf der hohen Geest, die an ersetzt. Die Häuser bekamen eine Warfenun- Feli dem Wort Pelle. Pilsum gehört zu den

Wassermangel und Verarmung durch die terlage. Heu fonnte noch längere Zeit im Warfendörfern in der älteren äußeren War¬

gebaut werden sollte, haben sämtliche Bewoh- Heidedede litt , soweit sie nicht vom Hochmoor Hammrich gewonnen werden, doch immer sau- fenreihe des Krummhörns . Früher lag es so¬
ner sich in eine Reihe vom . alten zum neuen rer wurden die Gräser , immer magerer die gar auf einer wenig breiten Halbinsel ; denn

Kirchhof gestellt und die Steine von Hand zu Ernten und unsicherer . Es war ein bitterer der Krummhörn hatte früher mehrere tiefe

Hand wandern lassen . Die Jümme war da - In geringer Entfernung dehnte sich ein Kampf um die Heimat und das Wasser Einschnitte . Da konnte vor der Zeit der Deiche

mals so schmal , daß sie mittels eines schmalen weiter Urwald , der im Randgebiet als Hude - siegte . nur ein mächtiger Warf die nötige Sicherheit

Steges überschritten werden konnte ." Man wald genutzt werden konnte und Wild und Die vielen Zeitverluste durch die weiten bieten . So erhielt das Dorf mit seinem bret

feht , die Sage hat mild verklärt , was einst ein Holz lieferte . Er war zugleich die Ursache , Wege zum Aderland , die ständigen Schwierig ten Rücken den Namen " Pilleshem , d . h ..

hartes Schicksal war . All die Nöte und Sor - daß der alte Heerweg , der vom Südwesten feiten beim Ueberschreiten der Jümme mach sicheres Heim " .

gen der vom Wasser erzwungenen Abwande - Ostfrieslands , wo er Lüdemweg hieß , nach ten sich unliebsam bemerkbar ; denn so harm¬
rung flingen in der Sage nur noch ganz leise dem Osten und Nordosten führte , seinen Ver - los , wie die Sage den Fluß malt , war er

nach . Eine glücklichere Beit hat das Weh ver - lauf über Alt - Potshausen nahm , wo er längst nicht mehr . Mit dem Absinken des Bo¬

gessen lassen . Denn recht hat die Sage mit der den Namen „Knechteweg " führte . (Nach dens verbreiterte er sein Bett , und mit jeder

Wanderung des Dorfes , wie man sich Avends .) Wie groß das Dorf gewesen ist , tann höheren Flut überschwemmte er seine Ufer , da

Auch auf sächsischem Sprachgebiet findet sich
ein gleicher Benennungsvorgang . So liegt
westlich von Hoya , dort wo der Geestvand
zum Wesertal abfällt , ein kleines Städtchen
das den Namen Vilsen führt .
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